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S CHEUCHZERIACE AE 

von 

Fr. Buchenau. 

(Gedruckt int Mai 1903.) 

( Scheuchzeriaceae Ag. Theor. Syst. pl. (1858) 1 4 (et p. 43: Triglochineae = Potamo- 
getoneae emersae). — Juneorum pars Jussieu, Gen. (1789) 46. — Jnnmgines L. C. 
Rieh. Analyse du fruit (1808) IX. — Alismaccarum pars Bartl. Ord. nat. (1830) 73. 
— Juneaginaceae Lindl. Nat. Syst. ed. 2. (1836) 367. — Alismaccarum pars Endl. Gen. 
(1836) 1 27. — Junoagineae Kunth Enum. pl. III. (1841) 141. — Alismarcarum pars 
Schnizlein, Iconographia 1. (1 843 — 46) Tal). 49. — Lilaeaeeac Hieronymus in Ber. Ges. 
Nalurf. Freunde Berlin (1878) 1 16. — Junmginaceen Buchenau, Index criticus in Abh. 
Nat. Ver. Brem. 1. (1867) 213*) et II. (1871) 481. — Juncagincae Micheli in DG. Monogr. 
Phan. III. (1881). — Buchenau in Englcr’s Hot, Jahrh. II. (1882) 490. — Najadarearum 
pars Hentli. et Hook. f. Gen. III. (1883) 101 2. — Juneaginaceae Buchenau et Hierony- 
mus in Engl, et Prantl, Pflzfam. II. 1.(1889) 222. — Najadaeearum pars, Baill. Hist. 

pl. XII. (1894) 99.) 

Wichtigste Litteratur. Morphologie. \V. Hofmeister, Embryobildung hei Tritß. 
maritima und Schewdizeria palustris , in Abh. sächs. Gesellseh. AViss. V. (1861) 629, 
l. I, 25. — Cordemoy, Organogen. des Triglochin, in Adansonia III. (1862) 1 2. — 
Buchenau, Sprossverhültuisse in der Gattung Triglochin, in Ber. N'alurf. Vers. Hannover 
(1866) 178. — Eichlcr, Blütendiagramme, I. (1878) 101. — Horn, Biülenbau von 
Scheuchzeria palustris, Arcb. Mecklenb. XXIX. (1875) 161, u. Bcitr. z. Kenntn. d. 
Triglochinbiiile, daselbst XXX. (1876) 120, mit einer Tafel. — Hieronymus (1 882) 
vide sub Lilaea. — Buchenau in Engler’s Bot. Jalirb. II. (1882) 490. — Schumann, 
Neue Untersuchungen über den Blütenanschluss (1890) 141. — Campbell, üevelopm. 
of flower and embryo in Lilaea subulala H. B. K., in Ann. of Bot. XII. (1898) 1, 
t. I — 3. — Hill, Struct. and developm. of Triglochin maritima, in Ann. of Bot. XIV. 
(1900) 83, t. 6, 7. 

Anatomie. Ghatin, Anat. comp. d. veget,, 2 (1862) 75, t. 20 (21 , 22, 23 
nunquam cd.) — Buchenau in Bot. Zeitg. (1872), 139. — Hieronymus, (1882) 
v. sub Lilaea. — Minden in Bibliotheea botanica XLVI. (1894) 1, t. I, 2. — llill, 
On .... Triglochin maritima, v. supra. 

Character. Flores hermaphroditi , actinomorphi , rarius (in Tctroncio ) dioeci vel 
(in Lilaea) imperfccti, polygaini. Perigonium biserialc, plerumque hexaphyllum (in 
Tctroncio quadri-, in Maundia di-usque quadriphyllum, in Lilaea abortivum). Stamina 
plerumque 6, in speciebus nonnullis Triglochinis interdum abortu pauciora, in Tctroncio 
4, in Lilaea untmi ; stamina ante tcpala inserta; lilaincuta plerumque brevissima (in 
Scheuchzeria longiora, liliformia); antherae dithecae, extrorsae; pollcn subglobosum, 
glabrum, luteum; carpclla 6 (in Tctroncio 4, in Lilaea I, in Maundia 3 vel 4?), libera 
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vel coalita, uni- vel rarius hiovulata. Stylus plerumque decst; Stigma longc papillosum, 
apice ovarii insertum; ovula basi inserla, biclilamydea, erecta, anatropa, apolropa (in 
Scheuchxeria pleurotropa; in Maundia ex angulo superiore ovarii depemtenlia, rcela). 
Fructus siccus, e fructiculis discretis compositus, vel enrpidia ab axi cenlrali dchiscen- 
tia (in Mautulia semper connata?); loeuli unispermi, in Scheuchxeria dispcrmi; semina 
basilaria, crecta (in Maundia pendula). Embryo exalbuminosus (in Tetroncio albuini- 
nosus), rcctus; radicula infera, brevis; pluinula prope basin inserla. — Herbac palu- 
dosac, glabrae, nnnuue vel perennes. Folin distieba, plerumque basilaria (in Scheuclixeria 
ctiam caulina), linearia, basi vaginantia; squainulae intravaginales udsunl. Inflorescentia 
lenninalis, spicata vd racemosa, plerumque llore terminali terminala. Flores parvi, 
inconspicui, plerumque viridiusculi (in Tetroncio obscure purpureo-maculati). 

Vegetaiionsorgane. Trotz starker Vcrscbiedenhdt des Baues zeigen die bierber- 
gehörigen Pflanzen doch einiges Gemeinsame. Der Stengel streckt sich zwischen der 
Laubregion und der Blütenregion schaftartig in die Länge. Daher sind alle Laubblütler 
grundständig. Eine Ausnahme bildet nur Scheuclixeria mit beblättertem Stengel und 
laubigen Brakteen. Die ßlattsteliung ist zweizeilig. Die Laubblätter sind bei allen Arten 
schmal, entweder grasartig-flach oder halbcylindrisch. Die Lamina wird von einer 
offenen, mit deckenden Bändern versehenen Scheide getragen, welche oben in eine, oft 
geöhrte Ligula endigt (Ausnahme: Tetroncium mit allmählich verschmälerten Blatl- 
scheiden und starren, schwertförmigen Laubblättern). In den Achseln der Laubblätter 
(sicher von Scheuchxeria , Triglochin und Lilaea) linden sieh die merkwürdigen squa- 
inulae intravaginales (vergl. Buchenau, Engler’s Bot. Jahrb. II. (4882) 480). Sie 
sind bei Scheuchxeria als mehrzellige Haare, bei Triglochin und Lilaea als vielzellige 
Schüppchen entwickelt und entbehren der Gefäßbündel. 

Anatomische Verhältnisse. Die Scheuchzeriaceen leben sämtlich an sumpfigen 
Stellen oder in Gewässern. Indessen ist ihre Anpassung an diese Lebensverhältnisse 
eine sehr verschieden weitgehende. 

Scheuchxeria palustris ist in den Wurzeln, Ausläufern und Stengeln sehr ausge- 
zeichnet durch den Besilz eines geschlossenen , subepidermalen , mehrschichtigen Bast- 
cylinders. Er verleiht diesen Organen eine große Zugfestigkeit, und die Farbe sowie 
den Glanz von blassem Stroh; er widersteht auch sehr lange der Fäulnis, ln den 
Blättern (auch den an den Ausläufern stehenden Nicderblällern) fehlt dieser Cylinder; 
sie besitzen aber zahlreiche subepidermale Leitbündel, welche in der Blattscheide weiter 
von einander abstehen als in der Lamina. In den l.ängsslreilen zwischen diesen Bün- 
deln der Laubblätter erreicht das grüne Parenchym die Epidermis , und hier liegen 
daun auch die Spaltöffnungen, ln den Organen mit geschlossenem Bastcylinder . folgt 
sodann ein ein- bis mehrschichtiges grünes Bindenparenchym und darauf ein Netz- 
parencliym mit zahlreichen Luitlücken und einschichtigen Trennungswänden. Der Quer- 
schnitt der Wurzel zeigt diese Trennungswände in radialem Verlaufe; nicht selten sind 
sie nach außen gegabelt. Diaphragmen fehlen in der Wurzel. Ausläufer, Stengel und 
in geringerem Grade auch die Blätter besitzen ein echtes Netzgewebe mit zahlreichen 
röhrenartigen Intercellulargängen, welche im Rhizom schrüggestellte , im Stengel und 
dem Blatte horizontale , nicht perforierte Querwände haben. Die Wurzel besitzt nur 
einen centralen, kräftigen Leitbündelstrang. Im Ausläufer und Stengel sind zunächst 
eine Anzahl in dem dichten und netzartigen Rindenparenchym zerstreut; dann aber 
bildet eine größere Anzahl (18 — 20) einen geschlossenen inneren Cylinder mit zierlicher 
fächerartiger Anordnung der Gefäße. Das Centrum dieses Cylinders und damit des 
ganzen Stengels ist abermals von Netzgewebe ausgefüllt. Die Blätter besitzen außer 
den schon erwähnten subepidermalen Bündeln noch zwei große Bündel im Netz- 
gewebe. Nach der Spitze zu vereinigen «ich die letzteren t und ihre Trachciden liegen 
dann dicht unter der merkwürdigen Grabe auf der Vorderseite unterhalb der Spitze 
(Buchenau in Bot. Zeitg. (1872) 139, Minden 1. c. t. t, 2). Die Grube dient als 
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wasserausscheidendes Organ. — Trigloehin palustris hat keine ApicalöfTnung an den 
Blättern. 

Bei Trigloehin fehlt der subepidermale Bastcylinder. Die meisten Arten sind dem 
Wasserleben weniger angepasst als Schrurhzeria. — Trigloehin maritima besitzt eine 
ausdauernde sehr feste Grundachse von f bis 8 mm Durchmesser. Dieselbe ist schräg 
niedergestreckt und bildet zusammen mit den Grundteilen der seitlich an ihr entspringen- 
den Laubblätter und des Hlütenstengels einen schuufelförmigen Baum, in welchem sich 
Schlick oder Sand ansammelt, welcher durch Algenfäden zu einer sehr festen Masse 
verwebt wird. Das lthizom von Tr. maritima besitzt ein mehrschichtiges Rindcnpa- 
renchym, einen äußeren und einen inneren Bastcylinder von dunkler Färbung und 
großer Zähigkeit und im PaFenchym zerstreute Gefäßbündel, endlich im Cenlrum ein 
sehr dunkel gefärbtes Bastbündel. Auch die Parenchymzellen verdicken sich z. T. 
stark sklerotisch. Stengel und Blätter besitzen im grünen Parenchym kleinere l.ufl- 
gänge ohne Diaphragmen. Der Stengel hat unter dem Uindenparenchym einen ge- 
schlossenen Bastcylinder, welchem die Gefäßbündel innen angelegt sind. — Die anderen 
Trigloehin - Arten zeigen eine weit geringere Entwickelung der mechanischen Elemente 
als T. maritima. — Von ihnen ist Tr. procera ganz dem Leben im Wasser angepasst. 
Ihre linealischcn nutenden Laubblätter sind llach, grasähnlich. Die Unterseite besteht 
aus kralligen, wenig gestreiften, fast rechteckigen Zellen ohne Spaltöffnungen; die Zellen 
der Oberseite sind auch nur wenig gestreckt, aber sehr viel zartwandiger. In der Ober- 
seite liegen, in Längsreihen geordnet, zahlreiche SpullöOfnuugen aus je 2 Schließzellcn 
und 2 Nebenzellen zusammengesetzt. Das Lumen ist von Netzparenchym eingenommen, 
in dessen horizontaler Mittelebcne die Gefäßbündel liegen. 

Ähnlichen Bau zeigt Maundia triglochinoidcs. Ihre flutenden Laubblälter haben aber 
einen trapezförmigen Querschnitt (Fig. 7 F). Das Gewebe ist schwammig und schwer zu 
präparieren. In den Blättern liegt unter einer zarten Epidermis ein weuigschichtiges 
Chlorophyll -führendes Rindengewebe. Der ganze übrige Kaum ist von einem sehr 
weichen Mark eingenommen, in welchem die sehr kleinen Gefäßbündel zerstreut liegen. 
Einschichtige Platten von farblosen Pareuchymzellen bilden das Netzwerk der Luftkanäle 
des Markes. Wo ein Gefäßbündel liegt, da strahlen diese Platten von ihnen aus. Die 
Luflkanäle smd von Strecke zu Strecke durch einschichtige parenehymatische Querhäute 
in Kammern geteilt. Die Zellen dieser Querhäute zeigen die charakteristischen (gleichsam 
ausgebissenen!) Interullulargänge, welche für so viele Wasserpflanzen (z. B. Sagittaria) 
charakteristisch sind , und welche den Anfang der Sternzellenbildung darstellen. Die 
Gefäßbündel werden gebildet von einem einschichtigen Cylinder slarkverdicktcr Zellen, 
welcher eine Gruppe von Phloemzellen und einige Gefäße einschließt; bei sehe schwachen 
Bündeln enthält der Gylinder nur ein einziges Gefäß. Die Spaltöffnungen liegen auch 
hier in der oberen Blattflächc, welche also offenbar wie bei T. procera horizontal auf 
dem Wasser ausgebreitet schwimmt. 

Lilaea wächst größtenteils untergetaucht. Ihre Epidermis ist daher zart gebaut. 
Unter derselben liegt ein einschichtiges Itindenparenchym, welches in den Stengeln und 
Blättern Chlorophyll führt. Dann folgt Netzgewebc, in den Wurzeln mit radialer, in den 
Stengeln und Blättern mit netziger Anordnung der einschichtigen Trennungswünde ; in 
den Stengeln sind die Lüngsröhren von Querwänden ohne Perforationen unterbrochen. 
Die Wurzeln besitzen nur ein centrales Gefäßbündel; im Stengel sind eine größere 
Anzahl derselben im Netzparenchym zerstreut und bilden meist den Ausstrahlungspunkt 
für zahlreiche Trennungsplatten. Die Wurzeln bilden nach llieronymus spärliche 
Wurzelhaare. 

Tctroncium endlich wächst auf torfigen Sümpfen, zeigt aber ein ziemlich festes 
Gewebe. Die Wurzeln besitzen nach Chatin unter der einschichtigen, Haare tragen- 
den Epidermis einen dünnen Bastcylinder, dann folgt radial zerklüftetes Netzparenchym 
und ein centrales Gefäßbündel. Rhizom und Stengel haben außerhalb des Bastcylinders 
ein mehrschichtiges Rindenparenchym, im Stengel mit kleinen Lufthöhlen. Im Rhizom 
liegen die Gefäße im lockeren inneren Parenchym zerstreut, im Stengel sind sie (etwa 
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12 an der Zahl) dem Baslcylinder innen angelagert. Daher hat denn im Stengel das 
innere Parenchym den Charakter eines wirklichen Markes und schwindet auch wie dieses 
späterhin mehr oder weniger. Die Blätter, deren Lamina schwertförmig ist, zeigen auf 
dem Querschnitt eine schmal-rechteckige Form mit gerundeten Schmalseiten. Die Epi- 
dermis wird von sehr wenig gestreckten Zellen mit dicken Wänden gebildet; den Innen- 
raum nimmt ein ziemlich gleichmäßiges Gewebe ein, welches wohl zum Palissadengewehe 
gerechnet werden kann. Es linden sieh in ihm außer den Atemhöhlen unter den Spalt- 
öffnungen nur unbedeutende Lufllücken. In der Mittellinie liegen 6 — 8 Leilbündel; die 
beiden äußersten haben fast ringsum laufende Bastbelege; 2 oder 3 mittlere besitzen 
auf den äußeren Seiten völlig getrennte Bastbelege, was offenbar darauf liindeutet, dass 
sie durch Verschmelzung aus zwei getrennten Bündeln entstanden sind. Zwischen diesen 
4 oder 5 größeren Bündeln liegen endlich noch 2 bis 3 Bündel ohne Bastbelege. Sehr 
viele Zellen des Blattgewebes sind mH braunem Gerbstoff erfüllt. 

Die Scheuchzeriaceae haben, wie so viele Sum pfge wachse, eine glatte und kahle 
Epidermis, Die Spaltöffnungen bestehen allgemein aus zwei Schließ- und zwei Neben- 
zellen (also ebenso wie bei den Alismataceae und Butomaceae) ; die Nebenzellen liegen 
parallel zum Spalte. Bei Scheuch xeria sind die Spaltöffnungen sehr klein und die 
Nebenzellen nicht so typisch ausgebildet, wie bei Triglochin. Milchsaftgünge besitzen 
die Scheuchzeriaceen nicht, was einen bemerkenswerten Unterschied gegen die eben ge- 
nannten Familien darstellt. — Wm’zelliaare sind von Triglochin , Tetrormum und Lilnea 
bekannt, doch spielen sie offenbar keine wichtige Holle im Leben dieser Gewächse. 




Fig. 1. A — II Triglochin . A Diagramm von Tr. striata Ruiz et Pav. var. monteviflcnsis Buchenau; 
die äußeren Carpelle sind steril; B geöffnete B). von der Seite gesehen (5/1 i; aus der Spitze 
ragen die langen glashellen Narbenpapillen hervor. C, B ein äußeres Blutenhüllh. mit dem vor 
ihm stehenden und in seiner Höhlung wie in einer Muschel liegenden Stb., C von der Seite, D von 
innen gesehen ; E reife Fr. derselben Art von oben gesehen ; F junge Blütenanlagc von Tr. mari- 
tima L. nach Entfernung der äußeren Bl ütenhiillb.; man sieht auch hier deutlich, dass die inneren 
Blüteiihüllb. in Folge von Hinaufsebiebung an der Achse höher stehen als die äußeren Stb. (40/i); 
G Längsschnitt durch den Frkn. einer eben abgeblühten Bl. derselben Art (5/i); H Sa. derselben 
Art (20/i); der langgestreckte Embryosuck ist dunkel schraffiert. — J — N Seheuehxcria. J Bl. 
etwa 3/1. Die Bl. macht meist einen unordentlichen Eindruck, da die Zahlenverhältnisse sehr 
wechseln und die A. auf den sehr dünnen Slf. bald nach dem Aufblühen überzukippen pflegen; 
K Längsschnitt durch 2 junge Carpcllc vor der Entwickelung der Narbenpapillen; rechts und 
links die in die Carpelle aufsleigenden ( Jefußbündel. L reife Fr.; M, N Same (3/i), in Außen- 
ansicht und Längsschnitt; in dem grünen E. rechts unten die Kotyledonarspalte sichtbar. 



Blütenverhälinisse. Der Blutenstand ist stets traubig oder übrig. Vorblätter der 
Blüten fehlen immer, Deckblätter fast bei allen Arten. (Eine Ausnahme bildet wieder 
Schettckzeria mit großen Deckblättern und IMnca } bei welchen die initiieren Blüten 
noch ein dünnhäutiges Deckblatt besitzen). Die Blüten sind aktinomorph. 
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Die vollständig™ Blüten (z. B. diejenigen von Triglochin maritima) heslehen aus sechs 
trimeren Cyclen ( Tetroncium mit eingeschlechtigen Blüten hat nur vier dimere Kreise). 
Die beiden äußeren Kreise bilden ein scchsblütterigcs Perigon, die beiden folgenden sechs 
Staubblätter in den Achseln der Perigonblätler, die beiden obersten ein sechsgliederiges 
Pistill. Durch Fehlschlagen finden aber nicht selten Reduktionen statt. Bei den meisten 
Triglochin- Arten ist regelmäßig der äußere Carpellwirtel steril, bei Scheuchxeria 
schwindet meistens der innere. Auffällig häufig zeigen sich Unregelmäßigkeiten in den 
Zahlen- und Stellungsvcrhältnisscn (auch Verwachsung und Spaltung) der Blütenteile bei 
der letztgenannten Pflanze. Als Seltenheit treten bei ihr sogar Glieder eines dritten 
Carpellkreises auf. 

Die Entwickelung der Blütenteile (Buchenau, 1. c. 494 ) ist im Allgemeinen cen- 
tripet.nl. Von den Perigonblättcrn pflegt das mediane unpaare Blatt zuerst zu erscheinen; 
bei den inneren Cyclen treten die drei Glieder gleichzeitig auf. Die Blütenanlage ist 
anfangs sehr flach gebaut, streckt sich aber später in die Länge. Bei Triglochin steht 
jedes Staubblatt mit dem unter ihm eingefügten Perigonblatt in inniger Verbindung. 
Es wird von ihm ganz bedeckt und ist am Grunde mit ihm etwas verwachsen, so dass 
sich beide Organe im Zusammenhänge ablösen lassen. Bei der Streckung der Blüte 
ereignet sich zuweilen der Fall, dass die drei inneren Pcrigonblälter zusammen mit 
ihren Staubblättern an der Blütenachse so beträchtlich in die Höhe rücken, dass sic 
dadurch höher zu stehen kommen, als die äußeren Staubblätter. — Die Perigonblättcr 
haben häufig die Hohlform einer Muschel. Filamente fehlen meistens; die Staubbeutel 
sind zweifächerig und öffnen sich auf der Außenseite mit zwei Längsspalten ( Scheuch - 
xeria hat schmale Staubbeutel auf linealischcn, später fadenförmigen Stielen). Der 
Blütenstaub ist einzellig und besteht aus rundlichen gelben Körnern mit 
glatter Oberfläche. — Die Fruchtblätter sind entweder frei ( Scheuchxeria , 

Triglochin proccra.) oder stärker oder schwächer verwachsen ( Tetroncium, 

Maundia, die meisten Arten von Triglochin). Griffel sind mu' bei den 
wenigsten Arten entwickelt oder doch nur als kurze Fortsätze der Frucht- 
blätter ausgebildet (Triglochin striata, maritima, proccra, dongata, Maundia, 

Tetroncium). Besonders beachtenswert sind aber die fadenförmigen, bis Fig.s. Pollen 
1 4 cm (!) langen Griffel der grundständigen weiblichen Blüten von Lilaea. von Trigln- 
Die Narben sind meist als lange, glashelle Papillen entwickelt, wie cs bei chm mari- 
trockencm umherstäubendem Pollen gewöhnlich der Fall ist. Jedes Frucht- ttma. 
knotenfach enthält eine aufsteigende, anatrope, mit zwei Integumenten ver- 
sehene Samenanlage. Nur bei Maundia hängt sie aus dem oberen Winkel des Frucht- 
faches herab und ist gerade, atrop. Bei Scheuchxeria sind in jedem Fruchtknot enfachc 
zwei Samenanlagen vorhanden, welche sich von einander wegwenden. 

Eine überaus merkwürdige Pflanze ist Maundia, welche zwar der Gattung Triglochin 
nahekommt, aber durch den aus dem inneren oberen Winkel des Fruchtfaches herah- 
hängenden Samen von allen anderen Scheuch xeriaccac abweicht (ich überzeugte mich auf 
das bestimmteste davon, daß in diesem Punkte Müller gegen Bentham recht hat). Ihr 
Bau verlangt eine eingehende Besprechung. Die Blüten lassen regelmäßige Cyclen nicht 
erkennen. Ich fand wie Müller zwei bis vier Perigonblätter von sehr sonderbarer Form 
(Fig. TA) und schwammigem Bau. Mit Bentham bin ich aber der Ansicht, daß die 
(dickwandigen) Staubblätter dithccisch sind, daß also je zwei Fächer zusammengehören 
(Fig. TB), während Müller sie für monothecisch und einem besonderen Discus eingefügl 
hielt. Einen solchen Discus kann ich nicht finden. Das Sonderbarste an der Blüte aber 
ist das Pistill (Fig. 7 C, I), E). Sein Gewebe ist sehr schwammig, so daß es nach dein 
Aufweichen ziemlich unbestimmte Contouren hat. Zur Blütezeit sind die freien Spitzen 
verhältnismäßig groß. Dann aber entwickelt sieh der verwachsene untere Teil (der Frucht- 
knoten!) durch intercalares Wachstum enorm in Länge und Dicke. So entsteht ein 
unregelmäßig-cylindrisch geformter Körper, welcher oben die freien Spilzen der 3 bis 4 
Carpellblätter als eben so viele Hörnchen trägt. Jedes Carpell erhält (Fig. 7 E) ein 
schwammiges Perikarp, welches auf jeder Seite eine breite Flügcllcislc ausblldet. Die 
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zwei an einander stehenden Hügelleisten je zweier benachbarten Fächer krümmen sich 
nach außen, und cs entstehen zwischen ihnen unregelmäßige Eängs-Ilohlrätime (die 
»loculi falsi« Michcli’s, »cell-like cavities« ßenlham’s). — Das Ovulum ist 
zur Blütezeit 0,8 mm lang. Es ist spindelförmig, gerade, atrop und mit zwei Integu- 
menten versehen (Hg. 7 G). Es hängt aus dem inneren oberen Winkel des Fruehtfaclies 
herab. Dieselbe Lage und Form hat der Same, dessen innerer Bau im RcifczusLnude 
noch nichl bekannt ist. Bei der nunmehr sicher naehgewiesenen, völlig abweichenden 
IMacenlalion ist es unmöglich, diese Pflanze der r>altung Triglochin einzureihen. Da 
man wegen der freien Spitzen der Carpclle bei Maundia an eine nabe Verwandtschaft 
mit Triglochin murronata denken könnte, so habe ich diese Art besondere auf die 
Befestigung des Samens untersucht. Er entspringt bei ihr wie bei allen übrigen 
Scheuch', eriarcar unten im Fruchtfache, ist also aufsteigend (nicht, wie hei Maundia , 
herabhängend). 

Frucht, Samen, Keimung. Die Früchte haben ein trockenes Perikarp. Die ver- 
wachsenen Fruchtblätter lösen sich zur Reifezeit von einer stchcnldeibenden Millelsäulc 
ab. Die Samenhaut ist dünn, ein Nährkörper nicht nusgebildet. Nur hei Tctroneium 
liegt der angeblich dreikantige Embryo nsil in einem stärkemehlreichen Nährgewebe. 
Der Embryo ist gerade; er besteht aus einem langen Cotyledo und einer kurzen Radi- 
eula. Die Cotylcdonarepalte mit der Plumula liegt unten über der Radicula. — Die 
unvcrwachsenon Früchtchen bleiben bis zur Keimung geschlossen. — Bei der Keimung 
von Triglochin schlüpft der Embryo aus dem Friedlichen heraus und trägt dasselbe 
oft noch längere Zeit auf der Spitze des Cotyledo , bis derselbe abgestorben ist ; bei 
Srhcuclneria wird die Frucht aufgespallen und die beiden Hälften der Schale werden 
abgeworfen. (Über Keimung von Triglorhin maritima und Sehcuchset'ia palustris vergl. 
I.. C. Richard, in Aon. .Mus. d’hlst. nat. Paris, XVII. (1811) 232 t. I). 

Als Iläkelfrüchte sind zur Verbreitung durch Tiere eingerichtet die Fruchtteile von 
Triglorhin palustris, murronata, ealcitrapa und vielleicht von ccntrocarpa. 

Vorkommen und geographische Verbreitung. Die Seheuchxeriaceae. lieben ohne 
Ausnahme feuchte Orte. Feuchte Wiesen , Sümpfe und Moore und selbst stehende 
Gewässer sind ihre Standorte. Triglochin maritima ist eine Halophyle. Die kleinen 
australischen Triglochin- Arten lieben moosige Stellen und feuchte Felsspalten. 

Die fünf Gattungen dieser Familie sind morphologisch so verschieden, dass wir bis 
jetzt keine Vorstellung über ihren phylogenetischen Zusammenhang haben. Ebenso giebt 
die geographische Verbreitung in dieser Beziehung keine Winke. Scheuchxcria palustris, 
Triglochin palustris und maritima sind zweifellos in den kühleren Gebieten der nörd- 
lichen Halbkugel zu Hause; die beiden letztgenannten Arten haben sich aber über das 
gemüßigte und kühle Südamerika verbreitet. Tr. hulbosa und die nahe verwandte laxi- 
flora gehören dem Mediterrangebiete an, sind aber von da bis zum Gapland und Natal 
verbreitet. — Lilaca ist in Amerika weit verbreitet, Tetroneium auf den äußersten 
Süden dieses Weltteiles beschränkt. Triglochin striata zeigt das charakteristische Vor- 
kommen in Australien (einschließlich Tasinania, Neuseeland und den Auklandsinseln), 
Südafrika und dem gemäßigten Südamerika, hat aber einen merkwürdigen Vorposten 
nach den südöstlichen Vereinigten Staaten vorgeschoben. Auf den atlantischen Inseln 
scheint keine Ai'l, nicht einmal die Halophyle T. maritima vorzukommen. Auch aus 
Ägypten ist keine Art bekannt. Am auffallendsten ist der Reichtum von Australien an 
endemischen Arten, nämlich den fünf kleinen einjährigen und nahe mit einander ver- 
wandten Triglochin- Arten, ferner T. prorrra und Maundia triglorhinoidcs. Die beiden 
letzteren zeigen weder unter sich, noch mit den oben erwähnten einjährigen Arten inni- 
gere Verwandtschaft. 

Verwandtschaftliche Beziehungen. Die Scheuch xcriaeccn zeigen Beziehungen nach 
verschiedenen Seiten. Am isolirtesten steht Seheuchxeria mit ihren von Deckblättern 
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gestützten Blüten und zweieiigen Fruchtknoten. — Tetroncium unterscheidet sich durch 
die schwertförmigen Blätter und den Eiweißkörper im Samen und dürfte wohl bei 
näherem Studium einer anderen Familie (vielleicht einer der Liliifloren) zu überweisen 
sein. — Triglochin steht in der Mitte zwischen Alismataccen und Polamogetonaceen, 
unterscheidet sich aber durch den geraden Embryo sehr von beiden. Die nahen Beziehungen 
der Perigonblütter zu den vor ihnen stehenden Staubblättern hat Triglochin mit den 
letzteren gemein; dagegen geht es viel zu weit, wenn Aga rdh diese Gattung und ihre 
nüchstverwandten direkt: Potamogctoneac emersae nennt. Maundia ist — trotz der 
ganz abweichenden Placentation und der geraden Samenanlage — doch wohl eine dem 
Leben im Wasser angepasste Verwandte von Triglochin. Lilaea endlich ist eine äußerst 
reduzierte Form, welche wohl am natürlichsten neben Triglochin zu stellen ist; sie 
steht zu dieser Gattung etwa in demselben Verhältnis, wie die Lemnaceen zu den 
Aracecn. (Über die Beziehungen dieser Pflanze zu verschiedenen Familien s. K. Schu- 
mann in Flora brasil. III. 3. (1894) 673). 

Nutzen. Die Schcuchzcriaceae enthalten keine Alkaloide oder scharf wirkenden 
SlofTe. Bei der Spärlichkeit ihres Vorkommens und ihrer geringen Masse sind sie fin- 
den Menschen kaum von Nutzen. Indessen bildet die australische T. procera essbare 
Wurzelknollen. T. maritima , die einzige Art, welche (an Ufern und Salzstellen) in 
größeren geschlossenen Beständen vorkommt, liefert ein wohlschmeckendes Gemüse. 
Der fade Geruch, welchen sie mit anderen Arten gemein hat, verschwindet heim Ab- 
brühen. 

Conspectus generum Scheuchzeriacenrum. 

A. Flores perigoniati. 

a. Flores hermaphrodili, trimeri. 
a. Anlhcrae sessiles. Carpella uniovulata; ovulum ereclum. I 
ß. Antherae stipitatae, serius pendulne, Carpella biovulata. 2 

b. Flores hermaphrodili, irregulariter tri- vel quadriineri. An- 
therae sessiles. Carpella uniovulata; ovulum pendulum . . 3 

c. Flores diclini, dioeci, dimeri 4 

B. Flores nudi, polygami: feminei, hermaphrodili et masculi . . 5 

i. Triglochin L.*). 

Triglochin L. Gen. ed. t. (1737) 4 06. Schkuhr, Bot. llandb. I. (1808) 317, 
t. 102; Nees ab Esenbeck, Gen. pl. (1 834?) II; Endl. Gen. (1836) 127; Micheli in DC. 
Monogr. Phan. III. (188t) 96; Buchenau in Engler’s Bot. Jalirb. II. (1882) 490; Benth. 
et Hook. f. Gen. III. ( 1 883) 1012; Baill. Bist. pl. XII. (1891) 99 et )I9. — Juneago 
Tourn. Instit. rei herb. I. (1700) 260; Moench, Meth. (1794) 644. — Abbotia Raf. 
Fl. Amer. I. (1836) 36, ex Indice kewensi. 

Flores hermaphroditi trimeri. 'l'epala 6, eonchiformia. Stamina 6 vel abortu pau- 
ciora ; antherae sessiles, dorsifixae, dilhecae, reniformes, extrorsae. Carpella sex, l-aro 
omnia, plerumque interiora tantum fertilia, uniovulata. Fructiculi sicci, unispermi. 

Conspectus subgenerum. 

A. CarpeJIa inter se coalita, ad maturitatem ab axi centrali soluta, 
apicibus interdum liberis (in T. mneronata carpella fertilia apice 

refracta) Subgen. I. Eutriglochin Buchenau 

B. Carpella omnino libera Subgen. II. Cyenogeton (Endl.) Buchenau 



*) Triglochin nomen graecum, significat »tridentatum« propter fructus maturos Triglo- 
chinis palustris. 



. Triglochin L. 

. Schettchxeria L. 

. Maundia F. Muell. 
. T ctroncium Wilid. 
. Lilaea II BK. 
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Subgen. I. Eutriglochin Buchenau. 

C’Javis annlytiea specierum subgeneris Eutriglochin. 

A. Carpella fcrtilia sex, usque ad apiccm connala. nhizoiim sub- 
horizontale vel subcrectum, durum, longaevum, sine stolonibus 

et bulbis I . T. maritima. 

B. Carpella fertilia tria. 

u. Plantae iierennes. Carpella usque ad apiccm connata. 
a. Rhizoma stolones graciles calaphvllinos emittens. 

I. Stolones fugaees, in apice bidbos fugaces (bibcmacula) 
formantes. Carpella fere linearia, post solulionem basi 



longe aristata i . palustris. 

II. Stolones persistentes, apice ereeti et in cauies foliatos 
desinenles. 

1. Carpella semicireularia, basi nhlnsa, apice breviter 

mucronata 3. T. striata. 

2. Carpella elliplico-linearia, sursum sensim allcnuata, 

in apicem curvatum deBinenlia 4. T. dongata. 

(1. Rhizoma sine stolonibus, bulbuni formans. Carpella 
linearia, vel elliptico-linearia, basi oblusa. 

I. Fruclus patentes 5. T. bnlbosa. 

II. Fruclus ereeti, fere adpressi 6 . T. laxiflara. 

b. I'lanlae annuae, parvae (omnes australienses). 

a. Carpella apice libera, fertilia superne mucrone reflexo 

ornata 7. T. mucronata. 

ft. Carpella recta, usque ad apicem coalila. 

I. Fruclus clliptici, minimi, oblique dislantes; carpella 

dorso rolundata, basi omnino ecalcarata 8. T. ilucllcri. 

II. Fructus prismatico-lineares give pyramidato-lineares. 



1. Fruclus pyramidato-lineares, erecto-palenles (pe- 

dunculati vel sessiles); carpella dorso rolundata, 
basi in calcaria duo longa, saepe curvata pro- 
ducta 9. T. caldtrapa. 

2. Fructus prismatico-lineares. 

A Fructus pedunculati, patentes; carpella late- 
ribus carinata, basi in calcaria duo brevia 

producta 1 0. T. nana. 

AA Fruclus sessiles. 

□ Fructus longiores, adpressi ; carpella late- 
rihus carinata, basi in calcaria duo 

brevia producta ...II . T. ccntrocarpa. 

D □ Fructus minimi , oblique dislantes ; car- 
pcila vix carinata, basi sub lenle bre- 
vissime ealcarata 12. T. minutissima. 

I. T. maritima L. Spec. pl. ed. I. I. (1733) 339; Flora danica II. (1767) t. 306; 
Engl. Bot. IV. (1795) t. 255; Svensk. Hot. II. (1803) t. 112; Sturm, Deutschi. Flora. 
(1839) t. 78. — T. salina Wallrolh in Linnaea XIV. (1840) 567; Reicht). Dcutschl. Flora 
V. (1841) 4t t. 52. — T. maritima 1.. var. data Nutt. Gen. n. amer. pl. I. (1848) 
237. — T. Iiorijnrri Koch in l.innaea XXII. (1849) 567. — T. Ani Koch, ibid. 273. 
— Omithogalum japonicum Buerger herb, (teste Miq. Ann. Mus. lugd. bot. II. (1866) 
139. — T. atacamensis Phil. Fl. atac. (1860) 49, pr. pte.; Micheli in UC. Monogr. Phon. 
III. (1881) 105; Buchenau in Engler’s Bot. Jabrb. II. (1882) 498; Raunkiaer, De Danske 
Blomsterpl. Naturb. I. (1895) 25; Durand et Schinz, Consp. 11. Africae V. (1895) 491; 
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Ascherson u. Graebncr, Svn. miUeleur. Hora I. (18!) 8) 316. — Planta valida. Rhizoma 
verlicalc, obliquem vel horizontale, durum, longaevum, radicibus et vaginis roliormn 
retustiorum obtectum. Gaulis ercctus (0 usque 60 (plerumqtie 20 usque 3 o) cm altus. 
Folia caule breviora, semiterelia, superne vix canaliculata, usque 4 mm lata; ligula 5 
usque 7 mm longa. Inllorescentia racemosa, multiflora; pcdunculi I usque 4, flores ca. 
4 mm longi, hexondri; tepala exteriora late ovata, interiora angustiora. Kructus crecti, 
ovoidei, hexagoni, apicc breviter sexdentati; carpidia dorso sulcata. 

Var. desertioola Buchenau. — Planta humilis, pollicaris usque spithamea, in 
omnibus partibus minor; rhizoma fibris et membranis dense obtectum. 

Am Meeresstrandc und salzigen Orlen der kälteren und gemäßigten Gegen- 
den der nördlichen Halbkugel weit verbreitet (jedoch nicht auf den atlantischen 
Inseln); außerdem im gemäßigten Südamerika bis Feuerland. Die Angaben 
über das Vorkommeu am Cap IT. maritima L. (i. micraniha E. Mey. in Linnaea VII. 
(1832) 135) beruhen auf Verwechslung mit T. striata. — Die var. drserticota in Salz- 
wüsten von Südamerika (auch wohl anderwärts), z. B. in der Wüste Atacama, in 
der Cortaderas, Cordillere de la Ilioja. Ähnliche niedrige Formen aber auch bei Punta 
Arenas. 

Nota t. Designatio T. ataeamensis Phil, non cerla cst. Diagnosis ad T. striatam spectat; 
sed hoc sub nomine specimina non solum T. maritimae var. dfscrticolar sed etiam striatac 
distributa sunt. 

N o t a 2. In numoro varictatum datac sunt var. data Nuttall in As. Gray, Man. of Bot. (4 85G) 
437 — (in editionibus postcriobus exelusa) et var. debitts , Jones, Proc. Calif. Aead. V. (1893} 7 2i. 
Ambac tantum inagnitudine et robore a plantis normalibus differunt. Etiam duae formae ab illo 
cel. Reichenbach distinclae: sexangulare (Deutschlands Flora V. (1841) 41 t. 5t Fig. 93) et exangu- 
lare (ibidem, Fig. 93) non varietates esse, sed (oriuae secundum diversam nutritionem et maluri- 
lalein videntur. ln fructibus exsiccantibus et apiccs et costae carpidiorum clarius emergunt. 

2. T. palustris L. Spec. pl. ed. 1. I. (1733) 338; Flora danica III. (1770) t. 490. 

— Juucago palustris Moeneh, Methodus pl. (1794) 644. — T. juncea Gilib. exerc. phytol., 

II. (1792) 501. Engl. Bot. VI. (17971 t. 366; Svensk Bot. II. (1803) t. 111; Sturm, 
Deutschi. Fl. (ao?) H. 13. — T. chilensis Meyen, Reise um die Well, I. (1834) 354. 

— T. kimalcnsis Forbes, Illustrations Ilimalayau Mountains, (1839) 402; Reichb. 
Deutschi. Flora V. (1845) 40, t. 51; Griff. Ic. pl. asiat. III. (1851) t. 271 et Notulae 

III. (1851) 204. — T. fonticola Phil. Fl. atac. (1860) 7. — T. andina Phil, in An. 
llniv. Cb. (1873) 538. Micheli in DC. Monogr. Phan. III. (1881) 98; Buchenau in F.ngler’s 
Bot. Jahrb. II. (1882) 499; Raunkiaer, De llanske Blomsterpl. Nalurhisl. I. (189 3) 27. 
Ascherson u. Graebner, Syn. mitlcleur. Flora 1. (1 898) 377. — T. palustris I.. {!. sa- 
lina Merl, et Koch, Deutschlands Flora II. (1826) 628. — Rhizoma erectum breve; 
stoloucs tenues, cataphyllini, fragiles, apice in bulbos subterraneos incrassati. Gaules 
crecti, graciles, 10 usque 70 (plerumque 15 usque 30) cm alti, cylindrici. Folia erecta, 
infeme semiteretia, superne teretia, caule breviora; ligula brevis, auriculata. Inllorescentia 
racemosa, multiflora; pedunculi 1 usque 4 mm longi; flores parvi, ca. 3 mm longi, 
hexandri ; tepala late ovata. Fructus lineares, ad rhachin adpressi 7 usque 8 mm longi, 
subclavali, mutici ; carpidia fertilia matura a basi soluta, linearia, infra acutissima. 

In Sümpfen und an feuchten Grasplätzen der gemäßigten und kalten Länder 
der nördlichen Halbkugel, auf die Gebirge (z. B. Alpen, Kaukasus, llimalaya) hin- 
aufsteigend; in Chile von der Cordillere Atacama und in Argentinien von der Cordillere 
de la Rioja bis Feuerland. Für Afrika zweifelhaft; v. Schinz et Durand, Consp. fl. 
Africae V. (1895) 491. — T. palustris ist durch die ungemeine Kurzlebigkeit aller 
vegetativen Organe ausgezeichnet. Die Fruchtstengel stehen gewöhnlich neben einer 
Laubblatlgruppe (welche man wegen der zweizeiligen Stellung der Blätter mit dem Aus- 
drucke Blallfächer bezeichnen könnte). Die dem (terminalen!) Fruchtstengel voraus- 
gehenden Blätter sind nämlich längst verwest und die jungen Blätter des Fächers ge- 
hören einer Seitenachse an, welche aus der Achsel des letzten Laubblattes der Mutterachse 
entspringt (vergl. Buchenau in Kngler’s Bot. Jahrb. II. (1882) 499). 
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Nota. Var. ab cel. Mertens et Koch, Bcutsrhl. Fl. II. (1826) 368 commemorata : »ft. die 
saliiiische T. palustris ft. I'ull. palatin. I. 368« forma robuslior terrae salinac cst, foliis aliquan- 
dum succulonliorihus et libris va^ in am in foliorum perduruntibus, sed judico cam proprium varic- 
tatem putari non posso. 

3. T. striata Huiz ct I’av. Fl. perav. et cliil. III. (1804) 12. — T. densiflora Doinb. 
hh. Mus. Par. v. Kuntli, Enuin. pl. III. ((841) 1 41 (an var. (i. ?). — T. tricapmlari* 
Hanks et Sol. Mscr. et Icon v. Hook. Fl. Nov. Zelnnd. I. ((853) 2 3 G ; Uuclienau, Ind. 
crit. (18 08) 59; Abh. Nat. Vrr. Urem. II. ((871) 495 ; Engler’s Bot, Jahrb. II. ((882) 
501; Micbeli in I>C. Monogr. Pbaner. III. ((881) (01; Durand et Sehinz, Consp. fl. 
Africae V. (1895) 491; Hritton et Brown, III. Fl. North. Un. States. I. ((896) 83. — 
Valde variabilis. Hhizoma stolones cataphyllinos persistentes emittens. Caules crecti 5 
usque 35 (rarissime usque 60) cm alti, folia aequantes vel iis longiores. Inlloresccntia 
racemosa, laxa vel densa, pauci-usque multiflora ; pedunculi ( usque 3 mm longi, erecto- 
patentes; llores 1,5 usque 2 mm longi, saepe abortu triandri; tepala fere orbicularia 
(in var. inontevidensi superne lingulata). Fructus trimeri, globosi; carpidia semiorbi- 
eularia, u latere eompressa, dorso tricarinata, superne apiculata. 

Var. «. triandra Buchenau, Index crit. (1868) 59. — T. triandra Michx. Fl. 
bor.-amer. I. (1803) 208. — T. dccipicm R. Br. Prodr. Fl. N. Holl. (18(0) 343. — 
T. mexirana Kuntli, Nov. gen. et spec. I. (1815) 24 4 (teste herb). — T. maritima 
Thunb. Prodr. II. cap. I. (1794) 67. — T. maritima L. ft. micrantha E. Mey. in 
l.innaea VII. (1832) (3(. — T. Lechltri Steud. in sclied. pl. cliil. Lechl. (post (850). 
— T. atacameimx Phil. Fl. atac. (1860) 19, pr. pte. — T. Yolekmanni l’hil. in An. 
1 iiiv. chil. (1873) 539. — Planta mcdiocris. Folia scmilerelia, superne paullo applanata, 
I usque 2, raro 3 in lala; ligula brevis. 

Var. | t. montovidensis Buchenau I. c. — T. monteridensis Spreng, in I.innaei, 
Syst. vcg. cd. (4. II. (1825) (45; Seubert in Fl. brasil. VIII. (1817) (04, t. 12. — 
Planta valida. Folia 3 usque fere 5 mm lata, superne canaliculata, caulem plerumque 
supernntia ; ligula longior. 

Var. y. filifolia Buchenau I. c. — T. filifolia Sieb, in schcd. hb. N. Holl (1827,; 
Hook. Icon. pl. VI. (843) t. 579. — T. flaccida Cunn. in Companion Bot. Magaz. II. 
(1836) 378. — Pl. gracilis, parva. Folia fililormia, 0,5 usque ( mm lata; ligula brevis. 

An feuchten Stellen der gemäßigten Zone von Südamcrica, Africa (bis 
Angola) und Australien weil verbreitet. Var. a. auch in Virginia, Georgia und 
Florida. Var. [i. aus Argentinien, Uruguay, Brasilien, Chile und dem Cap- 
lande bekannt. Var. y. vorzugsweise in Neuholland, Tasniania, Neuseeland; 
entsprechende Formen aber auch aus Chile. 

Nota. Michcli in DC. Monogr. Phaner. III. {(881] (02 (distributionem mcam ncgligens} 
haue spccicm in varietates tres: «. robuslior, ft. filifolia ct hmnilü distribuit, quod cum 
natura minus congruerc videtur. 

Nota. T. litorea l’hil. in An. Univ. Cliil. (1873) 539 reperta propc Huascu, Atacama, Chile, 
plauta commemorabilis habil u compacto et residuis foliorum perduruntibus. Specimina authen- 
tica in herb, mco ct Bcrolineusi stolones ot formationem Horum T. striatac demonstrant. Etiani 
in numero hujus spccici Fred. Philippi 61. in Cat. pl. vasc. chil. ((881) 272 plantam ducit. Hahi- 
tum valde differentem climati arido et terrae salinae altribuendum esse puto. 

4. T. elongata Buchenau n. sp. — Percnnis, stolonifera, gracilis. Stolones albi, 
cataphyllini fragiles, diam. I usque 2 mm. Caules erccli sive curvato-erecti , 20 usque 
ca. 45 cm longi, teretes, diam. ca. 1,5 mm, folia ca. duplo supcranles. Folia linearia, 
supra canaliculata, acuta (ligula probahiliter longa, producta). Inlloresccntia racemosa, 
nmlti- (20- usque 40-) Hora, stricta; tepala et stamina ignota. Fructus 6 usque 9 mm 
longi, rhachi paralleli (fere adpressi) elliptico-lineares, sursum sensim attenuati, upice 
tridenlati; pedunculi 3 usque 4 mm longi, oblique crecti; carpidia dorso laevia, medio 
dorsi indistincte, superne manifestius carinata. 

Capland, Div. Malmesbury: Umgegend von Hopefleld (F. Bachmann n. 1692, 
1693); l’undoland (F. Bachmann, n. 309) (Herb, berol.). — Vielleicht gehören auch 
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einzelne Exemplare der von Zeyher und von Mundt und 
Maire gesammelten * T. bulbosa « hierher. 

Nota. Hane plantani ab gracilitatc notabili denominavi. Sto- 
lones in colligendis plantis probahiliter visi non sunt. Judico eos 
fragiles esse et ob eam causam tantum in brevibus frogmentis exstare. 
Sunt gravissima nota huius speciei quae ceteris in rebus T. bul- 
bosae ct laxiflorac similis cst. Stolones apice probahiliter surgunt 
et anno proxinio florent. Itaque turioncs florentes saepc in basi a 
fibris aridis, fasciculis vasorum oinortuis fulioruin prioris anni circum- 
datae sunt. 

5. T. bulbosa L. Mant. pl. alt. (4771) 226. — T. palu- 
stris t i. L. Spec. pl. ed. 2. I. (1762) 483; Jacq. Icon. pl. rar. 

II. (1 7 93) Tab. 454. — T. Barrclicri Loiseleur, Fl. gall. (1807) 
725. — T. atlantica NVilld. herb. (nom. publ. a. Kuntli, Enum. 
pl., UI. (4 841) 1 43. — T. patcns\ Steud. herb. (nom. publ. a 
Römer et Schlütes in L. Syst. pl. VII., II. (4 829) 4 585). Keichb. 
Deutschi. Flora V. (4 8 45) 4 0 t. 5 4 b ; Micheli in DC. Monogr. 
Phaner. III. (1884) 99; Buchenau in Engler’s Bot. Jalirb. II. 
(4 882) 502; Durand et Schinz, Consp. 11. Africae V. (4 895) 490; 
Ascherson et Graebner, Syn. mitteleur. Flora. I. (4 898) 378. — 
Planta bulbifera. Bulbus vaginis foliorum vetustiorum denique 
fibrosis amplectatus, plerumque e bulho tenninali et 2 vel 3 
luteralibus compositus (bulbus singulus e foliis duobus nutrien- 
tibus compositus). Gaules erecti. Folia frondosa 3 usque 4, 
linearia, 6 usque 2 0 cm longa, supra paullo canaliculata ; ligula 
brevissima, auriculata. Inllorescentia spicata, pluri-usque multi- 
(5 usque 50-)flora; pedunculi 2 usque 4 mm longi, squarroso- 
patentes; tepala late ovata; stamina 6. Fructus lineares vel 
elliptico-lineares , erecto-patentes, 6 usque 4 0 (raro 4 2 mm) 
longi, superne sensim attenuati, apice tridentati. 

Im Mediterrangebiete weit verbreitet, jedoch nicht in 
Ägypten; in Südfrankreich etwa bis zur Breite von Bordeaux; 
Südafrica von Angola über das Capland bis Natal. 

Nota. Multum variat in latitudine foliorum (de 4 usque 3 et. ut 
fertur, 4 mm), in allitudine caulis (5 usque 20 cm ct plus) et in 
numero florum; hoc autem pendet ex conditionibus nutritionis, neque 
satis est ad varietates distinguendas. 

6. T. laxiflora Gussone, Ind. sein. hti. Boccadif'alco (1825). 
— T. palustris Desf. Fl. atlant. I. (4 798) 322. Heichb. Deutsch- 
lands Flora V. (1845) 40 t. 54 b ; Micheli in DC. Monogr. Phaner. 

III. (4 88 4 ) 4 04 ; Durand et Schinz, Consp. fl. Africae V. (4 895) 
490. — Differt a T. btdboso : caule adscendente, gracili, racemo 
paucifloro, floribus breviter pedunculatis, fructibus erectis, saepe 
adpressis, distinctius attenuatis et praecipue anthesi autumnali 
nec vernali. 

Mediterrangebiet; besonders in Algier und dem süd- 
lichen Italien, jedoch nicht in Ägypten. Aus dem Caplande 
sali ich nur eine Pflanze (Schlechter n. 10424, in montibus 
ponc Vogelgat), welche nach dem zarten Bau des Stengels und 
den fast angedrückten Früchten hierher zu rechnen ist. Die 
Angabe »Natal« in Flora eapensis VII. (1 897) 42 dürfte sich 
auf Exemplare von T. elongata beziehen. 

Nota. T. laxiflora est »parva species« (petite espece) diflTerentia 
temporum anni (Saison - Dimorphismus] c T. bulbosa formata; cf. 
Buchenau in Abh. Nat. Vor. Brem. XIII. (1896) 408. 
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Fig. 3. Triglochin elongata 
Buchenau. .4 Tota planta ; 
leg. Bachmann, No. 4 693; 
herb. reg. Berol. B Fruc- 
tus maturus. 
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Fr. Buchenau. — Scheuehzcriaceae. 



7. T. mucronata It. Br. Prodr. Kl. Nov. Holl. (1810) 34: t. — T. calcarata Hook. 
Iron. pl. V. ( 1 8 i 2) t. 416. — T. Xccsii Endl. in l’l. Praias. II. (1816/7) 54 (teste Son- 
der in Linnaca XXVIII. (1856) 224); Buchenau in Abh. Nat. Ver. Bremen II. (1871) 495 
et in linglcr, Bot. Jahrb. II. 1882) 506; Benth. Fl. austral. VII. (1878) 167; Micheli 
in DC. Monogr. Phaner. III. (1881) 104. — Caules flaccidi, 8 usque 20 cm longi. Folia 
flaccida, filifonnia, caulibus ca. dimidio breviora; ligula biloba. Flores 3 usque 8, (rare 10), 
spicati. Tepala exteriora late-ovata, acuta, basi breviter calcarata, interna angusta, acuta; 
slamina interna plcrumque abortiva; carpella sex usque ad medium connata, interna 
fertilia, slerilia semper recta ilcmum fere dissipimentiformia, fertilia apiee reflexa et in 
mucronem acutum desinentia, medio dorsi canalieidata. 

Colonien Westaustralien, Südaustralien und Viktoria. 

8. T. Mülleri Buchenau n. sp. — Caules filiformes, flaccidi, saepe curvati, usque 
10 cm alti. Folia filiformia, 3 usque 4(rarius 5)cm longa; Vagina supeme in auriculas 

duas longas acutas producta. In- 
florescentia multiflora, elongata (us- 
que 5 cm longa) spicata; flores 
ignoti. Fruclus sessiles, oblique di- 
stanles , vix 2 mm longi, elliplici, 
obtusi; carpidia ilorso rolundata, 
medio indistinctissime canaliculata, 
basi mutica. 

We st - Australien: Vasse-lt iver 
(Oldfield; mis. Ferd. v. Müller). 

9. T. calcitrapa Hook. Icon, 
pl. VIII. (1845) t. 731; Buchenau 
in Abh. Nat. Ver. Bremen. II. (I87t) 
496 et in Englers Bot. Jahrb. II. 
(1882) 506. — T. ccntrocarpa Hook, 
var. calcitrapa Benth. Fl. austral. 
VII. (1878) 167 et Micheli in DC. 
Monogr. Phaner. III. (1881) 104. — 
Planta variabilis. Caules erecti, gra- 
ciles, 4 usque 1 0 (raro 1 5) cm alti, 
l'oliis duplo vel triplo longiores. 
Folia filiformia; vagina in auriculas 
duas obtusas vel acutas producta. 
Flores in spicam vel raceinum 4- 
usque 10-, (raro 20-)florum dis- 
positi, erecto- patentes; tepala ovata, 
acuta; stamina 6. Fructus 3 usque 
fere 4 mm longi, pyramidato-linca- 
res; carpidia dorso rolundata, latcribus plana, basi in calcaria duo longa saepe curvata 
producta. 

Var. a. sessiliflora Buchenau. — Planta major, valida. Flores sessiles; fruclus 
usque 7 mm longi. 

Var. ft. pedunculata Buchenau. — Planta minor, gracilis. Flores pedunculati ; 
peduneuli (in fructillcalione) 1,6 usque 3 mm longi, subcurvati; fruclus usque 4 mm longi. 

Westaustralien: Swan Hiver (Ürummond n. 17. coli. 1845) und Stirlingsberge. 
— Süd-Australien: Mount Lyndhurst (Max Koch, n. 268). 

Nota. Imago iuxla data celebcrrimi Hooker plantam emu floribus non pedunculatis [itaque 
ad varietatem sessilifloram pertinentem] ostendit, suh B autem florem unicum cum peduueulo 
longiore. 

10. T. nana F. Müll, in Trans. Victoria Inslit. 1. (1854) 135 v. Fragm. VI. (1867—68) 
82, et Hooker, Journ. of botany and Kcw gard. Mise. VIII. (1856) 332. — T. ccntrocarpa 




Fig. 4. Apex inflorcsccntiac cum fructibus inaturis. 
,1 TrigtocUin Miillcri Buchenau. — II T. nana F. Müll, 
(a carpidia, b eolumella mediana, carptdiis solutis). — 
'C T. minutissima F. Müll. 
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Lehm, in PI. Preiss. II. (1846) 54; Hook. f. 
Fl. Tasmaniae II. (1860) 40: llenth. Fl. 
austrat. VII. (1878) 167; Micheli iu DC. 
Monogr. Plianer. III. (1881) 103 et herb, 
miiit. nec Hook. Icon. pl. — T. trichophora 
Lehm. Pl. Preiss. 1. c. vide Buchenau in 
Abh. Nat. Ver. Brem. II. (1871) 496 et in 
Engler’s Bot. Jalirb. II. (1882) 506. — Gaules 
lililormes, 3 usque 8 cm longi, foliis duplo 
usque triplo iongiores. Folia ßliforuiia; sli- 
pula auriculata. Flores 5 usque 1 2 , racc- 
mosi; pedunculi 1,5 usque 3 cm longi, crecto- 
palentes saepe curvati; llores laterales (teste 
F. Muell.) monandri , tcrininalis hexander. 
Fructus erecti, 2 usque 3 nun longi, triquetro- 
prismatici; carpidia dorso rotundata, lateribus 
carinata, basi breviter sed dislincle calcarata. 

In den südlichen australischen Co- 
(onien und 1'asinania weit verbreitet. 

H . T. centrocarpa Hook. Icon. pl. 
VIII. (1845) t. 728; Buchenau in Abh. Nat. 
Ver. Brem. II. (1871) 495 et Engler’s Bot. 
Jahrh. II. (1882) 506; Bentli. Fl. austral. 
VII. (1878) 167; Micheli in DC. Monogr. 
Plianer. III. (1881) 103. — Gaules 3 usque 
5 cm longi, lililormes, foliis pluries longio- 
res. Folia linearia, 1 usque 1,5 cm longa. 
Flores 4 usque 6, sessiles; tepala et staraina 
ignota. Fructus adpressi, 3,8 usque 5 mm 




Fig. 5. Trigl. caicitrapa Hook.; Australia 
occidentalis. .4 Tota planta, inagn. natur. 
B Flos. C Fructus immaturus. I) Car- 
pidium solutum ab interiore facie. I/i. C\ O 
magn. auct. Sec. Hooker, Icones t. 731). 




Fig. 6. Trigl. centrocarpa Hook. Swan-River; Druinmond No. 5. A Tota plunta; magnif. nal. 
B Fructus maturus. C Sectio transversalis fructus. D Sectio longitudinalis carpidii. E Semen 
iminaturuin. //. (7, IX E magn. auct.) Sec. Hooker, Icones t. 728. 
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(4 Pr. Buchenau. — Scheuchzeriaccae. 

longi; carpidia dorso subearinata, marginibus acute carinata , basi in colcaria brevia 
acuta desinentia. 

Wachst wie die verwandten Arten in Felsspalten und zwischen Moos. Westauslra- 
licn. Eine seltene Art. In den Herbarien wohl nur aus Drummonds Sammlung von 
1 8 45, Nr. 5 vorliegend. 

12. T. minutissima F. Midi. Fragm. VI. (1867) 82. — T. centrocarpa Hook, 
var. (f. Hook. f. Fl. Tasmoniae II. (1860) 40; aut. div. et herb. mult. (v. sub. T. nana). 
— T. centrocarpa pr. ple. Ilenth. Fl. austral. VII. (1878) 167; Buchenau in Abh. Nat. 
Vor. Brem. II. (1 871) 496 et in Kngler's Bot. Jahrb. II. (1882) 506; Mieheli in DC. 
Monogr. Phancr. III. (1881) 506. — Gaules liliformes, 1,5 usque 3 (raro 4) cm tantuin 
alti, foliis duplo, rarius triplo longiores. Folia lilifonnia; vagina acute auriculata. 
Flores 4 usque 1 1 , sessilcs, parvi. Tepala et stamina ignota. Fructus minimi, I usque 
1,5 min longi, prisinalico-lineares, squarroso- (interdum rectangulariter) distantes; car- 
pidia dorso planiuscula, basi sub lentc brevissime rulcarata. 

Im südlichen Teile des Festlandes von Australien weitverbreitet (Tosmania ?). 
In den Herbarien ineist unter den Namen T. nana oder centrocarpa. 

Subgen. II. Cycnogeton (Endl.) Buchenau. 

Cycnogeton Endl. in Ann. Wien. Mus. II. (1838) 210 et Gen. Suppl. I. V I840) 
1369 (gen.). 

13. T. procera B. Br. Prodr. Fl. N. Holl. ( 1 8 1 0) 343. — Ctjcnogclon Huegelii 
Endl. Iconogr. gen. pl. (1838) t. 73 et Ann. Wien. Mus. II. (1840) 211. — Cycno- 
geton procera Buchenau, Index crit. (1868) 50 ; Benlh. Fl. austral. VII. (1878) 168; 
Mieheli in DC. Monogr. Phaner. III. (1881) 107. — Planta variabilis, perennis, tluitans, 
in aquis profundis usque I m longa et, ultra. Rhizoma breve; radices pro parte tuber« 
edulia, 2 usque 3 cm longa formantes. Gaules cvlindrici duri; folia omnia radiealia, 
linearis, graminea, indistinde mullinervia, obtusa, eaulem aequanlia vel superanlia, 
4 usque 10 mm lata. Inflorescentia spicata, multillora, densa; llores ca. 8 mm longi, 
tepalu ovata; stamina 6, tepalis breviora, antherae sessilcs; earpella 6 vel abortu pau- 
ciora. Fructiculi lineares, recli vel plus minusve falcato-curvati. 

Var. eleutherocarpa Benlh. 1. c. — Planta vulida; folia 5 usque 10 (raro 13) mm 
lata; inflorescentia deusissima; fructiculi plerumque sex. 

Var. dubia Benth. 1. c. — T. dubia R. Br. 1. c. — Cycnogeton linearis Sonder 
in Linnaea XXVIII. (1856) 225. — T. linearis Endl. Pl. Preiss. II. (1846 — 47) 54. — 
T. procera R. Br. var. ft. gracüis Mieheli 1. c. — Planta minor, in omnibus parlibus 
gracilior; caulis 30 usque 50 cm longus; folia 2 usque 5 mm tantum lata; flores remo- 
liores. Fructiculi abortu saepe pauciora. 

in stellenden Gewässern von Australien und Tasmania. Die Varietät dubia 
in flachen, im Sommer austrocknenden Gewässern. 

Nota. Ovulum secundum depictum ab illo cel. Endlicher etiam ego reperiro non potui. 

Nota. Secundum multas observaiioncs Druinrnond ct Feld. v. Mucller illorum cclebcrri- 
morum viroruin duac varictatcs, quae primo altera altori dissimillimae esse videntur, divorsae 
species haben nou possunt. Keporiuntur numerosae formae intermediae, qua rurn forniatio ex 
ronditionibus loci, in quo crcscunt [ex profunditatc aquae etc.], pendet. 

i. Scheuchzeria L.*). 

Sclteuchzeria L. Gen. pl. ed. 1. (1737) 106 ct Fl. lappon. (1737) 133, L 10; Schkuhr, 
Hol. Handbuch I. (1808) 317, t. 102; Necs ab Kscnbeek, Gen. pl. (1834?) 11; Endl. Gen. 
(ca. I83ü) 128; Benth. et llook. f. Gen. III. (1883) 1012; Baillon, Hist. pl. XII. (1894 
119. — Papillaria Dulac, "Fl. Hautes-Pyren. (1867) 45. 

*) Job. Jac. Scheuch/ er, professor ct medicus Turiccusis * 1672, f 1733. 
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Flores trimeri, hexacycli. l’erigonium hexaphyllum. Stamina sex ; filamenta filiformia, 
serius capillaria; antherae lineares, basilixae, cxlrorsae, prius erectac, serius pendulae. 
Carpella 3 usque 6, uniloculuria , biovulata, ovula lieterotropa ; slilus uullus; Stigmata 
papillosa, vertici carpelli cxtrorsum mlnata. Kructiculi plerumque 3, dislantes, nucifor- 
uics, mono- vcl disperma, venire dehisccntcs. — Gaulis eliani supernc folinlus. Flores 
panci, raeemosi. 

I. S. palustris L. Spcc. pl. cd. I. 1. (1753) 338; Flora danica I. (1763) t. 76. — 
S. paniculata Gilil>. F.xerc. phytol. II. (1794) 504; English Bot. XXVI. (1808) t. 1801; 
Sturm, Deutschlands Flora (1839) Heft 78; lteiehb. Deutschlands Flora IX. (1848) I. 

I. HO; Micheli in DC. Monogr. l’ltauer. III. (188t) 95; Benlh. et Hook. f. Gen. III. 
(1883) lütS. — S. asialica Miq. Fl. Ind. bat. III. (1856) 243, teste Miqucl ipso, 
Illustrat. Archipel Ind. I. (1870) 48; Wanning in Bot. Tidsskrifl 3. ser. I. (1876) ICO; 
Micheli in DG. Monogr. Pbaner. III. {1881} 95; Buchenau in Englers Bot. Juhrb. II. 

1884) 503; ltaunkiacr, De Danskc Blomslerpl. Naturk. I. (1 895) 23 ; Ascherson et 
Graebner, Syn. mittcleurop. Flora I. (t 898) 375. — PapiUaria palustris Didac, Fl. Ilaulcs- 
Pyren. (1867) 45. Hhizoma breve, stolones subterraneos 15 usque 30 (raro usque 50) cm 
lougos (diam. ca. 3, rarius 4 usque 5 mm), cataphyllinos emittens. Folia basilariu erecta, 
stricta, 20 usque 30 (raro 40) cm longa, caulina 2 usque 3, caulcm aequantia, vel 
superantia; basis foliorum vaginans ; ligula elongata, 2 usque 3 mm longa; lumina linearis, 
planiuscula, I us(|uc 2 (raro 3) mm lata, apice faeiei superioris foveolata; caules erecti 
10 usque 20 (raro 30) cm alli, basi meinbranis nitidis pallide stramineis obtecli, apiee 
raeemosi (floribus plerumque 4 usque 6). Flores ca. 2,5 usque 3 mm longi; tepala 
lanceolata, acuta, viridiuscula; antherae llavescentes. Fructiculi t usque 6 (plerumque 3) 
nuciformes, straminei, ca. 5 mm longi. 

In Sphag JHiOT- S ü m p fe n und Torfmooren des nördlichen Asiens und Nord- 
amerikas; in Europa weiter verbreitet, sowohl in der Ebene als subalpin in den 

Alpen, den Pyrenäen und dem Kaukasus. Für Java (Miqucl v. supra) höchst 

zweifelhaft; dagegen auch in Japan. 

Nota. Flores Scheuchivriac inlcrduin a trimeria aberrant, qua re formam irregulärem 
praebont. Haud raro carpetlorum tcrtii vcrticilli rudimcnta observuntur; verticillum tertium 
plane evolutmn seuicl ipse vidi. (Cf. Horn in Mecklenb. Archiv (87G). 

3. Maundia F. Muell. ehnr. einend.).*) 

Maundia F. Muell. Fragm. I. (1858) 22 ; Benlh. Fl. nustral. VII. (187s) 169 sub 

sect. Gi/cnogrton ; Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. (1 881) 108, scct. Pseudotriffloehin ; 

Benlh. et Hook f. Gen. III. ; 1 883) 1012 sect. Triglockinis. 

Flores hermaphroditi. Tepala 2 usque 4, e basi latiore unguiculata, apice dilatata, 
reniformia, intus eurvata, coriacea, persistentia. Stamina plerumque 6 ; antherae scssiles, 
ca. 1,5 mm longae, dithecae, extrorsae; loculi discreü, apice obtuse mueronati. Pistillum 
tri- vel quadri-merum; carpella basi coalita, apice libera, superne facie intenia Stigmata 
gerenlia, uniovulata. Fructus spongiosus, tri- vel quadrimerus ; carpidia ferc tota con- 
nata, apice tanlym libera, dorso rotundata, lateribus miro modo alato-carinata ; semen 
lineare, ab angulo supcriore intcrno loculi dependens (maturum ignotum). 

t. M. triglochinoides F. Müll. 1. c. — Triglochin Maundii F. Müll. Fragm. VI. 

1867 — 68) 83, dubitauter; Benlh. 1. c.; Micheli 1. c.; Buchenau in Engler’s Bot. Jalirb. 

II. (1882) 505. — Planta perennis, (luituns, rhizoma?; caules pedales usque ulnares 
et ultra, basi tantum foliali; folia basi vaginantia, Jineariu, 6 usque 15 min lala, semi- 
lerctia, superne plana, marginibus subcarinalis. Inflorescentia terminalis, spicala, multi- 
flora, prius densa, serius laxiuscula; llores denique squaixoso-patentes , viridiusculi, 



*) Genus suavi mcmoriae Joannis Maund, M. D., viri bcnignitate et doctrina praestanlis, 
scicntiae et amicis suis numerosis nunc praematura morte erepti, pia mente sacrutum. Fenl. 
Mutier, Fragmente I. (t85S — 59) 24. 
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ca. 2,5 mm longi; tepala viridia ; stamina lutea. Fructus viridiusculi, spongiosi, fere 
eylindriei, apice tri-usque quadricornuti. 

Im Brisbane-Flusse, Queensland und im Tweed -Flusse, Neusüdwales. 
Nota. Do anatoniia ct morpliologia Maundiae generis persingularis cf. supra p. 3 ct p. 5. 




Fig. 7. Maundia tri// loch ino idcs F. Müll. Brisbane River. A Tcpalum ab inleriore facie. 

B Stainen; loculi apcrti. C Pistilluni. I) Fructus submaturus (cum rudimentis sepaloruin et 
staminum). E Sectio transversalis fructus. F Sectio transversalis folii ; v = fasciculi vasorum; 
diaphr. — diaphrugmata. O Ovulum pendulurn. 

4. Tetroncinm wilid.*). 

Tctrondiim Wilid. Nähere Bestimmung einiger Liliengewächse in Mag. Gesellsch. 
naturf. Freunde, Berlin, II. (1808) 17; Benth. ct Hook. f. Gen. III. (1883) 1013; Baill. 
Bist. pl. XII. (189 4) 120. — Catanthes L. C. Rieh. Proposition d’une nouvclle famille 
des planlos, les Butomees, in Mein. Mus. d’hist. nat. I. (181 5) 365. 

Flores dioeci, dimerij' sepala 4 ; stamina 4, in axillis tepalorum sessilia; flores 
masculi interdum rudimentum ovarii demonstrant; ovaria 4, basi (usque ca. 2 / 5 longi- 
tudinis) coalita, in axillis tepalorum sessilia, uuiovulala, supernc sensim attenuala. Fructus 
siccus, quadri- (vel abortu usque uni-) sperrnus. »Semen erectum, lineari-oblongum, 
compressum, tesia tenuissima; alhumen farinaceum ; erubryo axilis trigonus, longitudine 
albuminis, extremitate radiculari atlenuata.« (Hooker, Fl. antarcl.) • 

t . T. magellanicum Wilid. 1. c. — Trighehin reflexum Vahl (nomen a cel. 
Willdenow 1. c. publicatum); Hook. Icon. pl. VI. (1 843) t. 53 i; Hook. f. Fl. antarctica, 
II. (1847) 350. t. 128; Micheli in DO. Monogr. Pb an er. III. ( 1 884) 110; Buchenau in 
Englcr’s Bol. Jahrb. II. (188 2) 494 et 496; Benth. et Hook. f. Gen. III. (1883) 1013. — 
Trigl. magellanicum Vahl (nomen a cel. Hooker publicatum in Fl. antarctica 1. c.) - — 
Perenne, laxe caespitosurn. Bliizoma perdurans, erectum vel obliquum, residuis folio- 
rum eniortuorum obtectum. Gaules erecti, 5 usque 20 cm alti; folia bifaria, equitanlia, 
a latere compressa, 6 usque 1 2 cm longa et 2 usque 3 mm lata, acuta, coriacea, pur- 
pureo-maeulala; margines vaginae sensim attenuati; ligula et auriculae desunt. Inflores- 
centia terminalis spicala, 1 usque 4 cm longa, pluri-usque multiflora; tepala late ovala 
(obtusa vel acuta?) conchaefortnia, puroureo-punclata; antherae sessiles, renifonnes; 
pislilla sessilia; flores fructiferi arcte redexi. Carpidia 5 usque 6 mm longa, e basi 
coalita ovata sensim subulato-acuminata. 

*} De etymologia cf. Wittstein, F.tymolog.-bot. Handwörterbuch (1852) 873: Nomen 
Tclroncium derivatum a lito« et ovxo? ob rorniaiii fructus. 
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In Torisümpfen von l 1 
Nach Düsen, Sv. Exped. tili 
der Waldregion und oft in 
Gesellschaft der Astelia pu- 
mila R. Br. und Donatia 
fascicularis Forst. 

Nota. Forma et dircctio 
fructuum in modo singulari cos 
Cariris pnlicaris in mcmoriain 
revocant. 

5. Lilaea h. b. k.*) 

Lilaca H. B. K. l’J. equi- 
BOCt I. (1808) 222. t. e:i ; 
Lani. Encycl., supplem. III. 
(1813)433; genreslll. (I »23) 
706 t. 993; Endl. Gen. (ca. 
1836) 127, suppl. I. (1840) 
1356; Hieronymus, Mono- 
grafia de Lilaca subiilata in 
Act. Ac. Nat. Ciencias Cor- 
doba IV. (1882) l; Micheli 
in DC. Monogr. Phnner. III. 
(1881) 111; Benlh. et Book, 
r. Gen. III. (1883) 1013; 
Buchenau und Hieronymus 
in Engl, et Pranti, Pflzfam. 

II. I. (1 889) 222; Benth. 
et Hook. f. Gen. III. (1894) 
<013; K. Schumann in Fl. 
brasil. VI. 3. (1894) 669 
i. Ms; Bail). Hist. pl. X1L 
(1894) 101 et 1 2 0 ; II. Camp- 
bell in Annals of Botany XII. 

' 1 89 8) I. — Heterostylus 
Hook. Fl. bor. amer. II. 
1840) 171, t. 135. 

Flores nudi, inliini ebrac- 
tenli, feminei, stylo elongato, 
medii et superiores in axillo 
bracteae membranaceae, me- 
dii feminei vel hermaphroditi, 
superiores masculi; perigo- 
nium deest; stamen unicum 
in flore hermaplu'odilo anli- 
f um ; anthera fere sessilis, 
ditheca, extrorsa; ovarium 
posticimi elongatum , uui- 
ovulatum. Fructus ovato- 

*) In memoriam Alire 
Raffeneau Delile, butanici 
gallici, de lloru aegyptiaca valdc 
meriti. 

A. Engl er. Das Pflanzenreich. IV. 



‘atagonien, Feuerland und den Falk lands-Inseln. 
Magellansländeroa III. (1900) 23 4 hauptsächlich in Sümpfen 




Fig. 8. Tetroncium magcllanicum Willd.; Falklands-Inseln. 
A Planta masculina; niagn. natur. G Planta feminea fructifera. 
magn. nat. B ;r los masculinus. O Tepalum cum stamme ah 
inferiore facie. D Flos femineus. E Carpellum longitudinaliter 
sectum cum ovulo. F Ovulum. O vide supra. H Fructus roaturus 
horizontal, disseclum. J Semen. K Embryo. B — F, H— JTmagnit. 
auct. — Sec. Hookcr, Flora ant&rctica II. (4847) t. 428. 

14. 2 
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Fr. Buchenau. — Scheuchzeriaceac. 

linearis, siceus, clausus, coslatus, unispernius. — Caules scapiformes, basi tantum 
foliati. 

1. L. subulata II. B. K. 1. c. — Hetcrostylns gramincus Hook. 1. c. — Planta 
perennis, palustris, spitliamea usque pedalis. Caulis basi incrassatus; folia graniinea, 




Fig. 9. Lilaca subulata H. B. K. *4 Tota planta; magnit. naturalis. I. II, IIL IV, inflorescentias 
sequentes significant. B Diagrainrna per basin plantae validae I, II etc. inflorescentiae ; Js in- 
novationes. C Inflorescentia spicata ininor. D Spica fructifera; stvli pr. pte. longi, pr. pte. breves. 
E Fructus brevistvlosus. F Sectio horizontalis, embryonem seminis spcctans. G Embryo e fructu 
maturo. II Planta germinans, in apice cotyledonis pericurpium gerens. J Fructus longissime 
peduncu latus, longestylosus. K Sectio transversalis, embryonem seminis spcctans. 

basi vaginanlia, superne fere teretia, sensim attenuata, obtusiuscula. Inflorescentia ter- 
minalis; spicata, niulliflora; flores nudi, infimi basilares, feminei, stylo elongato (usque 
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14 cm longo!) sequentes feminei, stylo breviore; florcs medii liermaphroditi in axillo 
bracteae hvalinne; llores supremi masculi. 

In Sümpfen der Anden von Amerika etwa vom 50° ff. Br. durch Mittelamerika 
bis Chile, Argentinien und Uruguay verbreitet (hier auch in der Ebene). 

Plantae fossiles familiae Scheuchzeriaeearum adscriptae. 

(v. eliam Schenk in Zittel, llandb. d. Paläontologie, 2. Abt. |I890] .188.) 

Lnharpia umbcUata Osw. Heer, FL tcrtiaria Hclvetiae III. (1859 171, t. 147. 

Lamprocarpitcs nitidus Osw. Heer, Fl. foss. C.rönlandiae (1882) 58, t. 8, Fig. 10b, 
12, 13, 14. 

Excludendae. 

Triglochin ciliata Ruiz etPav. Fl. peruv. et chil. III. (I 802) 52. — Species inextricabilis. 

T. rarcmosttm F.ndl. PI. Preiss. II. (1846 — 47, 54 est Status nondum evolutus .1» - 
tlierici semibarbnti R. Rr. 

Schcuchxcria unicapsularis Commerson herb. = Marsippospermum grandiflorum 
Hook., teste Lamarck, Encycl. meth. Bot. 111. (1789) 266. 

S. pseudoasphodelus Scopoli Fl. carn. ed. 2. I. (1762) 263. — Tofieldia 
alpina Smith. 
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sind fett gedruckt, die angenommenen Arten mit einem Stern 
bezeichnet. 



Die angenommenen Gattungen 



Abbotia Raf. 7. 

Anthericum semibarbatum R. 
Br. 19. 

Alisinataceae 1, 4, 7. 

Catanthes L. C. Rieh. 16. 
Cvcnogeton .Endl.) Buchenau 
’ (subg. 7, 14. 

Cycnogeton Endl. 14. 

Huegelii Endl. 14. 
linearis Sonder 14. 
procera Buchenau 14. 
Eutriglochin Buchenau (subg.) 
7, 8. 

Heterostylus Hook. 17. 

grainineus llook. 18. 
Juncaginaceae Buchenau et 
.Hieronymus 1. 

Juncaginaccen Buchenau 1. 
Juncagincac Miclieli 1. 
Juncagines L. C. Rieh. 1. 
Juncago [Tourn.] Moench 7. 

palustris Moench 9. 

Laharpia umbellata Osw. Heer 
19 . 

Lamprocarpites nitidus Osw. 

Heer 19. 

Lilaea II.B.K. 17, n. 5. (1, 2, 
3, 4, 5, fi. 7). 

♦subulata H.B. K. 18. n. 1. (1, 

1 7, 1 8 Kig. 9). 

Lilacaceae Hieronymus 1. 
Marsippospermum grandillorum 
Hook. 19. 

Maundia F. Müll. 15, n. 3. 1, 
2, 5, 6, 7, 16). 
♦triglochinoides F. Müll. 15, 
n. 1. [3, 6, IG Fig. 7 . 
Ornithogalum japonicum Buer- 
ger 8. 

Papillaria Dulac 14. 

palustris Dulac 15. 
Potamogetoneue emersae 
Agardh I, 7. 

Pseudotriglochin Micheli (sect.) 

1 :>. 

Scheuclizeria L. 14, n. 2. ( 1 . 
2, 3, 4, 4 Fig. 1, 5, 6, 7, 15). 
asiatica Miq. 15, n. 1 . 
♦palustris L. 15, n. 1. (1,2. 6). 
paniculata Gilib. 15, n. 1. 
pseudoasphodelusScopolil 9. 
unicapsularisCommersonl 9. 
Schcuchzeriaceac Ag. 1 , 4, 5, 6, 7. [ 



Tetroneium Willd. 16,n. 4. fl. 
ä, 3, 4, 5, 6, 7}. 
♦magellanicum Willd. 1 6, n. 1 . 
(17 Fig. 8). 

Tofieldia alpina Sinith 19. 
Triglochin L. 7, n. 1. (1, 2, 3, 
4, 4 Fig. 1, 5, 6, 7). 
andina Phil. 9, n. 2. 

Ani Koch 8, n. 1. 
atacamensis Phil. 8, n. 1,9, 
10, n. 3. 

atlantica Willd. II, n. 5. 
Barrelieri Loiseleur 11, n. 5. 
♦bulbosa L. 11, n. 5. (6, 8, 11). 
calcarata Hook. 12, n. 7. 
♦calcitrapa Hook. 1 2, n. 9. (6, 
8, 1 3 Fig. 5). 
var. ß. pedunculata Bu- 
chenau 1 2, n. 9. 
var. o. scssiliQora Buche- i 
nau 12, n. 9. 

♦centrocarpa Hook. 13, n. 11, | 
(6, 8, 13 Fig. 6, 14, n. 12). 
var. calcitrapa Benth. 1 2, [ 
n. 9. 

var. ß. Hook. f. 14, n. 12. 
centrocarpa pr. ple. Benlh. 
14, n. 12. 

centrocarpa Lehm. 1 2, n. 10. 
chilensis Meven 9, n. 2. 
ciliata Ruiz et Pav. 19. 
decipiens R. Br. 1 0, n. 3. 
densiflora Domb. io, n. 3. 
dubia R. Br. 1 4, n. 13. 
♦elongata Buchenau 10, n. 4. 

5, 8, 1 1 Fig. 3). 
filifolia Sieb. 1 0, n. 3. 
flaccida Cunn. 10, n. 3. 
fonticola Phil) 9, n. 2. 
himalensis Korbes 9, n. 2. 
juncea Gilib. 9, n. 2. 
♦laxitlora Guss. 11, n. 6. (6, 8, i 
44 ). 

Lccblcri Steud. 10, n. 3. 
linearis Endl. 14, n. 13. 
litorea Phil. 10, sub n. 3. 
magellanicum Vahl 1 6. 
♦maritima L. 8, n. 1. (1, 3, 

4 Fig. 1, 5 Fig. 2, 6, 7, 8). 
var. debilis Jones 9. 
var. deserticola Buchenau 
9. n. 1. 

var. elata Nult. 8, n. 1, 9. 



var. exangulare Rcichb. 9. 
ß. micrantha E. Mcy. 9, 
n. 1, 10, n. 3. 
var. sexangulare Reichb. 9. 
maritima Thunb. 10 , n. 3. 
Maundii F. Müll. 15. 
mexicana Kuntb 10, n. 3. 
♦minutissimu F. Müll. 1 4,0.1 2. 
(8, 12 Fig. 4). 
montevidensis Spreng. 1 0, 
n. 3. 

♦mucronata R. Br. 1 2, n. 7. 
(6, 7, 8). 

♦Mülleri Buchenau 12, n. 8. 
(8, 12 Fig. 4). 

♦nana F. Müll. 12, n. 10. (8, 
12 Fig. 4, 14, n. 12 . 
Neesii Endl. 12, n. 7. 
palustris Desf. 11, n. 6. 
♦palustris L. 9, n. 2. i3. 6, 7, 
8, 9). 

palustris ß . L. 11, n. 5. 
palustris L. ß. Poll. io. 
palustris ß. salina Mert. et 
Koch 9, n. 2. 

I patens Steud. 11, n. 5. 
♦procera R. Br. 14, n. 13, (3, 
5, 6. 7). 

var. dubia Benth. 14,n.13. 
var. eleutherocarpa Benth. 
14, n. 13. 

var. ß. gracilis Micheli 
14, n. 13. 

racemosum Endl. 19. 
rellexum Vahl 16. 

Roegneri Koch 8, n. 1. 
salina Wallr. 8, n. 1. 
♦striata Ruiz et Pav. 1 0, n. 3. 

5. 6, 8, 9. 10). 
striata et. robustior Micheli 10. 
var. y. fililolia Buchenau 
10, n. 3. 

y. humilis Micheli 10. 
var. ß. montevidensis Bu- 
chenau 4 Fig. 1 , 10,0.3. 
var. a. triandra Buchenau 
10, n. 3. 

triandra Mich. 10, n. 3. 
tricapsularis Ranks et Sol. 
4 0. n. 3. 

trichophora Lehm. 1 3, n. 10 . 
Volckmaoni Phil. 1 0 , n. 3. 
Triglochineae 1. 
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Alismataceae 

von 

Fr. Buchenau. 

(Gedruckt im Mai 1903.) 

I Alismataceae Ascherson et Graebner, Synopsis d, mitteleur. Flora I. (1 897) 379. — 
Juncorum pars Juss. Gen. (1789) 47. — Alismaceae DC. Fl. fram.'. III. (1803) 181; 
Bartling, Ord. nat. pl. (1830) 73; Lind]. Veg. Kingd. cd. t . (1 836) 208; Endl. Gen. 
1836?) 127; Kunth, Enum. pl. III. (1841) 147; Schnizlein, Iconographia fam. nat. 
I. (1843 — 46) t. 49; Seubert in Fl. brasil. III. I. (1847) 101 ; Agardh, Tlieor. syst, 
pl. (1838) 43, t. 4; Buchenau in Pringsheim’s Jahrb. VII. (1868) 19, t. II; Buchenau, 
Index crit. in Abh. Nat. Ver. Bremen II. (1868) 10 et (1871) 482 et 501*); Miclieli 
in DC. Monogr. Phaner. III. (l 881) 29; Buchenau in Engler’s Bot. Jahrb. II. (1 882) 
470; Bentli. et Hook. f. Gen. III. (1883) 1003; Buchenau in Engl, et Prantl, Pflzfam. 

II. I. (1889) 227; Baill. Hist. pl. XII. (1894) 73.) 

Wichtigste Litteratur. Morphologische Litteratur. Nolte, Botanische Be- 
merkungen über Stratiotcs und Sagittaria (1825) I, t. 2. — Walter in Flora (1842) 
737. — Irmisch, Morphol. der monocot. Knollen- und Zwiebeigew. (1850) 174. — 
Buchenau in Flora (1857) 241, t. 9. — Payer, Organogenie de la fleur (1857), 
t. III. — Irmisch, Squamulae intravag., in Bot. Zeitg. (1858) 177. — Agardh, 
Theor. syst. pl. (1858) 43, t. 4. — Hofmeister, Embryohiidung bei Alisma Plantagn, 
in Abh. Sächs. Ges. Wiss. V. (1861) 629, t. 2. — Wydler in Flora (1863) 87; s. 
auch Flora (1851) 442. — Buchenau, Richtung der Samenknospe bei den Alisma- 
ceen, in Pringsheims Bot. Jahrb. VII. (1868) 19, t. 2. — Buchenau, Blutenstand, in 
Bot. Zeitg. XXX. (1872) 17. — Eichler, Blütendiagrammc I. (1875) 97. — Klinge, 
Sagittaria sagittifolia, in Sitzber. N’aturf. Ges. Dorpat (1880) 32 S. — Buchenau 
in Engler’s Bot. Jahrb. II. (1882) 470. — Müller, Ausläufer, in Sitzber. naturf. Freunde 
Berlin (1884) 165. — Schenck, Biologie der Wassergewächse (1886) 45, 46, 49, 87, 
t. I, Fig. I, 2, 3. — Schenck, Anatomie der submersen Gewächse, in Bibüotheca 
botanica I. (1887) 18, 19. — Buchenau in Engl, und Prantl, Pflzfam. II. I. (1889) 
232. — Go’ebel, Pflanzenbiol. Schilderungen II. (1893) 290. — Itaunkiaer, De 
Danske Blomsterplanters Naturh. I. (1895) 5. — Wächter in Flora (1897) 367. 

Litteratur über Anatomie**). Meyen, Phytotomic (1830) 354, t. 1 4. — 
Mohl, Bau und Formen der Pollenkörner (1 834) 36, 59, 79. — Unger, Milchsaft- 
gänge in Alisma Plantago, Denkschr. Wiener Akad. XIII. (1857) 1 , t. 1 , 2. — Cas- 
pary, Sitzber. Bcrl. Akad. (1862) 448. — Chatin, Anatomie comparee (1862) 
Lief. 1, 2. — Frank, Beitr. zur Pfl.-Physiologie (1868) 135. — v. Tieghem, canaux 
secreteurs, in Ann. sc. nat. 5. ser. XV. (1872) 184. — Duval-Jouve, Diaphragmas, 
in Mem. Acad. Montpellier, VIII. (1873) 157, t. 8. — Volkens in Jahrb. kön. bot. 
Garten Berlin (1883) 206, t. 6. — Gardiner in Cambridge Philos. Society (1884). — 

*) Pro pte. reimpressus in Seemann, Journ. of Bot. VII. (1869) 219. 

**) In Bokorny’s preisgekrönter Arbeit über die durchsichtigen Punkte in den Blättern 
Flora, 1882; fehlen die Alismataceen. 

A. Engter, Das Pflanzenreich. IV. 15. | 
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Fr. Buchenau. — Alismataceao. 



Sclienck, Vergleich. Anal, der submersen Gewächse, in Iiibliutlieca botanica I. (1 887 
I, t. 1 — 10. — v. Minden, Beitr. zur anat. u. physiol. Kenntnis Wasser-secernier. 
Organe, in Bibliotheca botanica XLVI. ( * 899) i et seq., t. t. — Weinrowsky, Unter- 
suchungen über die Scheitelöflhungen bei Wasserpflanzen, Dissert. (1899), i8 S. 

Character. Flores actinomorphi , hermaphroditi, polygaini vel dielini monoeci, 
rarissime dioeci. Perigonium hexaphyllum, pierumque in calycem et corollam rii- 
stinctum. Sepala tria, libera, aestivatione imbricata, pierumque persistentia. Petala 
tria, aestivatione pierumque imbricata, tenera, colorata, fugacia, rarissime nullu 
fflores feminei Burnatiae, Wiesneriae Schwein furthii). Stumina libera 3, 6, 9, 12 
vel plura, vertieillata vel spiralitcr inserta; filamenta flliformia vel dilatata; antherae 
biloculares, basi vel prope basim affixae, rima longitudinali latcraliter dehiscentcs vel 
extrorsae; pollen subsphaericum. Ovaria 3 ( Wiesncria), <j, 9, 12 vel plura, vertieillata 
vel supra receptaculum convexum capitata, libera, unilocularia, uni-, rarissime bi- vel 
multi-ovulata (J)amasonium) ; styli terminales; Stigmata pierumque stipitata, raro sessilia; 
ovula anatropa, micropyle pierumque extrorsa, raro introrsa ( Elisma ). Fructiculi tot 
quot ovaria, liberi, rarius basi cohaerentes (Damasonium), uniloculares, pierumque uni- 
spermi, coriacei, rarius fere drupacei, indehiscentes. Semina pierumque solitaria basi- 
laria, adscendentia, testa tenui, laevi vel rugosa; embryo exalbuminosus , hippocrepicus: 
radicula crassa, prope hilum versa, pierumque extrorsa, raro introrsa ( Elisma ); cotylcdo 
elongata. — Herbae pierumque perennes (etesiae) aquaticae vel paludosae, lactescenles, 
scapigerae. Folia frondosa fere semper oirinia basilaria, petiolata, basi vaginantia: 
lamina linearis, lanceolata, ovalis, hastata vel sagittata ; nervi paratleli vel laterales curvati. 
Flores pierumque pedunculati, in vertieillos bracteatos dispositi, in quoque verticillo 
tres coetanei vel plures vicissim florentes. 

Genus anomalum: Wiesncria. 

Vegetationsorgane. Die Älismataceac sind sämtlich Kräuter. Nur wenige sind 
von einjähriger Bauer (z. B. Sagittaria spathulata, Echinodorus humilis , patagonicus, 
tenellus). Bei weitem die meisten sind Zeitslauden, welche also nur während ihrer 
Vegetationsperiode über die Erde oder den Wasserspiegel hervortreten. Dies geschieht 
aber auf außerordentlich verschiedene Weise. 

Eine knollenförmige Gnmdachse besitzt Alisma plantago. An dieser Pflanze ist 
die schraubelige Verkettung der auf einander folgenden vegetativen Sprosse besonders 
leicht zu konstatieren; sie entwickeln sich in absteigender Folge. Ähnlich ist der Wuchs 
bei Limnophgton und auch bei Echinodorus ramtneuloides und Damasonium, obwohl 
bei ihnen die Grundachse nicht so stark verdickt ist. Burnatia und Bautancnia haben 
rundliche, mit abgestorbenen Blattresten bedeckte Knollen, welche direkt mit einander 
verkettet sind. 

In der Gattung Sagittaria sind Ausläufer (einfache oder verzweigte), welche au der 
Spitze Winterknollen bilden, häufig. Über die Knollen von Sagittaria sagittifolia existiert 
eine eigene kleine Litteratur, welche durch die Schrift von Nolte, Botanische Bemer- 
kungen über Stratiotes und Sagittaria (1828) würdig cingeleitet wurde. Die lmselnuss- 
bis (angeblich) faustgroße Knolle treibt im Frühjahre entweder zunächst wieder einen 
Ausläufer, oder sie geht sofort dicht über ihrer Spitze zur Blattbildung über. Die 
Achsenglieder zwischen den Laubblättern sind gestaucht, und die Pflanze bewurzelt sich 
aus ihnen stark. 

Bei Caldesia panuissifolia werden gegen Ende der Vegetationszeit (namentlich an 
der Nordgrenze ihres Verbreitungsgebietes) an bogig niedergestreckten Stengeln Winter- 
knospen gebildet, welche aus stärkereichen Niederblättern (Nährblättern) bestehen und 
allein die Ruhezeit überdauern. a 

Sehr merkwürdig ist der Wuchs von Elisma natans. Bei ihr flutet entweder die 
Hauptachse, oder sie kriecht auf dem Boden der Gewässer und setzt sieh eine Zeit lang 
als Ausläufer fort, während ihre Seitenzweige zur Laubblatt- und Blätterbildung fort- 
schreiten. Da bei dieser Art auch vielfach Laubtriebe in gleicher Höbe mit den Blüten 
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entspringen , so ist die Verzweigung eine überaus mannigfaltige. Zur Bildung von 
Knollen kommt es nicht, wohl aber zu der von kleinen derben Wintersprossen. — Der 
Elisma ähnlich verhalten sich wohl manche der kleinen amerikanischen SagiUarien 
( tcres } equisetiformis u. s. w.). 

Submers mit auf dem Wasser schwimmenden Laubblättem und emersen Blüten 
wachsen nur wenige Formen, namentlich die schon mehrfach erwähnten Elisma natans 
auch in einer kurzgliedrigen Landform auf feuchtem Schlamm wachsend), ferner Lo- 
photocarpus guyanensis und Seubcrtianus , Sagittaria natans (mit seltener Landform) 
und die nordamerikanischc Sag . subulata , wenn sie im tiefen Wasser vegetiert. — Sub- 
mers ohne breitere, auf dem Wasser schwimmende Lamina, aber mit emersen Blüten 
leben die nordamerikanischen Arten: Sag. teres , Eatonii und isoeti- 
formis und wohl auch die asiatische Sag. pygmaea Miq. 

In den Blattachseln der Alismataceae finden sich allgemein 
squamulae intravaginales, kleine, nur wenige mm lange, eiförmige, 
dreieckige, oder pfriemlich zugespitzte Schuppen, von meist ein- 
schichtigem Zellenbau. Sie sind wohl als Ligulargebilde anzusehen *). 

Besondere Aufmerksamkeit haben die riemenförmigen Hüten- 
den Laubblätter erregt. Sie finden sich selten bei Alisma plantago , 

Damasonium und Echinodorus , ganz regelmäßig aber bei Elisma 
und nicht wenigen Sagittarien. Wiederholt wurden die mit solchen 
Blättern versehenen Pflanzen als besondere Varietäten beschrieben, 
doch sind es nur Formen, welche von der Beschaffenheit des 
Standortes, dem Strömen des Wassers u. s. w. abhängen und durch 
Wechsel dieser Verhältnisse leicht in die Norinalform zurückgc fährt 
werden können. Bei Elisma natans und namentlich bei Sagittaria 
sagittifolia sind die riemenförmigen Laubblätter Gegenstand vieler 
Erörterungen und Studien gewesen. Es hat sich ergeben, dass sie 
eine niedere Blattform darstellen, mit welcher gewöhnlich die Blatt- 
bildung der Keimpflanze und die Vegetation im Frühjahre beginnt, 
zu der sie aber auch herabsinkt, wenn der Pflanze das Licht ent- 
zogen w'ird, oder sie in ein zu tiefes oder zu rasch strömendes 
Wasser gerät. Indessen vermögen sie die Pflanze doch genügend 
zu ernähren, w r ie z. B. einzelne zur Blüte gelangende, flutende 
Exemplare von Sagittaria sagittifolia und die forma angustissima 
von Alisma plantago var. arcuatum beweisen. Diese riemenförmigen 
Blätter sind parallclnervig und entbehren oft. der Spaltöffnungen; 
die emersen Blätter sind parallel- oder bogignervig und nament- 
lich auf der unteren Seite mit vielen Spaltöffnungen versehen. 

Die Laubblätter der Alismataceae sind grundständig und bilden 
also ein Bodenlaub. Nur in wenigen Fällen, wie bei Elisma natans , 
treten sie auch in der Blütenregion auf. Die Laubblätter sind stets ganzrandig; es 
fehlen also Zähne und Kerben. Der Umriss ist meist einfach: linealisch, lanzettlich oder 
eiförmig; doch treten durch besondere Ausbildung des Blattgrundes auch sehr charak- 
teristische herzförmige, spießförmige und pfeilförmige Gestalten auf. Die Übergänge von 
den flutenden zu den emersen Blättern sind oft ganz allmähliche. (Über die Pore an 
der Blattspitze vergleiche das unter »Anatomie« Gesagte). 

Anatomie.**) Eine planmäßige monographische Durchmusterung der Alismataceen 
in Beziehung auf ihre Anatomie fehlt noch und ist auch bei der Spärlichkeit des 




Fig. 1 . Keimpflanze 
von Alisma plantago. 
Rechts der bereits 
verschrumpfte Coty- 
ledo ; dann folgen vier 
riemenförmige dünn- 
häutige Blätter, ohne 
Gliederung in Stiel 
und Blattfläche, aber 
mit deutlich zuneh- 
mender Breite des 
oberen Teiles. 



*j Vergleiche über diese Organe: Irmisch in Bot. Zeitg. (1858) 177; Müller, das. (1858) 
217; Nitschke, das. (1861) 145; Sanio, das. (1865) 187; Irmisch in Abh. Naturf. Ges. Halle 
XIII. (1874) 10. 

**) Herr Prof. H. Solered er zu Erlangen hatte die Güte, die Abschnitte »Anatomie« durch- 
zusehen und mehrere meiner Beobachtungen zu revidieren und zu ergänzen. Ich sage ihm dafür 
auch an dieser Stelle meinen herzlichsten Dank. 

1 * 
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vorliegenden Materiales der selteneren Arten noch lange nicht zu erwarten. Was wir in 
dieser Beziehung wissen, ist im Wesentlichen auf die mitteleuropäischen Arten : Alismn 
plantago, Elisnia natans , Echimdorus ranunculoides, Damasonium stcllatum und Sa- 
(jittaria sagittifolia gegründet. Chat in hat in der Anatomie comparee diese fünf Arten 
bearbeitet ; seine Darstellungen sind aber auch hier wieder so oberflächlich und ungenau, 
dass sie nur mit großer Vorsicht benutzt werden können. 

Die Alismataceen zeigen mehr oder weniger deutlich ausgeprägt den charakteristi- 
schen Bau emerser Sumpf- und Wasserpflanzen; nur Misma natans, einige Sagittarien, 
die Lophotocarpus- Arten und einigermaßen Damasonium lieben submerse Lebensweise. 

Die Wurzeln haben eine sehr zarte Epidermis. Die Wurzelhaare sind spärlich 
entwickelt; sie spielen wohl nur dann eine größere Bolle, wenn die l’flanzen genötigt 
sind, auf trockenem Boden zu wachsen,, Bei den dünnen Wurzeln ist das Parenchym 
unzerklüftet; die äußersten Lagen sind sehr großzellig; nach innen nimmt die Größe 
der Zellen rasch ab. Das Parenchym der dickeren Wurzeln ist radiär in einschichtige 
Zellplatten zerklüftet. Jede Wurzel hat nur einen centralen Gefäßbündelstrang, welcher 
meist aus verdickten Parenchymzellen, punktierten Ilolzzellen und gestreiften oder Spiral- 
Gefäßen besteht. Diaphragmen fehlen meistens in dem zerklüfteten Parenchym; dagegen 
finden sich häufig zwischen den Zeltreihen zahlreiche Ausstülpungen der Zellwand und Lufl- 
lücken (Abbildung siehe Sachs, Lehrbuch, p. 68). 

Die Stengel haben eine festere Epidermis. Das Rindenparenchym ist von kleinen 
oder größeren röhrenartigen Intercellulargängen durchsetzt, welche von (an den Zelleeken 
durchbohrten) Diaphragmen in Kammern geteilt werden. Dann folgt ein mehr oder 
weniger fester, geschlossener oder durchbrochener Bastcylinder, welchem auf der Innen- 
seite die meisten Gefäßbündel angelagert sind ; einzelne Gefäßbündel liegen auch frei im 
Markparenchym. Bei Elisnia fehlt der Bastcylinder; daher liegt der Stengel, wenn er 
nicht im Wasser fluten kann, schlaff auf dem Schlammboden. Das Mark ist bei den 
kräftigeren Arten von Netzgewebe mit perforierten Diaphragmen gebildet ; zuweilen (z. B. 
bei Alisma plantago) schwindet es zuletzt teilweise, so dass dann der Stengel von einer 
großen Längshöhle durchzogen wird. 

Die Blattscheiden bestehen unter einer zarten Epidermis aus Netzparenchym mit 
eingestreuten Gefäßbündcln. Die Blattstiele sind den Stengeln ähnlich, jedoch weit zarter 
gebaut. Namentlich fehlt ihnen der geschlossene Bastcylinder. Diaphragmen sind vor- 
handen. — Die Blattfläche ist bei vielen Arten auf Ober- und Unterseite ziemlich ähn- 
lich gebaut und beiderseits mit Spaltöffnungen versehen ; doch sind diese auf der 
Unterseite zahlreicher und die Epidermiszcllen greifen hier stärker gebuchtet in einander. 
Bei tlen Schwimmblättern von Sagittaria ist die Zahl der Spaltöffnungen auf der Unter- 
seite sehr vermindert; an den riemenförmigen flutenden Blättern fehlen sie ganz. Die 
schwimmenden Blätter von Elisma besitzen nur auf der Oberseite Spaltöffnungen; au 
den flutenden fehlen sie. — Das Mesophyll besteht ineist aus mehr oder weniger 
schwammigem Parenchym mit einschichtigen Trennungsplatten zwischen den vorhandenen 
Luftgängen. 

Die mehrfach erwähnten Diaphragmen zeigen Luftausschnitte entweder nur in den 
Ecken, wo je drei Zellen Zusammentreffen, oder auch in den Berührungskanten zweier 
Zellen (seltener, z. B. in den Blattstielen und den stärkeren Wurzeln von Sagittaria). 
Es entstehen dadurch oft sehr zierliche Figuren. (Vergl. Duval-Jouve, 1. c.). 

Die Alismataceae besitzen ein reiches Netz von Milchsaftgängen. In der Kegel wird 
jedes stärkere Gefäßbündel von einem solchen Gange begleitet; außerdem sind sie aber 
im Netzgewebe besonders reichhaltig entwickelt, indem jedesmal da, wo drei einschich- 
tige Trennungsplatten Zusammentreffen, ein Milchsaft gang ausgebildet wird. Das Netz 
der Milchsaflgänge ist von demjenigen der Gefäßbündel unabhängig. 

Die Laubhlätter der Alismataceen besitzen auf der Rückenseite dicht unter der 
Spitze eine Apicalöffnung. Sie entsteht durch Ausfallen der Epidermiszellen über den 
liier besonders dicht stehenden Tracheiden, den letzten Endungen der Gefäßbündel. 
Dii - Ausscheidung von Wassertropfen aus diesen Apicalöffnungen ist meist leicht zu 
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beobachten. In den basilären Blattlappen von Sagittaria fand ich keine Apicalöffnungen. 
(Über die Apicalöffnungen vergl.: Volkens im Jahrb. bot. Garten Berlin (1883) 206, t. 6; 
Gardiner in Cambr. philos. society, V. (1 884); v. Minden in Bibliotheca botanica, XLVI. 
(4 8 99) 4, 6, 7, 27, 30, 7o). 

Unabhängig von den Milchsaftgängen finden sich im Mesophyll mancher Alisma- 
taceac rundliche oder langgestreckte Sekreträume ohne eigene Wandung (die Milchsaft- 
gänge begleiten in den Blättern nur die stärkeren Gefäßbündel). Sie sind namentlich 
bei manchen Echinodorus-Xrlen so regelmäßig und stark entwickelt, dass sie als 
»puncta pellucida« oder »lineae pellucidae« vortreffliche diagnostische Merkmale liefern. 
So fehlen sie z. B. bei JÖ. macrophyüus , sind aber bei dem nahe verwandten E. grandi- 
florus als lincolae vel puncta pellucida, bei E. Sellowianus, rostratus , ovalis und anderen 
als lineae pellueidae ausgebildet. Indessen ist auch dieses Merkmal mit Vorsicht zu 
gebrauchen. Wachsen die betreffenden Pflanzen an trockenen Stellen, so bleiben die 
Blätter kleiner, das Adcmetz wird dichter und die beiderseitige Epidermis dicker; dadurch 
werden dann die (überdies verkleinerten!) Sekreträume zuweilen bis zur Unkenntlichkeit 
verdeckt. 

Die Epidermis der Alismataceac besitzt nur selten Trichome. Ich nenne für solche 
die warzigen Rauhigkeiten von Sagittaria papillosa Buchenau, sowie die weiche und 
wenig hervortretende Pubescenz einiger Arten von Sagittaria nebst den verzweigten 
Haar en von Echinodorus grandiflorus und cllipticus. Charakteristisch ist die Behaarung 
der Filamente mancher Sagittarien. — Der Spaltöffnungsapparat liegt in der Ebene der 
Epidermis oder doch wenig eingesenkt; er hat meist einen nahezu quadratischen Umriss 
und besteht aus zwei Schließ- und zwei dem Spalte parallelen Nebenzellen. Letztere sind 
oft größer als die Schließzellen und umfassen sie. 

ln der Knolle von Sagittaria sagittifolia fehlen die Luftkanäle. Die Epidermis ist 
zart gebaut; sie hat z. T. eine schön blaugrüne, z. T. gelbe Färbung und ist von 
ziemlich zahlreichen länglichen Lenticellen durchbrochen. Das gesamte Grundgewebe ist 
ein stärkereiches Parenchym. In demselben zerstreut liegen zwei ziemlich genau alter- 
nierende Kreise von Bündeln ; die äußeren enthalten keine Gefäße, sondern nur gestreckte - 
mechanische Zellen; in den inneren finden sich auch Spiral- und quergestreifte Gefäße. 
Die Knolle ist so reich an Milchsaftgängen, dass auf frischen Querschnitten der Milch- 
saft in zahlreichen Tröpfchen hervortritt. Die Knollen der anderen ziemlich zahlreichen 
knollenbildenden Sagittarien sind wahrscheinlich ähnlich gebaut. Auch im Rhizom von 
Alisma plantago finden sich zahlreiche in dem dichten Parenchym verlaufende und von 
den Leitbündeln unabhängige Milchsaftgänge. 

Mehrere der untersuchten Arten (z. B. Alisma plantago) enthalten im Grund- 
gewebe kleine nadelförmige und anders gestaltete Krystalle von oxalsaurem Kalk. 

In der Fruchtwandung mehrerer Alismataceen , namentlich solcher aus den Gat- 
tungen Ranatisma, Echinodorus und Sagittaria bilden sich während des Reifens eine 
oder mehrere rundliche, eiförmige oder langgestreckte llohlräume (Drüsen) aus. Die- 
selben sind mit einem zarten Epithelium ausgekleidet, welches einen harzähnlichen, in 
Alkohol langsam löslichen Stoff oder eine Flüssigkeit ausscheidet. Diese Drüsen tragen 
gewiss durch verminderte Benetzbarkeit der Früchtchen zu deren Schwimmfähigkeit bei. 
Sie treten bei manchen Echinodorus- Arten so konstant auf, dass sie ein wichtiges 
diagnostisches Merkmal abgeben. Bei Sagittaria fand ich sie weniger regelmäßig; doch 
empfehle ich sie weiterer Beachtung. 

Morphologie der Blüte. Der Blutenstand der Alismataceac ist nach seiner äußeren 
Erscheinung (Umriss und Verzweigung) außerordentlich mannichfaltig, von ährigem, trau- 
bigem, schirmtraubigem , doldigem oder rispigem Aussehen. — ln seinen Verzweigungen 
herrscht stets die Dreizahl vor. Schon der Blütenstengel ist oft dreikantig. In diesem 
Falle steht das letzte grundständige- Laubblatt vor einer der drei Flächen und alter- 
niert also mit einer der Brakteen des untersten Hochblattkreises. — Die Hauptachse 
schließt selbst oft mit einer Endblüle ab. Ihr geht aber wenigstens ein dreigliedriger 
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Hochblattquirl voraus. Daher steht bei den ein- bis dreibliitigen Stengeln von Rana- 
listna mindestens die eine Blüte seitlich in der Achsel eines dieser Hochblätter (Deck- 
blätter).*) Die an derselben Achse auf einander folgenden Hochblattquirle alternieren mit 
einander (daher auch natürlich die in ihren Achseln stehenden Zweige). — Stehen in 
den Achseln der Hochblätter nur sehr kurz gestielte Blüten, so hat der Blütenstand 
ährigen Bau (Wiesncria ) ; sind die Blüten langgestielt , so ist sein Charakter trauhig 
(Seitenäste mancher Sagittarien ); Alisma plantago aber besitzt eine ausgezeichnete py- 
ramidale Rispe von 6 bis 7, ja in einzelnen Fällen 1 0 Stockwerken. Ebenso sind die 
Gesamtblütenstände der größeren Sagittaria- und Echinodorus - Arten und der Burnatia 
enncandra rispig gebaut. Bei Echinodorus ranunculoidcs , Damasoniwn u. a. tritt 
die Hauptachse mehr zurück. Hat sie dann nur ein oder zwei Slockw r erke und sind die 
Einzelblütenstiele sehr lang entwickelt, so gewinnt der Blütenstand (ähnlich wie bei Bu- 
tomus) ein doldenähnliches Ansehen, obwohl er sich im Baue sehr weit von einer 
Dulde entfernt. 

Die in den Achseln der Hochblätter stehenden Triebe sind nämlich nur bei kleinen 
Blütenständen oder in den höheren Teilen stärkerer Blütenstände einfache Blüten. Häufig 
(Alisma plantago , Arten von Sagittaria und Echinodorus) sind es Zweige, welche die 
Bildung der Hauptachse in schwächerer Weise wiederholen und dadurch rispigen Tvpus 
bedingen. Einzelblüten oder Zweige besitzen überdies sehr häufig Tochtersprosse, welche 
schraubelig mit ihnen verkettet sind. Diese Auszweigung erfolgt entweder aus der 
Achsel eines schrägstehenden zweikieligen Grundblattes (welches offenbar durch Ver- 
wachsung von zwei Blättern entstanden ist, die auch noch getrennt auftreten können) 
oder ein solches Grundblatt fehlt (öfters an den schwächeren Trieben oder den Einzel- 
blüten). Sind bei fehlendem Grundblatte Mutterspross und Tochterspross langgestielte 
Blüten, so stehen dieselben scheinbar gleichwertig neben einander; die Entwickelungs- 
geschichte klärt dann aber leicht über ihre Bedeutung auf. — An der sehr kräftigen 
Rispe von Alisma plantago finden sich in manchen Etagen neben den primanen Blüten 
nicht nur sekundane, sondern auch tertiaue in schraubeliger Anordnung; dabei weichen 
in demselben Quirle die Auszweigungen stets alle nach rechts oder alle nach links von 
der Mediane ab. 

Sehr häufig sind die drei Hochblätter eines und desselben Quirles mehr oder we- 
niger w r eit hinauf mit einander verwachsen (stark z. B. bei Elisma natans , fast voll- 
ständig bei Sagittaria subulata (• natans Michx.) und Wüsmria) . Werden sie dann 

durch Druck ihrer sich entwickelnden Achselprodukte einseitig aufgesprengt, so entsteht 
leicht das falsche Bild, als w'ären sie von einem einfachen, den Quirl umfassenden 
Hochblatte gebildet. 

Sehr eigentümlich ist der Blütenstand von Elisma natans und wohl auch von 
Sagittaria subulata und anderen kleinen flutenden Arten. Hier folgt auf ein längeres 
flutendes Stengelglied der Quirl stark verwachsener Hochblätter. Der Mitteltrieb setzt 
sich dann als Stengel fort. Von den Seitentrieben (denen meistens Grundblätter vor- 
ausgehen) sind zwei (seltener nur t) Einzelblüten; der dritte (oder in den selteneren 
Fällen der 2. und 3.) ist ein kurzer Laubtrieb. So kommt die auf den ersten Blick sehr 
auffallende Erscheinung zu stände, dass Blüten und Laubblätter in demselben Stockwerke 
vereinigt sind, und dass die Pflanze dann noch oberhalb dieses Stockwerkes weiter wächst. 

Die Blüten der Alismataceen haben allgemein drei Kelchblätter mit absteigender 
Knospenlage; das eine unpaare fällt nach vorn über das Mutterblatt der Blüte. Sie 
sind meistens persistent und wachsen bei einzelnen Arten noch nach der Blüte weiter 
(Sagittaria montevidensis , calycina , Lophotocarjms guyanmsis). Mit ihnen alternieren 
drei zarte, äußerst vergängliche Kronblätter von oft lebhafter Farbe (meist weiß oder 
rötlich) und bedeutender Größe (z. B. bei Sagittana lancifolia und S. montevidensis, 
verkümmert bei Wiesneria). Bei Rautanenia entwickeln sie (und die Staubblätter?) 

*) Stapf giebt aber für Ranalisma zwei Hochblätter an. Bei Echinodorus humilü fand 
ich in der That nur zwei Hochblätter. 
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einen sehr angenehmen Duft wie kölnisches Wasser. Die Knospenlage ist offen, dachig 
oder convolutiv. 

Die Staubblätter zeigen eine große Mannigfaltigkeit der Zahl und der Anordnung. 
Die Zahl steigt von drei (Wiemeria) bis auf zahlreiche (Sagittaria). Die sechs Stamina 
von Alisma plantago stehen paarweise vor den Kronblältern*); in anderen Fällen 
stehen sie genähert vor den Kelchblättern. Bei neun Staubblättern tritt ein neuer 
innerer Kreis, bei zwölf deren zwei alternierende hinzu**}. Den Ausgangspunkt dieser 
Anordnungen hat vermutlich die Spiralstellung gebildet, aus welcher durch Reduktion 
(negatives Dedoublement nach Üelakovsky) die Quirlstellungen hervorgegangen sind. 
Vergleichende entwickelungsgeschichtliche Studien wären hier sehr 
zu wünschen. — Die Staubblätter sind stets frei. Die Fäden sind 
linealisch oder pfriemlich und zuweilen mit charakteristischen Haaren 
oder Zähnchen besetzt. Die Beutel sind länglich, auf dem Rücken 
am Grunde befestigt und springen seitlich (oder deutlich extrors) 
in zwei Längsrissen auf. (In Wasser aufgeweichte Beutel quellen 
oft zu nahezu kreisrunder Form auf.) — Der Pollen besteht aus 
gelben, etwa 0,02 mm im Durchmesser haltenden nahezu kugeligen 
oder rundlich-polyedrischen Körnern ohne oder mit Poren; er quillt 
im Wasser rasch kugelig auf. 

Die Pistille sind oberständig und frei oder doch erst als 
Früchte am Grunde durch die Erhebung der Blütenachse mit ein- 
ander verbunden (Damasonium) ; auch sie schwanken in der Zahl 
von drei bis zu zahlreichen, welche dann entweder in einen Kreis 
gestellt (J/mta) oder spiralig angeordnet sind (Sagittaria, Echino- 
donus). Sie sind stets einfächerig, mit einem terminalen Griffel 
versehen, dessen Kanal oben in eine papillöse Narbe übergeht. 

Die Fruchtknoten enthalten in der Regel eine grundständige, 
gekrümmte und umgewendete, mit zwei Integumenten versehene 
Samenanlage, deren Mikropyle außen neben dem Funiculus liegt 
(apotrop). Nur bei Elisma, wendet sich die Samenanlage nach 
innen (epitrop). (Vergl. Buchenau in Pringslieim’s Jahrb. VII. (1868)}. 

Bei Damasonium alisma und D. minus finden sich zwei, bei D. 
polyspertnum zahlreiche Samenanlagen. Der Nuclcus und der 
Embryosack sind zuletzt stark gekrümmt. 

Befruchtung. Die zarten und oll nur für w r enige Stunden 
entfalteten Kronblätter locken durch Farbe und ausgesonderte Saft- 
tröpfchen Insekten an; doch ist bei den meisten Arten Autogamie 
sicher nicht ausgeschlossen. 



Fig. 2. Junge Blüten- 
anlage von Alisma 
plantago. Die sechs 
Staubblätter sind an- 
gelegt; sie stehen 
paarweise vor den 
noch kleinen Kron- 
blättern. DieKelchbl. 
sind bereits etw'a.s 
übergewölbt , be- 
decken aber die 
Knospe noch nicht. 
Die Blütenachse bil- 
det innerhalb der 
Staubbl. eine dreisei- 
tige Scheibe. aus wel- 
cher aber die Carpelle 
noch nicht hervor- 
treten. Nach Engl. u. 
Prantl, Pflzfam. II. 1 . 
(1 889} 228 fig. *73. 



Frucht, Samen und Keimung. Die Früchtchen der Alismataceen sind trockene 
Schließfrüchte, einzelne aber infolge der Verholzung des Endokarpiums wirkliche Stein- 
früchte, oft mit Lufträumen zwischen der äußeren und inneren Fruchtschale. Sie fallen 
zur Reifezeit leicht ab und werden durch Wasser und Wassertiere verbreitet. Über die 
Drüsen in der Fruchtwandung vergleiche das oben unter »Anatomie« Gesagte. 



*) Eichler (Blütendiagramme, 1. (*875) 98) veröffentlicht die Grundrisse einiger Andröceen 
von Fchinodorus tencllus , rostratus und Sagittaria ealyeina mit 9, *2 und *5 Staubblättern 
nach Aufnahmen von Georg Engelmann. Ich kann denselben noch hinzulügen, dass derselbe 
Forscher bei Echinodoras radicans wiederholt 21 Staubblätter fand, nämlich *2 äußere, kürzere, 
paarweise vor den Kelchblättern und den Kronblättern stehende und 9 innere längere, je eins 
vor jedem Kclchblatte, je zw r ei vor jedem Kronblatte. 

**) Siehe Eichler, Blütendiogramme p. 99, w r o aber Fig. 44 A für Alisma plantago falsch 
ist. Sie ist wohl auf die gleichfalls nicht correkte Figur in Payer, Organogenie (*857) 1. 14* 
begründet und ist leider auch in Engler u. Prantl, Pflzfam. II. 1. (*889) 228, Fig. *73A über- 
gegangen. Vergl. Buchenau in Flora *857, t. 9. 
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Die Endospermbildung beschränkt sich auf das Entstehen einzelner freier Zellkerne 
und verschwindet dann. Der Sarnen enthält (unter einer dünnen Haut) nur den huf- 
eisenförmig gekrümmten Embryo , dessen beide Schenkel fast parallel neben einander 
liegen. Der Keimling entsteht zunächst ohne alle äußere Gliederung; erst spät wird 
seitlich die Plumula angelegt und dadurch die Gliederung in Cotyledo und Radicula 
herbei geführt (vergl. Hanstein, hot. Abhandlungen I. (1871) 33, t.*8, 9; Schaffner, in 
Bot. Gaz. XXI. (1 896) 123). 

Bei der Keimung bleibt die Spitze des Cotyledo lange in der Samenschale stecken, 
bis sie abstirbt; zuweilen aber (z. B. bei Alisma plantago) schlüpft sie auch ebenso 
wie die Radicula aus der Samenschale heraus, und die letztere wird dann bald abge- 
streift. Auf den linealischen fast walzlichen Cotyledo folgen stets eine Anzahl schmal- 





Fig. 3. Carpclle und S. der Alismataceae. A, B Caldesia parnassifolia (Bassi; Pari.; B eine 
Sa. — C. 1) Echinodorus ranunculoides (L.) Engelm. — E Sagittaria sagiitifolia L. Carpell 
zur Blütezeit im Längsschnitt. — F — K Vamasonium alisma Miller. F reife Fr.: 0 dieselbe, 
nach Ablösung der beiden vorderen Carpelle ; H Längsschnitt durch ein Carpell ; J, K Samen. — 
L, M Burnatia ameandra (Höchst.) Miclicli. Carpeil in Seitenansicht und Grundriss. — X, 0 
Alisma plantago L. Carpcll, N zur Blütezeit, 0 zur Zeit der Fruchtreife im Längsschnitt. 

linealischer, chlorophyllreicher Laubblätter, und dann entweder sofort normale Laubbl. 
oder zuerst noch flutende, riemenförmige Blätter (vergl. Kig. I ). 

(An Litteratur führe ich noch an; Tittmann, Über den Embryo des Samenkornes 
und seine Entwickelung zur Pflanze (1817) 37, 73; Derselbe, Keimung der Pflanzen 
(182t) 40. — Richard in Ann. Mus. d’hist. nat. Paris XVII. (181 t) 232, t. S, f. 51 : 
Vamasonium alisma). 

Geographische Verbreitung. Die AUsmataeeen sind über die warme und die 
gemäßigten Zonen weit, aber sehr unregelmäßig verbreitet. Sie wachsen fast alle einen 
an Gewässern und in Sümpfen; nur wenige (z. B. Lophotocarpus guyanemis) wachsen 
submers mit schwimmenden Laubblättem und über die Wasserfläche hervortretenden 
Blüten. — Die Früchte der Alismataceen sind durch verschiedene Einrichtungen der 
Verbreitung vermittelst Schwimmen auf dem Wasser angepasst. Ihr spezifisches Gewicht 
wird meist dadurch vermindert, dass der Same die Fruehtknolenhöhle nicht ganz aus- 
fülit; bei manchen Arten (z. B. Limnophyton ) finden sich auch Lufthöhlen zwischen 
einer inneren harten und der äußeren lederartigen Fruchtschale. Überdies sind die 
Früchtchen wegen ihrer glatten glänzenden Oberfläche zunächst nicht benetzbar und 
können daher von bewegtem Wasser längere Zeit fortgeführt werden, ohne unterzusinken. 
Viele Arten haben in der Fruehtwnnd Iiarzdrüsen, durch welche diese Schwimmfähigkeit 
vermehrt wird. Manche Species sind auch durch den gekrümmten Griffelrest oder durch 
Weichstacheln am Rande oder auf der Fläche der Früchtchen für den Transport durch 
den Haarpelz oder das Gefieder von Wasserlieren angepasst ( Sagittaria latifolia, cristala, 
Lophotocarpus guyanensis, Echinodorus nymphaeifolius). 

Am weitesten, nämlich durch alle fünf Erdteile verbreitet, ist der gemeine Frosch- 
löffel, Alisma plantago. Beispiele weiter Verbreitung bieten dann namentlich einige 
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tropische Arten, wie z. B. Lophotoearpus guyanensis (Asien, Madagaskar, Afrika, 
Amerika), Caldesia pamassifolia (Neuliolland, China, Ostindien, Nilgebiet, Süd- und 
Mitteleuropa), Limnophyton obtusifolium (Afrika, Madagaskar, Vorderindien, Ceylon). 
Ihnen schließt sich Sagittaria sagittifolia mit ihrer Verbreitung von Westeuropa bis 
Ostasien an (wenigstens, wenn man, wie es erforderlich erscheint, die zahlreichen hier- 
hergehörigen Formen als eineSpecies bezeichnet). Beschränkter ist schon das Auftreten 
von Damasonium alisma (Mitteleuropa, Nordafrika, Westasien', Elisma natam (Mittel- 
europa), Sagittaria latifolia (Vereinigte Staaten). Aber auch an Beispielen ganz lokalen 
Vorkommens fehlt cs nicht, z. B. RanaUsma (Halbinsel Malakka), Rautanenia (Ambo- 
land), Damasonium ealifomicum (Californicn) , Wiesneria Schweinfurthii (Nilländer) 
u. s. w. Europa besitzt acht, das tropische Afrika neun Species (für den Congostaat 
ist aber auffälliger Weise noch keine Art nachgewiesen). In der Flora des Caplandes 
fehlen die Alismataeeen. Oie nahe verwandten Gattungen : Echinodorus, Lophotoearpus 
und Sagittaria sind besonders reich in Amerika entwickelt. 

Systematik. Verwandtschaftliche Beziehungen. Oie Systematik der Alismataeeen 
begegnet großen Schwierigkeiten. Zwar nach außen hin erscheint die Familie, selbst 
gegen die nächstverwandten Butomaeeen und Scheuehxcriaeeen, gut abgegrenzt. ( Wies- 
ntria mit kleinem unscheinbaren Perigon erinnert an die letztgenannte Familie). Desto 
schwieriger ist aber ihre innere Gliederung in Gattungen. Sie teilt diese Schwierigkeit aber 
mit vielen anderen gut umschriebenen Familien, z. B. den Umbelliferen und den Gräsern. 

Schon Linne (Gen. plant. (1737) 108) äußerte Bedenken gegen die von Tourne- 
fort eingeführte Gliederung in Gatlungeu, als er in seiner Abneigung gegen die Be- 
nutzung vou Fruchtformen zur Abgrenzung der Genera die Gattung Damasonium zu 
gunsten von Alisma einzog. Dann sagt Endlicher (Genera plant. 1836, p. 1 38) von 
Sagittaria : Genus vir servandum , Alismati olim jungendem , characteribus , si corollac 
aestivationem dempseris, nullius ponderis nixtim, nam antherarum loculi sublaterales, 
eonnectivum antice marginantes, in floribus mere masculis haud inagni faciendi sunt. 
— Dein gegenüber spricht sich Alex. Braun (Flora 1813, p. 399) bei Gelegenheit der 
Besdu-eibung von Alisma Kotschyi Hochstetter (i. e. Limnophytum obtusifolium Miquel) 
in entgegengesetztem Sinne für Einschiebung mehrerer kleinerer Gattungen zwischen 
Alisnta und Sagittaria aus, um zu naturgemäßerer Gliederung zu gelangen. Als solche 
Gattungen sind dann namentlich Echmodorus , Limnophyton und Caldesia in Ge- 
brauch gekommen. Michel! nimmt diese Genera nebst dem durch ein wichtiges 
morphologisches Merkmal: die verschiedene Lage der Samenanlage und des Embryos 
begründeten Elisma und dem ziemlich unsicher abgegrenzten Lophotoearpus*) an. 
Bentham und llooker acceptieren alle die genannten Gattungen außer Caldesia. 
Bailion (Histoire des plantes XII. (1894) 82) zieht dagegen Echinodorus und Lophoto- 
carpus wieder zu Sagittaria, Elisma zu Alisma hinein. Endlich schließt sich ihm 
0. Kuntze (Rev. gen. III. i (1 893) 325) für Echinodorus, Lophotoearpus und Sagit- 
taria au unter lebhaften Vorwürfen wegen ungenauer Verwendung dieser Namen. 

Die Schwierigkeiten liegen aber in der Sache begründet. Die Alismataeeen sind 
offenbar eine jugendliche, noch bis vor Kurzem in der Entwickelung begriffene Familie, 
in welcher noch viele Übergangsformen existieren. Mehrere Genera sind künstlich oder 
doch nur durch ein Merkmal zu charakterisieren. So ist z. B. Damasonium auf die 
ausgezeichnete Sternform der Frucht wohl begründet. Nimmt man aber das nicht minder 
wichtige Merkmal der Anwesenheit von zwei (oder selbst mehreren) Samenanlagen in 
jedem Carpell in den Gattungscharakter auf, so ist man genötigt, das schöne D. cali- 
fomieum unnatürlicher Weise von der Gattung auszuschließen. Lophotoearpus mit 
polygamen, Sagittaria mit eingeschlechtigen und Echinodorus mit zwitterigen Blüten 
sind wenig von einander verschieden, und doch sträubt sich das natürliche Gefühl gegen 
ihre Vereinigung. Unter diesen Umständen habe ich in dieser Arbeit möglichst wenig 
an der überwiegend gebräuchlichen Gliederung in Gattungen geändert. — Die wichtigen 

*) v. Miquel, III. Fl. Archipel Indien II. 11870) 50. 
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Verschiedenheiten des Androecemns werden erst genügend berücksichtigt werden können, 
wenn ein botanisches Institut diese so leicht zu cultivierenden Gewächse zum Gegenstände 
einer planmäßigen Pflege und eingehender organograplüscher und entwickelungsgeschicht- 
licher Studien gemacht haben wü'd. An dem vorliegenden Uerbariums-Materiale sind sie 
nicht zu erkennen. 

Was die Arten angeht, so sind deren Grenzen in vielen Fällen unsicher. Dies ist 
teils durch die Unzulänglichkeit der Materialien in den Sammlungen, in viel größerau 
Maße aber durch die außerordentliche Variabilität mancher Arten bedingt. Die letztere 
beruht wieder auf der weiten Verbreitung, welche einzelne Alismataceen ( Alisma plan- 
tago, Sagittaria sagittifolia, Lünnophyion obtiisifolium, Lophotocarpus guyanensis, 
Caldesia pamussifolia) mit vielen anderen Wasser- und Sumpfpflanzen gemein haben. 
Unter der Verschiedenheit der Lebensbedingungen haben diese Pflanzen stark variiert. 
Über die Artbegrenzung vieler Formen werden die Ansichten wohl auseinandergehen, 
bis planmäßige Kulturversuche vielleicht in einzelnen Fällen Licht über die Beziehungen 
derselben verbreitet haben werden. 

Nutzen. Die Alismataceen sind für den Menschen von keinem hervorragenden 
Nutzen. Die größeren einersen Arten (wie Alisma plantago, Sagittaria sagittifolia und 
latifolia ) geben mit anderem Geschilf ein gutes und nahrhafles Viehfutter. — Die Grund- 
achse und die gequetschten Blätter von Alisma plantago werden in der Volksmcdicin 
hier und da zu kühlenden, erweichenden Umschlägen benutzt. Nach dem Berichte von 

Torrey in dem umfangreichen Report of explorations and surveys for a railroaii 

from the Mississippi-River to the pacifie ocean, IV. (1 856) 1 43 sammeln die Mohave- 
Indianer die Früchte von Echinodorus rostratus Engelmann und benutzen sie als Speise 
— wahrlich eine mühsame und wenig ausgiebige Ernte! — Wichtiger als menschliche 
Nahrung sind die sehr nahrhaften Knollen von Sagittaria sagittifolia und latifolia (viel- 
leicht auch die der S. arifolia). Die Knollen der erstgenannten Art werden in Chim 
absichtlich angebaut und gelangen dort regelmäßig auf den Markt (»var. chinenmf \ 
sie sollen bis Faustgroße erreichen. Auch im Gebiete der Wolga werden die Knollen 
der S. sagittifolia als Nahrungsmittel geschätzt. Ähnlich bilden im nordwestlichen Amerika 
(von Californien bis Washington) die Knollen von Sag. latifolia unter dem Namen: Wap- 
patoo einen regelmäßigen Verbrauchsartikel verschiedener Indianerstämmc und neuer- 
dings der eingewanderten Chinesen. Auch die Bezeichnung Wabe sipinig, d. i. Sumpf- 
kartoffeln, findet sich angegeben mit der Notiz, dass den Knollen eifrig von dem Sumpf- 
geöügel nachgestellt werde (Torrey, ibid. VI. III. (1857) 91 und Smith, Rep. Missouri 
Bot. Garden VI. (1894), 4, 12.) Den Knollen wird zunächst durch Liegen im Wasser 
der Sumpfgeschmack entzogen. — Die Knollen mancher anderen Sugittaria-Arlm sind 
zu klein, um als Nahrungsmittel in Betracht zu kommen. — Das Rhizom von Misirn 
pluntago ist als Abführungsmittel empfohlen worden, soll aber von den Kalmücken 
gegessen werden. — Manche Arten von Echinodorus und Sagittaria bilden einen schö- 
nen Schmuck der Wasserbecken in Treibhäusern. Von Sagittaria sagittifolia wird io 
Gärten hier und da eine Form mit gefüllten Blüten gezogen. 

Clavis analytica genorum Alismatacearum. 

A. Folio perianthii externa (sepala) herbacea vel coriacea, plerumque 
persistentia, interna (petala) fere semper majora, tenerrima, 
mox marcescentia. 

(Exc. Petala in Echinodoro nymphaeifolio et in Eautanenia 
sepalis minora, in Ranalisma aequilonga). 
a. Flores hermaphroditi (in E. brcvipediccllato dioeco-polygnmi). 
er. Torus (axis Doris) elongatus. Stamina 9. Fructiculi nu- 

merosi, a latere compressi l . Banalisma Stapf 

ß. Torus planiusculus vel eonvexus (in speciebus plurimis 
generis Echinodori inter fructiculos conicus). 
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I. Fructus maturi asterisciformes ; fructiculi 6, in basi 

per axin floris coaliti. Ovula 1 , 2 vel plura. Stamina 6. 5. DamasoninmWM. 

II. Frueticula liberi. Ovulum unicum. 

1. Ovulum epitropum, micropyle ad centrum floris 
spectans. Hadicula introrsa; fructiculi intus con- 

vexiores. Stam. 6 4. Elisma Buchenau 

2. Ovulum apotropum, micropyle ad peripheriam floris 
spectans. Radicula extrorsa; fructiculi extus con- 
vexiores. 

* Pericarpium coriaceum vel pergamaceum. 

f Carpella plura vel numerosa, in capitulum saepe 
dcnsum aggregata. Stamina 6, 9, 12 vel nu- 

merosa 7. Echinodonts L. C. Rieh. 

ff Carpella numerosa, in circulum disposita. 

Stam. 6 .2. Alisma L. 

** Endocarpium durum, lignosum. Carpella 6 usque 9 

in circulum disposita. Stamina 6 3. Caldesia Pari. 

b. (vide etiam c.) Flores polygami (hermaphroditi et masculi). 
a. Endocarpium lignosum, lacunis lateralibus a pericarpio 

separatum. Stamina 6. Carpella numerosa, uniovulata. 

Planta emersa 6. Limnophyton Miq. 

t i) Pericarpium pergamaceum. Stamina 9 usque I 2. Car- 
pella numerosa. Plantae submersae; folia fluitantia . 8. LophotocarpusDur&nd 
(v. etiam Echinodorum breripedicellatum). 

c. Flores diclini (masculi et femineij. 

a. Flores fere semper monoeci. Stamina numerosa, libera. 9. Sagittaria L. 
ß. Flores abortu dioeci. Stamina 6 usque 9, interdum biua 

plus minusve connata 1 O.ifatttoncntaBuchenau 

B. Folia perianthii invenusta; sepala 3 persistentia; pctala 3, parva, 
mox marceseentia. 

a. Flores abortu dioeci. Stamina 9, 6 exteriora sepatis, 3 in- 

teriora petalis anteposita. Carpella ca. t 4 I < . Burnatia Micheli 

b. Flores monoeci, inconspicui. Stamina 3, sepalis anteposita. 

Carpella 3 12. TFteawmnMicheli 

I 

t. Ranalisma*) stapf. 

Ranalisma Stapf in Hook. Icon. pl. ser. 4. VII. (4 900) t. 2652. 

Flores hermaphroditi. Sepala 3, berbaceo-membranacea, in fructu deflexa. Pctala 3, 
decidua. Torus sub anthesi convexus, deinde elongatus. Stamina 9 (uniseriata?). Ovaria 
numerosa, dense in toro congesta, libera; Stylus apicalis, rostriformis ; ovulum unicum, 
erectum; micropyle extrorsa. Fructiculi numerosi, a latere compressi, circumcirca sed 
praecipue dorso alati, stylo persistente coronati; pericarpium pergamaceum, glandulis 
subepidermalibus notatum; semen erectum, uncinato-curvatum, laeve. 

1. H. rostratum Stapf 1. c. — l’crenne; stoloniferum. Folia omnia basilaria; petiolus 
usque 16 cm longus; lamina 3 usque 4 cm longa, submembranacea, quinquenervia, ovata, 
vel ovata-elliplica, integra, basi obtusiuscula rarius subrepanda, apice acuta. Caulis 
erectus, cum inflorescentia ca. 1 0 usque 12 cm longus; inflorescentia terminalis Simplex, 
imi-usque triflora; prophylla 2, spalliam imitantia; pedunculi 10 usque 15 mm longi; 
diam. floris ca. 10 mm; sepala late elliptica, obtusa; petala sepalis aequilonga obovato- 



*) Nomen contractum e verbis Ranuncidus et Alisma propter similitudinem plantae cum 
Uanunctdaceis nonnullis. 
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elliptica, tenera; slamina petalis fere dimidio breviora; filamenla filiformia; antherae 
basifixae ovatae; ovaria rostrata, staminibus aequilonga. 

Halbinsel Malacca: Selangor, Gua Batu woods (H. N. Ridley n. 8461 (hb. Kew.)). 
Nota. Species mihi solum ex fragmentis et icone descriptioneque Stapfiana nota. YaMe 
uflinis Echinodoro humili esse videtur. 




Fig. 4. Hanalisma rostraium Stapf. „4. Tota plunlu. B Caulis cum inflorescentia biflora. 
C Inflorescentia cum spatha. D Stamen. E Carpellum. F Fructus longitudinaliter sectus. 
G Fructiculus maturus. H Embryo. C — G magnit. auctac. — Hook. Icones plant., ser. 4, 

Vll. (4 900) t. 2652. 

4. Alisma L.*J 

Aliarna L. Gen. ed. I (1737) 108; Juss. Gen. (1789) 46; Endl. Gen. (ca. 1838! 
1 28; Nees ab Esenbeek, Gen. pl. fl. germ., VI. (ca. 1840); Agardli, Tbeor. svst. pl 
(1858) t. 3; Buchenau, Ind. crit. in Abh. Nat. Ver. Bremen II. (1 868) 4, 33; Mietet 
in 1)0. Monogr. Pliancr. III, (1881) 31; Buchenau in Engler’s Bul. Jahrb. II. (1 884) 478; 

*) Nomen pluntae uipialicae apud Dioscarideni; an herbant pabularem salsam dcmonslram '• 
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Benth. et Hook. f. Gen. III. (1883) 100 4. Buchenau in Engl. u. Prantl, Pflzfam. II. 
I. (1889) 229; Bai». Hist. pl. XII. (1894) 10, 82. 

Flores hermaphroditi. Sepala tria, herbacea, persistentia. Petala 3 inajora, tener- 
rima, mox marcescentia. Stamina 6, per paria ante petala posita; filamenta liliformia; 
antherae biloculares, ventre supra basim affixae , lateralitcr debiseentes; torus floris 
paullo convexus. Pistilla numerosa (10 usque 20 et ultra) in orbem disposita, unilo- 
cularia ; Stylus ventralis; ovulum campylotropum, apotropum, micropyle extrorsa. Frueli- 
culi liberi, numerosi, in orbem vcl triangulum irreguläre dispositi, a latere valde 
compressi, dorso sulcati vel bisulcati; pericarpium pergamaeeum; seinen a latere com- 
pressum, uncinato-curvatum, laeve; radicula extrorsa. — Inflorescentia verticiUatim 
brachiata, plerumque magna, panniculata, pyramidata. 

I. A. plantago ( aquatica ) L. Spec. pl. ed. 1. I. (1753) 343. — A. plantago L. 
Systema naturae, ed. 10. II. (1759). Flor. Dan. IV. (1771) t. 561; Engl. Bot. XII. 
(1801) t. 837; Schkuhr, Bot. Handb., 1. (1808) 319, t. 102; Kunth, Enum. pl. III. 
(1 841) 1 48; Rcichb. Deutschlands Flora V. (1845) 44, t. 57; Irmisch, monokot. 
Knollen- u. Zwiebelgew. (1850) 174; Wydler (Infloresc.) in Flora (1851) 442; Wydler 
(Morphologie) in Flora (1863) 87; Ungcr (Milcbsaflgüugc) in Wiener Denkscbr. XIII. 
(1857) 1, t. 1, 2; Haustein (Embryo) in Bot. Abh. I. (1870) 33; F. Muell. Fragm. 
VIII. (1874) 215; Mieheli in DC. Monogr. Phaner. UI. (1881) 32; Schenk, Biologie 
der Wassergew. (1886) 46; Haunkiaer, De Danskc Blomstcrpl. Naturliist. I. (1895) 5; 
Durand et. Schinz, Conspcct. fl. Afric. V. (1895) 486; Britt. et Brown , IU. fl. North. 
Un. States I. (1896) 85. — Perenne; valde variabile, glabrum. Rlüzoma tuberosum. 
Caules plerumque erecti (rarius adscendentes vel decumbentes) ; folia ornnia basilaria, 
plerumque erecta et longe petiolata (raro in aqua profunda tluitantia); lamina ovata, 
lanceolata vel linearis, acuta. Inflorescentia plerumque magna, panniculata, plus minusve 
pyramidata; flores longe pedunculati; bracteae lanceolatae. Flores magnitudine varia- 
biles; sepala viridia ; petala albida vel pallide rubescentia; antherae flavidae. 

Var. a. Miohaletii Aschers, et Graebn. Synops. mitteleur. Flora I. (1898) 382. — 
A. major S. F. Gray, Nat. Arr. Brit. Pl. II. (1821) 216. — Plantae terrestres sive 
emersae. Rbizoma crasstim, saepe latius quam longius. Caules erecti, slricti, usque 
70 cm alti. Folia erecta, longa petiolata, laete viridia; lamina ovata usque lanceolata. 
Inflorescentia magna, pyramidata, decomposita, verticillis usque 6 (raro 1 o); rami et pedun- 
culi erccto-patcntes, plerumque stricti. Petala sepalis duplo longiora; stamina ovariis 
duplo longiora; pistilla medio non altingentia; stilus erectus ovario plerumque longior; 
fructiculi dorso plerumque leviter uuisulcati, ventre fere recti. 

f. latifolium Äschere, et Graebn. 1. c. 383. — A. latifolium Gilib. Fl. lith. V. 
(1781) 222. — A. plantago var. latifolium Kunth, Fl. berol. II. (1838) 295. — 
Planta robusta. Lamina plerumque magna, ovata, acuta, basi plerumque rotundata 
vel cordata, rarius sensim attenuata. 

f. stenophyllum Aschers, et Graebn. 1. c. 383. — Al. lanceolatum With. Bot. 
Arr. Brit. pl. ed. 3. II. (1796) 362 (an pro pte?). — Al. ranumnloides AU. Fl. Pedem. I. 
(1785) 243. — Al. plantago var. lanceolatum Kunth, F'l. berol. II. (1898) 295 et 
aut. div. (an pro pte?). — A. major ß. lanceolata S. F. Gray I. c. — Planta minor. 
Lamina late-usquc anguste-lanceolata, acuta, basi sensim sive repando-attenuata. 

Nota. Forma submersa, foliis linearibus fluitanlibus in hac varietatu non occurre videtur. 

Var. ß. arcuatum (Michalet) Buchenau, Ind. crit. in Abh. Nat. Ver. Bremen II. (1871) 
34. — Alisma arcuatum Michalet in Bull. Soc. bot. France I. (1 854) 312; Grenier et 
Godr. Fl. de France III. (1855) 165 — Al. plantago L. ß. decumbens Boiss. Fl. Orient, 
V. (1884) 9; Celakovsky in Oesterr. bot. Zeitscbr, XXXV. (1885) 377. — Rbizoma 
graciüus, longius quam latius. Caules obliqui, adscendentes, erecti vel procumbenles, 
raro ultra 30 cm alti. Folia erecta, brevius petiolata, subglaucescentia , lanceolata 

usque linearia (fluitantia, plana). Inflorescentia minor e verticillis paucis composita, 
verticillis infimo maximo, sequentibus multo rninoribus; rami et pedunculi plus minusve 
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horizontaliter patentes vel reeurvati; pedunculi breviores crassiores. l’etala sepalis ca. 
t'/j longiora, rubescenlia; stamina ovaria acquantia; pistilla medio orbis attingenlia; 
Stylus ovario brevior, saepe revolutus; fructiculi dorso plerumque leviter bisulcati, venire 
sub rudimento stili obtusanguli. 

f. lanceolatum Buchenau. — AI. lanccolatum et Al. pl. var. lanceolatum aut. 
div. pro pte. — Planta plus minusve terrestris sive emersa. Lamina elliptica sive lan- 
ceolata rai'o lincari-lanceolata, acuta, basi sensim attenuata. 

f. angustissimum Aschers, et Graebner 1. c. p. 384; Icon in: Loesel, Fl. prussica 
(1703) 199 t. 62. — Al. natans l’oll., hist. pl. Palat. III. (1777) 319. — Al. pl. var. 
angustissimum DC. Fl. fran?. ed. 3, V. (1 8 1 5) 3 1 2. — AI pl. var. graminifolium Wahlen- 
berg, Fl. Ups. (18 20) I 25 et aut. 
div. — Al. graminifolium Ehrh. 
in sehed. herb. (Steud. Nom. 1. 
(1821) 46). — Al.angustifolmm 
in Opiz Böheims phan. u. ervpt. 
Gew. (1823) 48. — Al. gra- 
miruta Gmel. Fl. Bad. IV. (1826) 
256. — Al. Loeselii Gorski in 
Eichw. Not. Skizze Lilth. (1830 
127. — Al. longifolium Presl 
in Sommer, Königr. Böhmen, 
XV. (1847) XL VI. — Al. arc. 
f. graminifolia Casp. in Schrift. 
Phys. ökon. Gesellsch. Königs- 
berg XXV. (1 884) II. — AI. arc. 
var. aquatica Celak. 1. c. 417. — Planta plus minusve submersa. Folia plerumque 
oinnia fluitantia, linearia, usque I m longa (rarius unum alterumve emersum laminn 
lineari-lanceulata). Infloreseenlia plus minusve emersa. In aqua diminuentc in formam 
lanceolatum transit. 

Formae diversae. Fonna minima var. arcuati, verticillo •plerumque unico (rarius 2 |, 
habitum Echinodori ranunculoidis simulans, a cel. Nolte nomine Alisma plantago var. 
pumüum (Nolte in sehed.; Sonder, Flora Hamb. (1851) 210) salutata est; a cel. Prahl, 
Kritische Flora, II. (1890) 204 nomine Alisma arcuatum Michalet var. pumilum. 

Alisma plantago L. var. aestuosum Bolle in Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenb. 
III., IV. (1 861) 1 64, VII. (1865) 27 {Al. pl. var. arcuatum Buchenau f. aestuosum 
Aschers, et Graebn. 1. c. 384) me judicante a forma lanceolatum haud salis diversuro. 

f. micropetala (var. arcuati ?) est AI. plantago var. 6. micropetalum Celakovsky, 
Prodr. Flora Böhmen (1881) 759. 

Var. y. parviflorum (Pursh) Torr. Fl. North. Un. States I. (1 82 4) 38 2. — A. parvi- 
flora Pursh, Fl. Am. sepl. I. (1816) 253. — Folia saepe magna, plerumque ovata, acuta, 
basi cordata, obtusata vel sensim attenuata, raro lanceolata. Inllorescentia erecta, magna, 
pyramidata; pedunculi tenues, graciles, saepe curvati. Flores parvi, diam. 3 usque 
4 mm tantum. Saepe in America borealis occurrit, sed sensim in formam strictiorem 
{Al. trivialis Pursh 1. c.) et hoc modo denique in var. Michaletii transit. Al. Geyeri 
Torrey in Report Upper Mississippi (1843) 162 est forma foliis lanceolatis. Forma lati- 
folia a fralr. Schuhes in Roem. et Schult. L. Syst. veg. VII, II. (1830) 1598 nomine 
Al. plantago I.. var. americanum salutata. — In America meridionali Alisma plantago 
non occurrit. — AI. plantago var. parviflorum etiam insulas chinenscs Liukiu ornat 
(leg. Warburg) et formae similes in China et Japonia occurrunt. 

Nota. Fructiculi in Alistnate plantagine valde variabiles sunt, dorso nunc leviter, nunc 
profunde sulcati, nunc bisulcati (ergo tricarinatij; carina media interdum lateralibus aequalis, sed 
saepius multo minor. Saepe fructiculi unius ejusdem floris diverse constructi sunt, certe propter 
pressionem, qua in evolutione atlecti erant. — In Asia orientali et praecipue in Japonia forma 
esimia occurrit (reliquis notis ad var. Michaletii spectans fructicuiis Omnibus dorso sulco mediane 




u4. 



Fig. 5. Alisma plantago L. Fructiculi a latere et hori- 
zontaliter secti. A, ü var. arcuatum Buchenau (Chudenic, 
Böhmen; leg. Celakovsky); C, D var. Michaletii Aschers, et 
Graebner (Hahnenkiee, Oberharz; leg. Buchenau). 
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prol'undo et angusto exaratis, carina media omnino nulla aut vix distincta in fundo sulci occulta. 
Ilaec forma a cel. Al. Braun et Boucliä in Ind. sem. hti. berol. 1 Sfii sub nomine Alisrna 
eanaliculatmn enuineratur (v. eliani Ind. sem. hti. berol. (1867) 4). 

Nota. Quid A. bren'pcs Greene in Pittonia IV. (1900) <58? Planta perennis, in Colorado 
mer. a C. F. Baker lecta „Quite dislinct from all other Alisrna forms by its short pctioles and 
peduncles, firm white-nerved and vhite-margined foliage etc. The specimens are barely well in 
flower, no fruit baving arrived at maturity”. 

Geographische Verbreitung: Al. plantago ist eine der wenigen Pflanzen, welche 
durch alle fünf Erdteile verbreitet sind. Das weiteste Areal nimmt die breitblätterige 
Form der var. Michaletii ein. 'Sic ist zunächst durch den ganzen gemässigten Teil von 
Nordamerika verbreitet, wo sie hie und da durch die zartstielige und kleinblütige 
rar. parviflorum vertreten wird, welche allmählich in sie übergeht. Dann erstreckt 
sich ihr Verbreitungsgebiet über Europa, Nordafrika und ganz Asien. In Ostasien, 
namentlich Japan, ist eine Form mit meist auf dem Bücken tiefgefurchten Früchtchen 
verwaltend: Alisrna canaliculatum Al. Br. et Bouche. — Über die Verbreitung in 
Ncuholland giebt Fcrd. Müller, Fragm. VIII. (1874) 815 Näheres an. — Die forma 
ulenophyllum der var. Michaletii schliesst sich der breitblätterigen Form an, ist aber 
weit seltener als sie und bildet sich offenbar direkt aus ihr bei schwächerer Ernährung. 

— Die durch viele einzelne kleine Merkmale unterschiedene var. areuatum ist nur über 
Mitteleuropa, Nordafrika und Westasien (bis Persien und Westsibirien) verbreitet. Ihr 
ist die f. anyustissimum völlig untergeordnet, da sie sich immer nur an einzelnen Stellen 
bei hohem Wasserstande bildet. Mehrfach ist beobachtet worden, dass dieselben Pflanzen, 
welche zuerst nur linealische flutende Laubblätter besassen, nach vier Wochen bei ge- 
sunkenem Wasserstande typische Exemplare der f lanceolatutn bildeten. 

3. Caldesia Pari.*) 

Caldesia Pari. Nuov. gen. e spec. Monocot. (1854) 57 et Fl. italiana 111. (1858) 
598. — Alismatis specics Bassi in Linn. Syst, nat., ed. 12. III. (1768) 230 et aut. 
muH. — Echinodori spec. Engelmann in Ascherson, Fl. Prov. Brandenburg I. (1864) 
631; Buchenau, Index crit. in: Abh. Nat. Ver. Brem., II. (1868), 15, 46, (l 871 ) 482; 
Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. (1881) 35 sub Alismate ; Buchenau in Englers 
Bot. Jahrb. II. (1882) 479; Bcnlh. et Hook. f. Gen. III. (1883) 1005 sub Alismate', 
Baill. Hist, pl., XII. (1894) 82 sub Alismate. 

Flores hermaphroditi. Sepala 3, herbacea. Petala 3, tenerrima, mox marcescentia. 
Stamina 6; filamenta (iliformia; antherae basitixae, longitudinaliter dehiscentes. Car- 
pella 6 usque 9, in circulum disposita; Stylus in apice anguli ventralis insertus, gracilis, 
plerumipic persistens; ovarium unispermum; ovulum basilare, erectum, campylotropum, 
micropyle extrorsa. Fructus drupaceus (mesocarpium spongiosum, endocarpium ligneum), 
unispermus; radicula extrorsa. 

1. C. parnaBsifolia (Bassi) Pari. 1. c. — Alisrna paniassifolimn Bassi I. c. et aut. 
mult. — Alisrna dubium Willd. Fl. Berol. (1787) 132 (forma petiolis longissimis et foliis 
natantibus). — Alisrna Damasonium Willd. ibid. (forma in locis ab aqua derelictis cres- 
cens, petiolis brevibus). — AI. reniformc D. Don, Prodr. fl. nepal. (1825) 22 v. infra. 
Reichb. Iconographia bot. III. (1 825) t. 228. Wight, Icon. pl. Ind. or. H. (1843) I t. 322; 
Kunlh, Enum. pl. III. (1841) 150; Reichb. Deutschland^ Flora V. (1845) 44, t. 56. — 
Eehinotlorus parnassifolius Engeim. in Aschers. Fl. Prov. Brandenburg. I. (186 4) 651. 

— Alisrna pamassifolium L. var. fiaumgartenianum Schur, Enum. pl. Transsilvaniae, 
(1866) 630 (probab. = Ai. dubia tu Willd.; vide supra). Durand et Schinz, Conspect. fl. 
Afric. V. (1895) 486; Buchenau, Ind. crit. in Abh. Nat. Ver. Brem. II. (1871) 482; Benth. 
Fl. austral. VII. (1878) 186; Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. (1881) 35; Buchenau 
in Engler’s Bot. Jahrb. II. (1882; 479; Hook. f. Fl. Bril. Ind. VI. (1894) 560; Ascherson 

*) In Memoriam Lud. Caldesi, bolanici in cryptogamis italicis bene meriti; * 1821 , ■) 1884. 
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et Graelmer, Syn. mitteleur. Flora I. (1898) 385; Th. Dyer, Fl. trop. Afr. Vlü. (1 90 1 1 
209. — l’erennis; niaxime variahilis. Caules floriferi erecti vel adscendentes. Folia 
cordata, forma et magnitudinc valde variabilia. Inflorescentia verticillatim racemosa, usque 
repetito-panniculata. Stamina 6 (in var. ß. usque 9 ?). Fructiculi subcompressi, stylo 
gracili coronati, in statu sicco plus minusve distinctc costati. 

Var. a. minor Micheii sub Alismate — sulispecies: eu-pamassi/olia Ascherson et 
Graebn. I. c. — Caules iloriferi 10 usque 50, raro 70 cm alti, erccti vel saepius adscen- 
dentes, verticillatim -racemosi vel panniculali; caules proliferi (hvbernucula gerentes. 
decumbentes vel descendentes. Folia in aqua profunda elongata, natantia, lamina defleiente 
vel majore, natante, profunde excisa, obtusa; folia in limo vel aqua vadosa enata: 
erecta, petiolus plerumque ca. 5 cm longus, lamina 2 usque 3 cm longa, eleganter cordata, 
acutiuscula, 5- usque ll-nervia. Sepala subrotundata ; pctala longiora, lnte-ovala, alba; 
stam. 6 ; pistilla 8 usque 1 0. Fructiculi rarius maturati. 

ln kleineren Seen, tiefen Sümpfen und Lachen Mitteleuropas, von Frankreich und 
dem mittleren Russland nach dem Südosten; Egypten. In den nördlichen Teilen dieses 
Gebietes reift die Pflanze selten Früchte und erhält sich durch die regelmässig gebilde- 
ten, geschlossenen Winterknospen, welche zu je drei in den Hochblattquirlen der Stengel 
entstehen und sich im Herbste ablösen (s. Buchenau, Ind. crit. 1. c.) 

Var. ß. major Micheii 1. c. — Al. renifonne D. Don 1. c. et aut. mull. (F. Muell. 
Fragm. VIII. (1873 — 74) 214. — Plantae in omnibus partibus majorcs. Petiolus usque 
50 cm longus; lamina late ovata, orbicularis usque reniformis, basi profunde cordata, 
apice rotundata vel emarginata, 5 usque 12 cm longa, 4 usque 17 cm lata, 1 1 -usque 
15-nervia. Inflorescentia magna, decomposita. 

ln Sümpfen von Madagaskar (ad var. a. accedens), Ostindien; China l'rov. 
Jehang: Henry; lib. berol.) und dem nördlichen Australien. 




Fig. 6. Caldesia. Fructiculi, 5/t. -t, B. G Caltl. parnassifolia var. nilotiea Buchenau leg. 
Schweinfurth). — Z>, K var. minor Buchenau (fructic. in hto. Pisano enatus). — F . G Cald. 
acanthocarpa Ferd. Müller (Rockingham-Bay). J! sectio longitudinalis, C, F, O transversales. 



Var. y. nilotioa Buchenau. — Stylus plerumque brevior, vix t mm longus; meso- 
carpium in statu maturo crassum, spongiosum, ergo costae fructus rotundatae. Cetera 
inter var. a. minor et ß. major nutant. 

Im Gebiete des Bahr-el Gasal (Schweinfurth, 1869). 

2. C. oligoeocca (F. Muell.) Buchenau in Engler's Bot. Jahrb. II. (1882) 459. — 
Al. oligococcum F. Muell. Fragm. I. (1858) 23, IV. (1866) 169, VIH. (1874) 214. — Al. 
glandulosum Thwait. Enum. pl. Zeyl. (1 864) 332. — >Al. apetalum Wall. Catal. 4996* 
(teste Micheii) ; Micheii in DC. Monogr. Plianer. III. (1881) 37; Hook. Fl. Brit. India VT 
(1894) 560. Durand et Schinz, Consp. fl. Afric. V. (1895) 486. Th. -Dyer, Fl. Trop. 
Afr. VIII. (1901) 209. — Perennis. Caulis erectus, folia longe superans. Folia tenera. 
longe petiolala, late ovata, cordata (teste Micheii punctis pellucidis notata); folia sub- 
mersa elongato-lanceolata, membranacea. Inflorescentia pannieulata, ternatim brachiata: 
bracteae elongato-lanceolatae , acutae; sepala ovata, obtusa; petala alba, ovato-lanceo- 
lata, unguiculata; stamina 6; ovaria 6, late ovata, anguio intemo stylo gracili, deciduo 
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coronata. Fructiculi 2 usque 3 (raro 6), ovato-reniformes, subcompressi, in statu sicco 
dorso obscure quadricostati et minutim tuberculati. (Pr. pte. sec. F. Muell. et Micheli . 

In Sümpfen und Lachen: Nordaustralien und Queensland, Indien und 
Ceylon. Angeblich auch von Baikie’s .Nigerexpedition gesammelt. (Sollte diese Pflanze 
nicht zu Limnophyton obtusifolium gehören?) 

3. C. acanthocarpa (F. Muell.) Buchenau in Engler’s Bot. Jahrb. II. (1882) 479. — 
Alisma acanthocarpum F . Muell. Fragm. I. (1858) 23, IV. (1866) 1 69, VIII. (1874) 21 4; 
Benth. Fl. austral. VII. (1878) 185; Micheli in ÜC. Monogr. Phaner. III. (1881) 38. — 
Gaules, et inflorescentia ut in C. oligococea. Folia firmiora, 7 usque 1 3 cm longa, ovato- 
cordata, obtusa. Sepala, petaln staminaque ut in C. oligococea. Fructiculi 3 usque 5 
(teste F. Müller 2 usque 10?), ovato-reniformes, 7 usque 8 mm longi, 4 usque 5 mm 
lati, duri, in statu sicco dorso tricostati, costis spinosis; spinac 2 apicales majores et 
interdum distantes (pr. pte. sec. F. Muell. et Micheli). 

Nordaustralien, Queensland. 

Nota. Species 2 et 8 imperfecte cognitae, accuratius inquirendae. 

4. Elisma Buchenau.*) 

Elisma Buchenau, Richtung der Samenknospe bei den Alismaceen, in Pringsheim’s 
Jahrb. VH. (1868) 19 t. 2. — Alismatis spec. L. Spec. pl. I. (1753) 343 et autores 
omnes usque 1868; Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. (1881) 40; Buchenau in Engler’s 
Bot. Jahrb. II. (1882) 481; Benth. ct Hook. f. Gen. III. (1883) 1005; Baill. Hist. pl. 
XII. (1894) 82, sub Alismate ; Buchenau in Engler u. Prantl, Pflzfam. II. I. (1889) 
229, 231. — Nectalisma Fourr. in Ann. Soc. Linn. Lyon, Nouv. ser. XVII. (1869) 156. 

Flores hermaphroditi ; torus brevis. Sepala herbacea, persistentia. Petala multo 
majora, tenerrima, mox marcesccntia. Stamina 6, per paria petalis anteposita; fllamenta 
filiformia; antherae ovatae, lateraliter dehiscentes. Carpella 6 usque 9, raro 10, 




Fig. 7. Elisma nalaius (L.) Buchenau, -t Pars superior plantae florentis cum foliis fluitantibus. 
B Carpellum e flore aperto, C idem, longitudinaliter sectum. D Fructiculus maturus, E idem, 
lougitudinaliter sectus (ad dextrum facies interna). F Semen maturum. 0 Fructiculus trans- 
versim sectus. H, J, K Planta germinans. — Sec, Engler et Prantl, Pflzfam. II. ). (8 8S9) 230, 

fig. 1 75. 



*) Nomen e Alismate formatum propter ovula epitropa (in Alismate apotropa). 
A. Engler, Das Pflanzenreich. IV. 15. g 
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irregulariter verticillata, uniovulata; ovulum erectum, campylo-anatropum, epitropum 
(micropyle introrsa). Fructiculi capituluni irreguläre formantes, ovati, sulcati, intus 
convexiores, apice stylo coronati; seinen laeve; embryo hippocrepicus , radicula ad 
eentrum floris spectans. 

1. E. natans (L.) Buchenau 1. c. 25; Vaillant, Mem. Acad. II. Paris (1719) 9 t. 4. — 
Alisma natans L. Spec. pl. ed. I.L (1753) 343 et aut. plurimi usque 1868. — Alisma 
diversifolium Gilib. Fl. lithuanica V. (1781) 223. — Alisma ramincufoides Willd. Fl. 
Berol. Prodr. (1787) 133; Engl. Bot. XI. (1800) t. 775; Fl. dan. L\. (1818) t. 1573; 
Reichb. Iconogr. bot. I. (1823) 34 t. 37; Kuntb, Enum. pl. III. (1841) 150; Reicht». 
Deutschlands Flora, 1845 ( V.) 43 t. 54. — Echinodorus natans Engelmann in Ascher- 
son, Fl. Prov. Brandenburg I. (1864) 651 ; Schenck, Biologie der Wassergewächse (1886, 
69; Schenck, Anatomie, in Bibi, botan. I. 1. (1887) 19; Raunkiaer, De Danske Bloin- 
sterpl. Naturhist. I. (1895) 8; Asclierson u. Graebner, Synops. mitteleur. Flora I. (1898J 
387. — Ncctcdisma natans Fourr. in Ann. Soc. Linn. Lyon, Nouv. ser. XVII. (1869) 156. — 
Perennis. Caulis repens vel lluitans, ad nodos radicans; folia inlima linearia, subniersa, 
superiora longe petiolata; lamina ovalis, integra, trinervia. Flores longe pedunculati; 
sepala viridia; petala alba, basi lutea; (ilamenta alba; antherae llavescentes. 

Formas duas (nec varietates) distinguo: 

f. fluitans Buchenau. — Caulis in solo aquae repens, floriferus elongatus, flui- 
tans; folia primana linearia saepius adsunt; folia superiora longe petiolata, natantia; 
lamina ovalis, obtusa; flores majores, diam. 10 usque 14 mm. 

f. repens Buchenau. — Caulis sub limo repens, etiam floriferus brevis; folia 
primana linearia desunt, frondosa breviter petiolata ; lamina anguste ovalis, pleruimpie 
acutiuscula, basi interdum subcordata ; flores minores, diain. ca. 8 usque 1 0 mm. 

In Seen, Teichen, Gräben und Sümpfen von Mitteleuropa, nordwärts bis zum süd- 
lichen Schweden, ostwärts bis zum mittleren Russland, schon in Süddoutschland fehlend, 
dagegen bis in das nördliche Spanien vordringend. Nicht im Mediterrangebiete. 

Nota. Formas huius plantae diversas pro varietatibus habere non licet, etenim illae nihil 
aliud quam specimina juniorn vel adultiora sistunt vel loci natalis conditionibus productae sunt. 
Plantae juniores vel evolutionis retardatae saepe solum folia submersa primaria praebentcs et 
plerumque floribus carentes » vaiietatem« sparganiifoliuvi Fries (Nov. fl. suec. III. (1842) 183' 
sistunt, ad quam etiam subvarietas parvulum Aschers, et Graebn. (Synops. mitteleurop. Fl. I. 
(1898) 388) pertinet. Plantae in aqua profundiore crescentes caule magis elongato, foliis 
natantibus explanatis. floribus ex aqua cmcrgentibus gaudent: eae ad B. typicum Aschers, et 
Graebn. 1. c pertinent, foliis obtusis instructae sunt. Aqua refugiente internodia et petioli breves 
remanent; caulis in limo prorepit; lamina diminuta et plus minusve acuminala nec non flores 
diminuti evadunt: c. repens Reichb. Icon. fl. germ. VII. 29 (ad eandem formam pertinet subvar. 
plant aginifolinm Aschers, et Graebn. 1. c.). Forma intermedia foliis acutis est »var.« laneeolatwn 
Brückner in Arch. Freunde Naturg. Mecklenburg XIV. (18G0) 302. 

Nota. Elisma natans rapidissime crescens et versus impctum rerum externarum valde 
sensibilis ad experiincnta physiologica aptissimum se praebet. Ilaec docent folia linearia sub- 
mersa formam minus evolutam efficere. — Pasquale, Sulla eterofillia (4867) 53 t. 7; Schenck, 
Biol. Wassergew. (4886) 69; Schenck in Bibi. bot. I. (4887) 19; Goebel, Pflanzen biol. Schil- 
derungen II. (4893) 295: Wiemrowsky, Untersuch, über die Spaltöffn. bei Wasserpfl. (1898 14, 
21 , 42, 44. (Dolendum quod nomenclutura hoc in libro saepius minus exactu sit). 

Nota. CI. Bailion (Hist. pl. XII. (1894] 75) more usitato Elisma iterum cum Alismatf 
conjunxit et de carpellis Elismatis ea dixit: »ne renferme qu’un ovulc, qui, par suite de torsion. 
dirige finalement son micropyle en bas et en dedans«. Si haec verba revera torsionem funi- 
culi reddant, tune cl. Bail Ion plane in errorem conductus est. Ovulum Elismatis in planitie 
mediana ovarii flectitur «ntrorsum nec extrorsum (ut in plerisque Alismataceis; ; funiculus haud 
torquetur. 

Nota. Ut ex evolutiono elucet, carpella sex robustiora circulum formant, quorum singula 
sepalis et petalis opposita sunt. Carpella rcliqua haud cyclum interiorem incompletuin efflciunt, 
sed extra illurn serius forraantur et locos inter carpella cycli primi vaeuos explent. Gynaeceum 
Elismatis ad cyclum simplicem hexamerum plane tendere videtur. In statu fructifero fructiculi 
irregulariter inter se protruduntur. 
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5 . Damasonium Juss.*). 

Damasonium Juss. Gen. (l 7 89) 46. — Alismatis spec. L. Spec. pl. ed. I. I. 
(1783) 343 et aut. plures. — Actinocarpus R. Br. Prodr. (1810) 3451 ; Endl. Gen. 
pl. (ca. 1836) 128; Buchenau in Pringsheims’s Bot, Jahrb. VII. (1868) 19 t. SO et in 
Abh. Nat. Ver. Brera. III. ( 1 8758) 301; Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. (1881) 41; 
Buchenau in Engler’s Bot. Jahrb. II. (1881) 482; Benth. et Hook. f. Gen. III. (1 883) 
1007; Buchenau in F.ngl. u. Pranfl, Pflzlain. II. 1. (1889) 229, 231; Baill. Hist. pl. XII. 
(1894) 75, 83. 

Flores hermaphroditi. Sepala 3, herbacea, persistentia. Petala tenera, mox mar- 
cescentia; torus in flore brevis, inter fructiculos elongatus. Stamina 6, per paria sepalis 
anleposita; filamenta complanata; antherae ovatae, lateribus dehiscentes. Carpella 6 
usque 9, libera, mono-, bi-usque pluri-ovulata, apice »tylo coronata; ovulum unura apo- 
Iropum, alterum epitropum (in D. polyspcmio seminn numerosa extrorsa apotropa dicun- 
lur, in Ü. californico ovulum unicum apotropum). Fructus asterisciformis, e fructiculis 
6 — 10 stellato-patentibus, coriaceis, stylo persistente acuminatis vel rostratis eompositus ; 
fructiculi denique ab axi centrali (toro) soluli; semina uncinala; testa membranacea, 
transversim cristata. 

Nota. Torus floris in Damasonio maxime peculiaris. Sub antlicsi valde abbreviatus, 
carpella basi horizontal! inter se libera gerit. Post anthesin summa parte increscente torus ita 
producitur, ut fructus aream insertionis verticalcm praebeant et fructiculi stellatim paleant. 
Fructiculi inter se liberi ope tori conjungunlur , antoquam dclabuntur. Fructus inaturi habitu 
cos Midi tcri (germanice »Sternanis«) vel jam potius eos Sedi stdlati imitantur. 

Clavis analytica specierum geueris Damasonii. 

A. Ovaria bi-usque multi-ovulata ; antherae parvae, paullo supra 
basin affixae. 

a. Fructiculi longe rostrati. 

a. Ovaria biovulata . . 1 . D. alisma. 

ß. Ovaria multiovulata 2. 1). polyspermum. 

b. Fructiculi trianguläres, breviter rostrati. Ovaria biovulata . 3. D. minus. 

B. Ovaria uniovulata ; antherae magnae, supra medium dorsi affixae . 4. D. californicum. 

I. D. alisma Mlll. Dict. II. (1768) 3. — Alisma Damasonium L. Spec. pl. ed. 1. 
I. (1753) 343. — A. stellatum Lam. Dict. cncyel. Botanique II. (1790) 51 4. — D. 
stellatum Pers. Syn. pl. I. (1805) 400; Engl. Botany XXIII. (1806) 1615. — Actino- 
carpus curopaeus Spreng, in Ersch u. Gruber, Encycl. I. (1818) 348. — D. Dale- 
champii S. F. Gray, Nat. Arrang. Brit. PL II. (1821) 217; Kunth, Enum. pl. III. (1841) 
155. — Actinocarpus Damasonium Smith in Rees, Cycl. suppl. I. (ao?) teste Kunth. 
— D. vulgare Cosson et Germain de St. Pierre, FL env, Paris (1845) 321; Micheli 
in DC. Monogr. Phaner. III. (1881) 42; Durand et Schinz, Consp. fl. Africae V. (1895) 
489. — Damasonium damasonium Ascherson et Graebner, Syn. milteleur. FL l. (1898) 
389. — Perenne(?; saepe in primo anno Hörens), raaxime variabile. Gaules erecti, vel 
arcuato-depressi, 5 usque 30 cm longi. Folia omnia basilaria, primana linearia, plana, 
mox evanescentia, sequentia longe pedunculala; lamina elongato-ovata, trinervin, basi 
truncata vel subemarginata, apice obtusa vel acutiuscula. Inflorescentia valde variabilis, 
Simplex, umbelloides usque supradecomposita, panniculiformis ; flores erecti, graciliter 
(usque 30 mm) pedunculati; sepala late ovata, viridia; petala majora, tenerrima, alba, 
basi lutea. Fructiculi lateraliter costati, 5 usque 1 0 mm longi, longe aeuminato-rostrati, 
2-raro plurispenni, rostro farcto spongioso ; semina ca. 2 mm longa. 

var. ß. compaotum Micheli I. c. p. 43. — D. Iiourgaei Cosson, Notes pl. nouv. 
ou crit. du midi de l’Espagne II. (1849) 47. — Forma liumilior est, inflorescentia 
minore, pedunculis brevioribus. 

*j Nomen botanicum incertae originis, apud Plinium (XXV. 77) synonymon Alismatis. Ab 
aliis synonymon Xaslurtii dicitur. Vide Fischer-Benzon, altdeutsche Gartenflora (1894) 103. 

2* 
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Kr. Buchenau. — Alismataceac. 



Im westlichen und südlichen Kuropa (vom südlichen England an, jedoch nicht 
in Deutschland), dann durch das Mediterrangebiet bis Ägypten, Syrien, Persien bis in 
die Kirgisensteppe verbreitet. Die var. compactum aus Portugal, Spanien und Nordafrika 
bekannt. — Liebt überschwemmte sumpfige Stellen. 

Nota. Etiam in D. alismale vero, ut cl. Arm. Thielens in Bull. Soc. bot. Belgique 
VII. 1I868} 82} observavit, carpclla interdum semina quam duo plura gerunt. 

2. D. polyspermum Cosson, Notes pl. nouv. ou crit. du midi de l’Espagne II. 
(1849) 47 ; Willkomm et Lange, Prodr. II. Hisp. I. (1 861 ) 159; Micheli in DO. Monogr. Pha- 

ner. III. (1881) 43; Durand 
et Seliinz, Consp. fl. Africne 
V. (1895) 489; Barrattein 
Cosson, lllustr. fl. utlant. II. 
(1897) t. 173. — Annuum. 
Differt a Damasonio alü- 
mate statura minore, lamina 
foliorum basi altenuata vel 
subtruncata, tenui, pcllucida, 
inflorescentia simplici , uni- 
belloide, fructiculis maturis 
8 usque 1 5 mm longis, longe 
et sensim acuminatis, nec 
rostratis, lateribus haud vel 
tenuiter striatis, interne us- 
que fere ad apicem cavis, 
polyspermis; seminibus nu- 
merosis in sutura superiore 
insertis, parvis, 1 mm tan- 
tum longis (teste Barratte 
micropyle extrorsa). 

Nota. D. polyspermum 
forma laminae , constructione 
frueluum, numero et exiguitale 
seminum a D. alismale eximie 
distinctum cst. 

Nota. D. minimum 
Lange, Pug. plant, hisp. in 
Yidenskab. Meddclelser fl 868) 
65, Willk. et Lange, Prodr. II. 
Hisp. I. (1861) 15» cst forma 
pusilla oligosperma D. poty- 
spermi.. 

Fig. 8. Damasonium polyspermum Coss. .1 Planta, flores et In überschwemmlenNic- 
fructus gerens. B Flos apertus. C Fructus immaturus, nondum derungen: Agde in Süd- 
stellatus, medio Jongitudinaliter sectus. D Semen immalurum frankreich Spanien und 
cum funiculo. E Semen maturum e funiculo solutum. [B—E p rov i nz oran' in Algier, 
magnit. auct.). — Sec. Cosson, lllustr. fl. atlanticao II. '1897) ° 

t. (73. 3. D. minus (R. Br.) 

Buchenau Index crit. in Abli. 

Nat. Ver. Brem. II. (1868) 20, 39. — Actinocarpus minor R. Br. Prodr. (1810) 
342. — D. auslrale Salisb. in Trans. Hortic. Soc. London, ed. II., I. (1815) 268. — 
Actinocarpus australis Spreng, in Ersch u. Gruber, Encyclopädie I. (1818) 348. — 
Alisma minus Spreng, in L. Syst. veg. ed. 16. II. (1825) 163; Kunth, Enum. pl. 
III. (1841) 155; F. Muell. Fragm. IV. (1 863—4) 170, VIII. (1874) 215; Benth. FI. 
austral. VII. (1878) 186; Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. (1881) 43; F. Muell. 
Key to the System of Vict. Pl. II. (1885) 50 t. 121. — Annuum (?), vnlde variabile. 
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Caules 3 usque 50 (vel 60?) cm alti; folia longe petiolata; lamina lanceolata usque 
late ovata, 3-usque 5-nervia, basi angustata, vel truncata, vel subcordata, apice acutius- 
cula. Inflorescentia ut in D. alismate, sed flores brevius peduneulati; sepala, petala 
et stamina ut in D. alismate', ovaria plerumque 9 (rarius 8, 7, 6). Fructiculi costali, 
breviores et brevius rostrati usquc in apicem cavi, lateribus distincte costatis; seniina 
ca. (,5 mm longa. 

In der südlichen Hälfte von Australien weit verbreitet. Tasmania (Duften, 
herb, berol.) 

4. D. californicum Torr, in Benth. PI. Hartweg. (1856) 34t et Bot. Rep. explor. 
and surv. Railr. from Mississippi -River to the Pacific Ocean, IV. (1856) 142 t. 21 
(» Alisma californica* inscripta); Buchenau 
in Pringsheim’s Bot. Jalirb. VII. (1868) 25 
et in Abh. Nat. Ver. Brem. 111. (1872) 301. 

— Alisma californicum Micheli in DC. 

Monogr. Phaner. III. (1881) 34; Buchenau 
in Engler’s Jalirb. II. (1 882) 480; Watson, 

Botany of California UI. (1880) 200. — 

Perenne; rhizoma tuberosum. Caules erecti, 
gradles, 20 usque 40 cm alti; folia longe 
petiolata; lamina anguste ovata vel lanceo- 
lata, basi rotundnta, apice acuta, 3-usque 
5-nervia. Inflorescentia repetito-verticillata; 
verticilli 3 usque 4 , distantes , 3-usque 
10-flori; flores longe peduneulati, erecto-patentes , diam ca. 10 mm; sepala oblonga, 
obtusissima, margine meinbranacea; petala majora, fere orbicularia, tenerrima, mox 
marcescentia ; antherae magnae, supra medium dorsi affixac; ovaria 7 usque 10, uni- 
ovulata ; fructiculi erecto-patentes, ca. 7 mm longi, longe et tenuiter rostrati (an in statu 
maturo stellatim patentes?). 

Californien (in den Sammlungen noch selten). 

Nota. Prius indicavi hanc memorabilem plantam propter ovaria uniovulata ex genere 
Damasonium exeludendam esse, quam opinionem cel. Micheli, qui cam generi Alisma attribuit, 
adoptavit. Cum auteni constructio fructuum in oinnibus partibus cum ea reliquarum specierum 
Damasonii congruat, nunc censeo hanc plantam tarnen in genere Damasonium habendam, et 
hoc genus ita amplificandum esse, ut hanc speciem includat. 

Species excludenda. 

ü. indicam Willd. in L. Spec. pl. cd. 4. II. (1799) 274 = Ottelia alismoides Pers. 

6. Limnophyton Miq.*). 

Limnophyton Miq. Fl. Ind. bat. III. (1855) 242. — Sagittariae spec. L. Spec. pl. II. 
(1753) 993. — Alismatis spec. Willd. in L. Spec. pl. ed. 4. II. (1799) 227 et aut. 
div. — Dipseudochorion Buchenau**) in Flora (1865) 241; Ascherson in Schweinfurth, 
Beitr. zur Flora Äthiopiens (l 857) 247; Buchenau in Abh. Nat. Ver. Bremen II. (1868) 
20; Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. (1881) 38; Benth. et Hook. f. Gen. III. (1 883) 
1005; Buchenau in Engl. u. Prantl, Pflzfam. II. 1. (1889) 229, 2.31 ; Baill. Hist. pl. XII. 
(1894) 82. 

Flores inferiores hermaphroditi (an interdum abortu feminei?), superiores maseuii. 
Sepala 3, post anthesin reflexa. Petala 3, tenera, mox marcescentia. Stamina 6, per 



*1 Nomen compositum o verbis graecis: Xiurog = limus, Schlamm, vel Xiuyq — lacus, Teich 
et (fvtöy = planta, Pflanze. 

**) Dipseudochorion verhum compositum e dis (duo, zwei), tyEvdtr? (falsus, fallax, falsch 
et /u uitoy (loculamentum, Fach , ergo = Doppelfalschfach, propter constructionem fructus. 



5 







Fig. 9. Damasonium californicum Torr. 

A Stainen a dorso. B Carpellum. C Carpellum 
maluruin a fructu solutum. (Palmer, Chico, Butte 
County No. 2085). 
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Fr. Buchenau. — Alismalaceae. 



paria ante sepala inserta; filamenia (iliformia, basi dilatata; anthcrae basifixae, lateraliter 
dehiscentes. Carpella numerosa, nniovulata, prob, in vcrticillos alternantes, hcxameros 
disposita; Stylus ex angulo interno infra apicera ortus, brevis; sligma parvum bilobo- 
capitatum; ovulum basilare, apotropum, campylotropum. Frucliculi numerosi omnino 
liberi, late obovati, basi cuneati, parietibus lateralibus divisis et inflatis pseudotrilocu- 
lares; endocarpium ligneum durum; semina laevia, uncinata; radicula extrorsa. 

Nota. Genus Linmophyton endoearpio ligneo et pseudoloculis lateralibus ijam in tlorc 
perspieuis) optime distinguitur. 

t. L. obtniifolinm (L.) Miq. 1. c. — Sagittaria obtusifolia L. Spec. pl. 11. '1753, 
993. — Alisma sagittifolium Willd. in L. Spec. pl. ed. 4. II. (1799) 227 ; Kunth, 
Enum. pl. III. (1841) 151. — Alisma Kotschgi Hochstclter, 8. Al. Braun in Flora (1 843) 
499. — Sagittaria nymphaefolia Höchst, in Coli. pl. Seneg. l’errottet, No. 807 et Flora 
(1841), Intelligenzblatt No. 3, 44. — Alisma obtusifolium Thwait. Enum. pl. Zeyl. 
(1864) 332. — Dipseudochorion sagittifolium Buchenau in Flora (1865) 211; Micheli 
in DC. Monogr. Phaner. III. (1881) 39; Buchenau in Engler’s Bot. Jahrb. II. (188t) 
481; Durand et Schinz, Conspect. fl. Africae V. (1895) 487. — l’robabiliter annuum; 




Fig. 1 0 . Linmophyton obtusifolium (L.j Miq. .t Flos in antbcsi. li Stumen. C Pistillum. A — C 
Kotscby, No. 169). D Fructus maturus deflexus. K Fructiculus malurus. F Idem, longitudina- 
liter sectus. G Idem, liorizontaliter sectus. II Seinen maturum. D— II Perrottet No. Sü7). 



glahrum vel sub lamina et floribus pubescens; in magnitudine maxime variabile. Gaules 
erecli, subangulati; inflorescentin verticillalim brachiata, fere siniplex, racemoides usque 
decomposita pyramidato-panniculata, verticillis numerosis, plurifloris; pedunculi omnes 
decurvati, Horum hermaphroditorum crassiores (diam. ca. 1 usque 1,5 min), masculoruni 
graciliores (diam. 0,25 usque 0,3 mm), serius caduci. Folia omnia basilaria, basi va- 
ginantia, louge petiolata; pelioli angulati; lamina forma et magnitudine valdc rariabilis, 
in statu perfecto triangulari-sagittata; lobus medius late triangularis , obtusus usque 
acutus, latera distincte repanda; lobi basilares terminali plerumque longiores, plerumque 
intus curvati, longe et sensim acuminati. Bracteae acutae; sepala brevia obtusissima; 
petala alba, ovata vel orbiculari-ovata, basi cuneata. Fructiculi pallide fusci, dense 
aggrcgati, irregulariter quadricostnti, costis indistincte crenulatis; semen laeve, uncinatum, 
cruribus non connatis. 

Im tropischen Afrika vom Senegal und Oberguinea bis Ägypten, den Zambesi- 
Ländern und auf Madagaskar weit verbreitet; dann wieder in Vorderindien und 
auf Ceylon. 

Nota. L. obtusifolium quoad magnitudinem et formum foliorum nec non quoad rami- 
ficationeni et tiabitum inflorescentiac valdc varint. Species probabiliter interdum etiam folia 
iluitantia loriformia lamina curentia format. Plantae noimullae e Togo iWarnerke n. 211; 
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Herb. Berol.) allatae folia natantia parva ovalia vel ovata circ. 3 cm longa gerunt, quorum non- 
nulla ad formam hastatam accedunt. 

Nota. Icon Bhcediana (Rheede, Hort, raalabar. XI. (1692) t. 45, sub nomine Culi-ldmara) 
plantam solilo robustiorem refert. 

Nota. Plantae nonnullae Africae austro-occidentalis {legit Baum n. 364, ad ripas fluvii 
Kubango) flores tantum masculos praebent, forsan ad spcciem diversam pertinent. 

Nota. In foliis plane evolutis lobi basilarcs quam terminalis plerumque multo longiores 
sunt. Utroque latere nervi mediani plerumque nervi laterales tres in lobum_superiorem evadunt; 
quartus versus marginem rectangule procurrit et in ramum adscendentem ramumque descendentem 
dividitur; supra eum margo saepe leviter tantum sinuatus est. Nervi laterales tres vel quatuor 
sequentes ab initio deorsum arcuati egrediuntur. 

2. L. angolense Buchenau n. sp. — Gaules graciles, (ca. 75 cm alti). Folia ut 
in L. obtusifolio. Rami inflorescentiae valde elongati, graciles; verticilli pauci, multi- 
flori; pedunculi graciles, llorum liermaphroditorum non incrassati; flores hermapliroditi 
pauci; sepala rectangularia, apice rotundata; petala aiba, obovata, infra angustiora, sed 
non in unguem contracta; stamina gracilia, ca. 4 mm longa. Fructus ignoti. 

Westafrika: Angola, Malange (Mechow n. 281; hb. berol.}; Ufer des Kubango 
(Baum n. 364; bb. berol.). 

Nota. Species minus cognita, sed a L. obtusifolio certe diversa. 

7. Echinodorus L. c. Rieh.*). 

Echinodorus L. C. Rieh, in Mem. Mus. d’hist. nat. I. ((8(5) 365; nomen tantuin**). 
Genus a cel. Engelmann charact. emend. restauratum in Asa Gray, Man. of Bot. cd. I . 
(1848) 460. — Alismafis spec. L. Spec. pl. ed. t . 1. ((753) 343. — Baldellia Pari.***). 
Nuovi gen. e spec. di piante monocot. ((854) 57; Engelmann in Ascherson, Fl. Prov. 
Brandenburg I. (( 864) 654 ; Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. ((881) 44; Buchenau 
in Engler’s Bot. Jahrb. II. ((888) 483; Benth. et Hook. f. Gen. III. (1883) (006; 
Buchenau in Engl. u. Prantl., Pflzfam. II. ((889) 889; Haiti. Hist. pl. XU. ((894) 88, 
sub Sagittaria ; 0. Ktze. Rev. gen. III. ((896) 325. — Helanthium Engelm. ex Benth. 
et Hook. f. Gen. HI. (1883) 1005. 

Flores hermaphroditi (in E. brevipedicellato dioeco-polygami ?) ; torus brevis. Sepala 
herbacea, laevia vel saepius coriacea, dorso costato-striata, persistentia, post anthesin 
recurva, patentia vel adpressa, interdum amplificata. Petala tenerrima, multo majora, 
fugacia (in E. nymphaeifolio parva). Stamina 9, (8, (5, 8( vel numerosa; fllamenta 
linearia; antherae oblongae, dorso supra basin afOxae, lateraliter dehiscentes. Carpella 
pluria vel numerosa, in capitulum densum aggregata, uniovulata; Stylus terminalis; ovulum 
erectum, campylotroiium, apotropum (micropyle extrorsa). Fructus plerumque sphaericus 
vel ovatus, saepe cchinatus; fructiculi vix compressi, lateribuB costati et saepe glandulosi, 
extus convexiores, apice rudimento styli (in E. ranunruloide , nymphaeifolio et lenello 
rudimento brevissimo) coronati (Exc. Fructiculi E. humilis et longipetali (?) valde com- 
pressi sunt, laevcs, ccostati). Semina laevia vel punctata ; embryo hippocrepicus; radicula 
externa. — Herbae paludosae plerumque perenncs; folia frondosa basilaria, submersa 
linearia phyllodina interdum adsunt, emersa plerumque longe pedunculata, linearia, 
lanceolata, ovata usque late ovata, basi sensim altenuata, obtusa, truncata vel cordata. 
Inflorescentia umbclloides vel saepius verlicillatim-racemosa vel verticillalim-panniculata; 
rarissime, in E. humili, caulcs unidori sunt. 

*) Nomen compositum e vorbis graccis: t'/tt'o; = Erinaceus (Igel;, vel = Echinus (Seeigel) 
et doQÖc = utriculus (Schlauch) propter formam fructus specierum multarum. 

**) Richard (1. c.: dissertatio de nova fumilia : les Butotne es) genera Atismatacearum, quao 
partem eius familiac esse censet, enumerat et in memorando iUius nominis addit: > Alismae 
polyandrae «, quo nomine sine dubio definitio quaedam iam continetur. Quod nomen autem datum 
a Richard usu non prius receptum est quam Engelmann denuo induxit. 

***) ln honorem »Marchese Bartol. Bartolini-Baldelli, Soprintendente all’ 1. e R. Casa e Corte 
Granducale« ; Firenze 1854. 
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Fr. Buchenau. — Alisraataceae. 



Clavis analytica speciernm generis Echinodori. 

A. Fructiculi a latere comprcssi, ecostaU vel indistincte costati. 

a. Planta annua, humilis. Caulcs unifiori. Sepala laevia. 

Africa trop 1 . E. humilis. 

b. Planta perennis, elata. Lineae pellucidae regularitcr reticu- 

latac. Inflorescentia verticillato-racemosa. Sepala dorso 
striato-costata. Brasilia 10. E. longipetalus. 

B. Fructiculi subcompressi, dislinctc pluricostati. 

a. Stamina 6. 

a. Folia linearia vel lanceolata, lineis pellucidis destituta.. 

Petala sepalis multo majora. Europa i.E.ranunmloides. 

j. i . Folia phyllodina linearia, emersa longe petiolata, cordato- 
ovalia, lineis pellucidis ornata. Petala sepala vir aequantia. 

Cuba 3 . E. nymphaeifoliut. 

b. (vide etiam c) Stamina 9 usque 1 2 (in planta mascula E. 
brevipediccllati numerosa). 

a. Plantae parvae, annuae (E. tenellus in regionibus tropicis 
perdurans). 

I. Fructiculi rudimento stylt brevissimo coronati. Sla- 



mina 9. America borealis et tropica i. E. tenellus. 

II. Fructiculi rudimento stylt acquilongo coronati. Pata- 

gonia ä. E. patagonicm. 

(i. Plantae validae, perennes. 



I. Folia lanceolata vel late lanceolata (raro ovata) apice 
et basi attenuata; lineae et puncta pellucida desunt. 
America meridionalis. 

I . Folia coriacea, pseudopenninervia. 

* Dioeco-polvgamus. Sepala post anthcsin ampli- 



ficata, fructum amplectentia 7 .E.brcvipcdieellatus. 

** Flores liermaphroditi. Sepala post anthesin paullo 

amplifieata 9. E. Martii. 

2. Folia subcoriacea, margine scabra. Nervi omnes 

e basi laminae Orientes. America meridionalis. . 8. E. subalatm. 

II. Folia emersa ovata vel late ovata, basi non sensim 
attenuata (in foliis phyllodinis sensim attenuata). 

1 . Lamina basi cordata. Caules validi. 



* Fructiculi longe rostrati. America borealis et 



centralis <4 . E. rostratus. 

** Fructiculi breviter rostrati. Mexico 16 . E. virgatus. 

2. Lamina foliorum emersorum basi abrupte attenuata. 

Caules tenues, elongati II. E. interniedius. 

c. Stamina plus quam 1 2. 



(Planta mascula E. brevipediccllati stamina numerosa 
praebet). 

a. Lamina lanceolata, sensim in petiolum decurrens; lineae 

et puncta pellucida desunt. Amer. trop 15. E.panniculalm. 

( i . Lamina lata, plerumque ovata, saepe truncata vel cordata, 
interdum elliptica. 

* Lineae vel puncta pellucida in lamina desunt. 

America trop. 

f Bracteae pedunculis breviores 17 . E.maarophyhus. 

Bracteae pedunculis conspicue longiores . . 20 ■ E. brevistylis. 
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** I.ineae vel puncta pellucida in lamina ailsunt (in 
foliis E. radicantis et elliptiei interdum incon- 
spicua). 

f Areac laminae punetis vel lineolis brevibus 
pellucidis ornata. Inflorescentia magna, panni- 

culata. America meridionalis 18. E. grandiflorus. 

Species dubiae vel imperfectc cognitae : E. 
pundatus et braeteatus. 
ff Areae laminae lineis pellucidis ornalae. 

Q Caules prostrati, sacpe e nodis radicantes. 

Lamina basi truncata vel cordata. Sepala 
dorso scabriusculo-costata. Amer. borealis. 6. E. radicatis. 
OO faules erecti. Sepala dorso plus minusve 
costata. 

A Lamina elliptica, utrinquc obtusn. Caules 

graciles. Cuba 13. E. ocalis. 

A A Lamina ovata, late ovata vel obovata, 
basi truncata vel leviter cordata, raro 
in petiolum attenuata. America meri- 
dionalis. 

□ Caules graciles, elongati. Inflores- 
cenlia racemosa ; verticilli paueiflori ; 
flores brcviter pedunculati . . . 1 i . E. SeUotvianua. 
□ □ Caules validi, foliis longiores. In- 
florescentia panniculata ; verticilli 
inultidori; (lores longius pedunculati 19. E. elliptkus. 




./ K h M *V P 



Fig. 11. Ec/tinodorvs. — 1) E. hnmiiis (Kunth Buchenau. .1 Fructiculus maturus. B Idem, 
Iwrizonlaliter dissect. S) E. ranunculoides (L.) Engelm. C Fructiculus inaturus. V Idem, sect. 
horiz. 3) E. nymplmcifolim (Griseb.) Buchenau. E Stamen. F Carpellum a latere. 0 Fructiculus 
maturus. H Idem, sect. horiz. 4) E. tcnellus (Mart.) Buchenau. J Stamen. K, L Fructiculus 
maturus, 10/1 et 20/0 . 5) E. brrripnlirrUatus '0. K!ze. Buchenau. 31 Fructiculus submaturus a 
latere Minas Geräts ; Glaziou, n. 19946 *}. 6 } E. rostratus (Null.) Engelm. N Stamen. 0 Car- 
pellum. P Fructiculus maturus (glandulis parvis lateralibus sub apice insertis oraissis . 

Xota. Species austro-amcricanae hujus generis adhuc non satis cxplanatae sunt. Species 
tuazimc variabilcs, in locis natalibus melius imjuirendae. Specimina herbariorum saepe sunt 
defecta, vel imperfecta; flores evesi sunt, «ntherae decisae, ovaria putrefacta, fructus immaturi. 
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Nota. 0. Kuntzc (Rev. gen. III. (1893) 327) fere omnes formas austro-americanas in 
unain speciem sub nomine Sagittaria palaefolia contr&hit — ut mihi quidem videtur contra 
naturam. 

Yarietates sequentes distinguit: 

«. macrophylla 0. K. [Alisma cordifolium L. pr. pte.; Sagittaria sagitti folia Veil.; Alisma 
macrophyllum Kth.) 

ß. orata Mich, (sub Eehtnodoro grandijloro). 

y. elliptiea 0. K. Alisma elliptieum Mart. ap. Röm. et Schult.). 

J. subalala 0. K. [Alisma subalatum Mart. ap. Rom. et Schult.). 

f. heteropkylla 0. K. 

C. undulala 0. K. {Alisma intcrmedium Seub. err. in Fl. brasil. non Mart. ap. Rom. et Schult.). 

r t . media R. et S. ein. 0. K. [Al. subalatum var. medium Mart. ap. Röm. et Schult ; Eck in. 
pannicidatus Micheli). 

£. minor R. et S. cm. 0. K. [Al. subalatum var. minus Mart. ap. Rom. et Schult.; Echin. 
grandiflorus var. pusillus Micheli). 

forma muricata Micheli em. 0. K. (Griseb.). 

forma pubescens Micheli em. 0. K. (Mart.). 

A. Planta annua, humilis, enneandra, africana. Gaules uniflori. Stylus longus. 

1. E. humilis (Kunth) Buchenau in Pringsheim’s Jahrb. VII. (1868) 28. — Alisma 
huntile Kunth, Enum. pl. III. (1841) 154; Hook. Niger flora (1 849) 528; Buchenau, Index 
criticus in Abh. Nat. Ver. Brem. II. (1 868) 20; Micheli in DG. Monogr. Phaner. III. 
(1 881) 55; Durand et Schinz, Gonsp. fl. Afric. V. (1895) 488; Th. Dyer, FL trop. 
Africa VIII. (1901) 211. — Planta annuu, acaulis, humilis, 3, 4, raro usque 6 cm alta. 
Folia omnia basilaria, 2 usque 6 cm longa, petiolata, lanceolata vel elliptiea, basi sensim 
angustata; lamina indistincte quinquenervia, lineis pellucidis destituta. Pedunculi ex 
axillis foliorum Orientes, foliis breviores, sub flore prophyllis 2 hyalinis sufTulti; flores 
parvi, diam. 5 usque 6 mm ; sepala ovato-elliptica, obtusa, concava, laevia, post anthesin 
reflexa et indistincte costata ; petala longiora, tenerrima, alba ; stamina 9 , per tria ante 
petala inserta; filamenta filiformia; antherae ovatae, Filamentis pluries breviores. Car- 
pella numerosa, dense aggregata; ovarium stylo longo coronatum. Fructus viridiusculus, 
globosus, diam. 7 usque 1 0 mm ; fructiculi numerosi, densissime aggregati, complanati, 
dorso subalati, lateribus laevibus, medio pluriglandulosis, late obovato-cuneati, cum 
rudimento styli (ca. 1 cm longi) 3 usque 4 m longi. Semina laevia, fusca. — V. pag. 25, 
Fig. 1 1 A, B. 

Im tropischen Africa vom Senegal (Perrottet und Leliövre) bis zum Nil- 
gebiet (Schweinfurth) verbreitet. 

Nota. Planta parva gracillima, quae ab reliquis speciebus Echinodori differt caulibus uni- 
floris et praecipue fructiculis valde compressis, non costatis, externe paene alatis. Construclione 
fructuum generi Ranalismati accedit; an in hoc genus transferenda? 

B. Planta perennis, hexandra, europaea. Inflorescentia umbelloides. Stylus perbrevis. 

2. E. ranunculoides (L.) Engelm. in Ascherson, Fl. Prov. Brandenburg I. (1864) 651- 

— Alisma ranunculoides L. Spec. pl. ed. 1. I. (1753) 3 43; Fl. danica I. (176 4) t. 122 . 

— Alisma angmlifolium Gilib. Flora lilhuanica V. (1871) 224; Engl. Botany V. (1796) 
326; Reich. Icon. bot. I. (1823) 34 t. 37; Kunth, Enum. pl. III. ( i 841) 1 49; Reichb. 
Deutschlands Flora V. (1845) 43 t. 55. — Baldellia ranunculoides Pari. N. gen. t 
spec. di piante monocot. (1854) 57; Micheli in DG. Monogr. Phaner. III. (1881) 16; 
Buchenau in Engler’s Bot. Jahrb. II. (1 882) 47 2; Raunkiaer, De Danske Blomsterpl 
Naturhist. I. (1895) 8; Durand et Schinz, Consp. fl. Afrieae V. (1895) 488; Ascherson 
u. Graebner, Syn. mitteleur. Floral. (1898) 390. — Perennis; valde variabilis. Rhizon» 
breve, erectum. Gaules erecti vel adscendentes, folia superanles, suhleretes, striati (late- 
rales interdum arcuato-prostrati et e nodis radicantes), plerumque 5 usque 25 (raro 60 ) cm 
alti. Folia omnia basilaria, longe petiolata, plerumque 5 usque 25 (raro 50) cm longa; 
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lamina lineari-lanceolata, rarius lanceolata, utrinque aculata, coriacea, 3- usque 5-ncrvia, 
plerumque 5 usque 1 0 (raro SO) em longa et 3 usque 5 (raro SO) mm lata; lineae 
pellucidae desunt. Inflorescenlia e verlicillo unico 3-usque 1 2-floro umbelloide , vel e 
verticillis i vel 3 superpositis formata, rarius pannieulata; braeteae eonnatae, breves, 
hyalinae, marcescentes ; pedunculi graciles, 3 usque 5 cm longi, patentes, saepe curvali; 
flores mediocres, diam. 8 usque 1 3 mm ; scp. laevia, late ovata, obtusa, serius recur- 
vata; pelala fere orbicularia, tenerrima, fugacia, sepalis duplo usque Iriplo longiora, alba 
vel pallide rosea; stamina 6, per paria ante petala inserta; filamenta lincaria, anlheris 
lineari-oblongis, lateraliter dehiscentibus paullo longiora; earpelia plura, apice in stylum 
brevem (erminantia. Fructus diam. ca. 4 usque 5 mm; fructicuii 2 usque 2,5 mm longi, 
oblique elliptici, quinque-costati, apice indistincte apiculati viridiusculi, serius slraminei ; 
glandulae desunt. — V. pag. 25, Fig. t I C, D. 

ln Sümpfen und flachen Gewässern, sowie auf feuchtem Sande des westlichen und 
südlichen Europa, der canarischen Inseln und der westlichen Ränder von Nordafrika. 

Formae diversae: E. ranunculoides haud saepe cum foliis submersis phyllodinis, 
linearibus, teneris occurrit; haec forma a cel. El. Fries nomine: var. xosterifolius sa- 
lutata est (in Koch Syn. ed. 2. II. (1844) 772), a cel. Marsson in Fl. Neuvorpommern, 
(1869) 446 lapsu calami: sparganiifolius. 

Alisma repens Lam. Dict. encycl. meth. bot. 11. (1790) 513; Cav. Icon. I. (1791) 
41, t. 55; Alisma ranunmüoides L. fl. repens Gray, Nat. arrang. brit. pl. II. (1821, 
217; Engl. Bot., Supplem. (1834) t. 2722; Reichb. Deutschlands Flora V. (1843) 
t. 55, ßg. 97 fl, Echinodorus ranunculoiilesEogelm. repens Aschers. Fl. Prov. Brandenb. 
I. (1864) 651 est forma (non varielas!) haud rara caulibus lateralibus arcualo-prostratis, 
e nodis radicantibus. 

Nota. Alisma alpestre Cosson in Bull. Soc. bot. France XI. {1864} 382. [Echinodorus 
alpestris Micheli in DC. Mon. Phancr. III. (1881) 47). Planta stolonifera, in omnibus partibus parva; 
folia obtusa ; flores minuti ; earpelia pauciora, quadricostata. In regione alpestri prov. Asturicae 
iHisp.) una cum Saxifraga slcllari, Drosera ratundifolia, Angeliea pyrenaea a cel. Bourgeau lecta 
me judicante forma alpina depauperata Echin. ranunculoidis est. 

C. Planta major, perennis, facie speciminis minoris Alismatis plantaginis, enne- 
andra, cubana. Stylus perbrevis. Fructicuii dorso plus minusve tuberculati. 

3. E. nymphaeifolius (Griseb.) Buchenau in Engler’s Bot. Jahrb. II. (1882) 483. — 
Alisma nymphacifolium Griseb. Catal. pl. cubens. (1866) 216; Micheli in DC. Monogr. 
Phaner. II. (1881) 36. — Perennis; rhizoma breve. Caules erecti, sulcati, cum inflores- 
centia usque ca. 50 cm alti, foliis longiores. Folia externa submersa, phyllodina, late 
linearia, obtusa, tenerrima, sequenlia emersa, longe petiolata; petiolus 25 usque ca. 
4 0 cm longus ; lamina 1 0 usque 1 2 cm longa et 7 usque 8 cm lata, cordato-ovalis, apice 
obtusa, basi sinu i usque 3 cm longo angusto cordata (lobis rolundatis); nervi primani 1 I 
usque 13, secundani sub angulo acuto (ca. 75°) desinentes; lamina tenera, lineis pellu- 
cidis brevibus obliquis ornatu. Inflorcscentia pyramidato-panniculata, verticillis ca. 5; 
braeteae lanceolato-acutatae, laeves, inferiores usque 30 mm longae; pedunculi graciles, 
distantes, 10 usque 15 mm longi; flores parvi, diam. ca. 3 vel 4 mm; scpala ovata, 
[iarallelincrvia , laevia, serius recurvata; pelala fere orbicularia, sepala vix aequantia; 
stamina 6, filamenta filiformia, anlheris ovatis (pluries V) longiora; earpelia 8 usque 10, 
angulo interno in stylum hrevissimum desinentia. Fructicuii ca. 1,8 mm longi, rudi- 
niento brevissimo styli coronati, sexeostati, costis tribus externis plus minusve distincte 
luberculatis ; glandulae nullae. — V. pag. 3 5, Fig. 1 I E, F, G, II. 

Cuba (Ch. Wright n. 3196). 

D. Plantae annuae [E. tenellus in regionibus tropicis perdurans), graciles, americanae. 

4. E. tenellus (Mart.) Buchenau in Abh. Nat. Ver. Bremen II. (1 868) 21, 38. — 
Alisma tenellum Martius in Röm. et Schultes, L. , Syst, veget. VII. 2. (1830) 1600. — 
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Alittma ranuneuloidcs L. var. brasiliensis A. Je St. Hilaire, Voy. Distr. Diam. II. (1 833) 432 ; 
Kunlh, Emmi. pl. III. (1841) 1 49; Endl. et Mart. Fl. brasil. fase. VIII. (1847) 10$ t. 13, 
f. I. — Eehinodorus subulatus A. Gray (non Engelmann!), Man. ed. I. (( 848) 460. — 
Echinodorns parvulus Engelin, in Asa Gray, Man. ed. 2. (1856) 438; Micheli in DC. 
Monogr. Phaner. III. (1881) 47; E. L. Hand in Rliodora V. (1903) 83; B. L. Robinson, 
ibid., 85, t. 45, f. I — 10. — Planta parva (raro ultra 10 ein alla!) variabilis, annua 
(in regionibus tropicis perennis), stolonifera. Gaules debiles, tenues, erecti vel adsceudentes, 
cum infloresccntia 2 usque I 2 , raro 20 cm alti. Polin valde variabilia, longe pedunculata, 
lamina ca. 2 cm longa, ovata usque linearis, plerumque lanccolata et utrinque acuta, 
uni- vel raro trinervis , lineis pellueidis destituta. infloreseentia plerumque umbclloides. 
vcrtieillo unico, 3- usque purifloro, rarius verticillis 2 vel 3 remotis; bracteae lanceo- 
latae (in planta Gollmeriana obtusae); pedunculi graciles, 5 usque ca. 25 mm longi, 
post nnthesin saepe recurvati ; flores minores, diam. 7 usque fere 10 mm ; sepala fere 
orbieularia, concava, persistentia, erecla; petala sepalis ca. duplo longiorn, orbicularia. 
tenerrimn; stamina 9, biserialia, 6 sepalis, 3 petalis anteposita; carpella ca. 12 usque 15, 
stylo bravissimo uncinato coronata. Fructus a sepalis obteclus; frucliculi parvi, ca. I nun 
longi, dimidio reniformes, castanei vel fere nigri, octocostati, angulo interno rudimenlo 
bravissimo styli coronati vel omnino mutici; pericarpium lirmum, castaneum vel fere 
nigrum; glandulae laterales nullae. — V. pag. 25, Fig. II J, K, L. 

In Amerika von Massachussets und Michigan bis Florida und dann wieder von 
Venezuela und Neu-Granada bis Paraguay und der Banda oriental verbreitet ; aus West- 
indien noch nicht bekannt. Auf feuchtem Sande und Schlamm wachsend, selten im 
Wasser flutend (Gollmcr, Venezuela); solche Exemplare sind meist sehr verlängert. 

5. £. patagonieus Spegazzini in Anal. Mus. Nuc. Buenos Ayres, VII. (1902) 174. 
— Annuus. Gaules erecti, 20 usque 30 cm longi, foliis longiores, acute trigoni. Folia 
pedunculata (pedunculo 10 usque 18, lamina 30 usque 50 cm longa); lamina ovata, 
basi subtruncata vel leviter cordata, apice obtusa vel acutiuscula, membranacea, lineis 
pellueidis erebris ornata. Infloreseentia c verticillis 2 vel 3 remotis, 3- usque 6-floris 
composita; bracteae lineares, 5 usque 8 mm longae; pedunculi 6 usque 12 mm longi; 
flores parvi; sepala ovata, obtusa, 3 usque 4 mm longa; petala breviora, alba; staiuioa 
parva, 8 usque 12; carpella numerosa. Fructiculi dimidio -obovati, stylo subtereti 
aequilongo coronati, e latere compressi et nervosi, inler nervös glandula solitaria omati. 

In Sümpfen bei Fuerte ltoca, Neuquen, Patagonien. 

Nota. Species pulchella, inilii ignota. Spegazzini eam E. elliplico aflinem esse dicit; 
mea opinione probah. E. intermedio proxima, sed annua! 

E. Perennis, boreali-americana. Gaules prostrati, saepe e nodis radicantes. Folia 
truncata vel cordata, lineis pellueidis ornata. 

6. E. radicans (Nult.) Engelm. in As. Gray, Manual of bol., ed. 2. (1856) 438. — 
Sagittaria radicans Nutt. in Trans. Amer. Phil. Soc. V. (1837) 159; Micheli in DC. Monogr. 
Phaner. III. (1881) 35; llritton et Brown, 111. Fl. North. L'n. St. I. (1 896) 8G. — Perennis. 
Gaules elongati (usque metrales et ultra), arcuato-prostrati et saepe e nodis radicantes. 
subteretes, striati (sub verticillis triangulosi). Folia emersa erecta, longe petiolata; pelioli 
angulosi, 10 usque 75 cm longi, intus septati; lamina saepe magna, usque 18 cm longa 
et 1 5 cm lata, late ovata, apice obtusa, basi truncata vel saepius cordata, 7- usque 9- 
nervia (nervi secundani a primanis angulo fere recto — ca. 80° — desinentes), lineis 
pellueidis erebris vel sparsis, conspieuis vel indistinctis ornata. Infloreseentia e verti- 
cillis pluribus remotis composita, rarius basi brachiata; verticilli multiflori; bracteae vis 
coalitae, lanceolatae, longe acuminalae, laeves, ca. 1 5 mm longae , interdum influiae in 
quoque verticillo frondescentes ; pedunculi graciles, 25 usque ca. 50 mm longi, valleeulaii. 
post anthesin saepe recurvati ; flores conspicui, diam. 1 5 usque I 8 mm ; sepala late ovata, 
obtusa, dorso scabriusculo-costata, serius recurvata, persistentia; petala obovata, sepalis 
ca. duplo longiora; slnmina saepe 21; filainenla linearia, antheris elongatis, dorso supra 
basin afflxis plus quam duplo longiora; carpella numerosa, apice stylo crassiusculo 
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coronata. Fructus fere sphaerici, diam. ca. 7 usque 9 mm, rudimentis slylorum breviter 
echinati; fructiculi 2,5 usque 3 mm longi, dimidio obovato-cuneali, plus rninusve falcati, 
subcompressi, apice roslro obliquo ca. 0,3 mm longo coronati, lateribus quadricostalis 
costis allernatim inaequalibusj, uni- vei biglandulosls, dorso acuto. 

In Sümpfen der mittleren und südlichen Vereinigten Staaten, einzeln auch 
in Mexiko. 

Nota. Sec. Engelmann E. radirans praebet stamina 12 exteriora breviora per paria 
»cpalis et petalis anteposita et y interiora longiora (solitaria sepalis, bina petalis anteposita). 

F. Perennis, dioeco-polygamus (?), validus, austro-americanus ; folia lanceolata ; flores 
magni; lructus a sepalis ampliflealis obtectus. 

7. E. brevipedicellatus (0. Ktze.) Buchenau. — Sagittaria brevipedicellata 
0. Ktzc. Rev. gen. 111. 2. (1895) 327. — Perennis. lthizoma erectum, breve, crassum. 
Gaules erecti, stricti, ca. metrales, a basi acutanguli. Folia caulibus breviora, erecta, 
usque 30 (raro 40) cm longa; lamina coriacea lanceolata, utrinque sensim acutata, 
petiolo longior, pseudopenninervia; nervi 3 usque 5, raro 7; lineae vel puncta pellu- 
eida desunt. Inflorescentia verticillato-racemosa ; verticilli 4 usque 6, 3- usque 6- (raro 9-) 
tlori; bracteae ovatae, acuminatae, dorso subcostatae, floribus breviores; pedunculi breves 
i vix 1 cm longi); flores magni; sepala ovata, dorso acute costata, erecta, post anthesin 
amplißcata; petala sepalis majora ; stamina teste Kuntze in floribus hermaphroditis 12, in 
floribus masculis numerosissima ; filamenta filiformia, antheris ca. duplo longiora; anlherae 
ohlongae, ca. I ’/i mm longae; carpella nuinerosa. Fructus a caiyce amplificato obtectus; 
fructiculi (immaturi) ca. 3,5 mm longi falcati, subcompressi, 8-costati, anguste alati, 
apice deorsum curvati, lateraliter uniglandulosi. — V. pag. 25, Fig. 1 1 M. 

Brasilien: Rio de Janeiro (Glaziou) und Minus Geraes (Glaziou und Widgren). 

.Nota. Spocies imperfecte cognita. O. Kuntze diocca-polygamam nominal, sed dubiosuni 
manet, num planta mascula a Widgren lecta cum planta hermaphrodita ad eandem speciem 
pertineat. 

G. Perennes, validi, austro-americani. Folia lanceolata. Inflorescentia racemosa 
(simplex). 

8. E. subalatus (Mart.) Griseb. Cat. pl. cubens. (1866) 2 18. — Alisma subalatum 
Mart, in Röm. et Schult. L. Systema veget. VII. 2. (1830) 1609. Kunth, Enum. pl. 
Hl. (1841) 153; Seub. in Fl. brasil. fase. VIII. (1847) 106; Micheli in I)C. Monogr. 
l’haner. III. (1881) 53. — Perennis; rhizoma breve, obliquum. Caules 30 usque 70 cm 
alli (et ultra?), basi subteretes, superne trigoni, inter verticillos plus minusve dislincte 
trialati. Folia erecta, ovata vel lanceolata, apice acutata, basi acuta vel obtusiuscula, 
longe petiolata; lamina plerumque petiolo longior, 10 usque 20 cm longa, 5- usque 9- 
uervia; nervi primani omnes e basi laminae Orientes, nervi secundani sub angulo acuto 
(ca. 60°) desinentes; margines laminae scabriusculi. Inflorescentia plerumque verticillatim- 
racemoso, rarissime e verticillo inlimo hrachiata; verticilli 5 usque 9 (raro 12) distantes, 
6- usque 8 -flori ; bracteae basi coalitac , c basi ovata longe acuminatae , 1 0 usque 
1 5 nun longae, flores superantes, pedunculi 5 usque 7 mm longi, post anthesin reflexi ; 
flores majusculi; sepala late ovata, coriacea, dorso costata, erecta; petala?; stamina 12; 
filamenta linearia; anlherae oblongae, fere 1,3 mm longae, fllamentis paullo breviores; 
carpella nnmerosa. Fruclus echinatus; fructiculi 7- usque 9-costati, breviter rostrati, 
lateraliter glandula unica ornati. 

An Gewässern von Guyana durch Brasilien, vielleicht bis Montevideo, verbreitet. 

Nota. Cel. Micheli foliis hujus specici »lineas pellucidas reguläres, elongatas, obliquas, 
saepe ditflcile conspicuas« attrihuit. In planta a Sello in Brasilia coliecta, quam unam vidi, 
milias lineas pellucidas invenire possum. Quod accuratius explorandmn est. 

Nota. Martius 1. c. variclates tres: a. major, ,2. medius, y. minor dislinguit propter 
longitudinem et latitudinem foliorum, sed vix satis diversae esse videntur. 
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9. E. Hartii Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. (1881) 49. — Alisma intcr- 
medium Mart, in Itömer et Schult. L. Syst. veget. VII. II. (1830) 1609; Kunth, Enuni. 
pl. III. (4841) 153; Seub. in Kl. brasil. fase. VIII. (1847) 106, t. 14. (exclus. Echinod. 
intemicdius Griseb.). — Perennis; rbizonia crectum, durum, crassum. Caules erccti, 
graciles, 2 0 usque 50 cm alti, inferne anguloso-striati, inter verticillos subtriquelri (sub 
aqua interdum prostrati et e nodis radicantes). Folia caulibus breviora, longe peduncu- 
lata ; lamina 9 usque < 2 cm longa et I usque 2 cm lata , anguste lanceolata utrinque 
longe atlenuata, coriacea, 5- usque 7-nervia, pseudopenninervia, nervis secundanis sub 
angulo parvo '20 — 30") a primanis desinentibus ; lineae et puncta pellucida desunt. In- 
florescentia verticillato-racemosa; verticilli 3 usque 6, remoti, pluriflori; bracteae basi 
coalitae, lanceolatae, longe acuminatae, tlores superantes; pedunculi 0,5 usque ca. I cm 
longi; llores minores; sepala oblonga, obtusa, erecta, dorso striata; petala longiora: 
stamina 9; lilamenta tiliformia; antherae breviores, basifixae ; carpella 4 5 usque 20. 
Kructus calyce involutus; frueticuli 2 mm longi, vix compressi, 6- usque 8-costati, apice 
breviter rostrati, inter costas gtandulis pluribus ornata. 

Brasilien. 

Nota. Tab. 4 4 Flora** brasil. supra citata ptantam denionstrat sub aqua enatam, foliis 
submersis, mcmbranaceis, marginibus crispato-undulalis. Cel. Micheli 1. c. formam affinem, 
subniersam, foliis majoribus, obtusis nomine var. ß. major salutavit. 

10. E. longipetalus Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. (4 884) 60. — Rbizonia? 
Caules usque 4,5 m alti, basi cylindriei, valleculati, inter verticillos triquetri. Folia ampla, 
usque 4 m longa et ultra ; lamina ca. 6 dm longa et 4 0 usque 4 5 cm lata, lanceolato- 
ovata, apice acuta, basi in petiolum alatum longe decurrens, pseudopenninervia; nervi 
primani valde prominentes; areae lineis pellucidis regulariter reticulatis. Inflorescentia 
verticillato-racemosa; verticilli 8 usque 4 2, distantes, 8- usque 4 0-flori; bracteae liberae, 
lanceolatae, acuminatae, pedunculos 4 usque 4 ’/j cm longos, post anthesin rccurvatos, 
aequantes; flores majusculi; sepala ovato-oblonga, dorso striata, post anthesin erecta; 
petala albida, obovato-cuneiformia, sepalis plus quam duplo longiora; stamina 50 ei 
ultra; antherae oblongae, lilamcntis filiformibus breviores. Frueticuli numerosissinii, 
lateraliter compressi, stvlo obliquo breviter rostrati; costae laterales fere inconspicuae; 
glandulae nullae. 

In Sümpfen des mittleren und südlichen Brasiliens. 

Nota. Planta mihi ignola; diagnosis sec. cel. Micheli. Fructiculis comprossis inconspicue 
costatis transitum fort ad Sagittarias. 

H. Perennes, graciles. Folia ovata vel elliptica, lineis pellucidis ornata. Inflores- 
centia racemosa (simplex). Species cubanae et austro-americanae. 

4 4. E. intermedius Griseb. Catal. pl. cubens. (4 866) 2 4 8; Micheli in DC. Monogr. 
Phaner. III. (4 884) 54 (Exclus. Alisma intermediwn Mart . ; vide sub E. Martii Mich.) 
— Perennis; rbizoma breve, erectum vel obliquum. Caules tenues, 4 0 usque 40 em 
longi, basi subteretes, inter verticillos trigoni, folia duplo usque triplo superantes. Folia 
peliolata; petioli 2 usque 6, lamina 4 usque 8 (raro 4 0) cm longa; lamina ovata, obtusa 
vel acutiuscula, 3-usque 7-nervia, membranaeea, nervis secundanis sub angulo acuto 
(ca. 70°) desinentes, rete venarum laxo; areae lineis pellucidis elongatis ornatae. Inflores- 
centia racemosa, gracilis; verticilli 4 usque 7, distantes, pluriflori; bracteae liberae, anguste 
ovatae, longe acuminatae, ca. 4 0 mm longae ; pedunculi usque 4 0 mm longi, graciles, 
post anthesin reflexi; flores parvi, diam. 4 usque 5 mm; sepala late ovata, obtusa, 
dorso strialo-coslata, post anthesin patentia; petala paullo longiora, alba; stamina 9 
(vel 4 2?); fllamenta flliformia; antherae breviores, ca. 0,6 mm longae, oblongae; car- 
pella plura. Frueticuli vix compressi, 6-usque 8-costati, conspicue rostrati, lateraliter 
glandulis 4 usque 4 ornati. 

Von Cuba über Guyana bis Brasilien verbreitet. 

4 2. E. Sellowianus Buchenau n. sp. — Alisma grandiflorum Cham, et Schlecht*!. 
Pl. Romanz. in Linnaea II. (4 827) 1 32 pr. pte. — Perennis. Rhizoma breve, crassum. 
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Gaules erecti, 25 usque 60 cra alti, folia conspicue (plerumque pluries) superantes, inferno 
striato-angulosi, inter verticillos trianguli. Folia vide infra; lamina lineis pellucidis cre- 
bris omata. lnflorescentia verticillatim-racemosa ; verticilU 3 usque 10, 3-usque 6-flori; 
bracteae liberae, e basi ovata longe acuminalae, pedunculis longiores; pedunculi breves, 
raro I cm longi; florcs magni, diam. 2 usque 2,5 cm; sepala ovata, obtusa, dorao cos- 
tata, post anthesin erecta; petala ca. triplo longiora, alba; stamina numerosa (ca. 21?); 
lilamenta flliformia, antlicris oblongis longiora. Garpella numerosa. Fructus desiderantur. 

Var. a. major Buchenau. — Folia majora, longius petiolata; petioli usque 25 cm 
longi; lamina usque 10 cm longa et 9 cm lata, ovata vel late ovata, apice obtusissima, 
basi sinuata usque cordata. Caules 50 usque 60 cm longi, verticillis 7 usque 10. 

Var. ji. minor Buchenau. — Folia parva, longius breviusve petiolata; petioli 
I usque 1 2 , raro 1 5 cm longi ; lamina 2 usque 7 cm longa, 1 usque 4 cm lata, ovata, 
apice obtusa, basi obtusa, vel truncata, vel sinuata. Caules 20 usque 50 cm longi, 
verticillis 3 usque 6. 

Brasilien (Scllo); Mercedes, Uruguay (Com. Osten n. 2985). 

Nota. Species E. grandifloro et elliptieo affinis, sed diflert foliis minoribus, lineis pellu- 
cidis praeclaris omatis a caulibus longe superatis, inflorescentia simplice [non brachiata] et vcrti- 
cillis paucifloris. 

1 3. E. ovalis Ch. Wright in Sauvalle, Flora cubana, in Anal. R. acad. de Havanna, 
VIII. (1871) 564 (Sonderabdr. p. 153); Micheli in L)C. Monogr. Phancr. 111. (1881) 
56, sub E. rostrato Engelm.; Buchenau in Engler’s Bot. Jahrb. II. (1 882) 483. — 
Perennis ? Caules erecti graciles , trigoni (Wright) , sulcati , usque I m alti , folia 
duplo vel triplo superantes. Folia longe petiolata; petiolus gracilis, usque 30 cm longus; 
lamina elliptica, utrinque obtusa (vel brevissime in petiolum attcnuata), 8 usque 1 8 cm 
longa, septemnervia; nervi secundani sub angulo acuto (ca. 60°) a primanis desinentes; 
lamina lineis pellucidis erebris brevibus ornata. lnflorescentia e verticillis 3 usque 5, valde 
remotis multifloris composita; bracteae lineari-subulatae, usque ca. 25 mm longae, dorso 
eostatae; pedunculi graciles, ca. 60 usque 80 inm longi. Flores conspicui; sepala eoncavo- 
rotundata, dorso costata, post anthesin patentia; petala alba, tenera, sepalis ca. duplo 
longiora; stamina subviginti; lilamenta linearia, antheris anguste oblongis paullo longiora; 
earpella numerosa, apice stylo brevi crasso coronata. Fructus desiderantur. 

Cuba: bei Pinar del Rio und Hato Salado (Ch. Wright). 

Nota. Species eximia, cujus affinitates dellcientibus fructibus obscurae restant. 

I. Perennis, boreali-americanus. Folia ovata, cordata, lineis pellucidis omata. In- 
florescentia pyramidato-panniculata. Fructiculi longe rostrati. 

14. E. rostratus (Nult.) Engelm. in As. Gray, Man. ed. 2. (1856) 438. — Alisma 
mrdifolium L. Spec. pl. ed. 1. (1753) 343 pr. pte. — Alisma foliis cordaiis obtusis 
Plumierus, Pl. amcr. fase. (1763) t. 2 34 (?). A. Swartz, observ. bot. (1791) 139. — 
Alisma Bcrterii Spreng. L. Syst, veget., ed. 16. II. (1825) 163. — Alisma Berteroa- 
num Balbis in Rom. et Schult. L. Syst. veg. VII, II. (1830) 1605. — Alisma rostra- 
tum Nult, in Trans. Am. Phil. Soc. V. (1837) 159. — Alisma Sprengelii Kunth, Enum. 
pl. III. (1841) 154 (v. etiam p. 152: A. Berteroanum Halb, et cordifolium I,.). — Al. 
macrophyllum Kunth ß. minus Seubert in Endl. et Mart. Fl. brasil. fase. VIII. (1 847) 
108. — E. cordifolius Griseb. in Abh. K. Ges. Wiss. VII. (1857) 257 (cum var. ß. Ber- 
teroanm Griseb.). Buchenau in Abh. Nat. Ver. Brem. II. (1868) 34; Watson, Botany of 
Calif. II. (1880) 201; Micheli in DC. Monogr. Phaner. 111. (1881) 56; Britton and Brown, 
III. Fl. North. Un. States 1. (1896) 86. — Perennis. Rhizoma breve ercctum. Caules 
erecti, angulosi, cum inflorescentia 5 usque 100 cm alti (et ultra), folia superantes. 
Folia omnia basilaria, longe petiolata, late ovata, obtusa, basi cordata, 3- usque 7-ner- 
via, plerumque lineis pellucidis obliquis numerosis ornata (in speciminibus parvis folia 
lanceolata, basi non cordata, lineis pellucidis inconspicuis occurrunt). Inflorescentia 
panniculata, pyramidata, plerumque magna; verticiDi 2 usque 6, 3-usque 6-flori; rami 
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triangulosi; bracteac lanceolato-lineares, acutae, dorso indistincte costatae, infimae usque 
2 cm longae; pedunculi recti, gracilcs, bracteis ca. duplo longiores, erecto-patentes ; 
flores mediocrcs, diam. ca. <0 mm; sepala fere orbieuJaria, scrius recurvata et dorso 
distincle costata; petala scpalis ca. duplo longiora, orbicularia; stamina plcrumque lä; 
filamenta filiformia, antheris anguste oblongis plus quam duplo longiora ; carpella nume- 
rosa. Fructus sphaericus vel sphaerico-ovatus, diam. 6 usque 9 mm, echinatus; fructi- 
culi ovales, 6- vel 8-costati, apice rudimento longo recto styli rostrati, cum rostro 2,5 
usque 3 mm longi, glandulis laleralibus 2 parvis omali. — V'. pag. 25, Fig. I < JV, 0, P. 

In den mittleren und südlichen Vereinigten Staaten, sowie in Westindien, wahr- 
scheinlich auch in Mexiko und Centralamerika weit verbreitet; im Süden meist in 
grösseren, kräftigeren, zarter blätterigen Formen als im Norden. Die Pflanze liebt 
Sümpfe und Gräben, erinnert in ihrer Blattform an Caldcsia pamassifolia, im Aufbau 
ihres Blütenstandes an Alisrna plantago. Die Secundannerven der Laubblätter gehen 
unter Winkeln von 50 bis 60° von den Primannerven aus. 

Nota. Sec. Engelmann staminum sex exteriora per paria petalis opposita, sex interiura 
regulariter in circulum disposita. 

K. Perennis, austro-americanus. Folio lanceolata. Inflorcscentia panniculata. 

15. E. panniculatus Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. { t 88t) 5t. — Perennis; 
planta valida, rhizoma erectum. Caules erecti, usque metrales, foliis longiores, inferne 
subteretes, striati, superne et inter verticilios angulosi. Folia usque 40 (raro 80) cm 
longa ; petiolus longus, alatus ; lamina peliolo brevior, lanceolata, coriacea, apice sensim 
acuminata, basi sensim in petiolum decurrens (raro basi auriculata], 3-usque 5- (raro 7-j 
nervia (nervi omnes e basi Orientes); lineae et puneta pellucida desunt. Inflorescentii 
in speciminibus validis semper brachiata, panniculata ; verticilli 5 usque 8, remoti, multi- 
flori; bracteae liberae, lanceolatae, longe acuminatae; pedunculi 5 usque 15 mm longi, 
serius saepe recurvati; flores majusculi; sepala lute ovata, coriacea, dorso costato- 
striata, post anthesin erecta et amplilicata; petala magna, sepalis ca. triplo longiora; 
stamina ca. 20 usque 24; filamenta linearia; antherae oblongae, filamentis breviores. 
Fructus sphaerici, diam. ca. 5 mm, breviter eehinati; fructiculi vix compressi, oblique 
obovato-cuneati, breviter rostrati, 6- usque 8-costati, glandula uni vel nonnullis ornati. 

Im tropischen Amerika von Ecuador bis Brasilien und Paraguay weit verbreitet. 

L. Perennes, validi, austro-americani. Folia ovata vel obovata, basi truncata vel 
eordata, raro attenuata. Inöorescentia (in plantis validis certe) panniculata. 

16. E. virgatns (Hook, et Am.) Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. (1881) 54. — 
Alisrna virgatum Hook, et Arn. Bot. of Beechcy’s Voyage (1839) 31 1. — Rhizoma? 
Caulis erectus, superne triqueter. Folia ampla, lamina 9- usque 11 -nervia, membranacea, 
ovata, eordata, ca. 20 cm longa et 15 cm lata; lineae pellucidae obliquae adsunt. In- 
florescentia panniculata; verticilli remoti; bracteae ovatae, acuminatae, pedunculos sub- 
aequantes ; pedunculi ca. 1 0 mm longi, post anthesin reflexi ; flores mediocres ; stamina 
1 2 ; filamenta filiformia, antheris ovatis longiora. Fructiculi late ovati, breviter rostrati, 
6-costati, et pluriglandulosi. 

Mexiko. 

Nota. Planta semel collecta, imperfecte cognita, a me non visa (spccimen unit-uni in herb. 
Kew conservatum). Diagn, sec. Micheli. Ech. intermedio proxima dicitur. 

17. E. macrophyllus (Kunth) Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. (1881) 50. — 
Alisrna cordifolium L. Spec. pl. ed. I. I. (1753) 343 pr. pte. — Alisrna macrophjllum 
Kunth, Enum. pl. III. (1841) 151; Seubert in Fl. brasil. fase. VIII. (1847) 107. — Sagil- 
tarui sagitti folia Veil. Fl. flum. X. (1835) t. 31, non L. — Perennis, elatus. Rhizoma 
erectum. Caules erecti, metrales et ultra, folia superantes, inferne teretes, inter verticilios 
triangulali. Folia longe petiolata, usque 70 cm longa, petiolus canaliculatus ; lamina 
ampla, membranacea, late ovata, basi sinu lunato plus minusve profundo eordata jlobis 
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rotundatis) apice obtusa vel acutiuscula; nervi primani <1 usque 13, subtus prominentes; 
nervi secundani sub angulo fere recto desinentes; lineae vcl puncta pellueida in areis 
desunt. Inflorescentia magna, panniculata; verlicilli 6 usque 8 (et plura?), 6-usque 
9-flori ; bracteac liberae, lanceolatae, aeuminatae, floribus breviores ; pedunculi 1 0 usque 
20 mm longi, crecto-patentes ; flores majusruli; scpala late ovata, dorso costato-striata, 
post anthesin erecto-patenlia; petala 15 usque 18 mm longa, obovata, albida; sta- 
mina ca. 20; filamenta filifbrmia, antheris oblongis longiora; carpella numerosa; Stylus 
ovario longior. Fructus globosus, echinalus, diam. ca. 7 mm; frucüculi subcompressi, 
oblique ovato-cuneati , 6-usque 8-costati, lateraliter glandulis 2 usque 4 praediti; rudi- 
mentum styli oblique ercctum, ca. '/■, fructiculi aequans. 

Var. ß. murieatua Micheli 1. c. — E. muricatus Griseb. in Bonplandia VI. (1858) 
II. — Caules, pedunculi et nervi primani foliorum (praeeipue ad basin) tuberculoso- 
muricali. 

An Gewässern des tropischen Amerika von Ecuador bis Brasilien verbreitet; 
die Varietät ist von Panama und aus Guyana bekannt. 

18. E. grandtflorua (Cham, et Schlechtd.) Micheli in DC. Monogr. Phaner. 111. (1881) 
57 pr. pte. — Alisma rordifnlium L. Spec. pl. ed. I. (1753) 343 pr. pte. — Alisma 
grandiflorum Cham, et Schlechtd., pl. Romanz., in Linnaea II. (1827) 132 pr. pte.; Fr. 
Buchenau in Abh, Nat. Vcr. Brem. II. (1868) 34. — Perennis. Rhizoma? Caules erecti, 
stricti, metrales et ultra, foliis longiores, angulosi, inferne subtereles, inter vcrticillos trian- 
gulares. Folia vidc infra; areae laininae punctis vel lineolis brevibus praeclaris omatae. 
Inflorescentia magna, panniculata; verlicilli 8 usque 12, remoti, multiflori; bracteae 
liberae, ovatae, longe aeuminatae, pcdunculos <5 usque 20 mm longos purum aequanles; 
flores magni, diam. ca. 2,5 cm; sepala ovata, obtusa, dorso striato-costala ; petala triplo 
quadruplove longiora; carpella numerosissima. Fructus globosus, breviter echinatus; 
fructiculi (immaturi!) subcompressi, 6- usque 8-costati, breviter rostrati, gbmdulis 2 
usque 3 lateralibus ornali. 

Var. a. floribundua (Seubert) Micheli, 1. c. 58. — Alisma floribundum Seubert in 
Fl. brasil. fase. VIII. (1 847) 109. — Sagittaria brasiliensis Mart. Syst. mal. ined. veg. 
bras. 47 (teste Seubert). — Echinodorus floribundus Seubert in Warming, Symbolae, 
Videnskab. Mcddelelser (1872) 345. — Planta elala. Folia magna, longe petiolata; 
lamina ampla, usque 38 cm longa et 35 cm lata, late ovata, 13- usque 17-nervia, 
apice obtusa, basi sinu lunato plus tninusve profundo cordala; nervi secundani sub 
angulo acuto (ca. 80°) a primano desinentes (rarissime folia ovata, basi attenuata). 
Caules et petioli superne, superliciesque infera foliorum interdmn pilis brevibus stella- 
tis obsiti. 

Var. ß. ovatus Micheli, 1. c. 58. — Planta minor, in omnibus partibus glabra. 
Folia ovata, basi obtusa vel leviter cordata, apice saepe mucronulata, II usque 17 cm 
longa et 7 usque 9 cm lata, 9- usque 11-nervia, punctis pellucidis lineisque brevibus 
intermixtis ornata; pannicula minus ampla. 

Var.? y. pusülus Micheli, 1. c. — Specimen unicum cognitum (Rio Grande , Tweedie; 
hb. Kew.) verosimiliter in sicco enatum; caulis erectus, racemosus; vcrticilli 2 usque 3, 
quadri-vel quinque-flori ; folia [cum petiolo) vix 4 cm longa, I cm lata. 

Von Peru und Brasilien durch Paraguay und Uruguay verbreitet bis Pata- 
gonien. 

Nota. Alisma pubescens Mart. fl. Claussenti Scub. in Fl. brasil. fase. VIII. (1817) 107 
raonente Micheli 1. c. p. 53 folia coriacea, pellucide punctata praebet, ergo ad E. grandiflorum 
referendum, 

Species dubia. 

18*. E. punctatns Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. (1881) 59. — »Scapus 
erectus, ample panniculatus; pannicula copiose ramosa. Folia fere E. grandiflori var. 
floribundi , coriacea, pellucide punctata. Verlicilli distantes; bracteae liberae, pedunculos 

A. En gl er, Das Pflanzenreich. IV. 15. 3 
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1 0 usque 4 5 inm longos vix aequantes. Flures iis E, grandiflori minores ; stamina 
ca. 25. Carpella in fructum echinatum, sepalis plus minusve involutum congesta, 5- 
usque 7-costata, stylo erecto longiuscule aristata; glandulae laterales plures.« 

Brasilien. 

Nota. Speeles speciminibus incompletis a cel. St. Hilaire leetis tantuni cognita. 

Species impcrfecte cognita. 

I 8 b . E. bracteatus Micheli in DC. Monogr. I’haner. III. (1881) 59. — RUizonia? 
Caules usque i ra alti, folia superantes. Kolium {unicum suppetcns) amplissimum; la- 
mina 35 cm longa, 25 cm lata, coriacea , rotundato-ovuta, sinu lato circa quartam 
partem aequanle cordata, lobis rotundatis; nervi priinani 13 valde prominentes; areae 
punctis pellucidis vel lineis brevissimis praeclaris spai'sis ornatae. Inflorescentia panni- 
culata; verticilli 12 usque 15; bracteae coriaceae, lanceolatue, acutissimae, flores supcr- 
untcs ; pedunculi ca. 5 mm longi, post anthesin reflexi; tlores majusculi; sepala late 
ovala, obtusa, dorso costata, post anthesin reflexa; pelala obovato-cuneata, duplo triplote 
longiora, albida; stamina 18; lilamenta subulato-filiformia , antlieris longiora. Fructi- 
euli (immaturij stylo brevi uncinato rostrati, pluricostati; 'glandulae laterales 2 — 3. 

ln Sümpfen der Landenge von Panama. Nur in zwei von Fendler und llayn 
gesammelten Exemplaren des Kew-Herbariums bekannt. 

19. E. ellipticus (Mart.) Micheli in 1>C. Monogr. Phaner. III. (1881) 51. — Sagittaria 
palaefolia Nees et Mart, in Nova Acta Acad. nat. cur. XI. (1823) 21. — Alisma clHji- 
tieum Mart, in Röm. et Schult. L. Spcc. pl. VII. 2. (1830) 1607; Kuntli, Entun. pl. III. 
(1841) 51; Seub. in Fl. brasil. läse. VIII. (1847) 107, 108, t. 13, fig. IV; 0. Kto. 
Itev. gen. III. (1895) 327. — Pcrennis; maxime variabilis. Rhizoma crassura. Caules 
usque metrales et ultra, inferne terctes, striati, inler vertieillos angulosi, folia superantes. 
Folia magna, longe pedunculata, lamina valde variabilis (v. infraj ; areae pleruinque lineis 
longis pellucidis (sed interdum inconspicuis) ornatae. Inflorescentia racemosa vel panni- 
culata; verticilli 8 usque 12, remoti, multiflori; bracteae basi vix connatac, lanccolatae, 
longe acuminatae, pedunculis breviores ; pedunculi 1 0 usque 2 0 mm longi, post anthesin 
erecti vel recurvati; flores conspicui; sepala late ovata, obtusa, dorso costato-striata ; 
petala longiora; stamina ca. 21; lilamenta üliformia, antheris oblongis longiora. Fructus 
sphaericus, diam. ca. 6 usque 7 mm; fructiculi oblique ovati, ca. 3 mm longi, breviter 
rostrati, lateribus eostati, uniglandulosi. 

Micheli 1. c. p.^52 formae vel varietates sequentes distinguit: 

u. latif olia — » folia late ovata, basi emarginata vel sinu lato cordata, ca. 2 0 cm 
longa, 15 cm lala«. 

ß. pubesoenB — »folia ovata, basi emarginata vel subcordata, 15 cm longa, 10 em 
lata; scapus superne, bracteae, pedieelli et sepala scabro-pubescentia«. { Alisma puks- 
ceris Mart, in Röm. et Schult. L. Syst, veget. VII. 2. (1830) 1608 pr. pte.) 

y. ovata — »planta elatior; folia ovala, ulrinque attenuata, basi sensiin in 
petiolum dccurrcntia, apice breviter acuminata«. (Alisma Andrieuxii Hook, et Arnott, 
Botany Beechey’s Vovage VII. (1 839) 3 1 I ). 

<5. minor Seubert 1. c. — »planta multo minor; foliis quinquenerviis, scapo incurvo 
vel flexuoso ; an forma terrestris ? 

Im tropischen Amerika von Mexiko bis Brasilien und Uruguay weit verbreitet. 

Nota. Species melius inquirenda, prob, in spec. nonnullas distrihuenda. 

Nota. Alisma palaefolitim Nees et Mart, nomen vetustissimmn est. Cel. Micheli spe- 
cimcn authenticum vidit et propter lineas pellucidas laminac ad h\ ellipticum ducit. 

20. E. longistylis Buchenau, n. sp. — Perennis; glaber. Caules erecti, validi, 
inferne lere terctes et costato-striati, superne angulosi, inter vertieillos triangulati, 4# 
usque 50 cm alti (vel ultra?). Folia usque 70 cm longa, longe pctiolata; petiolus canali- 
culatus; lamina coriacea, usque 20 cm longa, elongato-elliptica, septemnervia , apice 



Digitized by Google 




Echinodorus, Lophotocarpus. 



35 



oblusiuscula , basi sensim attenuata; nervi subtus prominentes, primani omnes e basi 
laminae Orientes, secundani sub angulo acuto (ca. 50°) a primano desinentes; lineae et 
puncta pellucida desunt. Inflorescentia magna, panniculata; verticilli 10 usque 13, 
distantes, 6- usque ’9-flori; bracteae basi tantum connatae, e basi ovata longissime 
subulatae, usque 2 vel 2,5 cm longae, tlores superantes; pedunculi breves, ca. 6 usque 
8 mm longi; flores conspicui; sepala ovata, obtusa, dorso costata, post anthesin ampli- 
ficata; petala tenerrima , alba, sepalis iongiora; stamina numerosa; filamenta linearia, 
antheris oblongis Iongiora; carpella numerosissima ; Stylus ovario fere duplo longior. 
Fructus conico-sphaericus, longe echinatus, di am. 8 usque 10mm; fructiculi (immaturi, 
ca. 2,5 mm longi, longe echinati, 6- usque 8-costnti, lateraliter uniglandulosi ; rostrum 
fructiculum subaequans. 

Brasilien: Rio de Janeiro (Glaziou n. 1 2 248; Hb. Berol., Warmingii et proprium). 

Nota. Species praeclara, lamina coriacea, elongato-elliptica, inflorescentia magna, verti- 
cillis numerosis, C- usque 9-floris, bracteis longissimis flores 6uperantibus, stylo elongato, fructiculis 
longe rostratis. 



8. Lophotocarpus Durand*). 

Lophotocarpus Durand, Ind. gen. Phaner. (1888) 627. — Lophiocarpus Miq. III. 
Fl. de l’Archipel Indien (1870) 50, (nee Turcz. in Bull. Soc. natural. Moscou XVI. (1843) 
55, genus Chenopodiaeearum); Buchenau, Ind. crit. in Abh. Nat. Ver. Brem. II. (l87l) 
501; Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. (1881) 60) Buchenau in Engters Bot. Jahrb. 
II. ( 1 88S) 484; Benth. et Hook. f. Gen. 111.(1 883) 1006 sub Sagittaria ; Buchenau in 




Fig. 12. Isjpkotocarpus guyanensis Smith; fructiculi; 10/1. A var. typicus Buchenau. Pernam- 
buco, leg. H. Schenk, n. 4164). B var. madagaseariensis Buchenau. (Madagascar, leg. Hilde- 
hrandt n. 4097). C var. lappula Buchenau. (Cordofan . Kotschy, n. 423). I) var. echinocarpus 
Buchenau. (Surinam; Kegel n. 217). 

Engl. u. Prantl, Pflzfam. II. (1889) 229, 231; Baill. Hist. pl. XII. (1894) sub Sagittaria ; 
Smith in Report Missouri Bot. Garden VI. (1894) 34 et XI. (1899) 145; O. Ktze. Rev. 
gen. III. 2. (1895) 325. — Michelia Durand, Index gen. Phaner. (1888) 637. 

Flores polygami (herrnaphroditi et masculi). Stamina 9 usque 1 2 . Cetera ut in 
Sagittaria. — Plantue submersae, fluitanles; folia longe pctiolata, lamina in superßeie 
aquae natans, ovalis, basi profundo cxcisa (laminae Nymphaearum similis); flores emersi. 

1. L. guyanensis H., B. etK.)Smith in Rep. Missouri Bot. Garden VI. (1895) 35. — 
Sagittaria guyanensis H., B. et K., Nov. gen. et spec. I. (1815) 250; Kunth, Enum. pl. 
III. (1841) 161. — S. bracteata Willd. Ilb. n. 17 559 (Kunth, ibid.). — Echinodorus 
guyanensis Griseb. Fl. Ilrit. West Ind. Isl. (1864) 505. — Lophiocarpus guyanensis 
Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. (1881) 62; Durand et Schinz, Consp. fl. Africae 



*: Ijophiocarpus derivatur a botpiit (Mähne, Borstenkamm) et xaQnos (Frucht;; Isyphoto- 
earpns a Xotpuios (mit einer Kappe, Helmbusch verseilen et xapnor (Frucht). Utrumque nomen 
e forma fructus sumptum. 

3* 
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V. (1895) 487. — Perennis, maxime variabilis. Folia longe peliolata; lamiua orbicu- 
laris vel late ovata , obtusa, basi profunde cordata (ineisura angusta vel aperta) lobis 
basilaribus plus minusve acutis. Inflorescenlia e verlicillis 2 usque 3 composita; flores 
brevilcr pcdunculati, feminei post anlbesin recurvi; bracteae ad basin verticillorum 3, 
obtusae, basi connatae; sepala late ovata, obtusa, post anthesin crecta et fructum arcle 
amplectentia ; pctala obovata, cuneata, tenera, alba, fugacia, sepalis longiora; slaniina 9 
usque 12, lilainenta basi complanata, superne subulata, glandulosa, antheris elongato- 
oblongis longiora; carpella numerosissima, valde compressa, dorso et ventre late mar- 
ginata , slvlo crasso brevi obliquo coronata. Fructiculi orbiculares , semiovati vel fere 
trianguläres, basi cuneati, marginibus alatis plus minusve aculeatis, lateribus planis vel 
subapplanatis, iaevibus vel eocculis minutis vel aculeis parvis ornati. 

Var. lappula Buchenau (D. Don). — Sayittaria triflora Noronha in Verb. Batav. 
Genootschap V. (1791) 84 ; noinen tantum. — Sayittaria lappula D. Don, Prodr. fl. nepal. 
(1 825) 22. — S. pusüla Blume, Enum. pl. Javae I. (1830) 34. — S. cor di folia Hoxb. 
Fl. ind. III. (1832) 647. — S. Blurnci Kunth, Enum. pl. 111. (4841) 158. — S. ob- 
tusissima Hasskari, Tijdsehr. voor N’atuerl. gescbiedenis V. (1842) et Catal. pl. hört. 
Bogor. (1844) 26 v. Buchenau in Abb. Nal. Vcr. Brem. 11. (1 871) 490. — Sagittarin 
nymphaeifolia Hochstetter in sehed. coli. pl. nubic. Kotsehvi n. 423. — Lophio- 

catpas lappula Miq. 11J. flore de l’Archipel Indien II. (1870) 50. — Lophioea)-pw 

cordifolius Miq. ibid. ; Hook. f. Fl. Brit. India VI. (1894) 561. — S. parviflora Wall, 
Cat. (ex Mieheli). — Alisnia Iiamiltonianum et eristat um Wall. Cat. n. 4993, 4994, 
4995. — Alisnia stcllatum et pubcscens Ham. ex Wall. Cat. n. 4993, 4995. — Planta 
plerumque valida; folia magna. Fructiculi magni, diain. 2 usque 3,5 mm, plus minusve 

orbiculares, complanati, laeves, marginibus late alatis, in aculeos longos oblusos pro- 

duclis, lateribus minus compressis Iaevibus, lineis curvalis vix prominentibus. (Fig. 12(7). 

Java; Ostindien; Madagascar; Cordofan. 

Var. madagascariensis Buchenau, Reliq. Rutenbergianae in Abh. Nat. Ver. Breni. 
VII. (1880) 30 sub nomine: Lophiocarpus cordifolia Miquel vor. madagascariensis 
Buchenau. — Plantac plerumque minores, graciliores, caules saepc foliis longiores; folia 
sacpe parva, sinu aperto. Fructiculi minores, diam. 2,2 usque 2,5 mm, obovati vel 
semiobovati, basi cuneati (raro fere orbiculares), compressi (linea eurvata prominente 
notata) laeves (rarius cocculis nonnullis minimis in linea prominente insertis notati), 
marginibus alatis in aculeos mediocres obtusos productis. (Fig. 1 2 ß). 

Madagascar. 

Var. typious Buchenau. — Alisma aneile Martius (v. Buchenau in Abh. Nat. Ver. 
Brem. II. (1868) 33). — Planta plerumque valida; folia magna, ineisura plerumque an- 
gusta. Fructiculi parvi vel minores, plerumque triangulari-cuneati, 1,7 usque 2,3 (raro 
2,5 mm) longi, minus compressi, margincs aculeis longioribus, lineae elevatae verrucis 
parvis vel cocculis notatae. (Fig. 1 2 A). 

Tropisches Amerika: von Guatemala bis Brasilien. 

Nota. Formae intermediae inter varietatem typicum et ecliinocarpum haud raro occurrunt. 

Var. echinocarpus (Mart.) Buchenau. — Sayittaria echinocarpa Mart. Amoen. bot. 
monac. (1829) 6, t. 3; Seubert, in Fl. brasil. fase. VIII. (1847) 105, t. 13, Fig. III. — 
Planta valida; folia magna. Fructiculi minores, semiovati, cuneati, subcompressi , 2 usque 
2,3 mm longi, dorso et lateribus aculeos longiores gerentes. (Fig. 12Z>). 

Südamerika: 

Nota. Tantum fructiculos cum quatuor usque sex ordinibus aculeorum vidi. Seubert 
fructiculum cum octo ordinibus depingit; in l'ructiculis ejusmodi aculei non solura in ulroque 
margine et in lineis prominentibus, sed etiam in medio latere inveniuntur. 

2. L. Seubertianua (Marl.) Buchenau. — Lophiocarpus Scubertianus Mieheli in DC. 
Monogr. Phaner. III. (1881) 64. — Sag. Seubertiana Martius in Fl. brasil. fase. VH 
(1 847) 1 10, t. II, fig. t. — »Foliis longissime petiolatis, glabris, sagittato-cordatis 
apice obtusis, lobis baseos acutis; scapo simplici, verlicillis 2 usque 3 approximatis 
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lerminato; bracteis subrot undis; pcdicellis fructiferis inerassatis rectis; carpidiis obovatis 
compressis, venire nervis 3 obsoletis, dorso incurvo costis flliformibus notata*. Icon 
in flore masculo stamina 9 demonstral. »Filamenta e basi planiuscula in acumen fili- 
forme, hirtum cxcurrentia; antberae lineares, basi cmarginatae, aureae«. »Ovaria 
oblique-obovata, intus slylo brevissimo, acuto, flavescente terminata«. 

Brasilien: in stehenden Gewässern bei Joazeiro, Prov. Bahia (Martius). Nach 
MIchcli auch bei Othos d'Ague (Blanchet n. 3118). 

Nota. Mihi ignota, scd a L. guyanmsi ccrte fructiculis lacvibus, haud aculeatis diversa. 

9. Sagittaria L.*). 

Sagittaria L. Gen. pl. cd. 1. (1731) 289; Juss. Gen. (1789) 46; Endl. Gen, 
(ca. 1836) 128; Nees ab Esenbcck, Gen. pl. fl. gerrn. VI. (ca. 1840); Agardh, Tlieor. 
syst. pl. (1858) t. 3; Buchenau, Ind. crit. in Abh, Nat. Vor. Brem. II. (1868) 21 ; 
Mieheli in DC. Monogr. Phaner. III. (1881) 31; Buclienau in Engler’s Bot. Jahrb. II. 
(1882) 485; Benlli. et Hook. f. Gen. III. (1883) 1006; Baill. Hist. pl. XII. (1894) 78, 
84; Smith in Report Missouri Bot. Garden, VI. (1894/ 1 — 57, t. 1 — 29; 0. Ktze. Rev. 
gen. III. 2. (1895) 325. — Sagitta Adans. Fam. II. (1763) 459. — Diphorea Raf. 
Neogenyt. (1825) 3, ex Ind. kew. — Drepachcnia Raf. I. c. ex Ind. kew. 

Flores fere semper aborlu unisexuales (raro polygami: hermaphroditi et masculini) 
plerumque monoeci (raro dioeci). Sepala 3 libera herbacea, persistentia , interdum post 
anthesin amplificata. Petala majora, tenera, decidua. Stamina pauca (6?) usque nume- 
rosa, hypogyna; filamenla filiformia vel dilatata ; antherae biloculares, basiflxae, rima 
lateraliter dehiscentes. Stamina in floribus femineis elfoeta. Ovaria numerosa, in 
receptaculo spiraliter inserta, omnino libera, unilocularia, uniovulata. Stylus in anthesi 
ereclus, serius erectus, horizontalis vel obliquus. Fructiculi liberi, a latere valde com- 
pressi, plus minusve alati, lateribus etiam alatis vel indistincte costatis. Semen hippo- 
crepicum; radicula magna extrorsa. — Herbae paludosae, plerumque perennes, saepe 
stoloniferae. Folia inferiore saepe fluitantia, lorata, superiora raro natuntia, plerumque 
emersa, lanceolata, ovata, hastata, vel saepe sagittiformia. Inflorcseentia c verticillis 
trimeris composita, racemosa vel panniculala. 

Species praecipue in America obviae (in Africa et Australia desunt). 

Clavis analytica specierum generls Sagittariae. 

A. Flores polygami: hermaphroditi et masculini (in S. intermedia 
interdum ferninei et masculini?). Pedunculi fertiles recurvati. 

Sepala post anthesin amplificata, fructu adpressa. 
a. Planta pusilla, 5 usque 7 cm alta, ab aqua maris regula- 
riter redundata. Folia linearia sive lineari-spathulata, rotun- 



dato-obtusa t. S. spathulata . 

b. Plantae majores; folia emersa sagittata, lobis basilaribus 
plerumque valde divergentibus. 

a. Pedunculi fertiles longi. Fructiculi laeves, longe rostrati. 2. S. calyoma. 



Pedunculi fertiles breves. Fructiculi lateribus tubcrculati . 3. S. intermedia. 

Species imperfccte cognita, an huc ducenda: S. Spmcei. 

H. Flores diclini, inferiores ferninei, superiores masculini (raro dioeci). 
a. Sepala post anthesin amplificata, fructu adpressa. 

te. Folia emersa nunquam sagittiformia. Fructiculi magni, 

5 usque 7 mm longi. 

I. Folia subulata, linearia vel lanceolata. Filamcnta glabra. 4 . S.puffioniformis. 
II. Folia lata, rhomboidea. Filamenta scabriuscula . . 5. S. rhombifolia. 

ß. Folia emersa saepe sagittiformia. 

* Propter formam foliorum emersorum Sagittariae sagittifoliae 'germanice Pfeilkraut). 
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I. Planta magna, valida. Folia fere semper sagittiformia. 

Filamenta lineari-subulata, scabra, antberis longiora . 6 . S. montcvidtmis. 

II. Planta minor. Folia emersa sagittiformia non semper 

adsunt. Filamenta lata, glabra, antheris breviora . . 7. S. ckileruü. 

b. Sepala post antbesin inarcescentia, patentia vel reflexa. 
a. Flos femineus unicus sessilis; flores masculini 2 usque 

5, longe pedunculati 8. S. pygniam. 



ji. Flores feminei plnres (in pinnt is dcpauperatis intcrdum 
unus) pedunculati. 

I. Flores feminei brevissimc pedunculati. *) Filamenta lala, 
pubcscentia. Fructieuli in rostrum longum, rigidum 

elongali, transversiin rugosi 9. S. rigida. 

II. Flores feminei distinctius pedunculati. 

I . Pedunculi fertiles non incrassati, erecti. 

* Folia emersa (perfecta) sagittiformia (in S. mtantc 
basi obtusa, vel auriculata). Filamenta linearia, 
glabra. 

f Lobi bnsilares terminali conspicue longiores (vide 
etiam S. Engelmannianam et sagittifoliam). 

Q Lobi basilares terminali duplo usque triplo 
longiores. Stamina usque 3 4. Semina 

punctata 10 . S. longiloba. 

QO Lobi basilares terminali ca. sesquiplices. 

Stamina plus quam 30. Semina epunctata. II. .9. Grcggii. 
ff Lobi basilares terminalem aequantes vel eo 
breviora vel paullo longiora; (in S. Engel- 
manniana et in speciminibus orientali-asiaticis 
S. sagittifoline interdum usque duplo longiora 
et ultra oceurrunt). 

Q Rostrum fructieuli (rudimentuni slyli) breve, 
erectum. 

A Folia plcrumque fluilantia, lainina na- 
tans, basi obtusa vel auriculata. An- 
therne flavae. Fructieuli multo minores 
quam in S. sagUtifolia. Planta boreali- 

europaea et asiatica 1 2. 6'. nataits. 

A A Folia serius plerumque emersa, perfccte 
sagittiformia. 

X Planta magna, valida. Folia stricta, 
crecta. Antherae violaeeo-purpureae. 

Fructieuli irregulariter orbiculares, 
magni, diam. 4 usque 5,5 mm. 

Planta europaeo-asiatica .... 1 3. & sagittifolia. 
X X Planta minor, plus minusve laxa. 

Petioli saepe externe curvati. Fruc- 
ticuli suborbiculari-cuneati, minores, 
diam. ca. 2 mm. Planta boreali- 

amerieana 14. S. arifoliu. 

Species dubiae, arifoliae affines : 

5. cuneata et & hebetiloba. 

QO Rostrum fructieuli longum (longius quam 
quaita pars longitudinis fructieuli). Plantae 

boreali-americanae. 

*) V. etiam S. natans. 
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A Rostrum fructiculi horizontale vel obli- 

qimrn 

Species melius inquirenda : S. viscosa. 
AA Rostrum fructiculi erectum. 

X Folia magna, sagittiformia, late ovata. 
Pedunculi fertiles bracteis breviores 
(in rar. australis puullo longiores) . 
XX Folia sagittiformia, lineares (t usque 
5 mm tantum lata). Pedunculi gra- 
ciles bracteis longiores. ... < 

** Folia emersa linearia usque ovata, basi intcgra 
vel rarius breviter lobata (liastata), sed nunquam 
sagittiformia. 

•j- Filamenta linearia vel lineari-subulata. non dila- 
tata. Folia pscudopenninervia. 

Q Filamenta arachnoideo-pubesccntia. Folia 
lanceolata sive ovata, coriacea. Fructiculi 
plus minusve distincte falcali. Flores magni . 
(iS. Mohrii Smith vide sub S. graminea.) 
(30 Filamenta giabra. Flores mediocres. 

A Folia lineari-lanceolata, coriacea. Brac- 
leae et sepala externe dcnsc papillosa. 

Fructiculi obovati 

AA Folia lanceolata, tenera. Bracteae dis- 
perso-papillosae. Fructiculi obovato- 

falcati 

■f-j* Filamenta dilatata, pubescentia. Nervi e basi 
laminae Orientes. 

O Plantae parvae, stoloniferae sed caespitosae. 
Folia phyllodina. Intlorescentia parva, e 
verticillis 1 ,2 vel rarius 3 composita, 3- 
usque 6-, rarius 9-flora. 

A Phyllodia plana. Pedunculi fertiles bre- 
viores. Flores parvi. Petalaalba, basi rosea 
AA Phyllodia teretia. Petala alba. 

X Phyllodia rigida. Pedunculi fertiles 
sterilibus paullo longiores. Flores 

parvi 

X X Phyllodia filiformia. Pedunculi fer- 
tiles sterilibus breviores. Flores 

mediocres 

OO l’lan|ae majores; phyllodia et folia perfecta 
(emersa) diversa. 

A Folia phyllod : na lata, lanceolata, supe- 
riora rigida, lineari-lanceolata, fere tri- 
quelra. Fructiculi dorso et lateribus 
alati, fdis irregulariter incisis. . . . 
AA Folia phyllodina lanceolata vel linearia, 
superiora linearia usque late lanceolata, 
tenera. Alae fructiculorum integrae (non 

incisae) 

Species dubia: <S. Mohrii. Species im- 
perfecte cognita, semel collecta: S. 
maancarpa. 



t 5 S. latifoHa. 



I 6. S. longirostra. 



7. S. Engeimanniana. 



18. S. lancifolia. 



r 



(9. S. papillosa. > 



20. S. ambigua. 



21. S. Eatoni. 

22. S. teres. 

23. S. isoetiformis. 



24. S. cristala. 



23. S. graminea. 
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2. Pedunculi fertiles, (certc post antliesin) incrassati. 

* Pedunculi fertiles ereeti. Lamina magna, lanceo- 
lata, basi mutica vel t - usque 2-lobata (hastata 
nec sagittiformia) sub-pseudopcnninervia. Flores 
magni. Kilamenta clongato-fusiformia, glabra. 

Planta valida 2 6. S. macropkyUa. 

** Pedunculi fertiles post antliesin recurvali. 

•j- Filamenta dilatata, pubesecnlia. Folia pseudo- 

penninervia '27. S. platypltylla. 

ff Filamenta glabra. 

Q Filamenta e basi ovata linearia. Fructiculi 
oblongo-euneati. Folia phyilodina late-li- 
nearia; lamina anguste lanceolata . . . 28. S. Sanfordii. 
(30 Filament® conspicue dilatata. 

A Slamina 7 vel 8. 

X Inflorescentia parva, raeemosa, ver- 
ticillis t usque 4 (raro 6). Planta 
nunc folia phyilodina linearia tan- 
tem, nunc etiam folia natantia for- 
mans 29. S. subulala. 

X X Gaules et folia elongata filiformia. 

Inflorescentia folia superans, panni- 

culata. Pedunculi graciles . . . 30. S. filiformis. 

AA Stamina 1 2 usque t 3. Folia linearia 
(nec filiformia). Inflorescentia folia sub- 
aequans, brevis, raeemosa, verticillis 4 
usque 6 3 1 . S. emersa. 

A. Calycinae. Flores polygami. Spec. t — 3. 

1 . S . spathulata (Smith) Buchenau. — Lophotoearpus spathulatus J. G. Smith in 
Rep. Missouri Bot. Garden XI. (1899) 149, t. 57. — Annua; planta parva, ab aqua 
fluminis regulariter rodundata. Gaules 2 usque 5 cm longi, simpliccs, verticillum unicura 
florum gerentes, a foliis superati, serius recurvali, teretes. Folia omnia phyilodina, ereeta, 
linearia sive lineari - spathulata , rotundato-obtusa, (raro in laminam distinctam vel etiam 
lineari-spathulatam obtusam desinentia), 3 usque 7 cm longa, 3 usque 6 mm lata. In- 
florescentia simplex, e floribus t vel 2, raro 3 composita; braeteae minutae, ca. 3 nun 
longae, membranuceae, late-ovatae, obtusae; pedunculi ca. 10 usque 15 mm longi, gra- 
ciles, fertiles post antliesin recurvati et incrassati (fructus in limo maturescentes) ; 
sepala persistentia, oblongo-orbicularia, oblusa, ca. 3 mm longa, indistincte nervosa, mar- 
ginibus tenui-membranaceis; petala ovato-orbicularia, tenuissima, evaneseentia, alba, ca. 
6 mm longa; stamina 6 usque 9; filamenta linearia, sensim attenuata, 1,5 usque 2 nun 
longa, glabra; antherae oblongae, ca. I mm longae; pistilla numerosa. Fructiculi ca. 
2 min longi, griseo-flavescentes, oblique elongato-obovati, dorso et ventre anguste alati, 
angulo interne graciliter rostrati, latcribus vix impressis; pericarpium tenue; semen lacve. 

Massachussets, auf sandigen, den Gezeiten (aber nicht dem Salzwasser) ausge- 
setzten Ufern des Merrimae-River. 

2. S. calycina Engelmann in Ernory, Unit. States and Mexican Boundary surre; 
II. (1889) 212. — Lophiocarpus calycinus Micheli in UC. Monogr. Phaner. III. (1881 
61; Buchenau in Engler’s Bot. Jahrb. II. (1882) 485. — Lophotoearpus calyciitut 
Smith in Rep. Missouri Bot. Garden VI. (1894) 34; Britton et Brown, III. Fl. North. 
Unit. States I. (1896) 87. — L. fluitans, californicus, calycinus, depauperatus, spon- 
giosus Smith in Rep. Miss. Bot. Garden XI. (1899) 145 — 1 49, vide infra. — Maxime 
variabilis. Annua, glabra. Gaules molles, saepe debiles, 10 usque 40 (raro 50) cm 
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alti, plerumque foliis breviores, rarius ea aequantes. Folia plerumque emersa (raro flui- 
tantia), inferiora phyllodina, linearia, superiora laminam tenuem, ovatam vel triangu- 
lärem, hastatam vel sagittatam gerentia, apice acuto vel obtusiusculo ; lobus terminalis 
plerumque latus, basilares plerumque angusti, acuti, interdum paralleli, saepius diver- 
gentes; petioli debiles 12 usque 40 (raro 50) cm longi, striati, intus transverse septati. 
Inflorescentia simplex, e verticillis 1 usque 5 (raro G), nunc approximatis, nunc distan- 
tibus composita; verticilli triflori, inferiores flores hermaphroditos, superiores flores 
masculinos gerentes; bracteae basi coalitae, parvae vel majores, obtusae vel acutae; 
pedunculi fertiles post anthesin incrassati et recurvati; sepala ovata vel late ovata, obtusis- 
sima, post anthesin amplificata, adpressa; petala tenuissima, sepala conspicue superantia, 




Fig. 13 . Sagittaria. 1) S. ccdycina Engelm. A Fructiculus maturus. B Sectio horizontalis. 
2 S. intermedia Micheli. C Fructiculus maturus. 3) S. pugionifonnis L. D Fructiculus maturus. 
E Sect. horizontalis. 4) S. rhombifolia Cham. F Stamen a latere. 5) S. niontevidensis Cham, et 
Schlecht. G Stamen ab interiore lacie. H, J Fructiculi maturi. 6) S. ckilensis Cham, et Schlecht. 
K , L Stamina; anthera ab interiore facie et a latere. 7) S. rigida Pursh. M Fructiculus maturus. 

N Sectio horizontalis. 

alba, evanescentia; stamina 0 usque 21; filamenta linearia, glabra vel papillosa; an- 
therae oblongae, filamentis plerumque breviores; pistilla numerosa. Fructiculi griseo- 
flavescentes, ovato-cuneati vel angusle trianguläres, dorso et ventre anguste alati, late- 
rihus plerumque impressis uniglandulosis; rudimentum styli longum, in angulo interno 
pleiumque horizontal iter distans; pericarpium tenue, seinen hieve. (Fig. 13.4, i?). 

Vereinigte Staaten von Nordamerika vom atlantischen bis zum stillen Oeean 
und südwärts bis Texas weit verbreitet. 

Nota. 1. Cel. Engelmann in Emory, 1. c. has varietates enuinerat: «. maxima , ,1 viedia, 
y. fhtilans et in Asa Gray, Manual of botany, ed. 6. (1867j 493: var. grandis {— maxima olim) 
et var. spongiosa. Has varias formas non varietates puto sed formas, quae ex ditlerentia locorum, 
in quibus crcscunt, pendent. 
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NotaS. J. G. Smith Report Missouri Bot. Gard. XI. (1899) p. <45 — IM) sex species boreaJi- 
americanas enumerat, describit ct pro maxima parte iconibus illustrat : Lophoiocarpus fluilatus , 
californicite, calyciniis, depauperaias , spongiosus , spaihulatus. Sed descriptiones haud semper 
cum iconibus quadrant et me judicunte tarnen L. spathulalus satis ditrerre videtur; reliquae 5 
species ad unam: Sagitfaria calycina Engelm. contrahenda sunt. 

Smith hanc ciavem analyticam dat: 

1) Petioles and scapes about equal, very slender; leaves hastate; dorsal wing of the mature 

achene inflated.*) 

a) Fertile pedicels 3—5 cm long, very slender, shorter than the 2 or 3 internodes, beak of the 

achenia very short**) (Sag. calycina var. fluitan* Engelm.) L. fluitans Smith; p. <45, L53. 

b) Fertile pedicels equaling the internodes ; verticils 5 or more. L. califomicm Smith ; p. 4 46, t. 34. 

2) Petioles thick and spongy, longer than the weak, ascending or at length decumbent scape; 

dorsal wing of the achene thin, Hat, not inflated. 

a) Leaves with sagittate or hastate blades, seldom bladeless. Plant s growing in fresh water 

ponds and marshcs. 

«) Basal lobcs of the leaves widely divergent; large plants, 2 — 6 dm. high. L. calycinm 
(Engelm.) Smith; p. <47. 

fl) Basal lobes not widely divergent ; low plants, < — <,3 dm. high. {Sag. calycina var. depau- 
prrata Engelm. in herb.) L. depauperatus Smith; p. <48, t. 55. 

b) Leaves mostly bladeless phyllodia. Submerged seashore and tidal flat aquatics. 

«) Phyllodia thick, spongy, nodose***), < — 3 dm long. (Sag. calycina var. spongiosa Engelm. 
L. spongiosus Smith; p. <48, t. 56. 

fl) Phyllodia Hat, spathulate, not nodose, 3 — 7 cm high. L. spathidatm Smith; p. <49. t. 57. 

3. S. intermedia Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. (4884) 80. — S. acuti- 
folia Griseb. Cat. pl. cubens. (1866) 218 non L. — Perennis, (an stolonifera?). Habitus 
5. calycinae. Gaules ereeti, subangulosi, 20 usque 4o cm alti, folia aequantes. Folia 
emersa longe pedunculata, perfecta sagittiformia ; larnina 5 usque <5 cm longa, late 
triangularis, lobis basilaribus terminali longioribus, acutatis, valde divergentibus. Infk- 
rescentia verticillato-racemosa, vcrticillis approximatis ; bracteae ovatae, obtusae, connatae: 
pedunculi breves, 5 usque 15 mm longi, fertiles crassiores, steriles graciliores; flores 
probabiliter polygami, inferiores hermaphroditi (vel feminei?), superiores pauci mascu- 
lini; sepala late ovata, obtusa, post anthesin vix erecta et fructum non amplectentia; 
petala ignota ; stamina in floribus musculinis < 0 usque 1 2 fllamenta glabra. Fructus 
fere globosus, diam. <0 usque 12 mm; fructiculi 2 usque 2,5 mm longi, obovato-cuneati, 
utrinque alati, dorso undulati, lateraliter obscure costati et tuberculis minutis instructa, 
circa loculum glandulosi; rostrum in angulo superiore horizontale, ca. 0,3 mm longum. 
(Fig. 43(7). 

Cuba (Wright, n. 3199 et 3201), Jamaica (Purdie et Dancer teste Micheli). 

Nota. Species imperfecte cognita, sed fructiculis lateraliter tuberculatis facile agnoscenda. 

Nota. 8. Sprucei Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. (1881) 80: »Foliis sagittatis; scapo 
erecto, paucifloro; bracteis fere liberis; floribus herm&phroditis vel polygamis, sessilibus, erectii; 
sepalis post anthesin erectis, carpellis lateraliter eglandulis, stylo arcuato longo aristatis«. 
usque 30 cm Jalta, lnflorescentia verticillato-racemosa; flores mediocres vel parvi, brevissime 
pedunculati, inferiores probab. hermaphroditi, superiores masculi. Stamina ca. <2. CarpelU 
4 mm longa, dorso cristato-alata, lateraliter obscure costata. >Specimina completa in nullo 
herbario reperiuntur« (Mich.) Species imperfecte nota. Affinis Sag. calycinae vel intern) ediw 
esse videtur. 

B. Meridionali-americanae. Sepala post anthesin amplifkata, fructu adpressa. 
Species 4 — 7. 

4. S. pugioniformis L. Biss, de pl. surin. (1775) 15 et Amoen. acad. VIII. (1783; 
263. — S. acuti folia L. f. Suppl. pl. (1781) 419; Seubert in Fl. brasil. fase. 8. (1841) 



*) Kxpressio minus bona; ala non cava est. Opinio est: ala non compressa tenuissima esse. 
**) Tabula 53 rostrum longum demonstrat ! 

***) Nodosa??? Probabiliter »transversim septata« ! Tab. 56 plantam demonstrat, omnibus 
fere foliis perfectis, hastatis. 
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112; Buchenau in Abh. Nat. Ver. Brem. II. ( 1 868} 42; Michel i in ÜC. Monogr. Phaner, 
III. (1881) 77. — Planta perennis (an stolonifera?). Caules erecti, teretes, crassi, 50 
usque 80 cm alti, foliis longiores. Folia (fluitantia non vidi) emersa erecta; lamina 
subulata, linearis vel lanceolata. Lamina lanceolata basi attenuata, apice sensim 
attenuata pseudopenninervia (nervi secundaui nec ex ipsa basi laminae, sed e nervo 
rnedio primano secedunt). Inflorescentia ut in S . montcvidemi ; bracteae obtusae vel 
aculae, longius connatae; lilamenta (teste Micheli) glabra; sepala et petala ut in S. 
montcvidemi. Fructus decurvati (nec, ut Micheli dicit) erecti. Fructiculi maximi, ca. 
7 mm longi, dimidio obovato-cuneati, anguste alati, oblique rostrati. (Fig. 13 D, E). 

Von Guyana durch Brasilien verbreitet. 

Nota. S. pugioniformem L. ß. platyphyllam Micheli, 1. c. 78, S. affinem Seub. in Flora 
brasil. 1. c. Ml et S. lagoensem Seubert et Warming, Symbolae ad flor. Brasiliae centralis, in 
Videnskab. Moddelelser nalurh. Foren. Kopenhagen (1872) 345, t. 2 pro formis S. pugioni formis, 
foliis magnis lanceolatis, habco. 

Nota. Celeb. Steudel in Fl. brasil. 1. c. t. 16, fig. III carpella Sag. acntifoliae illustrat 
inutica (non rostrata) sed corte contra naturam. 

5. S. rhombifolia Chamisso, Spicilegium Alismatacearum in Linnaea (1835) 219; 
Kunth, Enum. pl. III. (1841) 158; Micheli in DG. Monogr. Phaner. III. (1881) 77. — 
S. pngioniformi valde aflinis, sed differt filainentis scabriusculis et praesertim foliis latis 
rhoniboideis, acuminatis; nervi omnes ex ipsa basi laminae Orientes. Fructiculi magni, 
anguste alati. angulo interno oblique rostrati. (Fig. 13-F 7 ). 

Brasilien (Sellow; Glaziou n. 1 7781. — Herb. Berol.) 

6. S. montevidensis Cham, et Schlechtd. Pl. RomanzofT. in Linnaea II. (1827) 156; 
Kunth, Enum. pl. III. (1841) 157; Buchenau in Abh. Nat. Ver. Brem. II. (1868) 43; 
Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. (1881) 75; Buchenau in Engler’s Bot. Jahrb. II. 
(1882) 487; Smith in Rep. Miss. Bot. Garden VI. (1894) 31, t. 29. — Planta perennis, 
valida. Rhizoma crassum, erectum, tuberiforme. Gaules erecti, stricti, teretes, usque 
60 cm alti (et ultra?), folia superantes. Folia submersa natantia non vidi, emersa 
erecta, sagittiformia, saepe inagna, lata vel angusla, obtusa vel acuta vel mucronata, 
lobis basilaribus acutis usque longe acuminatis, plus minusve distantibus, lobo terminal! 
hrevioribus vel paullo longioribus. Inflorescentia magna, laxa, verticillato-racemosa (roro 
panniculata) ; bracteae basi connatae, lanceolatae, longe acuminatae, comosae; flores 
feminei pauci, brevius pedunculati; pedunculi crassi, plus minusve clavati, post antlie- 
sin incrassati et recurvati; flores masculi numerosi, graciliter pedunculati, pedunculis 
tenuibus rectis; sepala late ovata usque fere orbicularia, parallelinervia, post anthesin 
auiplificata et fructu adpressa; petala sepalis multo majora, suborbicularia, flava (rarius 
alba et basi macula umbrina notata) ; stamina numerosa; lilamenta linearia, subulata, 
in inferiore parte scabra; antherae lineari-oblongae, filainentis breviores. Carpella nume- 
rosissirna. Fructus magni usque magnitudinem cerasi; fructiculi 2,5 usque 3 mm longi, 
dimidio obovati, anguste alati, complanati, glandulosi, rudimento styli oblique vel hori- 
zontaliter rostrati; pericarpium tenue, transparens. (Fig. 13 G ) J). 

Südamerika von Brasilien bis Argentinien; auch in Peru (Lima; leg. Ruiz 
et Dombey). Verschleppt nach Californien, Alabama und Nord-Carolina, wo die Pflanze 
vortrefflich gedeiht. 

Nota. Species insignis robusta statura, iloribus magnis, filamentis longis scabris, pedun- 
culis fructuum crassis et dcorsum curvatis, fructibus qui magnitudinem cerasi adaequant. 

Nota. Inter ramusculos radicis normales et filiformes non raro tales cum gallis cavis et 
ovalibus, ca. 1 cm longis occurrunt. 

7. S. chilensis Cham, et Schlechtd. Pl. Romanz. in Linnaea II. (1827) 155; Kunth, 
Enum. pl. III. (1841) 157; Gay, historia fis. y pol. de Chile, Bot. V. (1849) 425. — 
S. andina Phil. Pl. nov. chilensium centuria quarta, in Linnaea XXIX. (1 857) 45; 
Buchenau in Abh. Nat. Ver. Brem. II. (1868) 43. — S. montevidensis Cham, et Schlechtd. 
var. scabra Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. ( 1 8 8 1 ) 76; Buchenau in Engler’s Bot. 
Jahrb. II. (188 2) 487. (S. alismae folia Steudel et taeniaefolia Phil, in sched. v. Micheli 
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Fr. Buchenau. — Alisruataceue. 



1. c.J. — Planta perennis (an stolonifera ?) plerumque minor et gracilior quam S. monte- 
V idensis. Caules (0 usque 30 (raro 33) cm alti. Folia saepe lamina destituta, linearia, 
fluitantia, cmcrsa erceta slricla; lamina laneeolata vel sagitliformis, linearis usque late 
triangularis, lobi basilares horizonlaliter divergentes, acutissimi; lamina margine saepe 
scabra. Infloreseentia verticillato-racemosa, brevis vel rarius elongata; braetcae lancen- 
latae vel acuminatae, apice vix oomosae, basi connatae; flores ut in S. montecidensi, 
sed filnmenta brevia, lata, laevia, antheris breviora. Fructus ut in S. montevidensi , sed 
fructiculi distinctius alati inveni. (Fig. t 3 K, L ). 

Im mittleren Chile weit verbreitet, von der Ebene bis ziemlich hoch in die Anden 
steigend. 

Nota. Ccl. Gay petata alba dicit, sed in specirainibus nonnullis Iterbarii mei et beroli- 
nensis certe llava sunt. 

Nota. S. cliilemis certe afBnis est S. tnmtfetidensi , sed statura minore, foliis saepe 
phyllodinis et praecipue iilamentis hrevibus distincta. 

Nota. Ccl. Kuntzc, Rev. gen. III. (1895) 32R Sayittariam montmidemem, cltilemem. 
pnyionifonnem et rhombifoliam in unam speciern »5. puyi/miformis * contrahit, nie judicante 
contra naturam. Varietates sequentes enunieral: «. acutifolia 0. K. cum synonymis : S. alUmac- 
folia Phil. ined. = S. petiolnris Kl. ined. = S. taeniaefolia Phil, ined.), ,9. andina 0. K., y. affinis 
0. K.. d. rhombifoUa 0. K., e. cliilmsü 0. K., f. montecidensis 0. K. (cum formis depauperata 
0. K. ot lonyipedieellata 0. K . 

C. Pygmaea. Flos femineus unicus sessilis. Spec. 8. (V. etiam S. natans). 

8. S. pygmaea Miq. Aon. Mus. lugd. bot. II. (1866) 1 38, 411; Oliver in Jornn. 
Linn. Soc. IX. (1865) 169 (sine nomine). — S. suyiUifolia L. var. oligocarpa Micheli in 
DC. Monogr. Phaner. III. (1881) 68. — Probabiliter annua. Caules erecti, teretes, usque 
ad inllorescentiam 5 usque 10 cm longi, folia paullo superantes. Folia omnin linearia, 
vel lineari-lanceolata (probabiliter submersa) usque I 0 cm longa et 3 usque 5 (raro 8 mm 
lata), sensim attenuala, apice obtusiuscula. Infloreseentia simplex, e verticillis I vel 9 
(rimeris composita; flos femineus in verticillo inferiore sessilis; flores masculi ä usque S 
(raro 6), gracililer pedunculati (pedunculi dislantes, I usque 3 cm longi); braetcae ellip- 
tico-oblongae, obtusiusculae ; sepala subovata; petala sepalis paullo longiora, alba, fugacia; 
stamina circiter 12; ßlamenta brevia, lata; antherae oblongae, Iilamentis longiores; 
carpella numerosa, complanata; Stylus brevis; fructiculi ignoti. 

Japan, China, Korea, Liukhiu-Inseln. hiebt die Gräben von Reisfeldern. 

Nota. Species eximie a S. sayitti folia (ad quam cel. Micheli adducit] distincta. 

Nota. Flos femineus solitarius liaud raro in S. suhuUita occurrit, sed in hac specic lange 
pedunculatus, liaud sessilis est. 

L). Heterophylla. Flores feminei fere sessiles. Folia valde variabilia. Spec. 9 
(affinis S. graminene). 

9. S. rigida Pursh, Fl. Amer. sept. II. (1814) 396. — S. heterophylla Pursli 1. c. 
396; Sims in Bot. Magaz. (181 4) 1632 ; Kunth, Enum. pl. III. (1 841) 158, 160. 
— S. heterophylla var. angustifolia Engelm. in As. Gray, Manual, ed. 5 (1867) 494 el 
var. clliptica Engelm. ibid. et aut. mulli amcric. ; Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. 
(1881) 71; Smith in Rep. Miss. Bot. Garden VI. 1894) 23, t. 18; Britt. et Brown, III. 
fl. North. Un. States I. (1896) 90. — Perennis, stolonifera, fragilis. Caules teretes, laxi, 
pro primo erecti, serius saepe dccumbentes, plerumque foliis breviores, plerumque in 
verticillo inlimo geniculnti. Folia maxime variabilia, fluitantia vel emersa; lamina 5 
usque 20 cm longa, linearis, laneeolata, ovata vel late-ovata, acuta vel obtusu, basi 
sensim nngustata, obtusa, vel areuato-excisa usque fere cordata; interdum lobi basilares 
I usque 2 adsunt, plerumque parva parallela (»folia hastata«) rarius inajora divergentil 
(»folia sagittiformia«); nervi e basi laminac Orientes. Infloreseentia simplex, verticillato- 
racemosa; braetcae late ovatne, obtusac, basi connatae; flores verticilli inlimi (rare 
duorum infimorum) feminei, fere sessiles, superiorum masculi, gracililer pedunculati: 
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pedunculi 2 usque 3,5 cm longi, erecto-patenlcs ; sepala ovata, obtusa; petala ainpliora, 
conspicua, alba; filamenla ovata vel elongato-ovata, pubcscenlia; antherae oblongae 
filamenta subaequantes ; fructus cchinati, diam. 8 usque 10 mm; fructiculi complanati, 
ulrinquc angusle-alati , in rostrum longum obliquum rigidum elongati, lateribus trans- 
versim rugosis. (Fig. 1 3 M 7 N). 



In fliesscndem und stehen- 
dem Wasser in Ganada und 
den nördlichen Vereinigten 
Staaten westwärts bis Minne- 
sota und Nebraska. 

Nota. * S. hdcrophyl lav ar . 
rigida « herbariorum est forma 
aquae profundae vel fluitantis, 
potiolis longis rigidis, laminis defi- 
eientibus vel angustis elongatis. 
• S. heterophylla elliptica « forma 
paludosa, adscendens, lamina lan- 
ceolata vel elliptica. »Ä hetero - 
phylla angusti folia* forma depau- 
perata paludosa est, lamina ple- 
rumque elliptica. — Folia magna, 
lata, ovata, hastata vel sagitti- 
toimia praecipue in speciminibus 
validis in aqua tranquilla crescem 
tibus occurrunt. 

E. Eusagittifoliae. Fo- 
lia emersa sagittiformia. Spec. 
10 usque 17. 

1 0. S. longiloba Engelm. 
in Torr. Bot. Mex. Bound. 
Survey II. (1859) 212. — S. 
sagittifolia L. var. mexicana 
Mart et Galeolti in Bull. Acad. 
Bruxelles IX. (1842) 379, non 
5. mexicam Steudel; Micheli 
in DG. Monogr. Phaner. III. 
1881) 69, sub S. sagittifolia , 
var. variabüus', Smith, Rep. 
Miss. Botan. Gard. VI .(1894) 
16, tll; Britton and Brown, 
Illustr. Fl. North. Un. States I. 
(1896) 89. — Perennis, sto- 
lonifera et luberifera. Gaules 
erecti, graciles, 3 usque 5 dm 
alti, folia vix superantes. Folia 
emersa sagittiformia ; lamina 
1 0 usque 1 8 cm longa ; lobus 
terminalis linearis usque ovato- 
lanceolatus , brevis , basilares 
duplo usque triplo longiores, 




anceo a o- ineaies, sensim an pjg # { 4 Sagittaria longiloba Engelm. A Planta tota in an- 

Kiistati. Inflorescentia plerum- thesi. B S tarnen. G Fructiculus a latere. D Idem, sect. kori- 
que verticillato-racemosa, raro zontalis. E Semen. jFTubera cum foliis parvis. — Sec. Smith 

braehiata; verticilli 4 usque 8 ; in Rep. Miss. Bot. Garden, VI. (1894] t. 11 . 
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Fr. Duchenau. — Alismataceae. 



bracleae laneeolatae, acuminatae , 6 usque 8 mm longae; pedunculi divaricati, graciles, 
fertiles I5usque 35 mm longi, sterilibus longiores; llores mediocres; stamina 15 usquc 21; 
filamenta lineari-subulata, antheris linearibus longiora. Fructus diam. 10 usque 13 mm: 
fructiculi 2 mm longi obovati, brevissime oblique apiculati, compressi, utrinque anguste 
alati; testa seminis punctata. 

An flachen Gewässern vou Kansas und Colorado bis Texas, Neu-Mexiko 
und Mexiko (Sonora und OaxacaJ. 

Nota. Species liabitu vulde particulari, tamina saepe horizontal! vel reversa lohis baai- 
laribus alte spectantibus;. 

I 1. S. Greggii Smith in Rep. Miss. Hot. Garden VI. (1894) 17, t. 12. — Probabiliter 
perennis. Gaules erecti, validi, 10 usquc tädm alti, angulosi, folia superantes. Folia 
emersa erecta, sagittiformia ; lamina 20 usquc 40 cm longa; lobus tcrminalis acutus, trian- 
gularis sive lunceolatus, basilares paullo longiores, divaricati, acutali. Infloresccntia longa, 
e verticillo infimo brachiata; verticillis ca. 10 usquc 12; bracteae lanceolatae, acuininatae, 
15 usque 25mm longae, paullo connatae; pedunculi graciles, ISusque 30 mm longi; 
sepala externa paullo scabriuseula ; stamina 30 vel plura; lila ment a lineari-subulata, 
antheris lincuribus longiora. Fructus diam. 8 usque 1 5 mm ; fructiculi obovati, ecau- 
dati, brevissime apiculati, anguste alati, latcribus auriculiformi-alatis et plus minusve 
tuberculatis ; testa seminis epunctnla. 

ln Gräben und Sümpfen von Californien bis Mexiko verbreitet. 

Nota. Species a me non Visa, dillert a forinis ailgustil'oliis S. lat i folia e praecipue caulibus 
elongatis et fructiculis ccaudatis, a S. longiloba caulibus longioribus, inultiverticillatis, lobis basi- 
laribus foliorum terminali paullo longioribus et sentinibus epunctatis. 

12. S. natans Pallas, Reise durch verschiedene Provinzen des russischen Reiches, 
III. Anhang (4776) 757, t. 12, Fig. 2. — S. alpina Willd. in Linnaei Spec. pl. cd. 4. IV. 
(1805) 410. — S. sagittifolia L. [i. tenuior Wahlenberg, Flora sueeica II. (t 826, 621 ; 
Turcz. Fl. baicalensi-dahurica, in Bull. Soc. natural. Mose. III. (1854) 58; Regel, Flora 
Ussuri-Gebiet in Mem. Acad. St. Petersbourg, 7. ser. VII. 4. (1861) 140; Buchenau in 
Abh. Nat. Ver. Brem. II. (1868) 24, 42: Mirbeli in DG. Monogr. Phaner. UI. (1881) 67 
(sub. S. sagittifolia)', Lindberg, Meddelanden af Soc. pro fauna et Hora fennica XXY11. 
( 1 9 0 1 ) 66, ubi Synonyma S. hyperborea Laest. et S. septentrioualis Laest. in sebed. 
enumerantux'. — Perennis. An stoloniferu? (»bulbo nullQ« Pallas). Caules plerumque 
fluitantes, us(|ue 60 cm longi (et ultra), rarius (in forma terrestri) erecti, usque ca. 
30 cm alti; folia plerumque lluitantia cum lamina natante; petioli elongati, tenues, 
usque ca. 80 cm longi (et ultra?), in forma terrestri crassiorcs, curvato-erecti, 5 usque 
10 cm longi; lamina trinervis, linearis, lineari-oblonga, vel oblonga, basi obtusa, vel 
»uriculata; folia emersa praebent laminam oblongam, vel oblongo-ovatam, basi longius 
auriculatam, vix unquam fere sagittiformem ; lobi plerumque paralleli vel convergentes, 
rai'o divergentes. Inflorescentia simplex, c verticillis 1 vel 2 composita; flores feminei 
I usque 3 basilares, hreviter vel brevissime pedunculati; flores masculi 2 usque 6 
graciliter pedunculali ; sepala et petala ut in S. sagittifolia ; filamenta hrevia ; antherae 
luleae. Fructiculi eis S. sagittifoliae ca. dimidio breviorcs applanati, irregulariter orbicu- 
lares, angulo interno rudimento styli brevissimo coronati. 

In Seen und Teichen des mittleren Sibiriens weit verbreitet, von da durch Nord- 
russland, Finnland bis Scandinavicn. 

Nota. S. natans similis est X sagittifoliae, sed foliis fere semper fluitantibus cum lambn 
angustu, antheris llavis, fructibus mullo minoribus ab ea dilfert. Praefert stagna frigida et lacui, 
in quibus usque ad altitudincm 1'/ 2 m crescit. Folia robusta breviter auriculata sunt, sed rix 
unquam verc sagittiformia. In aqua nou profunde aut in liino formae terrestres crescunt cum 
eaulibus et petiolis erectis, foliis frondosis fere ovatis ; baee plantae autem semper multo minores 
quam plantae emersae S. sagittifoliae sunt 

13. S. sagittifolia L. Spec. pl. ed. l. U. (1753) 993. — S. trijolia L. I. c. 
(?omnino dubia). Flora danica I. (1765) t. 172. — S. minor Miller, Gärtnerlexicon IV. 
(1776) 35. — .S. monoica Gilib. Fl. lithuan. V. (1781) 218. — S. obtusa et sagütata 
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I Iniiil,. Fl. japon. (1*84) 242. — S. rulgaris Güldenstaedl, Reisen durch Russland II. 
(1791) 45, 157. Engl.Bot.il. (1793) t. 84; Schkuhr, botan. Handbuch III. (1808) 255 
1.498. — Vattisncria bulbosa l’oiret in Lam. Encycl. metli. VIII. (1808) 321 pr. pte. 
pro pte. verosimiliter — Scirpus maritimus L.). — S. heterophylla Schreb. in Sehweigg. 
et Körte, Flora erlang. II. (1811) 119. — <S. sinensis Sims in Bot. Magaz. (1814), 
t. 1631 (S. chinensis, errore typogr.; Sprengel, Linn. syst. veg. ed. XVI., II. (1825) 632). 
- S. acumimta Smith in Rees Cycl., ca. <814 (teste Micheli). — S. aquatiea S. F. 
brav, N’at. Arr. Brit. PI. II. (1 821) 154.*) — S. haslata D. Don, Prodr. fl. nepal. (1825) 
22. — S. Doniana Sweet, llort. brit. (1826) 375; Nolle, Bot. Bemerkungen über 
Stratiotrs und Sagittaria (1825) 6, t. 2; Spenner, Fl. friburg. II. (1826) 1058. — 
S. mavrophylla Bunge in Mcm. sav. etr. II. (1832) 137. — S. eduli« Schlechtd. 
in Linnaea XVIII. (1844) 

432; Kunth, Emmi. pl. 

III. (1841) 156; Walter 
in Flora (1842) 737, t. 4 
(Morph.; icou pessiina); 

Reichb. Fl.germ. V. (1845) 

42, t. 53; Munter in Bot. 

Zeitg. (1845) 689 (Aus- 
läufer und Knollen) ; Schur, 

Enum. pl. Transsilv. (1866) 

630, ubi varietates: he- 
terophylla , aequiloba, di- 
caricata et minor enu- 
inernntur. Miq. Ann.Mus. 
lud. bot. II. (1866) 138, 
ubi laudantur varietates: 

(didis Sieb, herb., sub- 
aei/uilonga Regel et langi- 
Ivba Turcz. Buchenau Ind. 
rrit. in Abh. Kat. Yer. 

Brem. II. (1868 — 1871) 

28 ff., 501; Klinge, Über 
Sagittaria sagittaefolia 
(Morph, und Systematik) 
in Sitzber. Dorp. Naturf. 

Ges. ( I 880), 32p.; Micheli 
in DC. Monogr. l’haner. 

111.(1881) 66, cum varie- 
tatibus, a. dkersifolia , 
et excludendis: ß. oli- 
goearpa , y. variabilis , 

4. pubcscens,? C. longi- 
rostra ; Buchenau in Eng- 
ler’s Bot. Jahrh. II. (I 882) 

486; Müller in Sitzber. Ges. 
naturf. Freunde (1884) 165 (Ausläufer, Knolle); Schenek, Biologie**) der Wassergewächse 
(1886) t. 1, Fig. 1, 2, 3 (Knolle); Buchenau in Engl. u. Prantl, Pflzfam. II. 1. (1889) 
231; Raunkiaer, De Danske Blomsterp). Naturhist. I. (1895) 12; Wächter, Heterophyllie 
in Flora (1897) 13; Ascherson und Graebner, Synopsis der mitteleuropäischen Flora. I. 



Fig. lä. Sagittaria sagittifolia L. . I Folia frondosa et inflores- 
ccntia. B Fructus a latere, post delapsum fructiculoruin nonnul- 
lorum. C Tuber in statu vernali, in plantam exeresecns. I) Planta 
adultior cum foliis diverse formatis. Fig. B in magnitud. naturati, 
ceterae dcininutae. Engl, et Prantl, Pflzfam. II. I. 11889] 281 , 
fig. 176. 



*' De >Sag. aquatiea Lam.« teste Steudel v. Buchenau in Abh. Nat. Vor. Brom., II. 11868] 22, 42. 
**) Yergl. auch die an der Spitze dieser Familie angeführte Litteratur über Morphologie 
und Anatomie. 
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(1897) 392. — Planta inaxime variabilis, perennis, stolones longos albos emiltens et 
hjbemacula (tubera transitoria) formans. Gaules plerumque ereeti, emersi, subteretes, 
usque I (raro 1,5) m alti. Folia valde variabilia, nunc fluilantia, nunc ernersa; llui- 
tantia tenuia, anguste vel late linearia (3 usque 16 mm lata), parallel inervia, obtusa, 
folia sequentia saepe fluitantia, apice laminam ovatam vel subsagittatam gerens; folia 
emersa sagittiformia, lata vel angusta, obtusa vel acuta; lobi basilares plus minusve 
divergentes lobo terminali nunc breviores, nunc longiores. Inflorescentia terminaüs ple- 
rumque raeemosa rarius panniculata; flores basilares pauci, feminei, plerumque breviter 
pedunculati, superiores plures, masculi, graciliter pedunculati; bracteae lanceolatae, 
obtusae, acutae vel rarius acuminatae, basi vix connatae; flores conspicui, diam. ca. 2 cm; 
sepala ovata, obtusa, viridia, persistentia ; petulu sepalis multo majora, suborbicularia, 
unguiculata, tenerrima, fugacia, alba, basi fere sernper purjmreo-maculata ; stamina 
numerosa; lilamenta linearia; antherae ovatae vel lineares, violaceo-purpureae ; carpella 
numerosa, dense aggregata. Frucliculi magni, diam. 4 usque 5,5 mm, irregulariter orbi- 
culares, complanati, dorso et ventre alati , lateribus laevibus, apice (vel angulo interooj 
rudimento brevi styli coronati. 

Var. leucopetala Miq. Illustr. Archip. Indien II. (1870) 49. — S. hirundmacm 
Blume, Enum. pl. Javae 1. (1830) 34; Hasskarl, horti Bogor. decad. in Tijdschr. voor 
natuurl. Geschied. L\. (1842) 133 et Pl. jav. rar. (1848) 104. — Petala tota alba. 

Durch Europa und Asien weit verbreitet, bis nach Hai nun, Formosa, den 
Kiusiu-Inseln und Japan, meidet aber sowohl die alpinen Höhen als die arktischen 
Gegenden (in letzteren vertreten durch S. natam Pallas). Var. leucopetala scheint auf 
das südliche Asien (Java bis Japan) beschränkt zu sein. 

Nota. In hortis int erduni colitur forma floribus albis plenis sub nomine »S. japoniea 
tlore pleno«. 

Nota. In speciminibus nonnullis japonicis a cel. Maxim owicz et Tokubushi collecüs 
flores feminei gracilius pedunculati sunt pedunculis usque 1,5 cm longis). 

Nota. Cel. Hill ebr and .Flora of the Huwaiian Islands 1888) 157), Sag. sagittifoliam 
hoc modo enumerat.: »In »tara« ponds of Kepalama near Honolulu!, a late arrival«. Spcciinen 
unicum inancum in herb, berolinensi vidi: folio lato, lobis basilaribus fere horizontuliter diver- 
gentibus, floribus l'emineis ct masculis longius pedunculatis pedunculis usque 25 et 45 mm longis. 

Nota. Speciinina orientali-asiatica 'pro ex. chinensia et japonica) angustifolia haud raro 
lobos basilares praebent duplici longitudine lobi terminalis et ultra; in speciminibus europaeis et 
occidentali-asiaticis etiam folia inveniuntur, quoruin lobi basilares longiores sunt quam terminali», 
quem autem in longitudine vix unquam supra dimidium superant. 

Nota. Secundum lbrmas foliorum distingui possunt numerosissimae lormae, quae autem 
certis finibus non datis alia in aliam transeunt et quarum originem ad causas externas referen- 
dam esse puto. Angustiora et latiora folia saepe in eadem planla occurrunt. Forma angusti- 
folia saepe citata est: var. longiloba Turcz. fl. baicalensi-dahurica in Bull. Soc. natural. Moscou III. 
1854) 57, forma latifolia: var. subaequiloba Regel, Flora Ussuri-Gcb. in Mem. Acad. St. Petersb., 
7.8er., VII. (1861) 140. Late- trianguläre est folium formae depictae sub nomine S. sinensis Sims 
(S. macropkylla Bunge;. 

Cel. Ascherson et Graebner in Synopsi Florae Europae centralis 1. c. forma» sequentes 
enumerant, quae praecipue pro lundi täte aquac et celeritate impelus aquorum formantur. 

A. Lamina distincte a petiulo discreta. 

I. Folia emersa sagittiformia, lobi basilares terminalem aequantes vel superantes. 

a. typica Aschers, et Graebn. ; folia lanceolata (sub var. pumila Aschers, et Graebn., plania 
vix 2 dm ölta). 

b. Bollci Aschers, et Graebn.; folia linearia subvar. butomoides Aschers, et Graebn., lobi 
basilares desunt!; 

II. Folia emersa sagittiformia, lobi basilares terminali breviores. 

a. heterophylla Aschers, et Graebn.; folia superiora sputhulata vel obtuse sagittiformia. 

b. obtusa Aschers, et Graebn. ; folia superiora lanceolata usque elongata-ovala vel breviter 
sagittata. 

B. Folia omnia fluitantia, linearia, obtusa. 

vallisnerii folia Coss. et Germ. Fl. Paris 1845) 522; folia omnia fluitantia subvar. stratiotoides 

Bolle; folia brevia, rigidiuscula). 
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14. S. arifolia (Null, in Herb.) Smith in Rep. Miss. Bot. Garden VI. (1894) 7, .t. t. 
— S. sagittifoUa L. minor Pursh, Fl. Amer. sept. II. (l 81 4) 395. — *$’. variabilis 
Engelm. var. hastata formae b etc pro pte. Mucoun, Ckt. Can. PI. IV. . ( fl 888) 77, 78; 
Britton and Brown, IUustr. FI. North. Un. States I. (1896) 89. — S. sagittifoUa L. vel 
variabilis Engelm. aut. amer. div. - — Perennis, stolonifera, laxa, terrestris, vel paludosa, 
emersa. Gaules molles, ca. 10 usque 20 cm alti, erecti vel adscendontes, foliis plerumque 
longiores. Petioli 6 usque 18 cm longi, saepe externe curvati ; lamina sagittiförmis, 
acuta; lobi basilares divergentes, acuti, vel acutati. Infloresecntia vertidllatim-racemosa, 
vix unquam panniculata; bracteae lanceolatae vel acutatae, prius romosae, serius ple- 
rumque recurvatae, basi vix connatae; pedunenli fertiles tenues, sed breves (5 usque 
10 mm), steriles graciles (usque 20 mm longi); petala alba, sepalis majora; lilamenta 
üneari-subulata, antheras subaequantia. Fruclus globosi, diam. 8 usque 15 mm; fructi- 
culi suborbiculari-cuneati, applanati, late marginati, apicc rudimento stylt coronati, diam. 
ca. 2 mm. (Fig. 16>1, B y G). 

Var. stricta Smith 1. c. p. 8, t. I. — Caules erecti, strictiores, 30 usque 40 cm 
alti; bracteae ovalae, acutae. 

An Bergströmen und Gewässern von Britisch-Columbia bis California, Utah,.. 
Nevada und Ncu-Mexiko, sowie von Kansas bis Quebec. 

Nota. Species aflinis S. sagittifoliac, sed semper inulto minor et. laxior, Iructiculi minores 
et basi cuneati. Folia lluitantia rarius occurrunt. 

Nota. S. hebeiiloba Av. Nelson, New plant* of Wyoming in Bull. Torr. Bot. Club XXVI. 
(1899) 5. Aflinis S . arifoliae esse videtur; differt tarnen lobis basilaribus laminue brevibus, obtusis. 
terininali 2 / 3 brevioribus, pedunculis aequilongis. 

Einmal in einer warmen Quelle des Platte Gannon, Laramie County, Wyoming beobachtet. 
Die Blätter bilden wahrscheinlich eine Durchgangsform. Die Länge der Blülenstielc ist wohl für 
aufblühende angegeben. Alle übrigen Merkmale deuten auf Verwandtschaft mit S. arifolia hin. 

Species dubia, affinis S. arifoliae. 

1 4 a . S. cuneata Sheldon in Bull. Torr. Bot. Club XX. (1893) 283, t. 139; Smith 
in Rep. Miss. Bot. Garden VI. (1894) 8, t. 2; Britton and Brown, Hlustr. Flora North. Un. 
States I. (1896) 89. — »Planta submersa, in arena radicans; folia longe petiolata; 
lamina fluitans, parva, 5 usque 8 ein longa, lobis linearibus; scapus simplex, gracilis, 
teres, 6 usque 9 dm longus, verticillos Horum ad superficiein aquae elevans; bracteae 
ovato-lanceolatae, acutae, 4 usque 6 mm longae; stamina pauca(?); fructus parvus, 
diam. ca. 1 cm; achenium 1 mm long. — Phyllodia diversi generis, alia linearia atte- 
nuata, petioliformia, superficiein aquae fere attingentia, alia lanceolata, 6 usque 1 2 cm 
longa, 4 usque 8 mm lata, in basi caulis approximata. < (Smith.) 

ln flachem Wasser von Britisch-Columbia bis Minnesota verbreitet. 

Nota. Planta vix satis cognita. Stamina ex icone novem. Fructiculi parvi, utrinque late 
alati, orbiculato-cuneati. Lamina sagittiformis; lobus terminalis ca. 5. basilares ca. 2 cm longi. 

Nota. Phyllodia basilaria lanceolata similia in 8. cristata Engelmann occurrunt. 

15. S. latifolia Willd. in L. Spec. pl. ed. 5. IV. (1805) 409. — 5. obtusa 
Mühlenberg apud Willd. ibid. — S. gracilis Pursh, Fl. Amer. sept. 11. (1816) 396. — 
S. hastata Pursh, ibid. — S. simplex Pursh, ibid. 397 (»described frora staminale scape 
and leaf of Rumex« ; teste Smith). — S. sagittifoUa aut. muH. amer. non L. — S . 
sag itti folia var. macrophylla et vulgaris Hook. Fl. bor. am. II. (1840) 167. — S. sa- 
gitti folia , cum var. latifolia Torr. (Comp. p. 355), hastata Torr. (1. c.), gracilis Torr. 
(1. c.), pabcscens Torr, et S. obtusa Mühlenberg; Kunth, Enum. pl. III. (1841) 156; 
Descourtilz, Flore pittoresque et medicale des Antilles, VII. (1829) 1 97 t. 497 (*S. ob- 
tusa Willd.« Icon mala). — & variabilis Engelm. in A. Gray, Manual (1 848) 461, et 
aut. amer. div., pro maxima parte. — S. variabilis Engelm. var. angustifolia , diversi - 
folia , gracilis et hastata Engelm. in As. Gray, Man., 5. ed. (1 867) 4 93; Buchenau 
in Abh. Nat. Ver. Brem. II. (1868) 46; Watson, Botany of California II. (1880; 201; 
Micheli in DC. Monogr. Plianer. 111. (1881) 69 (sub S. sagittifoUa); Buchenau in Engler’s 

A. Engter, Das Pflanzenreich. IV. 15. 4 
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Bot. Jahrb. II. (1882) 486. — S. chinensis Parish. in Zoe, I. (1890) 122; 0. Ktzc. 
Rev. gen. II. (1891) 743. — S. sinensis Brandegee in Zoe IV. (1893) 217; Smith in 
Rep. Miss. Bot. Garden VI. (1894) 8, t. 3, 4, 5, 6, 7; Britton and Brown, Ul. Fl. 
N. Amer. I. (1896) 88. — Maxime variabilis. Pcrennis, stolonifera et tuberifera. Monoeca, 
rarius dioeca. Gaules erecti, angulosi, 1 usque 12 dm alti. Folia valde variabilia, 
Uuitantia phyllodina, lincaria, emersa fere semper sagittiformia, late ovata usque linearia, 
obtusa, vel acuta, lobis basilaribus tenninali aequilongis vel subbrevioribus, raro paullulo 
longioribus, acutis vel acutatis, plus minusve divaricatis. Inflorescentia variabilis, verti-, 
cillato-racemosa vel panniculata, verticillis paucis usque multis; bracleae variabiles, nunc 
breves, obtusae, nunc longae, acutatae, liberae (in verticillis superioribus interduin plus 
minusve connatae); pedunculi graciles, aequilongi vel fertiles breviores; flores conspicui, 
diam. 2 usque 4 cm; sepala obtusa; petala magna, suborbicularia, alba; stamina nume- 
rosa (20 usque 25). Fructiculi 2,5 usque 3,5 (rarius 4 mm) longi, obovati, dorso et 
ventre alati, applanati (raro lateribus costatis), longe rostrati, rostro magno, horizontali 
vel obliquo, plerumque recto, raro curvato. (Fig. 16 D). 

Nota. S. lati folia (nomen minus aptum) sine dubio vaJde aflinis est S. sagittifoliae, 
europaeo-asiaticae, sed satis diflert: 

S. latifolia. S. sagittifolia. 

Pedunculi fertiles ca. dimidios steriles aequantes Pedunculi fertiles ca. */* usque J /s longitudinis 
(raro longiores). 1 steriliurn aequantes. 

Petala Iota alba. Petala alba, plerumque in ungue purpurea (sed 

; in var. orientali-asiatica leucopetala Miqael 
tota alba). 

Filainenta plerumque antheris longiora. Filamenta antheris vix vel raro longiora. 

Fructiculi obovati, longit. 2,5 usque 4 mm, rostro j Fructiculi fere orbiculares, niagni (diam. 4 usque 
longo, horizontali vel obliquo. | 5,5 mm), rostro parvo erecto coronati. 

Var. a. glabra Fr. Buchenau. — Planta glabra. Margines foliorum laeves vel 
indistincte scabriusculi. 

Gel. Smith 1. c. p. 10 seq. formas sex dislinguit : 

f. typica. — Monoeca vel subdioeca. Plantae magnae, 3 usque 6 dm altae; folia 
magna, longiora quam latiora, 15 usque 40 cm longa, late ovata, obtusa, mucronata 
usque lineari-lanceolala et acuta. Bracteae acutae vel acuminatae, 10 usque 50 nun 
longae. Intlorescentia magna, saepe brachiata. Pedunculi fertiles 2 usque 4, raro 8 cm 
longi; fructus diam. 15 usque 30 mm; fructiculi 3 mm longi. 

Die häufigste Form, von Massachussets westlich bis Colorado und südlich 
bis Louisiana verbreitet; auch in Mexiko. Vielleicht sogar bis Ecuador (Lehmann 
n. 4780.) 

Nota. In liac forma flores pleni interdum occurrunt. 

f. a. Dioeca. Folia et inflorescentia ut in forma typica. Bracteae ovatae, obtusae, 

8 usque 1 5 mm longae. 

Von Neubraunschweig bis Minnesota und südlich bis Louisiana. 

f. b. Monoeca. Folia magna, 1 0 usque 40 cm longa, latc-ovata usque lanceolata, 
lobi basilares acuminati , divaricati. Inflorescentia simplex vel brachiata. Bracteae 
ovatae, obtusae, 5 usque 10 mm longae. Fructiculi 3 mm longi, late alati, horizonta- 
liter rostrati. 

Im Westen von Nordamerika: von Washington bis zum südlichen Californien. 
S. chinensis oder sinensis mehrerer amerikanischer Schriftsteller, aber nicht Sims 
(siehe unter S. sagittifolia). — Die Knollen werden von mehreren Indianerstämmen 
unter der Bezeichnung Wappatoo und jetzt auch von den eingewanderten Chinesen ge- 
gessen. 

f. c. Monoeca vel dioeca. Folia 5 usque 1 5 cm longa, lanceolata vel ovato- 
lanceolata, obtusa, mucronata; lobi basilares plerumque breviores, angustiores, acuti vel 
acutati, valde divergentes. Verticilli florum pauei (2 usque 5); bracteae ovatae, acutae, 
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5 usque 10 mm longae; pedunculi ferliles sterilibus breviores; fructus diam. 15 mm; 
fnicticuli 2,5 usque 3 mm longi. 

Häufig in Canada bis nach Britisch Columbien, südlich bis New-York, 
Kentucky und Nebraska, Vielfach mit iS. arifolia zusammentreffend und dieser Art 
ähnlich, von ihr aber durch den langen, horizontalen oder schrägen Fruchtschnabel leicht 
zu unterscheiden. 

f. d. Monoeca. Gracilis, 20 usque 25 cm alta. Folia 8 usque 10 cm longa, lobis 
anguste linenribus, basilaribus divergentibus. Pedunculi ferliles 1 0 usque 1 5 mm longi; 
verticilli remoti ; fructus diam. ca. I 0 mm. 

In den Gebirgen von New-Hampshire bis New-York. 

f. e. Monoeca. Formae typicae similis. Gaules erecti, 4 usque 1 0 dm alti. Folia 
inferiora sagittata, superiora ovato-lanceolata, utrinque acuta, usque 1 0 cm longa et 4 
vel 5 cm lata. Fructiculi 3,5 mm longi; rostrum apice curvatum. 

St. Louis; 1 836 von G. Engelmann gesammelt. Ist wohl sicher nur eine durch 
wechselnden Wasserstand veränderte Form. 

Var. ß. pubescens (Mühlenberg) Smith in Hep. Miss. Botan. Garden VI. (1894) 1 4. — 
S. pubescens Mühlenberg, Cat. (1813) 86. — S. rariabilis Engelm. var. pubescens Engelrn. 
in As. Gray, Man., ed. 5. (1 867) 493. — S. sagitti folia L. var. pubescens Micheli in DC. 
,'lonogr. Phaner. III. (1881) 69. — Gaules, petioii, laminae, pedunculi, bractcae et sepala 
plus minusve pubenda vel pubescentia; margines foliorum plerumque scabri; bractcae 
plcrumque breves ohtusae. 

hn östlichen Nordamerika von Ontario bis Florida und Alabama. 

Cel. Smith I. c. formas tres distinguit: 

f. a. Folia magna, firma, lata, obtusa, mucronata, fructiculi 3 mm longi, late- 
ribus costatis. 

Von Delaware nordwärts; hierher gehört Mühlenberg’s Originalpflanze der Sag. 
pubescens. 

f. b. Folia minora (7 usque 15 cm longa) tenuiora; bracteae et sepala dense 
pubescentia; fructiculi ca. 2,5 mm longi, lateribus planis. 

Von Virginia an südwärts, namentlich in den Gebirgen. 

f. c. Folia minora, angusta, tenuia; bracteae et sepala laxius pubescentia; 
fructiculi maturi ignoti. Plantae minores; inflorescentia racemosa; pedunculi fertiles et 
steriles aequilongi. 

Von Georgia bis Alabama. 

Species melius inquirenda. 

S. viscosa Mohr in Bull. Torr. Bot. Club. XXIV. (1897) 19 t. 289. — Affinis 
S. latifoliae, sed differt filameutis pubescentibus, bracteis et sepalis papillosis, viscosis, 
rostro fnicticuli (immaturi!) erecto. — Folia magna, tenera, sagittiformia; pedunculi 
omnes graciles. 

Planta semel tantum in ripis fluminis Mobile collecta. 

1 6. S. longirostra (Micheli) Smith in Rep. Miss. Bot. Garden VI. (1894) 1 6, t. 1 0. — 
S. sagütifolia L. var. (?) longirostra Micheli in DC. Monogr. Phaner. 111. (1881) 69; 
Britton and Brown, 111. Fl. North. Un. States I. (1896) 88. — Perennis, stolonifera et 
probabiliter tuberifera. Gaules erecti, angulosi, 4 usque 8 dm alti, folia aequanles vel 
superantes. Folia emersa sagittiformia, magna; lamina 10 usque 25 cm longa; lohus 
lerminalis late ovalis, mucronatus, basilares ovati, acuti vel rarius (in var. australi Sm.) 
obtusi. Inflorescentia (an semper?) simplen, verticillato-raeemosa, verticillis ca. 5; brac- 
teae 15 usque 30 mm longae, lanceolatae, acuminatae; pedunculi breves, fertiles 
ca. 1 0 mm longi, bracteis breviores (in var. australi Sm. bracteis longiores) ; flores 
conspicui ; filamenta antheris longiora. Fructus deprcsso-globosus , diam. 1 2 usque 
1 8 mm ; fructiculi magni, ca. 4 mm longi, irregulariter orbiculares vel obovati, lateribus 
alatis, alis crenulatis; rostrum (rudiinentum stvli) magnum, erectum, curvatum. 

4 * 
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Var. australis Smith in Bull. Torr. Bot. Club. XXIV. (1897) 20 t. 291. — Gaulis 
4 dm altus, lolia ca. 2 dm longa; lamina 8 usque 10 cm longa, ovato-elliptica, ohlusa, 
Jobis basilaribus obtusis; pedunculi fertiles 10 usque 13 mm longi, bracteis longiores: 
frueticuli (an maturi? Fr. B.) 3 usque 3,5 mm longi. 

An Sümpfen und Wasserlöchern vou Pennsylvanien bis Alabama. 

Nota. Fructiculos nonnullos tantum vidi. Specics certc S. latifoliae valde aflinis. Si.il 
dilTert rostro frueticuli erecto, curvato. 

17. S. Engelmanniana Smilli in Rep. Miss. Bot. Gard. VI. (1894) 15, t. 9. — 
.S. variabiUs var. (?) graciHs Watson in A. Gray, Man. ed. 6. (1889) 535; Britton and 
Brown, III. Flora North. Un. States I. (1896) 88. — Perennis; stolonifera et probabi- 
liter tuberifera. Gaules erecti, graciles, subangulosi, 2 usque’ 4 dm alti, folia plerum- 
que aequantes. Folia longe petiolala; lamina 8 usque 20 cm longa, apice obtusa vel 
acuta; lobi lineares, 1 usque 5 mm lali, basilares terminalem aequantes (vel longiores. 
Inflorescentia racemosa, verticillis 4 usque 6; braeteae lanceolatae, acutne, 8 usque 
12 mm longae; pedunculi graciles, bracteis longiores, fertiles 10 usque 14, steriles 10 
usque 20 mm longi; llores eonspicui, diam. 2 usque 3 cm; sepala ovata; petala inulto 
majora, orbicularia ; stamina 18 usque 23. Fructus globosus, diam. 12 usque 14 nun: 
frueticuli magni, 4 mm longi, obovati, utrinque alati, lateribus alatis (alis 2 vel 3: 
rostnun longum erectum. 

Am Rande von Sümpfen von Massachussets bis Delaware, selten. Für Florida 
zweifelhaft. 

Nota. In planta a celeb. E. Tuckermann in Massachussets lecta lobos basilares contra 
diagnosin Smithii teriuinali longiores observavi. 

Nota. Species longi rostrae aflinis, dilTert praecipue foliis linearibus, pedunculis Iongioribu?. 
gracilioribus, fructiculis augustioribus. 

F. Folia emersa lineari-laneeolata, lanceolata vel ovata, non sagittifonnia. 

a. Lancifoliae. Filamenla non dilatala. Spcc. 18 — 20. 

18. S. lancifolia L. Syst. nat. cd. 10. II. (1759) 1270; L. Amoen. acad. V. 
(1760) 409; Plumicrus, Plant, amcr., fase. V. (1757), t. 1 16; Mich. Fl. bor. am. II. (1803; 
189. — S. falcata Pursh, Fl. Amcr. sept. (1814) 397; Botan. Repository V. (ca. 1813’ 
t. 333; Descourtilz, Flora pittoresque Antill. VIII. (1829), 201, t. 498; Kuntli, Emmi, 
pl. III. ( 1 84 1 ) 158: lancifolia L., 159 falcata Pursh, angusti folia Lindl., Sdloiciam 
Kuntli. — S. plantagini folia Martens et Galeotti , Enum. pl. Mex. in Bull. Acad. 
Relg. IX. (1842) 379; Miq. Symb. Fl. surin. in Linnaea XVIII. (1844) 353; Seubert 
in Fl. brasil. fase. VIII. (1847) Hl; Grlseb. Fl. Brit. W. Ind. Isl. (1 864) 505; 
Buchenau in Abh. Nat. Ver. Brem. II. (1868) 25, 44; Micheli in DC. Monogr. 
Phaner. III. ( 1 8 s 1 ) 7 2, cum var. a. major , (i. aiujuMifolia , y. medio , , d. papillosti'. 
Buchenau in Engler’s Bot. Jahrb. II. (1882) 487 ; Smith in Rep. Miss. Bot. Garden VI. 
(1864) 21 (cum var. falcata Pursh, p. 21 et angustifolia Griseb. p. 33) t. 16; Britton 
et Brown, 111. Fl. North. Un. States I. (1896) 90. — Perennis (an stolonifera?). Planta 
valida rigida, maxime variabilis. Gaulis ereelus, usque 2 m altus, folia supterans, tercs 
vel subangulosus. Folia emersa magna, coriacea, pallide viridia , pseudopenninervia, 
miTiquam hastatn vel sagittiformia. Inflorescentia magna, racemosa vel panniculata ; 
braeteae ovatae, liberae; pedunculi graciles, erecti, steriles longiores; llores magui. 
diam. usque 6 cid (!); petala magna, alba; tilamcnta subulata, pubeseentia; fnicliculi 
variabiles, 2 usque 3 mm longi, anguste alati, dimidio obovati, vel fere falcati, plerumque 
oblique rostrati. 

Var. a. major Micheli I. c. 73 (c. synonymo S. Sellowiana Kunth). — Planta 
magna. Lamina ovata vel late lanceolata, basi sensim attenuata. apice obtusa usque 
longe acuminala. Braeteae liberae, 10 usque 25 mm longae. Pedunculi fertiles ca. 30 nun 
longi. Anthorae filamenla aequantes. Frueticuli- breviter rostrati. 
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Var. ß. angustifolia (Lindl.) Griseb. Catal. pl. cubens. (1866) 218. — S. angustifolia 
Lindl. Bot. Reg. XIV. (1828) t. H 4t. — Planta minor. Folia anguste lanceolata vel' 
fere linearia. Bracteae 3 mm tantum longae. Pedunculi fertiles ea. 15 usque 20 mm' 
longi. Fructiculi cristati (test. Micheli et Sinith). 

Var. y. media Micheli 1. c. TS. (cum syn. S. falcaia Pursh, S, plantaginifolia 
Mart. et Gal., S. orata Red., Liliac. t. 411 — a me non visa. S . lancifoUa L. var. 
falcata (Pursh) Smith 1. c. p. 2 1 ). Planta media. Folia lanceolata , acuta vel acutata. 
Bracteae 5 usque 8 mm longae. Pedunculi fertiles 8 usque 20 mm longi; flores mediocres; 
lilamenta antheris longiora. Fructiculi distinctius alati. 

Nota. Varictates vix satis diversae. 

In den wärmeren Gegenden von Nord- und Südamerika weit verbreitet, jedoch 
nicht auf die Gebirge steigend. 

Nota. S. lanci folia probabiliter non stolonifera, sed rliizomatc horizontal! guudet. 

19. S. papillosa Buchenau in Abh. Nat. Ver. Bremen II. (1868) 27, 44. — 
S. lancifoUa L. var. papillosa Micheli in DC. Monogr. Phaner. 111. (1881) 74; Smith 
in Rep. Miss. Bot. Garden VI. (1894) 29, t. 25. — Perennis, tuberifera; tubera sessilia, 
ßbris emortuis siccis obtecta. Caules graciles, erecli, 3 usque 5 dm alli, foliis longiores. 
Folia coriacea, lineari-lanceolata, utrinque attenuata, acuta, tri- vel quinquenervia, pseudo- 
penninervia; lamina 10 usque 15 cm longa, 4 usque 5 mm lata. Infloreseentia ple- 
rumque simplex, raro e verticillo infimo brachiata; bracteae late trigonae , obtusae, 
connatae, externe (cum scpalis) arcte papillosae; pedunculi 1 usque 3 cm longi, erecto- 
palentes, graciles, fertiles non incrassati; flores mediocres; petala alba; stamina ca. 18; 
filamenta linearia, glabra, antheris oblongis plennnque sublongiora; fructus diam. 6 usque 
10 miu; »achenium 1,5 mm long, short-obovate, wiih a tumid dorsal crest and a single 
rcsin passage on each face« (Smith). 

In niedrigen Wassert fmipe'ln von Texas und Louisiana. 

Nota. Fructiculi maturi ignoti. Speeles S. gramineae et praecipuc amhiguae affinis. Stoloni-s 
probabiliter desunL 

20. S. ambigua Smith in Rep. Miss. Bot. Garden VI. (1894) 22, t. 17. — S. lanri- 
foliu Kellerman, Anal. Flora Kansas (1888) 178, non L. Britton and Brown, 111. Flora 
North. Unit. St. I. (1896) 90. — Perennis. Caules erecli graciles, 3 usque 6 dm alti. 
Folia emersa, longe petiolata; lamina lanceolata, acuminata, pscudopemiinervia. Inflores- 
centia e verticillis 8 usque 12 composita, raro infimus brachiatus); bracteae lanceolatae, 
paullulo connatae, papillosae; pedunculi graciles, fertiles 2 usque 4 cm longi, sterililms 
longiores; flores mediocres; stamina 20 usque 25; filamenta subulata, glabra, antheris 




Fi«. 15. Sagittaria. i) S. ari folia Null. -1 Slam, ab interiore facie, B a dorso. C Fructi- 
culus maturus. 2) S. latifolia Willd. D Fructiculus inaturus. 3) S. ambigua Smith. E Fructi- 
culus maturus. Hitchcoek, n. 852). F Idem, horizontaliler dissectus. 



"blongis longiora. Fructus depresso-globosus, diain. tö usque 15 mm; fructiculi ca. 2 mm 
longi, obovato-falcati («narrowly falcate« , Smith), lateraliter breviter rostrati, anguste 
alati, lateribus auriculiformi-alati (»wingless«, Smith). (Fig. IC 77, F). 

Im Staate Kansas und Territorium Oklahama. 
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Fr. Buchenau. — Alismataceae. 



Nota. Species imperfecta nota, similis S. gramineae , seci differt foliis pseudopenninerviis 
et filainentis longis glabris. Dcscriptio et icon fructiculi a cel. Smith data cum speciminibus 
e civitate Kansas (Hitchcock n. 852) non omnino quadrant. 

b. Filamenta dilatata. 



o. Caespitosae. Spec. 21, 22, 23. 

2). S. Eatonii Smith in Rep. Miss. Bot. Gard. XI. (1899) G, t. 58. — Repetito- 



stolonifera. Gaules 10 usque 20 cm longi, 




Fig. 1 7. Sat/ittaria teres Watson. A Tola plant«. 
B Stolo. C Stauten. D Fructieulus maturus a 
latere. E Idem, horizonlaliter sectus. — Sec. 
Smith, Rep. Miss. Bot, Garden. VI. [1894} t. 24. 



erecti, teretes. Folia phvllodina, planiuscula. 
sensim attenuata, raro laminam lanceolato- 
linearem, 2 usque 3 cm longnm et 2 usque 
4 mm latam gerentia. Inflorescentia parva, 
verticillos 1,2 rarissime 3 trifloros gerens: 
pcdunculi graciles, erecti, 5 usque 8 mm 
longi ; flores parvi ; petala alba , basi rosea ; 
stamina ca. 12; filamenta late-ovata, pubes- 
centia, antheris breviora; pistilla numerosa. 
minima. Fructus ignoti. 

An sandigen, den Gezeiten, jedoch nicht 
dem Salzwasser ausgesetzten Buchten des 
Merrimac-Flusses, Massachussets. 

22/ S. teres Watson in Asa Grav, 
Manual, ed. 6. (1890) 555; Smith in Rep. 
Miss. Bot. Garden VI. (1894) 28, t. 24; 
Brittou and Brown, Illustr. Fl. North. Unit. 
St. 1. (1 896) 91. — Repetito-stolonifera. 
Gaules erecti, teretes, 15 usque 45 cm alti. 
Folia phvllodina, teretia, septata, <0 usque 
30 cm longa, rarissime laminam linearem 
parvam gerentia. Inflorescentia parva, verti- 
cillis 1 usque 3; pedunculi graciles, obli- 
que-erecti, fertiles 1 o usque 2 5 mm longi. 
steriles breviores. Flores parvi ; petala 
alba; stamina ca. tf; filamenta late-ovata, 
pubescentia, antheris breviora; fructiculi 
2 mm longi, fere orbiculares, in angulo 
interno breviter rostrati, plurialati, alis suh- 
crenatis. 

In flachen Gewässern von Massachus- 
sets bis Süd-Garolina. 

23. S. isoetiformis Smith in Kep. 
Miss. Bot. Garden VI. (1894) I 15, t. 53. — 
Repetito-stolonifera. Caules erecti, teretes. 
ca. 1 0 cm alti. F'olia caulem aequantia, 
phvllodina, teretia, rarius in laminam par- 
vam, linearem, diam. 1 usque 2 m desineu- 
tia. Inflorescentia plerumque triflora, iloribus 
1 vel 2 femineis ; pedunculi graciles, erecto- 
patentes , fertiles 1 5 usque 1 8, steriles 20 
usque 30 mm longi; flores mediocres, diam. 
ca. 1 2 mm; petala alba; stamina ca. 9; fila- 
menta dilatata, pubescentia, antheris paullo 
breviora. Fructus diam. ca. 6 mm; fructiculi 
1,1 mm longi, dorso alati, laleribus sub- 
alatis, alis graciliter radiatis. 



Digitized by Google 




Sagiltaria. 



55 



ln flachem Wasser bei Eustis, Lake-County, Florida. 

Nota. Affinis tereti Watson et Eatoni Smith. Species tres melius inquirendae. 



ß. Gramineae. Spec. 24, 25. 

2 4. S. cristata Engelm. in Arthurs Contrib. Flora Jowa, n. 5 (1882 3; Proc. 
Davenport Acad. Nat. Sciences IV. (1886) 29; Smith in Rep. Miss. Bot. Garden VL 



(1891) 27, t. 22; Britton 
and Brown, 111. Fl. North. 
Unit. St. I. (1896) 91. — 
Percnnis, stolonifcra, fere 
tota submersa. Folia in- 
feriore plivllodina, elongato- 
lanceolata (ut in S. cimeata 
et Eatoni) sensim acutata, 
ca. 10 cm longa; folia su- 
periora fluitanlia , longe 
peliolata; lamina 6 usque 
1 0 cm longa, rigida, lineari- 
lanceolata, fere triquetra, 
raro elliptico-lanceolata. In- 
florescentia e verticillis 4 
usque 6 trifloris composita, 
apice emersa; bracteae 5 
usque 7 mm longae, acu- 
tae ; pcdunculi aequilongi 
graciles, I 5 usque 30 mm 
longi, oblique erecti; flores 
mediocres, diam. ca. 2 cm; 
scpala ovata, obtusa; pe- 
tala multo majora, tenera ; 
stamina ca. 24; (ilamenta 
fusiformia, pubescentia, an- 
theris longiora. Fructus 
diam. ca. 1 0 mm ; frueticuli 
obovali , alati, breviter et 
oblique rostrati , lateribus 
alatis; alis irregidariter in- 
cisis (cristatis). 

An Tümpeln und Seen 
in Jowa und Minnesota. 

Nota. Spocies affinis 
5. i/ramiume . sed differt 
foliis phyilodinis lanceolatis. 
Iluitantibus sempcr angustis 
et praecipue fructiculis cri- 
stato-alatis. 

25. S. graminea 

Michx. Fl. bor. amer. II. 
(1803) 190. — S. acuti- 
folia Pursh, Fl. Amer. sept. 
(181 4) 397, non L. f. — 




S. simplex Torrey, Comp. Fig. 1 8. Sagiitaria graminea Michx. A Planta fructifera. J> Koliuiu 

(1826) 356, teste Smith. — i'rondosum magn. nat. C Stamen. D Fructiculus a dorso. E Fructi- 

S. simplex aut. div. amer., cu lus a latere. F Semen. — Smith in Rep. Miss. Bot. Garden, 
non Pursh. — S.sagittilolin VI. (1894) t. <9. 
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L. var. simplex Hook. Fl. bop-. -einer. II. ( 1 8 i 0} 167. — S. graminea Michx. et S. Pur - 
shii Kunfh, Enum. pl. III. ( I 8 4 1 ) 160. — S. stolonifera Engelm. et Gray, PI. Lind- 
heimerianae in Dost. Journ. Nat. Hist. V. (1845) 234 (v. Buchenau in Abh. Nat. Ver. 
Brein. II. (1868) 30); Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. (1881) 70; Smith in Rep. 
Miss. Bot. Garden VI. (1894) 24, t. 19, 20, 21; Britt. and Brown, III. Fl. North, ln. 
States I. (1896) 91. — Pl. graeilis, stolonifera et tuberifera. Gaules graciles, teretes, 
folia subaequantes vel superantes. Folia longe petiolata; lamina tenuis, linearis, lanceo- 
lata, vel elliptica, plerumque utrinque attenuata, raro basi obfusa, rarissime auriculata. 
Inflorescentia graeilis, fere semper simplex i. e. racemosa, verticillis 2 usque 7, basi- 
laribus 1, 2 (raro 3) fertilibus; bracteae ovatae, acutae, inferne coalitae; pedunculi 
aequales, graciles, divaricati, ca. 2 (I usque 3) cm longi; florcs mediocros; sepala 
3 — 4 mm longa; petala obovata, ampliora; stamina 15 usque 20; filamenta dilatata, 
pubescentia; antherae oblongae, filamenta aequantes. Fructus diam. 5 usque 10 mm 
(magnitudine pisi minoris); fructiculi parvi, ca. 1,5 mm longi, complanati, alati, recti, 
obovato-cuneati, lateraliter breviter rostrati, lateribus indistinete marginatis, glandulosis. 

In Nord-Amerika weit verbreitet, von N’cw-Foundland bis zum Missouri und 
südwärts bis Florida und Texas. 

Nota. Species in forma tvpica valde charucteristica, Jacilc dislinguenda gracilitate omnium 
partium, foliis teneris (perfectis ellipticis, vix unquain auriculatis), nervis a basi discretis. Folia 
submersa lincaria, tenerrima. 

Var. cycloptera (Mohr; Smith 1. c. 26, t. 20. — S. cycloptcra Mohr in Bull. Torr. 
Bot. Club XXIV. (1897) 20. — Graeilis, 2 usque 8 dm alta (»from a horizontal or oblique 
rhizome« Smith — ? Fr. B. Folia phyllodina sive linearl-lanceolata, basi et apice sensiin 
attenuata. Inflorescentia racemosa vel suhpanniculata , internodia pedunculis longiora. 
Fructiculi 1,5 mm longi, »with an abrupt dorsal crest, an arched wing and a median 
vertical resin passage on each side or when maturing under water only rostale or 
wrinkled«. (Smith). 

Von Süd-Carolina bis Florida und Louisiana. 

Var. Chapmani (Mohr) Smith 1. c. 26, t. 21. — S. Chapmani Mohr 1. c. — Gaules 
graciles, 2 usque 5 dm alti. Folia submersa lanceolata, 10 usque 30 cm longa, emersa 
longe petiolata; lamina anguste-lanceolata, acuta, 2 usque 3 cm lata, 15 usque 20 cm 
longa. Inflorescentia graeilis, multiflora, simplex vel raro panniculata. Fructus diam. 
5 mm; fructiculi 1 mm longi, fere rnutiei, dorso breviter, lateribus vix alati. 

Florida und Alabama. 

Species imperfecle cognita, semel collecta. 

S. macrocarpa Smith in Rep. Miss. Bot. Garden VI. (1894) 27, t. 23. — Valde 
ailinis S. gramineac var. cgcloptcrac et var. Chapmani , differt tantum pedunculis brevi- 
oribus, fructibus majoribus, diain. ca. 12 mm; fructiculi »oblong obovate, 3 mm long, 
broadly winged on both margins, smooth or faintly unicostatc and with 2 or 3 resin 
pnssages on each side, beak short and oblique«. — South-Carolina; M. A. Curtis (hb. 
Engelm.) — Pl. melius inquirenda. 

Species dubia, S. gramineae uffinis. 

S. Mohrii Smith in Mohr, Notes Alabama Flora, in Bull. Torr. Bot. Club XXIV. 
(1897) 19, t. 290. — Planta dubia in suburbc civitatis Mobile, Alabama et in Georgia, 
observata, S. lancifoliae vel S. gramineac (var. cgcloptcrac vel Chapmani) affinis. 
Descriptio cum icone non omnino quadrat. Stolonifera; pro parle submersa; caulis laxus 
foliis brevior (in icone longior); folia longe petiolata, lineari-lanceolala vel linearia, utrin- 
que sensiin attenuata; inflorescentia laxa, c verticillis 6 usque 8 composita; pedunculi 
graciles; stamina ut in S. graminea ; fructus globosus, diam. ca. 6 mm; »achenes crenu- 
lately crcsted, broadly winged, the broad margins laterally unicostate or narrowly winged: 
(cum icone non quadrat; Fr. B.). Specimen in Georgia lectum (R. M. Harper, n. 718) laminaiu 
coriaeeam, pseudopenninerviam prabet, ergo affinitatem cum S. lanci folia demonstrat. 
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G. Mexicana. Pedunculi fertiles incrassati, erecti. Spcc. 26. 

26. S. macrophylla Zucc. in Abh. Kön. Bayr. Acad. I. (1832) 289 (non Bunge). — 
iS’, mexicana Steud. Nom. bot. II. ( I 84 1 ) 491; Sclilechtd. in Linnaea XVIII. (1844) 432; 
Buchenau in Abh. Nat. Ver. Brem. II. (1868) 23, 42; Micheli in DC. Monogr. Phaner. 
III. (4881) 71; Smith in Rep. Miss. Bot. Garden VI. (1 894) 30, 33, t. 27. — Perennis, 
stolonifera, valida. Gaules 3 usque 1 0 dm alti, teretes, erecti, folia aequantes. Folia 
longe petiolata; lamina magna, lanceolata, utrinque angustata vel basi obtusa, mutica 
vel basi uni-vel bilobata (hastata) sub-pseudopenninervia (lobi plerumque parvi, acuta ti). 
inflorescentia verticillato-racemosa, brevis, verticillis 3 usque 5, raro 6; bracteae obtusae, 
8 usque 20 mm longae, fere usque ad apicem connatae; pedunculi erecto- patentes, 
stricti, fertiles 6 usque 7 (raro 10 cm longi, incrassati, steriles breviores, tenuiores; 
flores magni, diam. ca. 3 cm; petala alba; stamina 20 usque 30; filamenta glabra, 
linearia vel elliptico-linearia acut ata, antheris longiora. Fructus magnitudine pisi majoris. 
Fructiculi maturi ignoti. 

Mexiko. New-Orleans (leg. Fendi er). 

Nota. Species insignis, lancifoliac affinis, sed diflert foliis saepe uni- vel bilobatis, hastatis, 
inflorescentia breviore, pedunculis erecto-patentibus, strictis, fertilibus crassioribus. 

II. Pedunculi fertiles incrassati, serius recurvati. 

a. Erecta. Spec. 27. 

27. S. platyphylla (Engelm.) Smith in Rep. Miss. Bot. Garden VI. (1894) 4, 29, 
t. 26. — S. graminea Michx. var .platyphylla Engelm. in A. Gray, Manual, ed. 5 (1867) 
494. — Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. (1881) 70. — & recurva Engelm. in Patterson, 
Checklist (1 887) 130 (nomen tantum); Britton et Brown, Illustr. Fl. North. Un. States I. 
(1896) 92. — Perennis, stolonifera et tuberifera. Gaules erecti, teretes, 2 usque 3 dm 
alti, folia subaequantes. Folia longe petiolata; lamina subcoriacea, angusle lanceolata 
usque late ovata, sub-pseudopenninervia, apice acuta, basi angustata vel obtusa, raro 
subcordata vel auriculata. Inflorescentia verticillato-racemosa, verticillis 4 usque 6, inli- 
mis 2 usque 4 femineis: bracteae late-ovatae, 3 usque 8 mm longae, vix connatae; 
pedunculi 12 usque 25 mm longi, fertiles post anthesin recurvati et incrassati; flores 
mediocres; stamina ca. 20; filamenta lanceolata, pubescentia, antheris oblongis sub- 
longiora. Fructus diam. ca. ln nnn; fructiculi 2 mm longi, oblique-obovati, lateraliter 
rostrat i, dorso alati, lateribus subcarinatis. 

In Sümpfen und kleinen Gewässern von Texas und Mississippi nordwärts bis 
zum südlichen Missouri. 

Nota. S. platyphylla affinis est S. gramincac , macrophyllae et lancifoliac , sed diflert 
pedunculis fertilibus brevioribus, incrassatis et rccurvatis; a S. graminea diflert etian» foliis 
pseudopenninerviis (in S. graminea nervi oinnes a basi discreli). 

b. Fluitantes. Spec. 28 — 31. 

28. S. Sanfordii Greene in Pillonia II. (1890) 158; Smith in Rep. Miss. Bot. 
Garden VI. (189 4) 31, t. 28. — Planta perennis, stolonifera, tola submersa, 9 usque 
15 dm longa, spongiosa. Folia phyliodina, late linearia, basi crassa, subtriquetra ; 
lamina (si adest) 4 usque 7 cm longa, anguste-lanceolata, acuta, purallelinervia. Gaules 
erassi, foliis breviores. Inflorescentia racemosa, verticillis 3 usque pluribus, approximatis, 
infimis 2 vel 3 fertilibus; bracteae trianguläres, obtusae, basi connatae; pedunculi fer- 
tiles incrassati, recurvati; flores mediocres; sepala ovata; stamina ca. 20 ; filamenta e 
basi ovata linearia, antheras oblongas fere aequantia. Fructus 12 usque 14 mm diam.;. 
fructiculi triangulari-cuncati (raro latiores), oblique roslrati. 

California: San Joaquin-River (Greene). 

Nota. Fructiculos nonnullos tuntura vidi. Greene et Smith eos »quadrate-cuneate« 
appellant, sed semper triangulari-cuneatos inveni. 

Nota. Planta memorabilis, cujus tolia nunquum sugittiforniia sunt; affinitas ejus adhuc 
obscura est. 
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Kr. Buchenau. — Alismataceae. 



29. S. subulata (L.) Buchenau in Abh. Nat. Ver. Brem. II. ( < 8 7 1 ) 490. — Alisma 
t nihulatum L. Spec. pl. ed. I, I. (1753) 3 43. — Sagittaria natans Michx. Fl. bor. amer. 
II. (1 803) 190; Pursh, Fl. of N. Amer. (1814) 253. — Sag. pusilla Nutt. Gen. of N. Amer. 
Pl. II. ( 1 818) 213; Kunth, Enum. pl. III. (1841) 1(>0 (S. pusilla Nutt. et natans Michx. i; 
Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. (1881) *5 (S. natans Michx. cum var. ß. lorata 
Chapm.); Smith in Rep. Miss. Bot. Garden VI. (1894) 1 8, t. 13, 14; Britton and Brown, 
Illustr. Fl. North. Un. St. I. (1 896) 92. — Maxime variabilis. Perennis, stolonifera et 
tuberifera (interdum proles primi anni florens?). Submersa. Folia omnia fluitantia, 
linearia vel lorata, vel laminae folioruin nonnullorum natantes; flores emersi; folia 
natantia ovata, niinquam sagittiforinia. Inflorescentia plerumque parva; bracteae fere 
totae in spatliam connalae; pedunculi graciles, fertiles (interdum unicus!) serius incras- 
sati et recurvati; flores mediocres (diam. usque 15 mm); stamina 7 vel 8; filamenta 
basi dilatata glabra; antherae suborbiculares (?). Fructiculi ca. 2 mm longi, stvlo apicali 
gracili coronati, tri-vel quinque-alati, alis plus minusve crenulatis. 

Var. tres sequentes, sed vix satis diversae, distingui possunt. 

k. pusilla (INutt.) Buchenau. — £. natans var. lorata As. Gray, Manual, ed. 5. 
(1867) 49 4 non Chapman — Humilis; fere tota submersa. Folia plerumque phyllodina. 
erecta, rigidiora, 5 usque 1 5 cm longa, rarius in laminam lineari-lanceolatam, 2 usque 
3 cm longam desinentia. Inflorescentia parva, verticillis 1 usque 3, a foliis superata. 
Fructiculi dorso et lateribus subcrenato-alati. 

ß. natans (Michx.) Smith 1. c. 18. — S. natans Michx. var. lorata Chapman, Kl. 
South. Un. St. (1860) 4 49. — Fere tota submersa, fluitans, saepe plus minusve elongala. 
Folia pro pte. natantia; lamina elliptica, obtusa, basi obtusa vel rarius truncata, tenuis. 
trinervis, 2 usque 5 (raro 6) cm longa, et 2 usque 3 cm lata; nervi omnes e basi 
laminae Orientes. Verticilli florum 2 usque 4. Fructus diam. 8 mm; fructiculi distinctius 
crenato-alati. 

Nota. Haec varietas similis est Elümati natanti. 

y. gracillima Smith 1. c. 1 9. — S. 'natans var. (?) gracülima Wats. in A. Gray 
Man. ed. 6. (1890) 556, teste Smith 1. c. — S. natans Engelm. in Bull. Torr. Bol. 
Club IX. (1882) 4. — Submersa. Folia linearia, flexuosa, usque 12 dm longa, vix 2 mm 
lata, obtusa, vel rarius in laminam lanceolatam , trinervinm, 3 usque 4 cm longam et 
6 usque 8 mm latam desinentia. Caules fluitantes, folia aequantes, flores tantum emersi; 
verticilli florum 2 usque 6 ; pedunculi 3 usque 1 0 cm longi. Fructus maturi ignoti. 

ln den östlichen Vereinigten Staaten von Massachussets bis Florida und Alabama 
verbreitet. Die drei Formen sind wohl mehr Standortsformen (von der Tiefe und Be- 
wegung des Wassers abhängig) als selbständige Varietäten. 

Nota. I)e variabilitate foliorum S. subulatae vide Wächter, Beiträge, in Flora LXXXIII. 
M 897) lieft 3. 

30. S. filiformi8 Smith in Rep. Miss. Bot. Garden VI. (189 4) 20, t. 15. — Sub- 
mersa. Caules filiformes, 6 usque 1 2 dm longi. Folia filiformia, 1 ,5 usque 6 dm longa et 
2 usque 3 mm lata. Inflorescentia panniculata; brachia et pedunculi filiformes, 4 usque 
10 cm longi; verticilli 8 usque 10; bracteae lanceolatae, 3 usque 5 mm longae; flores 
pauci, basilares feminei, ceteri omnes masculini; flores parvi, diam. 10 usque 12 mm: 
sepala ovata, obtusa; petala alba; stamina 7; filamenta e basi latiore angustata, glabra. 
antheris longiora. Fructus maturi ignoti. 

In ruhigen Gewässern flutend, nur die Blüten aus dem Wasser hervorragend 
Florida und Alabama. 

Nota. Mihi ignota. Diagnosis secundum cel. Smith. — Planta memorabilis, in signis foliis 
et caulibus tiliforinibus. — Specics imperfccte cognita, sed certe S. subulatae var. graciUima>' 
proxima. 

Nota. Cel. Smith 1. c. pag. 6 hanc plantam sub 

»♦♦Fertile pedicels much thickened, reflexed in fruit« 
enumerat. In ieone pedunculi fertiles non incrassati delineati sunt. 
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31. S. demersa Smith in Rep. Miss. Bol. Garden VI. (1894) 32. t 15. — Sub- 
mersa. Gaules molles, 20 usque 30 cm longi, Folia linearis, 2 usque 6 dm longa, basi 
I ü usque 1 5 mm lata, sensim angustata, apice obtusa. Infloreseenlia racemosa, e verti- 
eillis .1 usque 6 {infero femineo) composita; bracteae scariosae, acutae, connatae, 3 usque 
S mm longae; pedunculi ferliles 10 usque 35 cm longi, serius incrassati et recurvati, 
steriles 10 usque SO mm longi, graciies; flores mediocres; stamraa IS usque 13; fila- 
menta glabra, basi dilatata, antberis longiora. Fructus diam. 5 usque 6 mm: fructiculi 
1.5 usque 2 mm longi, oboTato-cuneati , utrinque anguste alali, angulo interno stvlo 
longo gracili ereeto coronati. 

In Wasserlöchern bei Guarrero, Chihuahua, Mexiko; Pringle n. 1361. 

Nota. Species seinel tantum collecto, non salis nota. Vidi tarituin nonnullos fructiculos, 
in quibus insigne praecipuum, quod longus Stylus gracilis et crectus est, multo clarius exstal 
quam a Smith in tlgura 2 pictum est. Semen in bis fructiculis altitudine coDSpicua insertum 
<:-l Planta primum S. mdndatar afllnis est. Subtiliora demum cognoscenda sunt. 



io. Raatanenia Buchenau.*) 

Rautanenia Buchenau in Beitr. zur Kenntnis der afrikanischen Flora, Bull. Herb. 
Boiss. V. (1897) 855; Buchenau in Engl. u. Prantl, Pflzfam. Nachtr. II. (1900) 3. 

Flores aborlu dioeci; sepala persistentia ; petala tenera, marcescentia; torus brevis. 
Flores masculi: stamina 7,8 vel 9, interdum bina plus minusve connata; carpella abor- 
tiva; flores feininei: stamina abortiva?, carpella 7,8 vel 9 (in flore verticillata?), mono- 
sperma; micropyle extrorsa. Fructiculi irregulariter capitati, pergamacei; embryo hippo- 
crepicus; radicula extrorsa. 

1. R. Schinzii Buchenau 1. c. — Echinodwrm (?) Schinzii Buchenau olim 1. c. 
IV. (1896) 413. — Perennis, glaber. Rbizoma crassum, tuberiforme, magniludine nucis 
avellanae, fibris emarcidis, reticulatis griseis obtectum. Gaulis erectus, gracilis, cum in- 
florescentia 40 usque 50 cm altus; folia omnia basilaria, erecta, caulem fere aequantia: 
petioli lineares, usque 35 cm longi; lamina linearis 
vel lineari-laneeolata , plana, trinervis, integTa, basi 
et apice sensim angustata. Infloreseenlia trimero- 
panniculata; rami et petioli singuli distantes; brac- 
teae hypsophyllinue acutatae; flores diam. 7 usque 
7,5 mm, odorati; sepala ca. 4 mm longa, late 
ovata, obtusa, medio herbacea, marginibus membra- 
naceis; petala vix 2 inm longa, reniformi-orbicularia, 
alba, tenera; filamenla linearia, albu; antherae basi- 
fixae, lateribns debiscentes , flavescentes; carpella 
7,8 vel 9, semiorbicularia ; Stylus brevissimus. Fructi- 
culi virides, semiorbiculares, compressi, latcribus auri- 
cubformi-alatis. 

Südwest - Afrika: Amboland, im März 
blühend; gesammelt von M. Rau tunen, n. 51 
et 159. Blüten nach kölnischem Wasser duftend. 

Die Pflanze stirbt nach der Blütezeit bis auf die 
Knolle ab. 




C 



Fig. 19. Rautanenia Schinzii 
Buchenau. — A Fructiculus matu- 
rus a latere. B Idem, longitudina- 
liter sectus. G Idem, liorizontuliter 
seclus. 



h. Burnatia Micheii.**) 

Burnntia Micheii in DC. Monogr. Plianer. 111. (1881) 81; Benth. et Hook. f. Gen. 
111. (18835 1007; Buchenau in F.ngler it. Prantl, Pflzfam. II. (1889) 229, 232', Baill. 
Hist. pL XII. (1 894) 84. 



*) In niemoriam collectoris hujus plantac, dar. missionaris fidei evangelici in terra Ambo : 
M. Rautaneu. 

**; Genus cl. E. Burnat. helvetico, botanices fautori. qui de Rosis scripsit, dientum. 
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(j() Fr. Buchenau. — Alismataceae. 

Flores parvi, abortu diocci. Flores masculi: Sepala 3 persistentia, petala 3, mullo 
ininora, marcescentia; stamina 9, 6 exleriora sepalis anteposita, 3 interiora petalis ante- 
posita; filamenta linearia; antherae triangulari-oblongae, basifixae, subextrorsum dehis- 
centes; carpella sterilia ca. 12 compressa. Flores feminei: Sepala 3, parva, orbicularia, 
post authesin erecta; stamina ü vel 1,2 rudinieutaria; pistilla ca. 12, in receptaculo 
parvo conferta; ovaria dimidiato-orbicularia; stigma ventrale, subsessile, papillosum; 
ovulum solitai'ium, basilare, erectum; micropyle extrorsa. Fructiculi (immaturi) 6 usque 8 
liberi, obovato-orbiculares, compressi, externe tricristati; pericarpium coriaceum; semen 
erectum, late oblongum, leviler rugosum testa membraeea; cmbryo hippocrepicus ; radi- 
cula extrorsa. (Fig. 3 L, M). 

1. B. enneandra (Höchst.) Micheli 1. c. — Alisma enneandrum Höchst, in sched. v. 
Flora (1812), Beibl. 133. — Echinodorus (?) mncander Al. Braun in Schweinf. Beilr. 
Fl. Aethiop. (1867) 295, 309; Durand et Schinz, Consp. fl. Africae I. ( 1 8 9 5 ) % 488. Tb. 
Dver, Fl. trop. Afr. VIII. (1901) 213. — Perennis; glabra. Rhizoma crassum, tubero- 
sum. Gaules erecti, teretes, cum inßorescentia usque 50 (raro 7 0) cm alti. Folia omnia 
basilnria, erecta, longe petiolata; pctioli 10 usque 25 (raro 30) cm longi, supra canali- 
culati (?); lamina elongato-lanceolata, utrinque acuta, 10 usque 20 (raro 22) cm longa 
et 15 usque 35 mm lata, 5- usque 7- (raro 9)-nervia, nervis vix prominulis. Inflores- 
centia magna, panniculata, e verticillis numerosis, trimeris composila; rajni plus minusve 
costati; bracteae parvae, lineari-lnnceolatae; flores inasculi graciliter pedunculati, pedun- 
culi divaricato- patent es, 6 usque 8 cm longi; sepala late-ovata, obtusa, persistentia; 
petala multo minora, obovata, marcescentia; antherae triangulari-oblongae filamentis 
breviores; llores feminei brevius pedunculati, pedunculi divaricati, 2 usque 3 nun longi. 

Am Bande von Sümpfen und Regentümpeln vom südlichen Nil lande bis 
Mozambique und Matabele-Land. 

Nota. Planta adhuc multis rebus puruiu cognita. Petala in fl. <5 saepius observavi, inter- 
dum frustra «(uaesivi; certe tenerrima sunt rapide<|uc marccscere videntur. Filamenta ipse 
linearia inveni, nec »flliforini-subul&ta«. ut Benth. et Hook. f. ea descripserunt ; antherae haud 
lineari-oblongae sunt, sed triangulari-oblongae, connectivo basi satis lato. Fructiculi immaturi 
tantum cogniti eis Bautaneniae similes esse videntur: utroque latere auriculiformi-alati. 

Nota. Burnatiam ex Altsmate enatam esse petalis in stamina coramutatis pro verosimili 
liabui (cf. Engl, et Prantl, 1. c. p, 232). Nunc autem illam opinionem reliqui. petalis in fl. in&sculis 
repertis. Bumatia , ut e fabrica 11. Q speciminum orientali-africanarum) elucet cum Bauianenia 
valde aiiinis esse videtur et forsan serius cum ea conjungenda erit. 

Nota. Bumatia enneandra habitu Bumices angustifolios ex aflinitate B. acciosae refert. 

12 . Wiesneria Micheli.*) 

Wiesneria Micheli in 1)C. Monogr. Phaner. Hl. (1881) 82; Benth. et Hook. f. Gen. III. 
(1883) 1007; Buchenau in Engl. u. Prantl, Pflzfam. 11. (1889) 229, 232; Baill. Hist, 
pl. XII. (1894) 85. 

Flores monoeci, parvi, inconspicui, in verticillos trifloros spicatim dispositi; llores 
masculi bibracteolati, breviter pedunculati; flores feminei ebractcolati, sessiles. Perigo- 
nium hexaphyllum; sepala persistentia, late ovata, petala caduca linearia minora**); 
stamina 3, sepalis anteposita (in floribus femineis rudiinenlosa); antherae basifixae, 
biloculares, lateraliter dehiseentes; ovaria 3, libera, petalis opposita (in floribus masculis 
aborliva, glanduliformia); Stylus aj>icalis, brevis; fructiculi 3, obscure costati, rudimento 
terminali styli coronati; pericarpium mistaceum; semen unicum basilare, hippocrepicum, 
lacve. — Folia omnia basilaria, lluitantia, linearia vel lineari-spathulata ; caules terminales 
ct axillares in spicas verticillatas termiuantes. 

I. W. triandra (Dalzell) Micheli 1. c. — Sagittaria triandra Dalzell in Journ. of 
bot. and Kew Gard. Mise. 11. ( 1 850} 144, Buchenau, Ind. crit. in Abh. Nat. Ver. 

* Genus dar. J. Wies» er, bot. prof. Vindob. dicatum. 

**) in floribus femineis W. Stdirreinfurtlrii aborliva? 
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ßrem. II. (1868) 46; Hook. f. Fl. Bril. lndia VI. (1894) 562. — Herba annua (?), 
fluitans. Radix librosa. Folia longc peüolata, eaulibus longiora usque ca. 30 cm longa; 
petioli tcretcs, hasi vaginantes, lainina longiores; lamina lineari-spathulata, 6 usque 8 mm 
lata , trinervia , obtusiuscula. Caules ca. 1 5 cm longi ; verticilli 6 usque 8 quorum 

1 usque 2 feminei; bractcae obtusae, cunnatae. »l’edicelli bracteas superantes, ca. 

2 mm longi, feminei post anthesin erecti vel patentes. Tepala exteriora ovata, obtusa. 
1,3 mm longa, interiora multo breviora, in floribus masculis late obovata, in lloribus 
femineis anguste ovata; anthcrac rotundato-ovatae, lilamenta aequantes; carpella late 
ovata, obtusa vel apice styli vestigio brevissime apiculata, dorso et ventre tricostata, 
costis vix prominulis, laleraliter ad basim obscure tuberculata, ca. 3 mm longa< (sec. 
cel. Micheli). 

Ostindien: in Gewässern der Provinzen Mahran (Ralzell), Malabar, Concan etc. 
(hb. Ind. Orient. Hook. f. et Thomson). 

2. W. Schweinfurthii Hook. f. in Henlh. et Hook. f. Gen. III. (1883) 1007; Tb. 
Dyer, Fl. trop. Africa VIII. (1901) 214. — Radices et folia ut in praecedentc. Caules 
folia saepe aequantes, verticilli usque 12, denique 1,5 usque 2 cm distantes. Bracteae 
obtusissimae, campanulato-connatae. Petala in floribus femineis abortiva vel caduca. 
’Fructiculi (cum rudimento styli gracilis, ca. 1 mm longi) ca. 4 mm longi, a latere com- 
pressi, indistincte tricarinati. 

Oberes Nilgebiet. Britisch Ost-Africn: Bongo; Gir (Schweinfurth n. 2157). 
Jur Ghattas (Schweinfurth n. 2304); Agada bei Seriba Ghaltas (Schweinfurth 
n. 2462. Bruchstücke zwischen Marsilim). 

3. W. filifolia Hook. f. in Benlh. et Hook. f. Gen. 111. (1883) 1007. »Perianthii 
foliolis exterioribus 3, uno ceteris multo majorc, interioribus 4, carpellis maturis 
rostratis«. 

Madagascar. (Mir unbekannt). 



Species ex ordine excludendae. 



Damasonium indicum Willd. Spec. pl. II. (1799) 276 \ _ 
D. lancifolium I’resl, Ilel. Hacnk. I. (1830) 89 j 

D. javanicum Blume, Enurn. pl. Javae 1. (1827) 30 v 
D. ovalifolium R. Br. Prodr. (1810) 344 I = 

D. sessile Wall. Catal. n. 5044. 

I). tranguebariense Schult, f. Syst. VII. (183«) 1595 I 
Alisma flamm L. Spec. pl. ed. 1. (1753) 343 I = 

Damasonium flamm Miller, Gärtnerlexieon II. (1 772 1 3.) ' 



Otlclia alismoides. 



Ottcliae vel Stratiotis 
spec. 

Limnocharis flava 
Buchenau. 



Plantae fossiles familiae Alismatacearum adscriptae. 

(v. etiam Schenk in /.iltel, Handb. d. Paläontologie, 2. Abt. (1890) 388). 

Sagittaria (?) difficilis Osw. Heer in Kong. Svenska Vetensk. Aead. Handl. VIII. 
n. 7, (1870) 52, t. 8, fig. II — 13. 

Sagittaria (?) hyperborea Osw. Heer, ibid., t. 8, lig. 14. 

Sagittaria pulchella Schimper, Trnite de Palaeontologie veget. II. (1 870 — 72) 42 t. 
Radlmskya trinervia Ettingshausen in llenksclu-, Kais. Akad. Wiss. Wien LVII. 
(1890) 81, t. 2, fig. 22, 22a. 

Alismacites dakotensia Lcsquereux, Monogr. Unit. St. Geol. Survey XVII. (1 892) 
256 lf. 

Alisma reticulatum Heer (jüngere Kreide Grönlands) — v. Schenk, 1. c. 

Alisma macrophyllum Heer (Tertiär von Spitzbergen) — v. Schenk, I. c. 

Alisma paucinervis Heer (Tertiär von Grönland) — v. Schenk, I. c. 

Alisma lancifolia Saporta (Kocän von Aix) — v. Schenk, I. c. 
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für Fr. Buchenau- Alismataceae. 

Die angenommenen Gattungen sind fett gedruckt, die angenommenen Arten mit einem Stern (*) 

bezeichnet. 



Actinocarpus R. Br. ÜL 
australis Spreng. ÜL 
Damasonium Smith UL 
europaeus Spreng. UL 
minor R. Br. ÜL 
Alismacites dakotensis Lesque- 
reux fiU 

Alismaceae DC. 1j LL 
Alismataceae 1 — 8 Fig. 3. 9^ 1 0 , 
fiX 

Alismn L. 1 2, a. i. (7. 9, R, 
<5, 17, 48, <9, 24, 23, 601 
acantnocarpum F. Muell. UL 
alpestre Cosson 2L 
ancile Mart. 3iL 
Andrieuxii Hook, et Arnott 34 . 
angustifolium Gilib. ÜL 
angustifolium Opiz LU 
apetalum Wall. JJL 
arcuatum Michalet LX 
var. aquatica £elak. LU 
f. graminifolia Casp. LU 
var. pumilum Prahl UL 
Berterii Spreng. 3U 
Berteroanum Balbis XL 
brevipes Greene LX 
caJifornicum Micheli ÜL 
canaliculatum AI. Braun et 
Bouche LX 

cordifolium L. pr. pte. ÜL 
31 , 32 . 33 . 
cristatum Wall, ÜL 
Damasonium Willd. UL 
Damasonium L. UL 
diversifolium Gilib. liL 
dubium Willd. UL 
ellipticum Mart. 26, XL 
enneandrum Höchst. QU 
flavum L. 6 I . 
floribundum Seubert XX 
foliis cordatis obtusis Plu- 
mierus liU 
Geyeri Torr. UL 
glandulosum Thw. UL 
graminifolium Ehrh. UL 
graminea Gmel. LL 
grandinorum Cham, et 
Schleclitd. 30, XX 



Hamiltonianum Wall. 3iL 1 
humile Kunth üL 
interinedium Mart. ÜL 
intermedium Seub. ÜL 
Kotschyi Hochstetter y, iü 
lanceolatum aut- div. pro 
ptc. LL 

lanceolatum With. LX 
lancil'olia Saporta 61. 
latifolium Gilib. UL 
Loeselii Gorski LU 
longifolium Presl LU 
macrophyllum Heer 61 
macrophyllum Kth. 26, XL 
ß. minus Seubert iU 
major S. F. Gray UL 
ß. ianceolala S. F. Gray 
UL 

minus Spreng. ÜL 
natans L. UL 
natans Poll. LU 
nymphaeifolium Griseb. ÜL 
obtusifolium Thwait. 2U 
oligococcum F. Muell. UL 
palaefolium Nees etMarL 34. 
parnassifolium Bassi UL 
parnassifolium L. var. Baum- 
gartenianum Schur. UL 
parviflora Pursh LU 
paucinervis Heer du 
*plantago lapuatica] L. 4 3. 
h X Fi ß* ii L 5* L L 
Fig. 2. 8, Fig. 3. 40. 13, 
Ui' Fig. S, 4 3. 27, 32). 
var. aestuosum Bolle LU 
var. americanum Schult, 
fr. LU 

f. angustissimum Aschers. 

et Graebn. 14, LX 
var. angustissimum DC. 

UL 

var. ß. arcuatum Buche- 
nau 1_3, 11 Fig. 5, UL 
f. aestuosum Aschers, et 
Graebn. LL 

var. arcuatum f. angu- 
slissima X 

ß. dccumbens Boiss. UL 



var. graminifolium Wäh- 
lend. UL 

f. lanceolatum Buchenau. 
14. UL 

var. lanceolatum Kunthl 3. 
var. lanceolatum aut. div 
pro pte. LU 

L latifolium Aschers, et 
Graebn. LX 

var. latifolium Kunth LL 
f. micropetala 1U 
var. &. iriicropetalum 
(Üelakovsky LU 
var. «. Michaletii Aschers. 

et Graebn. 13, 11 Fig. L 
var. y. parviflorum Torrey 
14. LX 

var. pumilum Nolte LU 
f. stenophyllum Aschers, 
et Graebn. tJR IX 
pubescens Ham. ÜL 
pubescens Mart. 3U 
ß. Claussenii Seub. 3 X 
ranunculoides All. LX 
ranunculoides L. ÜL 
var. brasiliensis A. de St. 

llilaire ÜL 
ß. repens Gray UL 
ranunculoides Willd. 18. 
reniforme D. Don tji, UL 
repens Lam. ÜL 
reticulatum Heer XL 
rostrat um Nutt. XU 
sagittifolium Willd. 2i 
Sprengel! i Kunth XL 
stellatum Ham. üL 
stellatum Lam. UL 
subalatum Mart. 26, UL 
var. medium Mart. ap. 

Röm. et Schult. üL 
var. minus Mart. ap. Röm. 
et Schult. ÜL 
subulatum L. XL 
tenellum Mart. UZ* 
trivialis Pursh UU 
virgatum Hook, et Arn. 3-- 
Baldellia Pari. UL 

ranunculoides Pari. ÜL 
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Bnrnatia Micheli 59, n. 1 1 . (2* 
ü* 60). 

♦enncandra (Höchst.) Micheli 
60, il U (6* 8* Fig. 3* 60). 
Caespitosae (sect.) £4* 

Caldesia Pari. 15, il 8. (9, 11, 
Iß Fig. 6]. 

♦acanthoc&rpa (F. Muell.) Bu- 
chenau U7* n.1^6 Fig. 6). 
♦oligococca (F. Müll.) Buche- 
nau 16* il i. [17], 
♦parnassifolia (Bassi) Pari. 15* 
il i. (2* 8 Fig. 3. 9. 1 0, 3*;. 
subsp. eu- parnassifolia 
Aschers, et Graebn. 16* 
il L 

var. fl^ major Micheli 16* 
il L 

var. «. minor Micheli 16* | 
il 1. 

var. minor Buchenau 16* 
Fig. fi, 

var. y. nilotica Buchenau 
16, ILhi 1£ Fig. 6). 
Calycinae (sect.) 49. 
Cuii-tämara 2iL 
Damasonlum Juss. 19, il 5. 
(2—4, 6, 19, 11, 24). 
♦alisma MiH. 19, il 1. Ji Fig. 

3. 9 t 19. 20. 2t). 
var. fl. compactum Micheli 
19* il U 

australe Salish. 20* n. 3. 
Bourgaei Cosson -49* il i. 
♦californicum Torr. 21* il 4. 
(9, 49, 24 Fig. 9L 
Dalechampii S. F. Gray 19, 
il 4. 

damasonium Aschers, et 
Graebn. 19. il 1. 

Ilavum L. fii- 
javanicum Blume 84. 
indicum Willd. 21* ßl. 
lancifolium Presl iii. 
luinimum Lange 20, n. 2. 
♦minus (R. Br.) Buchenau 20. 
n. 3. T, ■ 
ovalifolium R. Br. fLL 
♦polyspermuin Cosson 20, il2. 
(7* 19* 29 Fig. 8]. 
sessile Wall, ü 4_ 
stellatum Pers. 4. 10. il i- 
tranguebariense Schult, f. ßi. 
vulgare Cosson et Gennain 
de St. Pierre 19, il U 
Diphorea Rai. 82. 
Dipseudochorion Buchenau iL 
sagittifolium Buchenau 22. 
Drepachenia Raf. 82. 
Echinodorus Engehnann UL 
Echinodorus L. C. Rieh. 23, 
il 2. (3* 5—7, 9, 4 0. 11, 
±5 Fig. Gj 26j. 
alpestris Micheli 27* n. 2. 
♦bracteatus Micheli 34_, il 
18 ^. 

♦brevipedicellalus O. Ktze.) 



Buchenau 29j il 2- (1 0, 

1 1. 23—25 Fig. Ul 
brevistylis 24 (v. longistylis). 
cordifolius Griseb. 31, il LA. 
var. fl. Bert eroanus Griseb. 
31, il LL 

♦cllipticus Micheli 34 ,il1S. (5, 
25, 28 IL 5, 3 1 , 34). 

«. latifolia Micheli 34* il 
LH. 

d. ininorSeubert 34* il 1 9. 
y. ovata Micheli 34* n. 19. 
pubcscens Micheli 34* 
il UL 

enneander Al. Braun ß9. 
floribundus Seubert 33* ilUL 
♦grandiflorus (Cham, et 
Schlechtd.) Micheli 33, 
n. 18. (5, 25, 26, 31, 33, 
il. 18. 34 il 4 8*). 
var. rt. floribundus Micheli 
33, n. 18, 33* il 1 8 a . 
var. fl. ovatus Micheli 33* 
IL UL 

var. y. pusillus Micheli 26. 
33, EL UL 

guyanensis Griseb. 85. 
♦humilis (Kuntli) Buchenau 26* , 
IL 1. (2* 23* 24* 25 Fig. U}. , 
♦intermedius Griseb. 30, n, 1 J . 
(24, 28. IL 5, 30, IL 9* 
32). 

♦longipetalus Micheli 30,11. 10. 

(23* 34]: 

♦longistylis Buchenau 34* IL 
29 (p. 24 err. cal. »brevi- 
stylis«). 

♦macropb vllus (Kunth) Micheli 
32* n. 1 7. ^5* 2V_. 
var. fl. muricatus Micheli 
33. IL IZ. 

♦Martii Micheli 30. n. IL 124. 
30. il 1 1 ). 

var. fl. major Micheli 30* 
n. IL 

muricatus Griseb. 33, il IL 
natans Engehnann UL 
♦nvmphaeifolius (Griseb.) Bu- 
chenau 27* il 3. (8* 1^ 
23* 24* 25 Fig. 11 . 

♦ovalis Cli. W right 31* el IX 
(5* 251: 

♦panniculatus Micheli 32. nJ 5* 
(24, M). 

parnassilolius Engelm. La. i 
parvulus Engelm. 28* il 4. 
♦patagonicus Spegazzini 28* 
il 5. (2* 24], 

♦punctatus Micheli 33* il 1 8 a . 
♦radicans (Nutt.) Engelm. 28, 
n. fi. (7* 25, 29). 
♦ranunculoides Engelm. 26, 
n. 2. (2* 4* 6* 8 Fig. 3. 1 4, 
23. 24* 2a Fig. 11* 27], 
f. repeus Aschers. 22. 
var. sparganiifolius Marss. 
27* IL 2. 



var. zostcrifolius El. Fries 
27* IL 2 a 

♦rostratus (Nutt.) Engelm. 31, 
n. 14. (5, 7, 10, 24, 25 
Fig. ü* 31* il 13]. 
Schinzii Buchenau 52. 
♦Sellowianus Buchenau 30, 
n. 1 i. (5* 25^ 
var. k. major Buchenau 
31* n. UL 

var. fl. minor Buchenau 
Ü* il 12. 

♦subalatus (Mart.) Griseb. 29, 
il_8. (»4V. 

<r. major Mart. 29* n. 9* 
fl. medius Mart. 29* il 8. 
y. minor Mart. 29, il 8. 
subulatus A.Gray (non Engel- 
mann) 28. il L 
♦tenellus (Mart) Buchenau 
27, IL L |2, 7, 23, 24, 25 
Fig. Il* 27). 

♦virgatus (Hook, et Arn.) Mi- 
cheli 32, il UL (24). 
Elisma Buchenau 17* il 4. {2^r 
4* 9* il* 18], 

♦natans (L.) Buchenau 18* 
il U (2-4, 6, 9* 12 Fig. 7* 
18, 58(. 

JTfluitans Buchenau 18, 
il L. 

var. lanceolatum Brückner 
UL 

subvar. parvulum Aschers. 

et Graebn. UL 
subvar. plantaginifolium 
Aschers, et Graebn. 18. 
c. repens Reichb. UL 
f. repens Buchenau 18* 
il L. 

var. sparganiifolium Fries 
18. 

B. typicura Aschers, et 
Graebn. 18. 

Erecta (sect.) 52. 

Eusagittifoliae (sect.) 15. 
Fluitantes (sect.) 52. 
Froschlöffel 8. 

Grumincae (sect.) 55. 
Helantliium Engelm. 28. 
Heterophylla (sect.) 41. 
Juncorum pars Juss. i. 
Lancifoliae (sect.) 52. 
Limnocharis flava Buchenau ßl* 
Lluinophytou Miq. 2 \ , n. ß. [2* 
(8. 9. 1_j T 22. 

♦angolense Buchenau 23* il 2. 
♦obtusifolium L. Miq. 22,n.1. 
,9* 10* 17* 22 Fig. Ui* 23]* 
Lophiocarpus Miq. 85. 
calycinus Micheli 49. 
cordifolius Miq. 86. 
var. madagascariensis 
Buchenau 3 liL 
guyanensis Micheli 35. 
lappula Miq. 3fL 
Scubertionus Micheli äfi. 
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Lophotocarpus Durand 35, 

il a. & 9 . n . 

californicus J. G. Smith 40, 
AU 

calycinus (Engelm.) J. G. 
Smith 40. 42. 

dcpauperatus J. G. Smith 
40, Ai. 

tluitans J. G. Siuilh 40j iU 
•guyanensis (11. B. K.) Smith 
33. n. 1. (3. 6, 8. 9. 4 0, 
55 Fig. }2, 37}. 
var. echinocarpus (Mart.) | 
Burhenau 35 Fig. 12, 
36* il L 

var. lappula Buchenau üa 
Fig. 12, 36, il 1» 
var. roadagascariensis 
Buchenau 35 Fig. 12, 
36, IL Li 

var. typicus Buchenau 35 
Fig. 12, 36, il L 
•Seubcrtiunus (Mart.) Buche- 
nau 36. il U '3 . 
spathulutus J. G. Smith 40, 
Ax 

spongiosus J. G. Smith A2* 
Meridionali -ainericanae (sect.) 
Ai. 

Mexicana (sect.) 51. 

Michclia Durand 3JL 
Nectalisma Fourr. 12. 

na t uns Fourr. 1 8. 

Ottelia alismoides Pers. 21, 6U 
Pfeilkraut 32. 

Pygmaea (sect./ AU 
Radimskva trinervia Ettings- 
hausen fLL 

Rnnalisma Stupf H. n. U (5, 6, 

9, 10, 26). 

•rostratum Stapf 1 1,*n. U [12 
Fig. U. 

Rantanenla Buchenau 59,0. 10. | 
2. 6, 9, 10, 11. 60 
•Schinzii Buchenau 59, il L 
(59 Fig. 19. 

Sagitta Adans. 3.L 
Sngittnria L. 37, il ü* (1 — 7, 
9— H. 21, 23, 35, U Fig. 1 3, 
47, 53 Fig. 1 6). 
acuminata Smith 47, n. 13. 
acutifolia Griseb. 42, il 3. 
acutifolia L. f. 42. il U 43, 
il U 

acutifolia Pursh (non L. f.) 
55, n. 25. 

affiuis Seub. 43, il U 
alismaefolia Steud. 43. il L 
alpina Willd. 46, il ü. 
♦amhigua Smith 53, il 20 . 
f 39, 53 Fig. 16). 
andina Phil. 43. il 7* 
angustifolia Lindl. 52, il 18. 
53, il UL 

aqualica S. F. Gray 47, n.l 3. 
aquatica Lam. Ai 
•arifolia Nult.) Smith 49, n. 



11. (10, 38, 49. n. 14. 50, 
IL Ui, 53 Fig. 16], 
var. stricta Smith ULn. IL 
Blumei Kunth 36. 
bracteata Willd. iü. 
brasiliensis Mart. 3X 
brevipedicellata O. Ktze. 29. 
♦calycina Kngelinann 10, n. 2. 
(6, 7, 37. AJ Fig. 13, 42, 
IL i. 42, il 3}. 
var. depauperata Engelm. 
4L 

y. fluitans Engelm. 4L il 

2 , 12 . 

var. grandis Engelm. 4L 
il 2. 

«. maxima Engelm. 4L 
il 2. 

,1. media Engelm. 4 1. il 2. I 
var. spongiosa Engelm. j 
4L il 2 LL 

Chapninni Mohr 56, il 25. 
•chilensis Cham. etSchlechtd. 
13, il L [38, Ai Fig. LL 
44. il 7). 

chinensis aut. amer. SO, 11 . 15. 
chinensis Paris!» 50, il UL 
chinensis Spreng. V7, il 13. 
cordifolia Roxb. 36* 

•cristuta Engeln». 55, 0 . 2L 
[8. 39. 49). 

cuneata Shehlon 38, 49, 35. 
cycloptera Mohr 56, 11 . 23. 
•demersa Smith 40, 59. n. 3L • 
difficilis Osw. Heer 6U 
Doniana Sweet 47, n. 1 3. 
•Eaton» Smith 54, il 21. J1, 
39, 55). 

cchinocarpa Mart. 3iL 
edulis Schlechtd. 47_, 11 . 1 3. 
emersa ferrore typ. v. de- 
mersa) Ul 

•Engelmunniana Siuilh 52, 
n. 1 7. (38. 39). 
cquisetifonuis 3 (v. isoeti- 
formis. 

fulcata Pursh 52. il IS. 53, 
il UL 

•liliformis Smith 5$, il 30. 
(40 . 

gracilis Pursh 49, n. 15. 
•graminea Michx. 55, n. 25. 
[39, 53, 54, 55, 55 Fig. 18, 
55 il 25. 57). 
var. Chapmunii Smith 56, 
il 25. 

var. cycloptera Smith 56, j 

56, il 25. 

var. platyphylla Engelm. ' 

57. il 21 

•Greggii Smith 46, il UL (38;. 
guyanensis 11. B. K. 35, 
haslatu D. Don 17, il UL 
hastata Pursh 49. il 13. 
heljclilobu Av. Nelson 38, 
49, il 1 4 . 

heterophvlla Pursh 44. il 9. [ 



var. angustifolia Engeln». 

44, il 2. 45, n. 2. 
var. elliptica Engelm. L, 
11 - iL 45, il £L 
var. rigida herb. 45. il iL 
heterophvlla Schreb. VT, u. 
UL 

hirundinacea Blume 48 .il IL 
hyperborea Osw. Heer fLL 
hyperborea Laest. 46. o. 12. 
japonica llore pleno 48, n. \ 3 . 
♦intermodia Micheli 42. il L 
(37, AJ Fig. LU 
*isoetiformis Smith (err. cal. 
equisetifonnisj 34, il 25. 
(3, 39]. 

lagoensis Seubert et War- 
ining 43, n. 4. 

*)ancifolia L. 52, il UL jL 
39, 52, n. 1 8, 53, 36. 57 . 
var. ß. angustifolia Griseb. 
53, il UL 

var. fulcata (Pursh) Smith 
53, il UL 

var. major Micheli 52, 
IL IL 

var. y. media Micheli il 
il UL 

var. papillosa Micheli 53* 
il UL 

lancifoüa Kellermann 53, ij. 
ÜL 

lappula G. Don 3fL 
♦latifolia Willd. 49, il 15. S. 
9, 10, 39, 46, n. 11. 50, 
IL UV. 5U 52, 53 Fig. 16 . 
var. ff. glabra Fr. Buche- 
nau 50, n. (5, 
var. pubescens Smith 3C 
IL UL 

f. typica 50, il UL 
•longiloba Engeln». 45, il LL 
(38, A5 Fig. 14, 46'. 
•longirostra (Micheli' Smith 
51, u. 1 6 . {39, 52 . 
var. austrnlis* Smith 52. 
IL UL 

macrocarpa Smith 39. 5iL 
•niacrophylla Zucc. 57, il U. 

(40, 57). 

macrophvlla Bunge 47, n. 13. 
18. il IX 

mexicana Steudel 4_5, ilJjL 
57, il ifi. 

minor Miller 46, n. 13, 
Mohrii Smith 39, 5iL 
monoica Gilib. 40, n. 1 3. 
*montevidensis Chan», et 
Schlechtd. 13, il IL 
38, AJ Fig. 13, 43, il_L 
n. 7). 

var. scabra Micheli 43. 
il i 

♦natans Pallas 46, n. 12. L 
38, 48], 

natans Engelm. 58* ilJLL 
natans Michx. 6. 58, aJ& 
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vor. (?) gracilliina Wate. 

58, Il29* 

var. lorata Chapnmn 58, 
il 29. 

var. lorata A. Gray 58, 
il 22 * 

nyinphaeifolia Höchst. 22, 
is* 

obtusa Mühlenberg 49, il 
UL 

obtusa Thunb. 46, n. 43. 
obtusa Willd. 49, il UL 
obtusifolia L. 22* 
ohtusissima Hasskarl 3JL 
ovata Red. 53, il 1& 
palaefolia Nees et Mart. 26, 

au 

y. elliptica 0. K. 21 L 

e. heterophylla 0. K. 2fi* j 
«. macrophylla 0. K. 25. 
iy. media R. et S. em. 0. 

K. IfL 

#* minor R. et S. em. 0. 

K. 2iL 

f. muricata Mich.em.O.K. 
(Griseb.) Üfi. 

ß. ovata Mich. 21L 
f. pubescens Mich. em. 0. 

K. (Mart.) 2fL 
d“. subalata 0. K. 25* 

C. undulata 0. K. UL 
♦papillosa Buchenau 53 , il 12* 

[5, 39). 

parviflora Wall. 36, il 1* 
plantaginifolia Mart, et Ga- 
lcotti 52, il 18, 53, n. 18. 
var. angustifolia Griseb. 

52, n, 18. 

var. ß. angustifolia Michcli 
52, n. 4 8. 

var. falcata Pursh 52, n. 

UL 

var. n. major Micheli 52, 
il US. 

var. y. media Micheli 52* 
il 1 8. 

var. cf. papillosa Micheli 
52, il UL 

♦platyphylia Smith 57, il 21. 

(40). 

pubescens Mühlenb. 5U il 
UL 

♦pugioniformis L. 42, il 4* 

(37, 4J Fig. i_3j 43, il 4, 

43, il 3, 44, il 7'. 
tt. acutifolia 0. K. 44, n. 7. 
y. affinis 0. K. 4U il 2* 
ß. andina 0. K. 44, il I* 
t. ehilensis 0. K. 44, il 2* 
f. depauperata O. K. 44, 
n. 2* 

f. longipedicellataO. K. 44, 

IL L 

£. montevidensis 0. K. 44, 
il L 

ß. platyphylla Micheli 43, 
il L 

A. Engl er. Das Pflanzenreich. IV. 1IL 



cf. rhombifolia 0. K. 44, 
IL L 

pulchella Schimper fLi* 
Purshii Kunth 56, il 25* 
pusilla Blume 3fL 
pusilla Nutt. 58, il 22* 
♦pvgmaea Miq. 44, il 8*. (3, 
38). 

radicans Nutt. ül 
recurva Engelm. 57. il 21* 
♦rigida Pursh 44, il 2- (88, 
£1 Fig. m 

♦rhombifolia Chamisso 43, 
u*_5* (37, 41 Fig. i 3, 44, 
IL 7]. 

sagittata Thunb. 46, n. 13. 
♦sagittifolia L. 46, il IL (4 — 

5, & Fig. 3, 9, ^0, 37, 38, 
44, IL 8, 46, kl Fig. 1_5, 
47, n. 4 3, 48, il UL 49, 
EL 1 4 , 49j IL UL, 50^ EL 

var. acquiloba Schur 47, 
il UL 

b. Bolle! Aschers, et j 
Graebn. 48, il ÜL 
subvar. butomoides 
Aschers, et Graebn. 48, 
il J 3. 

var. chinensis 10. 47, aiL 
var. divaricata Schur 47. 
il JJL 

var. «. diversifolia Micheli 
4L il JJL 

var. edulis Sieh. 47, il UL 
var. gracilis Torr. 49, il 
UL 

var. hastata Torr. 49, il 
15* 

a. heterophylla Aschers, 
et Graehn. 48, n. 1 3. 

var. heterophylla Schur 

47, il UL 

var. latifolia Torr. 49, il 
15. 

var. ieucopctala Miq. 48, 
n. UL 

var. longiloba Turcz. 47, 

48, il 13* 

varTs. longirostra Micheli 
47, n. 13, 5L, n. Ifi. 
var. macrophylla Hook. 

49, il UL 

var. mexicana Mart, et 
Galeotti 45. il UL 
var. minor Pursh 49, il 
UL 

var. minor Schur 47, il 

la* 

b. obtusa Aschers, et 
Graebn. 48, n. 1 3, 

var. oligocarpa Micheli 4L 
il 8, 47, n. 13. 
var. cf. pubescens Micheli 
47, n. 13, 51j n. 15. 
var. pubescens Torr. 49, 
il iS* 



subvar. pumila Aschers. 

et Graebn. 48, n. 13. 
var. Simplex Hook. 55, 
IL 25* 

subvar. stratiotoides Bolle 

48, il 13* 

var. subaequilonga Regel 
47, 48, n. 18. 
ß. tenuior Wahlenberg 46, 
il 12* 

a. typica Aschers, et 
Graebn. 48, n. 13. 
var. valli8neriifolia Coss. 

ct Germ. 48. il 15* 
var. y. variabilis Micheli 
45, n. 10, 47, n. 13. 
var. vulgaris Hook. 49, 
IL ÜL 

sagittifolia aut. mult. amer. 

non L. 49, n. 15. 
sagittifolia Veil. 26, 52* 
♦Sanfordii Greene 57, il 28* 
(40). 

Sellowiana Kunth 52, n* UL 
septcntrionalis Laest. 46. 
il 12* 

Seuhertiana Mart. 55* 
simplex aut. div. amer. nnn 
Pursh 55, IL 25. 

Simplex Pursh 49, il UL 
simplex Torr. 55, n. 25. 
sinensis aut. amer. 50, il 
15* 

sinensis Brandegee 50, il 
15* 

sinensis Sims 47, il £3, 48, 
il 13* 

♦spathulala Buchenau 10, il 
L (2. 87). 

Sprucei Micheli 42, il 3* 
stolonifera Engelm. et Gray 
56. il 25. 

♦subulata [L.) Buchenau 5S, 
n. 29. [3, 6, 40, 44, 58* 
59). 

y. gracilliina Smith 58, 
58, n. 22. 

ß. natans (Michx.) Smith 
58, il 22* 

n. pusilla (Nutt.) Buchenau 
58, il 22* 

taeniaefolia Phil. 43, n* I* 
♦teres Watson 54, n. 22. 3, 
39, Fig. 17, 55^ 
triandra Dalzell ßü* 
triflora Noronha 3JL 
trifolia L. 46, il 13* 
variabilis Engelin. 49, jl 14, 
49, n. 15* 

var. angustifolia Kngelm. 
49* n- UL 

var. diversifolia Engelm. 

49, il 1 5. 

var. gracilis Watson 52, 
il UL 

var. hastata Engelm. 49, 
n, 14, 49, n. 15. 
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var. pubescens Engcltn. Sumpfk artoffcln ÜL 



Vallisncriu bulbosa Poiret 41* 
Wabesipinig liL 



•filifolia Hook. f. 6]_, n. 3. 
♦Scliweinfurtbii Hook. f. fil, 



viscosa Mohr 35^ iLL 
vulgaris Güldenst aedt 



47, Wappatoo tü, 5JL 

Wiesneria Micheli 60, n. 12. (g. 



♦triandra (Dalzell} Micheli 60 , 



IL ä* 9, 60). 



H. i_3, 



IL L. 



Scirpus inaritimus L. 47. 



6. 7. 9. m 



Verbesserungen. 



p. 3j Z. 4 von oben lies isoetiformis stall et/iiisetiformis. 
p. 24j No. äil lies Umgistylis statt breviatylis. 
p. 40, No. 44 lies S demersa statt emer&a. 



Nachtrag zu dem Abschnitt: Systematik. Verwandtschaftliche Beziehungen (p. 9] 

Auf die Steilung der Alismaiaceae im natürlichen Pllanzensyslem werfen die 
unverkennbaren Iiezieliungen ein aufkläj'cndes Licht, welche zwischen ihnen und den 
Iiantmeulaceae bestehen. Diese Beziehungen beschränken sich nicht auf äußere Ähn- 
lichkeiten, sondern kommen namentlich auch in der Polyandrie, der Polvkarpie und 
der Insertion der Samenanlagen zum Ausdrucke. Besonders klar treten sie in den 
Gattungen Evhinodortis und Ranalisma auf der einen, Ranunculus und Adonis auf 
der anderen Seite hervor. Es sei z. B. auch an die Blattform und Nervatur der Blätter 
von Ranunculus lingua und flammula, an die Dreiznh! der Kelchblätter und den Besitz 
nur eines Cotyledo bei R. ficaria erinnert. (Dass letzterer aus zwei Samenblättern 
verschmolzen sei, zeigte neuerdings Eth. Sargent in ihrem sehr beachtenswerten 
Aufsatze: A theory of the origin of Monocotyledons, founded on the structure of 
their seedlings; Annals of botany XVII. (190 3) t_. t. t — 7). — Mehr und mehr hat 
sich die Überzeugung Bahn gebrochen, dass unter den Dicotyledoncn die Polycarpirw 
und unter diesen die Magnoliaceae und die Rammculaceae am niedrigsten in der Ent- 
wickelungsreihe stehen, dass ferner die Monocolyledonen ein Seitenast der Dicotylcdonen 
sind. (Vergl. darüber die wichtigen Arbeiten von IL Hallier in den Abhandlungen 
des naturwissenschaftlichen Vereins zu Hamburg XVI. (1901) und Jahrbuch der Ham- 
burgischen wissenschaftlichen Anstalten XIX. (1902)). Hiernach müssen die Alismataceat 
und auch die Butomaeeae (diese wegen ihrer Flächen-Placentation), als tiefstehende Glieder 
in der Entwickelungsreihe der Monocotyledonen betrachtet werden; dafür sprechen auch 
die vielfach noch extrorsen Antheren. 



Er. Buchenau.*) 
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Butomaceae 



von 

Fr. Buchenau. 

(Qedrnclct im Juni 11)03.) 

[Bulomeae L. C. Rieh, Proposition d’une nouvelle famille des plantes, les Butomees, 
in Mem. Mus. d’liist. nalur. Paris I. (1813) 364. — Juncorum pars Juss. Gen. (1789) 
47. — Butomaceae- S, F. Gray, Nat. Arrang. Brit. PI. 11.(1824) 217; Bartl. Ordin. nal. 
pl. (1830) 73; Lind). Veg. Kiiigd. cd. 2. (1836) 209; Endl. Gen. ( 1 8 3 6 ?) 4 27; Kunth, 
Enuin. pl. III. (1 844 ) 1 62 ; Sehnizlein, Iconographia fam. nat. I. (4843 — 46) I. 50; Agardb, 
Theor. syst, plant. (4 858) 39; Buchenau, Ind. criticus in Abh. Nat. Yer. Bremen 11. (4 868) 
I et (1871) 484*); Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. (4 881) 84; Buchenau in Engler's 
Bot. Jahrb. II. (4 882) 466. — Alismaccarum pars Benlh. et Book. f. Gen. III. (4 883) 
1008; Buchenau in Engl, et Pranll, l’flzfain. II. I. (1889) 232. — Alismacearum pars 
Baill. Bist. pl. XII. (1894) 77, 85). 

Wichtigste Litteratur. Morphologie. Irmisch, Morph, der monokot. Knol- 
len- und Zwiebelgewächse (1850) 173. — Buchenau in Flora (1857) 244, t. 9. — 
Payer, Organogenie de la fleur (4 857) 684, t. 441. — Agardh, Theor. syst plant 
(4858) 39 t. 4. — Ernst in Bot. Zeitg. (1872) 51 (Stufengang und Entwickelung 
der Blätter von Hydroeleis nymphoides). — AI. Braun in Sitzber. Nalurf. Freunde, 
Berlin (1874) 73. — Eichler, Blütendiagramme I. (1875) 4 00. — Micheli in DC. 
Monogr. Phaner. III. (1881) 7. — Buchenau in Engler’s Bot. Jahrb. II. (1882) 
466. — Bonte, Beilr. z. Kenntnis der Blütengestaltung einiger Tropenpflanzen, in 
Flora (4891) 492, t. 18, 19. — Wächter, Heterophyllie , in Flora (1897) 45. — 
Hall, An embryological study of Limnoeharis emarginata in Bot. Gaz. XXXIII. (1901) 
214, t. 9. 

Anatomie. Schleiden, Grundzüge I. (4 849) 266 , ßg. 63. — Caspary in 
Sitzber. Akad. Berlin (1862) 475. — Chatin, Anat. comp, des vegetaux I. (4 862) 
58, t. 17 — 49. — Frank, Bcitr. z. physiol. Botanik (1868) 408 etc. — v. Tieghein 
in Ann. sc. uat. 5. scr. XV. (1 872) 183. — Duval-Jouvc in Mem. Acad. Montpellier 
VIII. (4 873) 1 57, t. 8. — Sauvageau, Sur la feuille des Butomees, in Ann. sc. nat. 
7* ser. XVII. (1893) 295 (mit 9 Textfiguren). — Snow, The conduclivc tissue of mono- 
cotvledonous plants (1893) 1 (Butomus umbellatus). — v. Minden, Beitr. zur anato- 
mischen und physiologischen Kenntnis Wasser-secemierender Organe, in Hibliolh. bot. 
XLVI. (1899) 6. 

Character. Flores conspicui, actinomorphi, hermaphroditi. Sepala Iria persistentin, 
plerumque coriacea, viridia (in Butomo subcorollina). l’elala 3 fere semper majora, 
tenera, plerumque fugacia (in Butomo persistenlia). Stumina lihera, hypogyna, vel 9 
(6 ante sepala, 3 ante pctala posila) vel numerosa in verticillos plures disposiln, externa 
sterilia (antheris delicientibus) ; pollen sphaericum. Carpella plerumque 6, verticilli 2 



*) Pro pte. reimpressus in Seemann, Journ. of Botany VII. (1869) 249. 

A. Kngler, Das Pflanzenreich. IV. 10. 1 
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trimeri in unum uniti (in Limnocharide numerosa, verticillata) uniloculüria; ovula 
numerosa, anatropa , facie interna ovariorum inserta; sligmata nunc apice ovariorum 
( Limnocharis ), nunc apice et facie interna styli inserta. Frueticuli tot quot carpella, 
liberi vel plus minusve coaliti, uniloculares; pericarpium siccum intus dehiscens; semina 

numerosa, parva, nunc uncinatim 
curvnta, cruribus connatis, nunc (in 
Bufomo) recta; embryo exalbumino- 
gus, hippocrepicus, raro (in Butoino 
rectus. — Ilerbae perennes, aqua- 
ticae vel paludosae, plerumque Bn- 
tomo excepto) lactesccntes. Folia 
plerumque basilaria tantum, ergo 
caules scapiformes (exc. Hydrodei- 
dibus ) ; squamulae intravaginales ad- 
sunt ; lamina in Bufomo ensiformis, 
in generibus reliquis plana, plus 
minusve dilalata. 

Vegetationsorgane. Der vegetative Aufbau dieser Gewächse ist ziemlich mannig- 
faltig. Hei Butomus liegt die Hauptachse horizontal und ist unbegrenzt; sie durchfurcht 
pflugscharahnlirh den Sumpfboden. Die Blätter stehen an ihr zweizeilig; die Blutenstände 
entspringen seillieh, ungefähr aus der Achsel jedes neunten Blattes. — Die Hauptachse 
von Tenayocharis und Limnocharis ist aufrecht und wird durch einen Blütenstengel 
abgeschlossen. Die Nebenstengel entspringen aus Achseln grundständiger Laubhlätter: 
wahrscheinlich beginnen sie mit einem grundständigen, dorsalen, zweikieligen Vorblatte. 
Bei den drei genannten Gattungen sind alle Laubhlätter grundständig, die gestreckten 
Blütenstengel also schaltartig; doch kommt hei Limnocharis flava nach den Abbildungen 
von Richard und Endlicher auch der Fall vor, dass im Blutenstände (als Vorblätter 
der Blüten?) Laubhlätter auftreten. — Anders ist llydroclch • gebaut. Nach den» Keim- 
blatt bildet sich bei II. nymphoides zuerst ein Bodenlaub, welches zu äußerst aus linea- 
lischen Primordialblättern, weiter aber aus kleinen Lauhblättern besteht. Mit dem Ein- 
tritt der Blühreife streckt sich der Stengel. Er schließt dann nach mehreren Hoch- 
blättern mit einer Endblüte ah und verzweigt sich scbraubelig in mehreren (oft \ 0 bis 1 2) 
über einander liegenden Stockwerken (s. weiter unten). 

Die Laubhlätter von Butomus sind von Anfang an grade und tlaclr. diejenigen von 
Limnocharis, Hydrocleis und anscheinend auch die von Tenayocharis dagegen in der 
Jugend von beiden Seiten her nach oben (innen) eingerollt. — In den Blatt achseln 
finden sich die merkwürdigen schuppenförmigen »squamulae intravaginales«. 

Anatomie. Die Bufotnaceae sind nach ihrem anatomischen Baue dem Wachs- 
tum im Wasser mehr oder weniger angepasst. Am wenigsten scheint dies der Fall zu 
sein hei Tenayocharis. Bei ihr fehlt die Zerklüftung der Wurzeln durch radialgestellte 
ZellplaUen, auch sind die lull führenden Längskanäle in den übrigen Teilen sehr viel 
weniger entwickelt als hei den anderen Arten. 

Die Wurzeln entwickeln bei Butomus keine Wurzelhaare; hei Hydrocleis fand ich 
nur sehr einzelne, ungemein lange und zarte Haare. Sie besitzen hei Tenayocharis. 
Butomus und Hydrocleis ächte Gefäße. Die Wurzeln von Butomus t Hydrocleis und 
Limnocharis enthalten unter dem wenigschichtigen Rindenparenchym eine breite paren- 
chymalische Zone, welche durch radiale einschichtige Zellplatten in lauter luftführende 
Sektoren zerklüftet ist. Die Leitbündel haben in der Mitte gewöhnlich eiuen im Quer* 
schnitt runden Intercellulargang, der durch Resorption der Erstlingstracheen entstanden ist. 

Ein ganz auffallender Unterschied zeigt sieh zwischen Butomus und den anderen 
Gattungen darin, dass die letzteren ein reich verzweigtes Netz von Milchsaft gangen be- 
sitzen, welche hei Butomus ganz fehlen. Dieselben begleiten z. T. die Leitbündel, z. 1. 




Ca Ji 

Fig. A. Butomus ambellatus L. A Eine geöffnete Blüte 
in nat. Gr. B Längsschnitt durch ein Carpell. C Quer- 
schnitt durch eine halbreife Frucht '2/1). 
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liegen sie in dem Netzwerk der luftführenden Gänge und namentlich da, wo die Trennungs- 
wunde dieser Gänge sich an das Rindenparenchym anschließen. — Sauvageau hebt 
weiter hervor, dass die Blätter von Butomus sich durch eine große Anzahl von lang- 
gestreckten Spiralfaserzellen mit ! bis 5 abrollbaren Fasern auszeichnen. — Fenier hat 
Butomus in der Blattspitze keine organisierte Apicalöffnung; nur stirbt die Blattspitze 
auf mehrere Millimeter Länge ab. Bei den Ilydrocleis- Arten, bei Tcnayocharis und 
Limnocharis dagegen findet sich auf der Unterseite dicht unterhalb der Spitze eine 
grosse Wasserspalte. Sie entsteht durch Resorption von Epidermiszellen und darunter 
liegenden Parenchymzellen, nach welchen eine Anzahl von Gefäßbiindel-Endigungen hin- 
laufen. Bei Ilydrocleis sind nach Sauvag.eau die Wasserspalten dauernd durch die 
Cuticula geschlossen ; sie können in diesem Zustande nicht zur tropfenweisen Aus- 
scheidung von Wasser dienen, sondern nur nach Art eines Schwammes Wasser auf- 
neliinen und abgeben. Auch v. Minden (I. c. p. 7) hat nachgewiesen, dass die Blätter 
von Ilydrocleis Wassertropfen ausscheiden, und ich fand wiederholt die Cuticula über 
der Apicalöffnung an völlig frischen Blättern abgestorben und zerrissen. 

Die Einrichtungen für die Durchlüftung der stengel- und stielartigen Organe (Blüten- 
stengel, Blattstiele, Blütenstiele) erreichen bei der größtenteils untergetaucht wachsenden 
liyä roclcis die größte Ausbildung. Hier sind besonders zahlreiche Längskanäle vor- 
handen, welche durch einschichtige Zellplatten von einander getrennt sind. Diese Zell- 
platten strahlen teilweise von dem Bindenparenchym aus und vereinigen sich entweder 
im Innern zu je dreien, oder sie lehnen sich an die zerstreuten inneren Gefäßbündcl 
an. Die Luftkanäle sind von Zeit zu Zeit durch einschichtige Diaphragmen unterbrochen, 
in welche zuweilen Milchsaftgängc eintreten. Die (parenchymatischen) Diaphragmenzellen 
sind nicht nur an den Ecken, sondern auch in den Seitenflächen durch höchst zierliche 
Intercellularen unterbrochen. — Bei Limnocharis flava finden sich solche Intercellu- 
laren nur in den Ecken der Zellen. — Tcnayocharis besitzt im Blütenstengel nur 
im Bindenparenchym Luftkanäle, im Blattstiel aber ein reiches Netzwerk von Zell- 
platten. — Bei Butomus sind Blatt und Blütenstengel von einer sehr großen Zahl mehr 
rundlicher röhrenartiger Interccllulargünge durchzogen. Der Blütenstengel von Butomus 
besitzt unter dem Bindenparenchym einen festen Bastoylinder, an welchen sich innen 
der äußerste Kreis der Gefäßbündel anschließt; die übrigen bilden mehrere Kreise im 
Markparenchym. Der Blütenstengel von Tcnayocharis ist durch eine sehr feste Epi- 
dermis, sowie durch 3 bis 4 im Markparcnchym zerstreute Gefäßbündel ausgezeichnet ; 
dagegen ist der Bastcylinder sehr viel weniger kräftig als bei Butomus. 

Die flächen förmigen Blätter von Tcnayocharis , Limnocharis und Ilydrocleis lassen 
ein oberes Palissadengewebe von dem unteren Scliwammgewcbe unterscheiden. Bei 
Limnocharis hat nach Gliatin nur die Blattunterseite, bei Tcnayocharis beide Seiten 
Spaltöffnungen. Ebenso fand ich es bei den anfangs aufgerichteten eingerollten, später 
flach auf dem Wasser ausgebreiteten Blättern von Ilydrocleis , obwohl Chat in auch für 
diese angiebt, dass die ßlattuuterscite frei von Spaltöffnungen sei. — Butomus mit am 
Grunde dreikantigen, oben flach- schwertförmigen Blättern besitzt dicht unter der Epi- 
dermis sehr zahlreiche (etwa 60) kleine Leithündel, welche beim Austrocknen als Streifen 
hervortreten. Das Innere ist von dem netzartigen Luftgewebe erfüllt, in welchem 
t? bis I 2 große Leitbündel zerstreut liegen. Außer ihnen finden sich im Innern, wo 
die Zcllplattcn Zusammentreffen, noch zahlreiche rudimentäre Gefäßbündel, welche nament- 
lich aus einigen abrollbaren Spiraltracheen bestehen. Bei dieser Pflanze besitzen natür- 
lich beide Blattseiten (ebenso wie die Oberhaut des Blütenstengels) Spaltöffnungen. 

Die Epidermis der Butomaceae ist kahl; die Spaltöffnungen werden von den beiden 
Schließzellen und zwei zum Spalte parallelen Nebenzellen gebildet. Die Letzteren er- 
reichen in der Blattunterseite von Ilydrocleis eine ganz ungewöhnliche Breite. 

Blütenverhältnisse. Der ßlülenstand zeigt stets schrnubeligen Typus. Bei Butomus 
schließt die Hauptachse mit einer Endblüte ab, unter welcher (in den Achseln der drei 
Hochblätter) drei, durch accessorische Sprosse bereicherte Schraubeln stehen. Da in den 

f* 
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Schraubein die verbindenden Achsenglieder völlig verkürzt, die einzelnen ßlütenstiele aber 
sein* verlängert sind, so macht der Blutenstand bei oberflächlicher Betrachtung den Ein- 
druck einer Dolde, während er doch in Wahrheit mit einer solchen nichts gemein hat. 
Ähnlich, wenn auch einfacher, ist der Bau des Blutenstandes bei Tenagocharis und 
Limnocharis. Bei Hydroclcis nymphoides folgt in jedem Stockwerk auf wenige (3 bis 4) 
schraubelig verbundene Blüten ein Laubtrieb, dessen Achse nach einigen (2 bis 4) Laub- 
blättern sich streckt und so den stückwerkartigen Aufbau fortsetzt. 

Die Kelchblätter zeigen deckende Knospenlage. Sie sind meist derb, kelchartig ge- 
baut und gefärbt; nur bei Butomus sind sie zarter und den Kronblätteru ähnlich. Die 
Kronblätter alternieren mit den Kelchblättern. Im Androeceum zeigt sich eine starke 
Reduktion. Limnocharis und Hydroclcis *} besitzen zahlreiche Staubblätter, welche 
außen noch von einem Kranze von Staminodien (Fäden ohne Staubbeutel) umgeben 
sind. Ihre Entwicklung ist nach Ronte absteigend. Die ersten Kreise sind fiinfzehn- 

gliedrig und stehen in deutlicher Beziehung zu den Anlagen der Kelch- und Kronblätter. 
Die weiteren Staubblätter und Staminodien entstehen unterhalb der vorigen , intercalar 
aus der Blütenachse und sind mit ihnen ziemlich regelmäßig alternierend. Es ist klar, 
dass hierin eine sehr alte Stufe der Entwickelung vorliegt. Aus ihr ist das neun- 
gliedrige Androeceum von Butomus und Tenagocharis durch Reduktion (negatives De- 
doubleinent Celakovsky’s) entstanden, indem die Staminodien, sowie die äußeren 
Kreise der Stamina schwanden. Hiermit steht auch das ziemlich häufige Auftreten über- 
zähliger Staubblätter bei Butomus in Verbindung. Die frühere Vorstellung, dass näm- 
lich die äußeren vor den Kelchblättern stehenden Staubblattpaare von Butomus und 
Tenagocharis durch Spaltung (positives Dedouhlement) aus einfachen Anlagen entstanden 
seien, ist sicher irrtümlich. 

Der Pollen der Butomaceae ist einzellig, rundlich, gelb gefärbt und mit einer 
Längsfalte versehen. Bei Butomus ist er anfangs durch ausgeschiedene Öllröpfchen 
klebrig. Später vertrocknen die letzteren und der Blütenstaub wird trocken, pulverig. 

Auch durch den Bau des Gynoeceunis erweist sich Limnocharis als die älteste 
Form der Butomaceae. Die Gattung besitzt zahlreiche freie in einen Kreis gestellte 
Carpelle. Die Entwickelungsgeschichte zeigt aber, dass sic aus zwei Cyclen zusammen- 
geschoben sind, von denen der äußere vor den Kelchblättern steht. Aus diesen Cyclen 
sind durch Reduktion die sechsgliedrigen Gynoececn der anderen Gattungen entstanden; 
auch sie bilden dreigliedrige Kreise, von denen der äußere, zuerst auftretende, vor den 
Kelchblättern steht. Das nicht seltene Auftreten überzähliger Glieder weist auch hier 
auf die stattgehabte Reduktion hin. — Die Narben haben mäßig lange Papillen. 

Die Placentatiou ist 





i) 



derart, daß die innere 
Oberfläche der Frucht- 
blätter mit Samenan- 
lagen bedeckt ist, wo- 
bei jedoch die Mittellinie 
und die äußersten Rän- 
der frei bleiben. Die Sa- 
menanlagen entwickeln 
sich von unten fort- 
schreitend nach oben; 




Fig. 2. A, B Butomus umbcUaius L. Samenanlagen A Im Längs- jede einzelne wendet sich 
schnitt, B von der Seite. — C t D Hydroclcis nymphoides (Willd.) nach oben und erhält 
Buchenau: 2 Ovula desselben Fruchtknotens, r = Raplic. zwei Integumente (Fig. 

2). Bei Butomus ist die 

Samenanlage rein anatrop, bei Hydroclcis mehr oder weniger campvlotrop. Durch 
größere oder geringere Entwicklung der Glialaza in Form eines Vorsprungs wird 



* ln Engler u. PrantI, II. 1. j». 232 Zeile G v. u. lies Hydroclcis statt Limnocharis . 
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nämlich die Raphe-Seite hohl. Eig. 2 zeigt zwei Samenanlagen aus demselben Frucht- 
knoten. Man sieht, wie sehr verschieden stark der rundliche Höcker der Chalaza nach 
außen vorspringt, wie sehr viel starker daher auch die links abgebildete Anlage ge- 
krümmt ist, als die rechts abgebildete. Es ist daher leicht erklärlich, wenn ßentham 
und llooker fl. c. p. 1009) rnitleilen, dass sie an Pflanzen verschiedener Abstammung 
die Samenanlagen bald anatrop, bald campylotrop gefunden haben. Die Keimung von 
Butomus umbdlatus bildete Richard ab: Ann. Mus. dhist. nat. Paris XVII (1811) 
232, t. 1. 

Frucht, Samen, Keimung. Die Fruchtwandung ist trocken; die einzelnen Frücht- 
chen springen in der Innennaht von oben nach unten auf. Die Samen enthalten kein 
Nührgewebe. Merkwürdiger Weise unterscheidet sich Butomus auch im Baue des Em- 
bryos von den anderen Gattungen. Bei ihnen ist der Embryo hufeisenförmig gekrümmt, 
bei Butomus aber gerade. Dies hat dann natürlich auch Einfluß auf die Form des 
Samens. Er ist bei Butomus verlängert, elliptisch-cyllndrisch, bei Tmagocharis , Hydro - 
cleis und Limnocharis aber flach und aus zwei miteinander verwachsenen Schenkeln 
gebildet. Der Embryo hat ein kurzes Radikularende und einen verlängerten Cotyledo. 
(Siehe auch: Hall, An embryological study of Limnocharis emarginata ; Rot. Gaz. 
XXXIII. (1902) 214). 

Geographische Verbreitung. Butomus umbdlatus ist in einem breiten westöst- 
lielien Streifen durch das ganze mittlere Europa und Asien verbreitet, Tcnagocharis 
latifolia in einer parallel damit verlaufenden Zone durch das tropische Afrika und Asien 
bis Nordaustralien. — Die Limnocharis - und Ilydrocleis- Arien sind tropisch-amerikanisch, 
doch wurde Limnocharis flava in neuester Zeit merkwürdiger Weise auch in Siam und 
auf Java gefunden. 

Verwandtschaftliche Beziehungen. Die Butomaceac stehen «len Alismataceae am 
nächsten, unterscheiden sich aber von ihnen scharf durch die Placentation. Die Ein- 
fügung zahlreicher Samenanlagen auf der iimern Seite der Fruchtblätter stellt zweifellos 
eine niedrige Stufe der Organisation dar. ln der Entwicklung der übrigen Organe 
stehen sie aber nicht hinter den Alismataceae zurück. 

Nutzen. Rhizom und Samen von Butomus umbdlatus waren früher unter der 
Bezeichnung: Radix et Seniina Junei floridi oflicinell und werden (nebst den Laub- 
bliittern) in der Volksmedicin auch heute noch als auflösende, kühlende und erweichende 
Mittel gebraucht. Das Rhizom wurde früher in Areliangel dem Brotteige zugesetzt und 
gebraten von den Landleuten in der Moldau gegessen. 

Dispositio generum liutomacearum. 

A. Embryo rectus. Stamina 9, omnia fertilia. Planta non lactescens. I. Butomus L. 

B. Embryo hippocrepicus. Plantac lactescentes. 

a. Stamina 9 (rarius pauciora), omnia fertilia 2. Tenagocharis Höchst. 

b. Stamina numerosa, externa sterilia (antlieris deficientibus). 

I. Carpella numerosa, verheil I ata ; stigma in apice ovarii sessile, 

extrorsum 3. Limnocharis Htunb. et Bonpl. 

II. Carpella 6, sensiin in stvlurn lougum et stigma papillosum 

introsum attenualn 4. Hydroclcis L. C. Rieh. 



i. Butomus L.*j. 

Butomus L. Gon. pl. ed. I. (1737) 121 ; Scliknhr, Hot. llandb. I. (1808) 35), t. 3; 
Nees nt> Esenbeck, Gen. pl. VI. (ca. 1834), t. 20; Ernll. Gen. (ca. 1836) 129; lUicheli in DC. 

*) Butomus verbum compositum e /to£V, taurus, Rind, et t iuvto, secarc, schneiden, proptei 
margines acutos foliorum. 
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Monogr. Phaner. III. (1881) 85; Benth. et llook. f. Gen. III. (1883) 1008; Baill. Hist. pl. 
XII. (1 894) 77, 85. 

Flores hermaphroditi. Sepala 3 subcorollina, persistentia. Petala 3 majora, per- 
sistcntia. Stamina 9, omnia fertilia: filainenta linearia, subulata; antherac basifixae, 
elongalo-rectangulares, biloculares, rinia longitudinali lateraliter dehiseentes. Cappella 6, 
verlicillata, inlerne ventre breviter coalita, uniloeularia; stvli apicales, persistentes, intus 
stiginatiferi. Fructiculi (’>, coriacei, basi coalili, stvlo persistente coronati, intus deliis- 
centes; semina numerosa, parva, recta, striato-sulcata; embryo rectus, lineari-eonicus. 

Nota. Hoc in goncre saepius flores mctuschemntici occurrunt; sepala 4, petala 4, petala 
cum staminibus connata, saepissime stamina carpellaque quoad numeruin aucta, liaud raro sta- 
mina nonnulla carpellaque inter se connnta observantur. 

1. B. umbellatus L. Spec. pl. ed. I. I. (1753) 372; Fl. danica IV. (1775) t. 604. 
— B. Cacsalpini Neck. Del. gall.-belg. sylv. I. (1768) 189. — B. jloridus Gaertn. 
De fruct. et semin. pl. I. (1788 74; English Bot. X. (1800) t. 651; Sturm, Flora 
Deutschlands, II. 18; Svensk Bot. V. (1807) t. 296; Heichb. Deutschlands Flora V. ( 1 845) 
45 t. 58. * — B. vulgaris Güldenst. It. II. (a° ?) 2 2; Micheli in DC. .Monogr. Phaner. 
III. (1881) 85; Raunkiaer, De Danske Blomsterpl. Nnturhist. I. (1895) l; Ascherson u. 
Gracbner, Synops. -mittelem*. Flora I. (1898) 395. — Perennis; rhizoma horizontale, 
crassum. Folia erecta, inferne trirjuetra, superne irideo-ensiforinia; vagina amplectens, 
superne sensim angustata, non auriculata; lamina basi triquetra, superne linearis, torla, 
acuta, superne sensim angustata, 50 usquc 110 cm longa et ca. 3 usque I 0 mm lata. 
Caulis lateralis erectus, teres, laevis, usque metralis et. ultra, folia plerumque superans. 
Inflorescontia terminalis, umbelloidcs, multiHora ; bracteae exteriores involucrum simu- 
lantes, lanceolatae, longe acuroinatae ; peduuciili graciles, 5 usque 1 0 cm longi ; flores 
insignes fdiam. ca. 20 usque 25 111m), rosei (sepala plus minusve viridiuscula). 

Var. minor Ledeb. Fl. ross. IV. (1853) 43. — B. junceus Turcz. Calal. Baical. 
No. 1079 et Bull. Soc. natural. Moseou III. (1854) 60. — B. umbellatus L. var. parvi- 
florus Buchenau in Gotting. Nachrichten (1869) 237. — B. umbellatus L. var. junceus 
Micheli I. c. 86. — Planta in omnibus partibus minor et gracilior (20 usque 25 cm 
altn); folia anguste linearia, ca. 2 mm lata, caulem diinidinm partem aequantia; flores 
pauciores, minores; sepala petalis conspicuc minora. 

Nota. B. umbellatus in aqua profunda. vel celeritcr fluilantc raro occurrit cum foliis 
iluitantibus 'forma a cl. Ascherson et Gracbner I. c. nomine ra/lisneriaefolia salutata). 

In Sümpfen, am Bande stehender und fließender Gewässer durch das gemäßigte 
Europa und Asien weit verbreitet (nicht 4m eigentlichen Med i ler rangebiete, da- 
gegen noch in das nördliche Indien hinubsleigend). Die var. minor Ledeb. ist bis 
jetzt nur aus Asien (Trans bai ka lien und Kaschmir) bekannt, Miltelformen vom 
L'ral und der Westküste des kaspischen Meeres. 

2. Tenagocharis Höchst.*). 

Tenagocharis Höchst, in Flora (Juni 1841) 369. — Butomopsis Kunth, Enuni. 
pl. UI. (Juii**) 1 8 4 1) 1 64 ; Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. (I88l) 87; Buchenau 
in Engler’s Bot. Jalirh. 11. (1882) 46G, 468; Benth. et Hook. f. Gen. III. (1 883) 1 0 0 8 '• 
Baill. Hist. pl. XII. (189 4) 86. 

Flores hermaphroditi. Sepala 3, erecta, persistentia, fructum amplectentia. Petala 
3, tenera, fugacia. Stamina 9 (interdum pauciora); filainenta dilatala, lineari-lanceo- 
lata; antherac basilixae, biloculares, rima longitudinali lateraliter dehiseentes. Carpella 
6 (interdum pauciora), inferne ventribus leviter adhaerentia, apice iu stvlos breves, externe 

*) Tenagocharis , verhum graecum compositum e tivuyo?, palus, Sumpf, et '/üqis = decus, 
Zierde vel y/unta = gaudeo, ich erfreue mich, ich liehe;. — Butomopsis verhum contraelum, 
signilicat ßutomo similis. 

**) Nach gütiger Mitteilung »ler Vcrlagshandlung; nicht aui 1. Juni 1841, wie ich in Flora 
1865, p. 241 sagte. 
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stigmaliferos desinentia; fructi- 
culi 6, coriacei, inferne ven- 
tribus coaliti, superne stylo co- 
ronati, intus deliiscentes; semina 
numerosa , uncinato - cur v ata, 

laevia; cmbryo hippocrepicus. 

I. T. latifolia (D. Don) 
Buchenau, Index crit. in Abli. 
Nat. Vcr. Bremen II. (1868) I et 
5. — Butomus latifoliiis I). Don, 
Prodr. fl. nepal. (1825) 22. — 
Butomus lanceolatus Roxb. Fl. 
ind. II. (1832) 315; Royle, 
lllustr. Himal. Mount. (1839j 

t. 95. — Tenagocharis cordo- 
fana Höchst. 1. c. — T. alis- 
moidcs Höchst. 1. c. ? Intelligenz- 
blatt, No. 3, 42. — Butomopsis 
lanceolata Kunth I. c. 165. — 
Butomopsis (?) latifolia Kunth 
ibid. — Butomus senegalensis 
Perott., s. Al. Br. in Flora (1 8 43) 
499 et 784. — Butomopsis 
cordofana Kunth in Walp. Ann. 
I. (18 49): Micheli inDC. Monogr. 
Phaner. III. (1 881)87; Buchenau 
in Engler’s Bot. Jahrb. II. (1882) 
468; Durand etSchinz, Gonsp. 11. 
Africae V. ( ! 895) 489— 769. — 
Annun (? a cel. Don perennis dici- 
tur). Rhizoma hreve erectum. 
Gaules erecti, teretes, cum inflo- 
rescentia 8 usque 30 (raro 40) cm 
alti; folia omnia basilaria basi 
vaginantia caule conspicue bre- 
viora; vagina sensim angustata, 
exauriculata; petiolus plerumque 
sensim in laminam lanceolatam 
acutam , purallelinerviam tran- 
siens. Infloresccntia umbelloides 
1 -usque I 5-(plerumque 4- usque 
12- flora; bracteae hypsophvlli- 
nae, 1 0 usque 1 5 mm longae ; 
pedunculi 3 usque 1 2 cm longi, 
erecti ; sepala late ovata, obtusa, 
ca. 6 mm longa, viridia, margine 
metnbranacea ; pctala tenera, al- 

ba, longiora. Fructus ca. 1 0 mm 
longi; semina ininuta, elliptica, 
compressa, castanea, nitida. 

In Sümpfen durch das ganze 
tropische Afrika und Indien 
bis zum Gilbert-Flusse in Nord- 
australien verbreitet. 




Fig. 'S. Tenagocharis latifolia (D. Don Buchenau. A Specimen 
validum. B Klos apertus erepto petalo dextro). C Petaluin. 
I) Staincn ah interiore f'aeie. E Fructiculus niaturus, angulo 
interno a suinmo dehiscens. F Semen muturum, castaneum 
nitiduni, sub lente indistincle lineolatuiu. (Specimen a Br. 

Steudnor lectum: Arasch-Col n. 687). 
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Fr. Buchenau. — Butomaceae. 



3. Limnocharis Humb. et Bonpl.*;. 

Limmochnris Humb. et Bonpl. PI. aequin. I. (1808) 116; Endl. Gen. (ca. 1836) 
129; Buchenau, Ind. crit. in Abh. Nat. Ver. Brem. II. (1 868) 6; Mieheli in DC. Monogr. 
Phaner. III. (1 881) 88; Buchenau in Engler’s Bot. Jahrb. II. (1882) 469; Bentli. et 
Ilook. f. Gen. III. 1883) 1009; Bail). Hist. pl. XU. (1894 87. 




Fig. 4. Limnocharis flava (L.) Buchenau. — A Planta florifera. B Alabastrum. G Flos apertus. 
I) Stamen et Staminodiurn. E Carpellum. F Flos inaturus cum calyce. G Fructiculus maturus. 
H Fructiculus longitudinaliter dissectus. J Semen maturum. K Idem; sect. longitud. — Sec. 
Endlicher. Iconographia (1 888] ct Richard, Mein. Mus. I. (18t5) t. 19, 20 . (Stamina et staini- 
nodia in lig. C et I) accuratius delineata. An petala in natura crenata?) 



*] Verbum graecum compositum e Xiuvos ^ limus, Schlamm vel Mfivt}, lacus, Teich et 
= dccus, Zierde (vel /(ciow = gaudeo, ich erfreue mich, ich liebe). 
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Flores hermaphroditi. Sepala 3, persistentin, fructum amplcctentia. Petala 3, 
teuer« , fugacia; stamina numerosa, externa sterilia (deficientibus antheris); filamenta 
complanata; antherae basifixae, biloculares, rima laterali longitudinaliter dehiscentes *) ; 
carpella 15 usquc 20. verticillata, a latere compressa; styli nulli; Stigmata sessilia cxtrorsa. 
Fructiculi verticillati, vix cohaerentes, a latere compressi, semicirculares, membranacei, 
dorso sulcali, interne dehiscentes; semina creberrima, uncinato-curvata, testa crustacea, 
transversim multicostata ; embryo hippocrepicus. 

1. L. flava (L.) Buchenau, Index criticus in Abh. Nat. Ver. Bremen II. (1868) 2. — 
Alisma flavum L. Spec. pl. I. (1753) 343; Plum. pl. amer. fascic. V. (1757), t. 115. 
— Damasonium flavum Miller, Allgem. Gärtnerlexikon II. (1772) 3. — Limnocharis 
emarginata Humb. et Bonpl. Pl. aequin. I. (1808) 1 1 6, t. 34. — L. Plumicri L. C. 
Rieh, in Mein. Mus. d’hist. nat. I. (1815) 36t) et 374, t. 19, 20; Descourtilz, Fl. pitt. 
et medic. des Antilles VIII. (1829) 388, t. 600 ; Endl. Iconogr. generum pl. (1838) 

I. 26; Gurt. Bot. Magaz. Ml. (ao.?) t. 2525; Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. (1881) 
89; Buchenau in Engler’s Bot. Jalub. II. (1882) 469. — Perennis. Rhizoma breve, 
crassum, ercctum. Gaules erccti, angulati, cum infloreseentia 20 usquc 40 cm alti. 
Folia ereeta, supra aquam emergentia, fere semper omnia hasilaria, plerumquc caules 
superantia; vagina superne sensim angustata; pctiolus longus; lainina valde varia- 
bilis, lanceolata usquc late ovata, basi cuneata usquc fere cord&la, curvato-nervia, 
apice plerumque apieulata. Infloreseentia umbclloides , 2- usquc 12-flora; pedunculi 
3 usquc 4 cm longi , trigoni , superne incrassati et trialali ; florcs diam. ca. 1 5 mm ; 
sepala late ovata, obtusa, viridia; petala tenera, late ovata vel fere orbicularia, sepalis 
longiora, flava. 

Var. ß. minor Micheli 1. c. 90. — L. Laforesti Duchassaing in Grisebach, Nov. 

II. pan. in Bonplandia VI. (1858) 1 1. — Planta humilior, 20 usquc 30 cm alta; folia 
lanceolata, vix 2 cm lata; caules foliis fere duplo hreviores; flores et fruclus ca. dimidio 
minores. 

Var. y. indica Buchenau. — Planta valida, caulibus, petiolis pedunculisque crassio- 
ribus; lamina late ovata usque fere orbicularis (usque fere 20 cm longa et 16 vel 17 cm 
lata), basi repando-cordata. 

ln Sümpfen des tropischen Amerikas von den Antillen bis Peru und dem 
mittleren Brasilien. Var. minor von Panama beschrieben, aber in flachen Gewässern 
wohl weiter verbreitet. Var. indica bei Bangkok in Siam (leg. R. Zimmermann, 
März 1900; hb. berol.) und als (vielleicht verwildertes?) Unkraut in den Reisfeldern von 
Java (Warburg n. 2260; hb. berol.). — Das Auftreten dieser bis dahin als rein ameri- 
kanisch angesehenen Pflanze in Indien ist sehr merkwürdig. Ich kann aber keine 
durchgreifenden Artunterschiede zwischen den betr. Pflanzen finden. Die Warhurg'sche 
Pflanze stellt eine Mittelform zwischen den Exemplaren von Bangkok und den ameri- 
kanischen Exemplaren dar. 

2. L. mattogrossensis O. Klze. Rev. gen. III. 2. (1898) 325. — »Folia radiealia 
erecla, longe petiolata , apice anguste lanceolata cum petiolo 1 0 usque 1 5 cm longa, 
5 usque 8 mm lata. Scapus usque 10 cm longus, apice 2- usque 3-florus, 2-usquq 
3-bracteatus. Pedicelli ±: I cm longi, lmud costato-alati. Sepala 3 et petala 3 ovato- 
ohlonga, petala (flavida?) usque 1,5 cm, sepala usque I cm longa, obtusa. Slamina 

±: 10; staminodia , filamenta lanceolata. Carpella ± 8, ronniventia, poly- 

sperma, in capitulum conicum compactu, stylis deficientibus, stigmutibus latis palulis 
papillosis.« (A me non visa). 

Brasilien, Mattogrosso (0. Kunlze). 

Nota. Cel. O. Kuntze dielt . hanc spcciem in habilu similem esse Hydrodcidi ymrvi- 
florae Seub. 



* »extrorsae« teste Micheli — *? 
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Fr. Buclicnuu. — Butomaceae. 



i. Hydroclels L. c. Rieh. (ehar. emcnd.) *). 

Ihjdrocleis L. C. Rieh, in Mem. Mus. d’hist. nal. I. (1815) 368 et 3*3 (et Limno- 
charidis spee.); Endl. Gen. (ca. 1836) 129; Buchenau, Ind. crit. in Aldi. Nal. Ver. Bremen, 
II. (1868) 6; Micheli in DC. Monogr. I’iianer. III. (1881) 88 (sub Limnocharide)\ 
Buchenau in Engler’s Bot. Jalirb. II. (1 882) 169; Bcnth. cl Hook. f. Gen. III. (1883 
1009; Buchenau in Engl, et Prantl, Pflzlam. II. t. (1889) 234; Baill. Hist. pl. XII. 
(1894) 78, 86. — Vespuceia Pariatore, N. gen. e spcc. piante monoc. (1834) 33. 

Flores hermaphroditi. Sepala 3 coriacea, persisteutia. l’etala 3 tenera, fugacia. 
Stamina plura ve] nunierosa, externa sterilia (dcficientibus antheris); filamenta linearia 
vel lanceolata; antherae basilixae, biloculares, rima longitudinali lateraliter dehiscentes; 
carpella 3 (rarius 4) vel 6 (rarius usque 8) lanceolato-linearia, basi subconnata, in stylum 
sensim altcnuata; Stylus interne et apice papillosus. Fructiculi totidem quot carpella, 
liberi, membranacei, intus dehiscentes; semina numerosa, parva, areolato-eristata: embryo 
liippocrepicus. 

I . H. nymphoides (WilM.) Buchenau, Iudex crit. in Abh. Nut. Ver. Brem. II. ( 1 808! 2, 
6. — Stratiotes nymphoides XVilld. in L. Spec. pl. IV. (1803) 821. — H. Connnersoni 
I,. C. Rieh. I. c. (1815) 368 et 373, t. 18. — Limnocharis Humboldtii L. C. Bich. 




Kig. 5. Uydroclcis nymphoides (Willd.) Buchenau. — Ramus alabastern» demonstrans et llos 
apertus (t / 2 ). Ad dexlrum: Carpellum cum staminibus 2 et staminodiis 2 (t /,'. — Engl, et Prantl, 
Pflzfam. II. t. (1 889) 234, f. 178. 

ibid. 369 et 371, t. 19. — Limnocharis Commcrsoni Spreng, in E. Syst. veg. II. 
(1823) 634. — SayiUaria rauunculoides Arrabida (Vellozo) l’l. flumin. X. (1827) I. 32; 
Edwards, Bot. Reg. XIX. (1833) t. 1640; Curtis, Bot. Mag. LH. (n“. ?) 2325. — Hydrocleis 
Humboldtii Endl. Gen. (1836) 129; Endl. Iconographia 1838) t. 37; Seubert in Fl. 
brasil. III. I. (1847) 118. — Hydrocleis axurca Schulles, teste Seubert, 1. c. (vidc Micheli. 
I. c.). — Vespuceia Humboldtii Pariatore, I. c. ; Micheli, 1. c. 9 1 (sub Hydrocleide). — 
Perennis, repens vel fluitans. Gaules procumbentes, ad nodos radicantes, terctes. Folia 

*) Nomen compositum c verbis graecis i'düip = aqua, Wasser et xAziY = clavis, Schlüssel 
(propter forraam carpcllorum?). — Vespuceia , in memoriatn Amer. Vcspucci, inventoris et pere- 
grinatoris niaxime meriti Amcricac tropicac. 
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inferiore submersa linearia, superiora longe petiolata, nalantia, in fascieulos floriferos dis- 
posita; vagina pciiolo brevior, supcrnc brevissime auriculala: petioli teretes, ca. 7 usque 
(5 cm longi ; latnina late ovata vel fere orbicularis, coriacea, septemnervia, basi loviter 
cordata, apicc obtusa vel obtusissima; nervus mcdius incrassatus, aeriferus. Flores plurcs 
in fasciculum disposili, ex axillis bractearum ennti, folia saepe superantes; pcdunculi 
terclcs; scpala angustc ovata, obtusa, ca. 25 mm longa, viridia, coriacca, sub anlhesi 
patentia, scrius crccta, fruclum amplectentia; petala magna, fere orbicularia, diam. 4 
usque 5 cm, tenerrima, fugacissima, dilute lutea; stamina fertilia ca. 20, ca. 8 mm 
longa, violacea vel purpurea; stamina sterilia (externa) ca. 20; carpella plerumque 6, 
lanceolato-linearia, ca. 13 mm longa, basi ventre coalita, superne disjuncta, sensim in 
stylum altcnuata et bic interne et apice papillosa. Fructiculi liberi, membranacei, ca. 
( 5 mm longi. 

In stehenden Gewässern des tropischen Südamerikas bis in die Nähe von 
Buenos-Ayres verbreitet. In Aquarien der Warmhäuser etwa seit 1830 kultiviert. — 
Über die Heterophyllie dieser Pflanze und die Möglichkeit, durch Eingriffe in die Vege- 
tation die Pflanze zu zwingen zur Bildung primärer bandförmiger Blätter zurückzukehren, 
sind die oben (unter »morphologische Litlcratur«) cilierten Arbeiten von Ernst und 
Wächter zu vergleichen. 

2. H. Martii Seubert in Fl. brasil. III. (. (1847) 1 16, t. 16. — Limnocharis 
Martii Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. (1881) 92. — Planta fluitans, probab. annua, 
Gaulis gracilis, ca. 30 cm altus. Folia fluitanlia, longe petiolata, cauleni subaequantia ; 
petiolus gracilis, teres; lninina e basi cordata late-ovata, aculiuscula, septemnervia. 
Inflorescentia terminalis, pauciflora, folia et florcs gerens; flores ca. 25 usque 30 mm 
longi; pedunculus gracilis, 20 usque 30 mm longus; scpala lanceolata, dorso nervo 
nigricanti-fusro, subcarinata; petala sepnlis sesquilongiora, lutea, basi aurea; stamina 
petalis breviora, externa (ca. 30) sterilia, fertilia 12 et plura; lilamenta plana, lanceo- 
lata, albida; anthcrac oblongae, lilamentis breviores, flavae; carpella 3 vel 4. 

Brasilien: In stehenden Gewässern bei Joazeiro, Prov. Bahia, zusammen mit 
II. parviflora (Marlius). 

Nota. Ipse plantain nonduni vidi. Imago unici lloris aperti cum descriptione a cel. 
Seubert data, quam supra coinmemoravimus , non congruit. Ostcndit enim ü fertilia stamina 
ct nuila sterilia. — Micheli piantam fortasse lbrmam teneram II. nymphoidis esse judical. 
Haec autem sententia mihi non probanda esse videtur. 

3. H. parviflora Seubert in Fl. brasil. III. I. (1847) 1 17, t. 13, Fig. 1. — 
Limnocharis parviflora Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. (1881) 93. — Planta 
probab. annua, fluitans. Caulis gracilis, fern 20 cm altus. Folia externa lamina desti- 
tuta, loriformia, caule breviora, interna longe petiolata, caulem subaequantia; lamina 
elliptica, acuta, ca. 30 usque 35 mm longa et 12 usque 20 mm lala, membranacea, 
trinervia. Inflorescentia terminalis, 2- vel 3-flora; bracteae 1 vel 2, lanceolatae, longe 
acuminatae ; scpala 3, fere linearia, 1 6 usque I 8 mm longa ; petala tenera, sepalis fere 
dimidio breviora, emarginata; stamina petalis breviora, sterilia 6 usque 8, fertilia loti— 
dem: lilamenta lanceolata (?) plana, llavescentia; anlherae oblongae flavae; carpella 3, 
lanceolata. 

Brasilien: In stehenden Gewässern bei Joazeiro, Provinz Bahia (Martius); Para- 
guay (Weddell n. 3286; herb. Mus. Paris.). 

Nota. Ipse piantam non vidi. Descriplio data sec. cel. Seubert. 

Species e familia excludenda. 

Limnocharis Haenkä Pres], Reh Haenk. 1. [1830) 88 sec. specim. auth. in herb. 
Soc. hohem. Seienl. eerte e familia Butomaccarum excludenda (v. Buchenau in Engler’s 
Jahrb. II. 1882) 470). An Cannacca vel Marantaeea ? 
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Fr. Buchenau. — Butoraaceae. 



Plantae fossiles familiae Butomacearum ailscriptae. 

v. ctiani Schenk in Zitlel, llandli. d. Palaeontologie %, Abt. ( 1 890) 388. 

Butomas acheronticus Osw. Heer, Flora lert. Hclv. L (1853) 103, Tal'. 4li , 
Fig. 4“ et 4\ 

Bntomites cretaceus Velenovskv in Abh. böhm. Ges. Wiss. VI. (1890) 25, Taf. I_. 
Fig. 10—13, UL 

Hydrocleis (?) perianthoides Massalongo, Palaeoph. rar. form. lert. agri ven., 2 ’ . 
Calycites perianthoides Massalongo, Piant. foss. vicent. (a° ?) 33 v. Schimp. Traite 
paleont. veget. II. ( I 8*0 — *72) 124. 

Butomus Heerii Ettingshausen in Denksehr. Kais. Akad. Wien XXXI. (186*) 103, 
t, 6, Fig. 12, 13, U. 



Register 

für Fr. Buchenau-Butomaceae. 

Die angenommenen Gattungen sind fett gedruckt, die angenommenen Arten mit einem Stern * 



Alismacearum pars Baill. 1. 
Alismacearum pars Benlh. et. 

Hook. f. L 
Alisma tlavnm L. iL 
Butomaceae S. F. Gray t —5, LL 
Butomeae L. C. Rieh. H 
Butoiuites cretaceus Velenovskv 
i± 

Butomopsis Kunth tL 
cordofana Kunth L 
lanceolata Kunth 1. 
latifolia Kunth L 
Butomus L. 5, il L ft— 5 . 
acheronticus Osw. Heer Li. 
Gacsalpini Neck, n. L 
lloridus Gacrln. 6, n. L 
Hcerii Ettingshausen Ü. 
junceun Turcz. fj, n. L 
lanceolatus Roxb. 1. 
latifolius D. Don "L 
sencgulensis Perrott. 1» 
♦umbellatus L. 6, il L i ! 
Fig. ^ 4 Fig. £ r,, 6]. 
var. junceusMicheli öjiL 1. 
var. minor Ledeb. U* L 
var. parviflorus Buchenau 
6. il L 



versehen. 

f. vallisneriaefolia Aschers, 
et Graebn. iL 
vulgaris Güldenst. 45, il 1. 
Calycites perianthoides .Massa- 
longo LL 

Damasonium flavum Mill. IL 
Hydrocleis L. C. Rieh, to, il L 
(2—5). 

azurea Schuttes UL il L 
Comiucrsonii L. C. Rieh. 10. 
il L 

Humholdtii F.ndl. UL il L 
♦Marlii Seubert U. il 1. 
♦nymphoides (Willd.) Buche- 
“ na u 10, n. t. t, 2, 4 Fig. 2, 
u> Fig. 

♦parviflora Seubert < t, n. iL 

lil 

perianthoides Massalongo 1 2. 
Juncorum pars Jiiss. L 
Liiuuochnrin llumb. et Bonpl. 
8. n- a. (2 — 5. tO 1 . 
Commersoni Spreng. UL 
eniarginata llumb. et Bonpl. 
li 9, IL L. 

♦flava (L.) 'Buchenau IL il L 
& 3, 3i 8 Fig. 4 . 



vor. indica Buchenau IL 
il L 

var. ß. minor Micheli IL 
IL L 

Ilaenkei Presl 1 L 
Humholdtii L. C. Rieh. UL 
Laforcsli Duchassaing 9. 
il L 

Martii Seubert LL 
♦mattogrossensis O. Ktze. 9, 
n. 

parviflora Micheli LL 
Plumieri L. C. Rieh. 9. il L 
Radix et Semina Junci 
Huri di (L 

Sagiltaria ranunculoides Arra- 
bida UL 

I Stratiote snympboides Willd. 
UL 

Tenagockarls Höchst. 6* il 2. 

: j2 — 5). 

ulismoides Höchst. Ja il L 
cordofana Höchst. 7^ il L 
♦latifolia Buchenau 7_, n. t. 
& 2 Fig. 3^ 

Vespuccia Pariatore UL 
Humholdtii Pariatore UL 
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